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Zodj hal Anafl. 


Er fürdtet fi vor dem „Feindieli- 
gen und militariftiihen Geiſt 
des dentichen Koltes“, 


Entwaffnung ift beveutungslos. 


| 


Mevaktenr Raul Koche aus Breslau wird | 
Rehsiagspräfident. — Blutige Brot: | 
frawelle in Mainz. — Deutſche Au⸗ 
seiter mit der neuen Kohnftener jehr | 
anzufrieden, — Bolſchewiſten wollen, | 
alle Rukland nertannt wird, Schul: | 
ven ded Zarenreichs zahlen. — öl: | 
'erlige ift ein Fehlſchlag, ſagt Jan 
Chriſtian Smuts. 
Paris, 26. Juni. Die für Deutſch⸗ 

land verfügte Abrüſtung erörternd, 

bemerkte Marſchall Foch, es komme 
hierbei nicht die Zerſtörung von 

1500 Geſchützen in Frage, ſondern 

die Ueberwältigung des —J | 

ſeligen und militariſtiſchen Geiſtes 
des deutſchen Volkes.“ | 

„Sollte ein derartiger Geiſt“, 
fuhr er fort, „wieder in die Tat 
umgeſetzt werden, ſo würde 

Waffe, die er zur Verwendung brin— 

gen würde, die grauſigſte und 

ſchnellſte der Welt, das Luftſchiff, 
ſein. Um uns gegen erneute An— 
griffe zu ſchützen, müſſen wir un— 
bedingt die Entfernung, die uns von 
unſerem Feinde trennt, bedeutend 
vergrößern. 

Rhein zurückgezogen haben werden, 

ſo wird ſich Deutſchland in greif— 

barer Entfernung von Oſtende be— 
finden, und von dort aus kann es 

London in einer Nacht, zwiſchen 

Einbruch der Dunkelheit und Son— 

nenaufgang, in Trümmer legen. 

Bis dieſer böſe Geiſt abgeſtorben iſt, 

bleibt es unſere Pflicht. bis in die 

nächſte Generation hinein darüber 
zu wachen, daß unſere Vorſichts— 
maßnahmen nimmer aufhören.“ 


Der neue Reichstagspräſident. 


| 


Berlin, 26. Juni. Paul Xöbe, der | 


| 


Redakteur der „Vollawaht” in Bres- 
Yau, ift zum Präfidenten des Reich?- 
tags eriwählt worden. 


Srotfrawalle in Main;. 


Mainz, 26. Juni. E3 kam heute 
bier zu Brotfremallen und im Ber: 
'aufe derfelben nahm die Volfsmenge 
gewaltiam Befit porn Lebensmitteln. 
Fine Anzahl PBolizifter murben ge: 
3mungen, aus einem Fuhrmwerf, in 
dem fie fich befanden, zu fteigen und 
wurden bdanıı furzerhband in ben 
Rhein geworfen. Gelegentlich ver 
Ausschreitungen wurde au ein 
franzöfiicher Dffigier verwundet. 


Testiche Arbeiter mit ter Beitenerung 
ihres Arseitslohns unzufrieden, 


Berlin, 26. Juni. 
beiterfchaft herrfcht Unzufriedenheit 
über die neue, heute in Kraft tre- 
tende Rohnfteuer, Diefe Steuer, bie 
fih auf 10 Prozent beläuft, wird im 
Auftrag der Behörden vom Arbeit- 
geber bei der Lohnauszahlung in 
Abzug gebradit. 


Nufland wird, falls ancerfannt, Schul- 
den de SFarcnreichs bezahlen. 


London, 26. Juni. Der bolfdhe- 
wiſtiſche Handelsminiſter Leonid 
Kraſſin hat, wie der „Evening 
Standard“ meldet, einer Delegation 


von Gefhäftsleuten, die bei ihm vor= | 


iprach, verfichert, die ruffiihe Somw- 
jetregierung würde, im alle ihrer 
Anerkennung durch die europätjchen 
Mächte zweifelsohne die ausländi- 
Shen Schulden anerkennen, die von 
Rußland unter der Farenregierung 
gemacht wurden. 

Bölkerliga iſt Fehlſchlag, ſagt Smuts. 

Kapſtadt, 26. Juni. „Die Völker— 
liga hat in den erſten Tagen ihres 
Beſtehens den großen Hoffnungen, 
die man auf ſie geſetzt hatte, nicht 
entſprochen“, ſagte heute der Pre— 
mierminiſter der Ver. Staaten von 
Südafrika, Jan Chriſtian Smuts 
heute im Parlament. 

„Statt fi jedoch über dieſen 
Fehlſchlag zu freuen“, fuhr er fort, 
Jollte Jedermanns Beſtreben darauf 
gerichtet ſein, die Liga zu einer 
Worklichkeit und zu einer Macht in 
der Welt zu geſtalten. 

Amerika könnte der Liga den Ein— 
fluß und die Reſourcen zugeführt 
haben, die zur Zeit unumgänglich 
notwendig find, aber eö hat bejchlof- 
fen, die Rolle des moralifchen Füh- 
rerö der Welt nicht zu übernehmen. 

„Sch hoffe, die Stunde wird nod) 
Schlagen, warın die Ver. Staaten bie 
von ihnen eingenommene Stellung 
svürbiaen werben. in der Ziwifchen: 
zeit bürfte e3 jedoch angebradht fetn, 
mit einem Urteil zurüdzubalten.“ 


Unrajt in dentichen Arbeiterfrerien. 
. Baris, 26. Juni. Wie e8 in Ver- 
Iiner Lepeihen heißt, heerfcht zur 
Zeit 6* Untaſt in deutſchen At · 


beiterkteiſen, namentlich im Rubr- 
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| dienen. 


* nimmt ſtändig ab. Eine Stadt nach 
der anderen wird vom Eiſenbahnver⸗ 


| 


Unter der Ar— | 


Zwec durch 
der 


2 Cents 


Deutſchland ſtellt Gegenfoͤrderung. 
Paris, 26. Juni. Deutſchland hat 
der Entſchädigungskommiſſion 


den ſieben Milliarden Mark Gold— 
die als Anteil Frankreichs an der 
Kriegsentſchädigung angeſetzt wor— 


den ſind, 214,000.000 Mark in Ab⸗ 
zug gebracht werden ſollten, da dieſe 


Summe den Wert der Arbeiten re | 


prüfentiert, die von deutfhenstriegs 


gefangenen auf franzöſiſchen Land— 


ſtraßen ausgeführt worden ſind. So 
meldet „Le Petit Pariſien“. 
Die Unruhen in Irland. 
Die Ulſter Unioniſten planen Selbſthilfe, 
falls die Regierung verſagt. 


Belfaft, _5. Juni. Der ftebende 
Ausihup des Rets der Ulfter Unio- 
niften hat befcjichien, die Regierung 
„zur Weinüigung von Leben und Ei- 
gentum der ioyalen Einwohner der 
Provinz it ven Truppen ber 
Sirone” aufzufordern. Sollte biejer 


Schu nicht gewährt werben, fo hat | 


das Komitte beſchloſſen, ſich der Ul— 
ſter Zoraliften zu diefem Zmed zu be- 


London, 26. Juni. Die Eijen- 
bahnfituation in Jrland verjchlim- 
mert fich von Tag zu Tag, iwie ber 


'„Zimes“ aus Dublin gemeldet wird. 


Die Zahl der Entlaffungen der Ei- 
jenbahner nimmt ftetig zu und bie 
Zahl der verfehrenden Eijenbahnzüge 


Yehr abagefchnitten und man erwartet 
Ihließlih eine völlige Lahmlegung 
des Bahnverkehr. 

Die Eifendahner find entjchlofien, 
feine Züge zu bedienen, auf benen 


Truppen, PBolizeimannfchaften oder 
Viele 
Wenn wir uns dom |Ctädte find vom Bahnverkehr abge: 
|iehnitten, weil feine Züge von Limes | 


Munition befördert werben. 


'tid aus mehr verfehren. 
' 


| 
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Berlin erhält -iGenftiiig. 


im Ruheſtand lebende 


1905 in Denver geſtorbenen und in 
Evansville beſtatteten 
Charles Melzer gemacht hat. 


Das Geld ſoll während der Dauer 
von 150 Jahren mit ſechs Prozent 


verzinſt werden und dieſe Schenkung 


etlichen Jahren im Intereſſe 
Tierſchutzes der Stadt 
kn 


Melzer erklärte, die 


tung eines öffentlichen 


Zweck 
Melzer hatte ferner 


deren ähnlichen 
werden. 


zur Verwendung kommen ſoll. 
Ameritaniſche Soldaten bringen deutſche 
| Preistreiber zur Raiſon. 

| Koblenz, 26. Juni. 


um 20 Prozent herabzufegen. Die- 


fes geichah, nachdem die amerifani=- 
Ihen Soldaten ihre Einkäufe in 28 
Geichäften wegen der Preistreiberei 
Die 
amerifanifchen Armeebehörden hatten 


der Inhaber eingeftellt hatten. 


durch eine fürzlide Unterfuchung er- 


mittelt, daß etliche Geichäftsinhaber 


einen Profit bis zu 700 Prozent er- 
zielten. 


| Verwegzenes Banditenſtückhen. 


| 


Prüfident der American Glove Go. von 
drei Strolden um $3000 beraubt. 


Drei bermegene Banbditen über: 
fielen um die Mittagsftunde an der 
Bloomingdale Road und Honne Ave. 
P. Reifenhaug, den Präfidenten ver 
American Glove Co., Nr. 2025 
ChurKill Straße, und erleichterten 
ihn mit vorgehaltenen Revolvern um 
PO . 
Reifenhaus hatte das Geld, das 
zur Ausbezahlung der Wocenlöhne 
jeiner Angeftellten benußt werden 
ſollte, in der Noel State Bant, Mil- 
waufee Ave. und Noble Straße, ge: 
|aogen und befand fich mit feinem 
| Sohne Harry auf dem Nückwege nach 
| dem Geſchäfte, ala ihm, an der ges 
— Straßenkreuzung angekom— 
men, von drei jungen Strolchen der 
Weg vertreten wurde. „Hände hoch 
und nicht gerührt!“ lautele ihr Be— 
fehl, dem ſie mit Revolvern noch 
mehr Nachdruck verliehen. Sowohl 
Reiſenhaus wie ſein Sohn gehorch— 
ten nud ſahen ruhig zu, wie die Ban— 
diten ſich das Geld aneigneten, das 
der ältere Reiſenhaus in einer klei— 
nen Handtaſche trug. Das Ganze 
war das Werk nur weniger Augen— 
blicke, und noch ehe die beiden Män— 
ner Zeit fanden, ſich von ihrem 
Schrecken zu erholen, waren die Räu— 
ber ſchon mit einem bereitſtehenden 
Motorrad davongefahren. 


| 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
‚eine Kleine Anzeige in 


ö * 


J 
Mitteilung zugehen laſſen, daß von 


| 


Evansville, Ind. 26. Juni. Der 
vormalige 
Fabrikant Adolf Melzer hat bekannt 
gegeben, daß er der Stadt Berlin eine 
Schenkung von 100,000 Mark, als 
Tontinenfonds für die Errichtung 
eines Denkmals für ſeinen im Jahre 


Bruder 


ähnelt derjenigen, die Melzer vor 
des 
Evansville 


Schenkung 
ſei im verfloſſenen Herbſt gemacht 
worden und er habe auf indirektem 
Wege erfahren, ſie ſei angenommen 
worden und würde für die Errich— 
Gebäudes, 
einer Bibliothek oder für einen an— 
verwendet 
be⸗ 
ſtimmt, daß ein Teil der Schenkung 
zum Schutz der Tiere und Vögel 


Die deutſchen 
Geſchäftsleute im Okkupationsgebiet 
der amerikaniſchen Truppen haben in 
einer Verſammlung beſchloſſen, die 
von ihnen berechneten Warenpreiſe 


Abe 


ie Demokraten. 


a 2 | 
Delegaten treffen in hellen Scharen 
zum Nationalfonvent in San 
| Francisco ein. 


| Die veridhiedenen „„Buhms‘‘, 

| 

| 

Fraͤglich, ob Senator Reed von Miſſouri 
einen Sitz erhalten wird. — Befür— 
worter MeAdoos erſcheinen jetzt offen 
auf dem Plan. — Mitgliederzahl des 
Nationalausſchuſſes ſoll verdoppelt 
werden. — Hälfte der Mitglieder wird 
dann aus Frauen beſtehen. — Mari— 
neſekretär Daniels kommt per Kriegs— 
ſchiff zur Konvention. — Meredith 
und Gerard haben ein gemeinſames 
SHauptquartier. — Kampf um Vorſitz 
| im Nefolntionsfomite in Ausficht. — 
‚ ‚Bryan fommt gewappnet und gerüjtet 
zum Kampf gegen nalle Planke. — 
Beileidsbeſchlüſſe für Roger C. Sul: 
livan. 


| 
| 
| 
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San Francisco, 26. Juni. Die 
Vervolftändigung der vorläufigen 
Namenslifte der Delegaten war heute 


ihm vorliegenden Beglaubigungs- 
ichreiben in Georgia und über das 
Bemühen des Senators Need fi 
leinen Si in der Delation des 
Staates Miffouri zu fichern, die 
Entſcheidungen zu treffen. Geltern 
mar der Ausihup mit anderen Fra- 
gen beichäftigt und fonnte infolge: 
deffen die beiden verziwidten An- 
gelegenheiten nicht erledigen. 

Reeds Zulaſſung ſehr fraglich. 

Mitglieder des Ausſchuſſes gaben 
der Anſicht Ausdruck, daß in dem 
Fall von Georgia aller Wahrſchein— 
lichteit nach die Delegation von 
Georgia, die zugunſten des General— 
anwalts Palmer iſt, zugelaſſen wer— 
den würde, aber bezüglich des Reſul—⸗ 
tats in dem Fall des Senators Reed 
wollen ſie ſich auf keine Prophe— 
zeiungen einlaſſen. 

Urſprünglich hatte es den Anſchein 
gehabt, als ob ihm der Delegatenſitz 
verweigert werden würde, da die 
Staatskonvention ſeine Erwählung 
zum Delegaten „at large“ nicht gel— 
ten ließ. Inzwiſchen hat ſich jedoch 
ein Stimmungswechſel vollzogen und 
etliche der Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes ſollen nicht abgeneigt ſein, das 
Verlangen des Bundesſenators zu— 
zugeſtehen und ihm einen Sitz in der 
Konvention zuzubilligen. 

Stimmung zu Gunſten des Gouver— 
neurs Cox von Ohio wächſt angeblich. 

Die Maſſenankunft der Dele— 
gationen, die geſtern einſetzte, dauerte 
auch am heutigen Tage an und das 
Gedränge wuchs infolgedeſſen ſtetig 
in den Wandelgängen der Hotels. 
Aus den Reden der eintreffenden 
Delegaten kamen gewiſſe Bobachter 
zu der Anſicht, daß die Stimmung 
zugunſten der Präſidentſchaftsnomi— 
nation des Gouverneurs Cox von 
Ohio ganz bedeutend zunimmt. 

Die hier weilenden Korreſponden— 
ten verſuchten ſofort, tatſächliche Be— 
weiſe für dieſe Behauptung zu ermit⸗ 
teln, aber das Einzige, was ſie feſt— 
ſtellen konnten, war, daß durch das 
Eintreffen von Delegationen, die be— 
reits auf Cox verpflichtet ſind, die 
Zahl der Befürworter ſeiner Nomi— 
nation naturgemäß gemachlen ift. 


Befürworter MeNdoos ericheinen offen 
auf dem Plan. 

Der „Buhm“ für MeAdoo trat 
ebenfalls in eine neue Phafe und hat 
fich nunmehr öffentlich gezeigt. Un: 
geachtet der Tatjache, daß Herr Me- 
Adoo dor einigen Tagen perfünlich 
den Verfuh gemacht hatte, die Be- 
mwegung im Sntereffe feiner Präfi- 
dentichaftenomination zu dlorofor= 
mieren, zeigten fich heute eine ftatt- 
liche Anzahl Delegaten auf den 
Straßen, die Bänder mit der Auf: 
jchrift: Mac ’M do“, an den Hüten 
trugen. .Da bier: fein MeAldoo- 
Hauptquartier eriftiert und auch jo= 
weit bekannt iſt, keinerlei Organi— 
ſation, um für ihn Stimmung zu 
machen, iſt es vorläufig unklar, wo 
dieſe neue Bewegung herſtammt. 

Die geplante Zulaſſung von Frauen 
zum Nationalausicduf. 

Da der Nationalausfhuß geflern 
beſchloſſen hat, der Konvention drin— 
gend zu empfehlen, den Frauen Mit- 
aliedfhaft und Stimmredt im Aus 
Ihuß zujugeitehen, jo hatten bie 
Delegaten heute ein meitered Ge: 
ſprächsthema. Die Delegaten meib- 
(ihen Geihleht3 waren natürlich 
boller Freude, und an den impropi- 
fierten FFriedenzfeiern, die veranftaltet 
mwurben, beteiligten fich auch die weib- 
lichen Angehörigen der Delegaien. 
In vieler Hinfiht macht die Konz 
vention den Eindrud einer gemalti- 
gen Touriftenzufammenftunft, da 
viele der Delegaten die Gelegenheit 
benugt haben, ihre Yanilien mit: 
zubringen, um die GSehenswürdig- 
feiten des MWeitens in Augenschein zu 
nehmen. 

Mitgliederzahl ded Nativnanlausichuiics 
foll verdoppelt werden. 

Falls die Pläne des Ausfchuffes 
die Guthei ber Konvention fin 
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lin Sicht, al der Rationalausihuß 
wieder in Sigung trat, um über bie | 
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Die „Dettern in Amerika“. 
Von Amalie Herrmann 
in Schwäbiſch-Gmünd. 
In hohen Ehren ſteh'n jetzt da 
Die „Vettern in Amerika“, 
Die Muhmen, Nichten, Onkel, Tanten 
Und and're irgendwie Verwandten! 
Selbſt wenn ſeit vielen, vielen Jahren — 
Sie vollkommen vergeſſen waren, 
So werden ſie doch alle jetzt 
Geliebt, verehrt und hochgeſchätzt. 
In Holden Worten wird den „Lieben“ 
Nun oft and frenndichaftlich geſchrieben. 
Man frant jchr Herzlich, wie es geht, 
Mmd jchildert dann, wie jchlimm es iteht 
In unferm armen, dentichen Land; 
Wie rar das Fleiidh, wie jchledht das Brot, 
Wie arg die Mild)- und Butternot; 
Wie tener Zuder, Mehl und Reis; 
Auch Gerite, Hafer, Gries und Mais; 
Wie es an Tuch und Leder fehlt 
Und wie nod viele Eorg’ uns quält; 
Man jdildert nrell Drang’ und Gefahr, 
Man jtichelt, bittet, fleht jogar! 
And die Verwandten über'm Teich, 
Indem fie's lejen, werden weid); 
Mitfühlend Hopft ihr deutidies Herz, 
Und würdigend die Not, den Schmerz, 
Beihlichen fie dann, Liebesipenden 
Den Ansgehungerten zu jenden. 
D weldhe Freunde! Welche Luit! 
Trifft ein zur reiten Zeit dann juit 
Das überfecifche Paket: 
Mit Schinken, Büchjenfleiih und Fett, 
Mit Zuder, Tabak und Kaffee, 
Kondens-Mildh, Neis und Mais und Tee, 
Und manden abgetragenen Dingen, 
Die jest bei uns kaum zu erfchwingen! 
Wohl dem, dem aus der nenen Welt 
Derartiges wird zugeitellt! 
Nnd Heil ven Onfeln, Tanten, Bajen, 
| Die dort ihr Dentſchtum nicht vergaken 
| Und gütig Hilfe jest gewährend! 
| Wir wollen Tieben fie und ehren! 
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den und auß je einem männlichen und 
einem meiblidyen Vertreter eines jeden 
Staat bejtehn. Die Delegaten us 
Staaten, in denei. vie Frauen dad] Durch diefesg Diner wurde jedoch 
Stimmrecht nicht befigen, maren ob das Gerücht gezeitigt, daß ed zu ei- 
diefes Plans nicht gerade begeiftert, nem energifhen Kampf um ben 
aber fie fahen e3 ein, daß fich die) Poften des Vorfiters des Ausfchuf- 
Zugziehung der. Frauen nicht vermei=|jes für VBefchlüffe fommen bürfte, 
den ließ, es fei denn, daß man in der die Platform auszuarbeiten hat. 
dem ketreffenden Staat mwillens fei,, E3 hatte im Allgemeinen die An- 
auf die Hälfte feiner Stimmiraft im;nahme geberrfht, Bunbesfenator 
Ausfhuß zu verzichten. Glaß von Pirginien fei für den 
Marinefckretür Daniels kommt auf | Polten auserſehen, wennſchon in’Par- 
einem Kriegsſchiff. teilreiſen in den letzten Tagen davon 
„die Rede war, daß Senator Walſh 
Durch das Eintreffen eines Teils der Komiievorſiher. wverder durfie 
der pagifiſchen Flotte im Hafen Glaß wein bereus feil zwei Tagen 
wırbe bas Gefamibilb elinas farbenz |gjer, wahrend Wailſth erſt geftern an- 
prächtiger geftaltet, denn in den Wan Lanate 
delgängen bez Hotels zeigten fich ſehr 8. I. Bryan zur Stelle, 
ba: bie weißen, golbbetzehten Uni-| Hinter Senator Malfh fteht Wil- 
formen der Marineoffiziere und auf | am Yennings Bryan, der geftern 
ven Straßen flanierten die von ber eintraf und er ift * er anbeuiete 
Sonne braungebrannten Matrofen. für einen Entf&eidungsfampf ge: 
Abmiral Robman, ber Defehld- wappnet und gejpornt um jebiveben 
haber der Flotte wird heute mit ſei⸗ Zerfuch, der Platform eine naſſe oder 
nem Slaggenſchiff, eintreffen und sine au nur feuchte Piante einzu- 
end als Paffagier * zu. verleiben. Senator Walfh hat fich 
fetretär Daniels mit. Der Marine» gegen eine Prohibitionsplante ausge- 
jefretär ift ein alter gemiegter * ſprochen 
tiler und man erwartet, daß er ſi — n⸗ 
lebhaft an den Beratungen beteiligen a —— 
wird. Er ift das vierte Mitglied des plante haben, die abfolut nicht mit 
rg bas auf ben Rampfplak * gen bon leer wall 
: timmen, bie vom Präfibenten MWil- 
Generalanwalt Palmer, ber nag ſon qutgeheiken worden ift. Unge- 
ben in feinem Intereſſe angejchlage: fichtS diefer Tatfahen murde der 
nen Plataten zu urteilen, der rüh- Kampf um ven Poften des Vorfigerd 
rigſte Bewerber um die Präſident⸗ tes Komite® für Vefchlüffe dahin 
ſchaftsnomination iſt, Sekretär Me⸗ ausgelegt, bak es ſich um einen 
tebith und Generalpoftmeifter Burle- Kampf atoifchen den Anhängern ber 
on ſind bereits zur Stelle. Adminiſtration und denen Bryans 
Meredith und Gerard haben gemein- um die Kontrole handelt. 
ichaftliches Hauptquartier. 


— Burleſon und das Volſtead-Geſetz. 
Das Eintreffen des Sekretärs 


Durch die Unkunft des General: 
Meredith brachte einen neuen Beweis poſimeiſiers Burlefon wurde wieder 
dafür, dag fein „Buhm“ für die Prä— 


: or : ‚0° das ntereffe an yeinen fürzlichen 
fidentihaffsnomination mit bem bes zen ai — 
vormaligen Botſchafters Gerard eng er gewifſe Beſtimmungen des Vol— 
liiert iſt. Es war bereit3 angefändigt | tenpgefehes für „abfurd“ bezeichnet 
worden, ba für biefe beiden Veiver- Hatte, Durch jene Yeußerung war 
ber um bie Nomination ein gemeins | per Erörterung ber Einfügung einer 
ſchaftliches Hauptquartier eröffnet |raffen Plane in die Blutform ein 
werden würde, etwas mas noch nie ganz riefiger Anſporn geworden. 
zubor auf einer Nationalfonvention | Serpft jegt, nachdem man fich augen- | 
der Fall geiwefen, wwie die älteften Bes | peinlich darauf geeinigt hat, fi in 
fucher diefer Konvention berficherten. | ne, Platform über die Prohibitiong- 
Heute wurde an em betreffenden Ho⸗ frage völlig auszufchweigen, martet 
tel ein Riejenplafat angebradt, in| man allgemein mit großer Spannung 
welchem angekündigt murbe, daß fi | darauf, wie fich Herr Burlefon in 
in dem betreffenden Gebäube daß | der Frage ftellen wird und man er- 
„Merebith-Gerarb“ Hauptquartier be | geht fih in allerlei Mutmaßungen 
findet. darüber, inwieweit er als Mundſtück 
Gerüchte über Kampf um Vorſitz im der Adminiſtration betrachtet werden 
Reſolutionsausſchuß. tann. 

Gaven MeNab, der Vertreter Ka- Das Audenken Roger Sullivans geehrt. 
liforniens am Nationalausſchuß, der Der Nationalausſchuß nahm Bei 
in gewiſſer Hinſicht der Gaſtgeber leidsbeſchlüſſe auf das Ableben vor 
der demokratiſchen Partei iſt, war Roger C, Sullivan an und ähnliche 
geſtern Abend tatſächlich der Gaſt- Beſchlüſſe werden auch der Konven 
re De Er Kollegen a tion unterbreitet werden. 
nalau ‚ denen er ein. ab. „Roger Sullivan war: jtets 


politiſche Abmachungen wurden in 
4— Stille und Heimlichkeit getrof⸗ 
en. 


| 


ater  ACL 
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und feine 


ein| über 
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„Er nahm den Sieg mit Befcheiden- 
heit hin und die Niederlage mit phi- 
lofophifher Ruhe. Sein einziger 
Fehler war feine größte Xugend. 

„Seine Zoyalität feinen ?rreumden 
gegenüber fannte feine Örenzen. 
Seine Eympathien waren mit der 
aroßen Maffe, nicht mit einigen we-| 
nigen; und er widmete fein Leben 
der Tätigkeit zum Beten des gro-| 
ben .Gemeinwefens, dem er ent-! 
itammte. Er war ein Manır von 
glänzenden Geijt, befal; ein hervor- 
ragendes Verftändnis fiir die wirt- 
ichaftlichen, politifchen und fozialogi- 
ihen Probleme der Republif, einen 
eminenten Blit für die politische 
Aufunft ımd eine Tiebenswürdige, 
herzgewinnende Perſönlichkeit. 

Er führte den Kampf ſtets offen 
zahlreichen errungenen 
Siege beweiſen, daß — aufrichtig 
und feſt an die von ihm vertretenen 
Grundſätze glaubte. Er war ein er. tifchen Kriegsichiffen, Die bor ber 
habener Fiihrer, ein treuer Freund, Stabt ‚Sömid in Sleinafien vor 
ein Ionaler Demofrat und ein ame-| Inter liegen, ſind die Stellungen der 
— — 
Tadel.“ 1 — 

In den Beſchlüſſen wird auch den Inaften —* Türken ſchwere 
Angehörigen Seren Sullivans die Verluſte eige racht worden, wie * 
Teilnahme de3 Nationalausichuffes ee — ag —* 
ausgeſprochen. — n 
Demokraten von Lonifiana gegen Pro: [eur en an Xoten 

hibition. — 

— Laut den aus Ismid eingetroffe— 
New Orleans, 26. Juni. Bee] nen Meldungen — die — 
hauptend, daß in Louiſiana, unge— dort an. Drei Gefchofſe der türfi- 
achtet der Prohibition, durchweg ſchen Rationaliften die bon Mus 
Wein getrunfen wird, hat Nrjene ftapha Kemal Paſcha befehligt wer- 
Perriliat, der Präſident der Frei) pen haben in der Stadt eingeſchla— 
heitsliga, im Namen dieſer 15,000 on’ und bedeutenden Schaden ar 
Mitglieder zählenden Bereinigung gerichtet 
eine Depefhe an den Bräfidenten i 
Wilfon gefandt, in welcher er dafür 
eintritt, daB der demofratifchen 
Platform in San Tranciscoe eine 
PManfe zu Gunjten einer Milderung 
des Volſtead Geſetzes einverleibt 
werde. In der Deoepeſchoe heißt es, 
die Liga verlange nur, daß jedem 
Einzelnen das Recht zugeſtanden 
werde, Bier und Wein zu konſumie— 
ren, wenn er an dieſe Getränke ge— 
wöhnt ſei. 

Das Konventionsprogramm der beiden 
erſten Tage. 

San Francisco, 26. Juni. Das 
Programm für die erſten beiden 
Sitzungstage der demokratiſchen 
Nationalkonvention, auf welches ſich 
der Nationalausſchuß geeinigt hat, 
lautet wie folgt: 

Montag, 28. Juni. 

Um zwölf Uhr mittags wird die 
Konvention vom Vizevorſitzer des 
Nationalausſchuſſes J. Bruce Kra— 
mer zur Ordnung gerufen. 

Das Eröffnungsgebet ſpricht 
Right Rev. P. L. Ryan, der 
Seneralvifar der Erzdiözeſe San 
Francisco. 

Verleſung der Einberufung der 
Konvention durch den Sekretär des 
Nationalausſchuſſes E. G. Hoff— 
man. 

Ankündigung der zeitweiligen 
Organiſation, auf welche der 
Nationalausſchuß ſich geeignigt hat, 
durch Vizevorſitzer Kremer. 

Programmrede des Vorſitzers des 
Nationalausſchuſſes und zeitweili— 
gen Vorſitzers der Konvention 
Homer S. Cummings. 

Namensaufruf der einzelnen 
Staaten behufs Unterbreitung von 
Namen zur Mitgliedſchaft an den 
verſchiedenen Ausſchüſſen. Ver— 
tagung bis Dienstag. 

Dienstag, 29. Juni. 

Eröffnung der Sitzung in der 
Mittagsſtunde, oder auch früher, 
falls ſo beſchloſſen werden ſollte. 

Gebet, geſprochen von Biſchof 
William F. Nickalls. 

Bericht des Ausſchuſſes für Be— 
glaubigungsſchreiben. 

Bericht des Ausſchuſſes 
dauernde Orranifation, 

Unfpradhe des permanenten Vor- 
ſitzers. 

Bericht des Ausſchuſſes für Ge— 
ſchäftsregeln und Tagesordnung. 

Wahrſcheinlich Vertagung, bis der 
Ausſchuß für Beſchlüſſe ſeinen Be— 
richt fertiggeſtellt hat. 


Stellungen der Nationaliſten bei 
Ismed von britiſchen Kriegs— 
ſchiffen beſchoſſen. 


Griechen melden Erfolge. 


| 
| 


Verluſte der Türken an Toten bei E 
mid auf taufend Mann geihätt. — 
Griechen erobern, ihrer Meldung zu- 
folge, eine Anzahl Städte gelegentlich 
ihrer Dffenfive von Emyrna aud. — 
Was Marichnll od über die Ver: 
wendung der grichiichen Truppen zu 
fager hat, 


London, 26. Juni. Won bris 


Griechen rüden vor. 

Griehifche Truppen, die fich im 
Gebiet von Smyrna befinden, drin 
|gen in vier Richtungen in Kleinajien 
bor, tie heute die biefige griechiiche 
Gefandtichaft befanntgab, einen amt- 
lichen Bericht zitierend, der am Don: 
nerdtag in Athen veröffentlicht wurde. 
Die Städte Somo, Perativi, Men- 
delhora und EChaoufh Datkiost find 
bon den Griechen erobert worden, bie 
auh viele Gefangene und große 
Kriegöbeute machten. 

Die Verlufte der Griechen beliefen 
fih, dem Bericht zufolge, auf 21 
Tote und hundert Vermundete. 

Was Marſchall Foch zu fingen hat. 

Paris, 26. Juni. Die alliierten 
Länder find ebenjo wie andermärts, 
auh im Balfan die Herren der ©i- 
tuation, und fie können, wenn unter 
ihnen völlige Einftimmigtfeit herrfcht, 


Truppen zur Durchführung ihrer 
Politit verwenden. So erklärte heute 
Marfhall Yoh im Verlauf eines 
Interviews. 

„Die Lage der Alliierten im Bal— 
kan,“ ſagte er, „iſt mit der einer Ak— 
tiengeſellſchaft mit beſchränkter Haft— 
pflicht zu vergleichen, in welche keiner 
der Aktionäre behaupten darf, daß 
durch ſein Kapital der Erfolg der 
Geſellſchaft herbeigeführt wurde. Die 
griechiſchen Truppen gehören zu un— 
ſeren Aktiven und wir benutzen ſie im 
allgemeinen Intereſſe.“ 

Türkei antwortet. 
Antwort oer Türkei auf Friedensbedin— 
gungen in Paris überreicht. 


Paris, 26. Juni. Dem Auswär— 
liaen Amt wurde heute eine Note zu= 
geftellt, welche die Antwort der Tür: 
fei auf die ihr zugegangenen Trrie- 
den3bedingungen enthielt. 

Selbftändigfeit angeblid für 

Korea in Sit. 


Honolulu, 25. Juni. Als vor— 
bereitenden Schritt zur, Gewährung 
der Gelbitftändigfeit an Korea und 
bes Rechts, Vertreter ind japanijdye 
Parlament ermählen zu dürfen, hat 
die japanifche Regierung die Schaf- 
fung bon gefehaebenden Propinztal- 
törperfchaften in Korea beichloffen, 
die ausſchließlich aus Koreanern be— 
ſtehen werden. So wird ver hieſigen 
japaniſchen Zeitung „Nippu Jiji“ 
gemeldet, mit dem Hinzufügen, daß 
dieſe Beſtimmung am 1. Juli in 
Kraft treten wird. 


für 


— — — 
— — — — Laut derAnfündigung ver Wet- 
Die Frauen in der Konvention. | zermarte in Mafhington ftehen in ber | 

San Franciöco, 26. Juni. Laut | Gegend ber-großen Seen während ber 
reoibierten Zahlen, die der National |erften Hälfte der Wochı örtliche Re- 
ausſchuß zufammengeftellt hat, ftellt | genfchauer in Ausficht, und fehönes 
Ti die Mitgliedfhaft der Frauen in | Metter für die zweite Hälfte, 
der Konvention wie folgt: 

Delegatinnen at large: 41; Dis 
ftriftöbelegatinnen: 63; Gtellvertre- 
terinnen at large: 39; Gtellvertrete- 
innen für Diftriktsdelatinnen: 165; 
zufammen: 308, 

Bon den Frauen, bie in der Kon- 
bention zu Sit und Stimme bered)> 
tigt find, ift die Hälfte unverheiratet 
und die andere Hälfte bejteht aus ver= 
heirateten Frauen und Wittmen. 
Neger wollen Blaufe gegen Lynchmorde. 

San ranciico, 26. Juni. Unter 
den zahlreichen Gefuchen, die bem 
Nationalausfhuß um. Gewährung 
pon Gehör vor dem Ausſchuß für 
Beichlüffe zugegangen find, befindet 
ſich auch eines von einer Negerbele- 
gation, die der Parteiplatform eine 
lanke gegen Lynchmorde einverleibt 
wiſſen will. 


— —— — 

— Louis Cabrera, der im Kabi 
net de8 vormaligen merifanijcher 
Präfidenten Carranza Yinanzmini 
iter gewejen war, ift, wie e&: heißt | - . 
ü ‚die Gr ———— 10 u 


Das Wetter. 


Chicago und AUmgegend: Klar heute 
abend und morgen, morgen abend aber 
wird es wahriheinlic unbeftändig wer- 
den. Anhaltend warm. Frifche füdliche 
Binde 

Zllinoi3: Klar heute abend und morgen, im 
nördliden Ieil morgen abend unbeitändig; 
anbalterd warm. j 

Wisconſin: Unbeſtändig und wahrſcheinlich 
Regenſchauer heute abend oder morgen; wenig 
Wechſel in der Luftwärme. 

Jowa: Teilweiſe bewöllt und etwas unbe— 
ſtändig heute abend und morgen: heute abend 
im weſtlichen und mittleren Teil kühler. 

Indiana: Klar heute abend; morgen t 
weiſe bewöllt; währſcheinlich Regenſchauer 
äußerſten nördlichen Teil. 

Rieder-Michigan: Heute abend bewöllt: im 
äußerſten nördlichen Teil wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer; morgen Regengüſſe. 

Sonnenuntergang, heute: 8:29. 

Sonnenaufgang morgen: 5:16. 


ei 
im 


— 


Monduntergang: Morgen früh 2:48. 
Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadn....... 2 Ubr morgens.... 
3 Uhr morgen? 
4 Ubr morgens 

5 Uber morgens.... 

6 Ubr morgens, .. 


- s 
7 Ube morgens. ...60 
. 2 mmeigend. .. 15 

9110 Uhr morgens... 


Ds oo. 


71 
71 
69 
69 


alle ihnen zur Verfügung ftehenden- 


0, 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


32. Jahrgang. — Nr. 152. 


Kampf nenen die Türfen. | 


Die Tut eines Wahıfnnigen. 


Rerfucht Schwiegereltern, Fran und 
Kind umzubringen. 


Schlägt mit GEifenftange, 


Zwei von ihnen werden wahrfheinlih . 
ihren Berletsungen erliegen. — Wollte 
fih dafür rächen, daß man ihn in 
Jrrenaiyl brad;te, 


* 


Von einem am letzten Moniag aus 
dem Irrenaſyl in Elgin entſprun— 
genen Inſaſſen, der als Nolan Ro— 
binſon, 24 Jahre alt, ein ehemaliger 
Marineſoldat, identifiziert wurde, 
und ſich jetzt hier in Polizeigewahr— 
ſam befindet, wurde heute morgen 
um etwa 3 Uhr im Hauſe ſeines 
Schwiegervaters L. C. Brown, Nr. 
131 Front Straße, Wheaton, SE, 
eine fchaurige Bluttat verübt, ber 
allem Anfcheine nad) zmei, vielleicht 
bier Menfchenleben zum Opfer fallen 
werden, 

Nolan Robinfon hatte fih nach 
feinen Entwijchen au$ der Anitalt 
ala blinder Paffagier eines Güter- 
wagen nad Wheaton aufgemacht 
und langte geitern morgen dort an 
mit der Abficht, an feinen Schwie- 
gereltern, die fein chelihes Glück 
zeritört hätten, ımd an feiner Gat- 
tin, die feine Ueberführung in ein 
Irrenaſyl veranlaßte, blutige Rache 
zu nehmen. Dem ganzen Tag hin- 
durch lag er auf der Xauer und 
Ihlich bis zum näditen Morgen um 
da3 Haus feiner Schwiegereltern 
herum, auf eine günjtige Gelegen- 
beit wartend, feinen teuflischen 
Man in die Wirflichfeit umzufegen. 

Heute morgen um etwa drei Mbe 
jtieg er durch das Fenſter des Bade— 
zimmers in das Haus, mit einer 
eifernen Stange, feiner Mordiwafte, 
verfeben. Seine Schwiegermutter: 
war durch das verurſachte Geräuſch 
wach geworden, darum wandte er 
ſich gegen ſie zuekſt. 

Stange als Mordwaffe. 

„sch verſetzte ihr drei Hiebe mit 
der Stange auf den Kopf,“ ſo berich 
tet er, „und als ſie bewußtlos auf 


dem Fußboden lag, ſuchte ich meinen 


im Bette liegenden Schwiegerbat 
auf, um mit ihm in-gleiger- Me 
Abrehnung zu halten. Ehe er au: 
dem Bette entichlüpfen fonnte, hatte 
ih ihm zivei mohlgezielte Hiebe ber- 
feßt. Dann fam meine Gattin an bie. 
Reihe, fie war zäher ala die beiben 
Alten. Nachdem ich ihr zwei Schläge 
verjett Hatte, entichlüpfte fie in da® 
Badezimmer, doch ich holte fie bald 
ein und griff fie mit einem Meffer 
an. Sie fete fich mit Aufgebot aller 
Kräfte zur Mehr, ımd entlam end ' 
ih aus dem Fenfter. Mein fünf 
Ssahre altes Baby Evelyn lag in fei- 
nem Bettchen und fchlief, e& erhielt 
zwei Schläge und gab feinen Laut 
mehr von fich.” 

Robinfon machte dann eine Baufe, 
um bald darauf fortzufahren: „Nch 
wollte mich an der Familie rächen 
und hatte beichloffen, die ganze Ge ° 
jellichaft vom Erdboden zu vertile. 
gen.“ 

Brown zählt 75, feine Frau 78: 
Sabre. Man befürchtet, dag beide 
ihren Verlegungen erliegen werben. 4 

Der Wüterich beftieg dann einen = 
nach Chicago führenden Zug der Aus 
rcra & Elgin Bahn, mo er du ° 


feine blutbefledten Hände, feine blut= 4 


befeimierten Kleider und durch ſein 

befremdendes Gebahren die Aufmer 
ſamkeit und den Verdacht desſchaff 
ner. erregte, der bejchloß, ihn im = 
Auge zu behalten und den unheim- 
lichen Paflagier in Chicago feftneh- 
mer zu laljen. Diefen Beſchluß 
führte er auf dem Bahnhof auß, und 
Robinfon murde auf der Zentral= 
mache hinter Schluß und Riegel: ge- 
feßt. Er legte dort ein umfaffendes 
Geftändnis ab und brachte die H0 

nung zum Ausdrud, daß "eines feiz 
ner Opfer mit dem Leben dabon- 


fomme. 
— 


Frl. Jürgens beraubt, 


Gutgekleidete Banditen riffen ihe ihre 
Diamantringe von den Fingern 
Fräulein Jürgens, die 21 Jahre 

alte Tochter von 9. P. — na 

der Yumelierfirma Jürgens & Anz 
derfon, 2112 Seminarh Ave, mohn- 

haft, unternahm geftern abend n 

dem im Plaza Hotel mohnenden ( 

Anderfon eine Automobilfahet, - 

ihnen teuer zu ftehen fam. Ws % 

Anderfon heute morgen um eine. 

Uhr die junge Dame nad dau 


n&rachte, vertraten ihnen in der & 


halle zwei mohlgefleivete Männer 

borgehaltenem Revolver bei 

und verlangten die Herausgabe 

sicher MWertfachen. Hazel Si 

twurbe gleichzeitig ihre filberne 

tafche entriffen, und ihre wert 

Diamantringe imurben ihr m 

malt von den Fingern gezogen, 

und Tafche hatten angeblich 

Wert von $1350. Anberfon mut 

auch feine auf $150 bemertele Bu 

nadel beraußrüden. 
Die Räuber machten fid 

o dabon, ohne eine & 
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! 


— 


a —⸗ 


— 


ine Seideſtrüm 
vſe ſür Damen, in 
ſchwar — e 0% 
ipleißte Werlen und 
boppeite Sohlen, — 
alle Größen — ein 
$1.05 Wert; — das 
Baar zu 


99c 


Neue dunkel geblümte Dreß* 
Voiles — extra feine Qualität— 
40 Zoll breit — ein wundervol⸗ 
(er $1.25 Wert — bei diejem 


Berfauf offerieren 


T STort f 
A 


Ectra ſchwerer ungebleichter 
Muslin, aus gleichmäßig runds 
fadigem Sea Island Baumwoll⸗ 
ſtoff gemacht, 36 Zoll breit, — 
ein regulärer 39c 
Wert, die Yard 


Eine ichöne Partie extra feine Filet Net und Nottingham Spiten- 
gardinen. alle 214 Yards lang, 
Werte; fpeziell, das Paar zu 


dor Havemeifterg — und fie wußte, reset 


Veutſchland, 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Bi er fchrieb, noch ehe fie gelefen 
atte. 

Sie kam nur mit wenig Minuten 
Verſpätung in den Ratskeller. Aber 
es genügte, daß Konrad mit zärt— 
Iihem Vorwurf ſagte: „Gerade 
heute.“ Dann beherrſchte er ſich 
wieder: an ſolchem Tage ſoll man 
ſich nichts vorwerfen. 

Man aß und trank und Thulas 
Vater hielt eine kurze Rede, bei der 
ihm oft die Stimme vor Wehmut 
verſagte. Gewiß, die Tote hätte ſich 
gefreut, dies noch zu erleben. Aber 
vielleicht war ihr Tod doch die Ur—⸗ 
ſache zu einem neuen Glück geworden, 
zu einer Auferſtehung des Glückes, 


I tonnte man jagen. In Thula ſam—⸗ 
melten ſich langſam die Tränen an. 


Sie ſtiegen dabei äußerlich wie in— 
nerlich empor, ſodaß ihre Glieder 
ſchwach wurden und ſie in ein tiefes, 
tiefes Meer verſank; mit Körper und 


Geiſt, mit Herz und Seele, mit Ver⸗F 


gangenheit und Zukunft ... 


— —— 


Abendpoſt, Chicago, Samotag, den 26. Juni 1020. 


Von Otto Marx. 


Cophright 1919, by The Abendpoſt Co., Chicago. 
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Berlin, 7. Suni 1920. 

„Wie anders 
wirkt dies Zeichen 
auf mid ein.” 
Berlin jtand ge- 
jtern unter dem 
Zeichen desWahl⸗ 
tages. Ich hatte 
einen an Aufre— 
gungen reihen 
Tag erwartet und 
habe 


fammtlung in der Lage fein werben, 
eine Regierung zu bilden, bie fich auf 
eine tragfähige Majorität zu ftühen 
vermag. ft dies nicht ber all, fo 
entjteht für die zur Nachfolgerichaft 
inder Regierung berufenen Parteien 
die Aufgabe, den neuen Regierungd- 
blod zu bilden. Das Rechenerempei 
geftaltet fih um fo fehmieriger, als 
zwei Parteien, deren politifche Gegen- 
fäte unüberbrüdbar erfcheinen, bie 
Deutfche Voltöpartei und die Unab- 
hängige Sozialdemokratiſche Partei 
ihren Beſitzſtand an Mandaten ſo 
vorher entſchieden hatten. In den Jaußerordentlich vergrößert haben, daß 
Morgenjtunden de3 gejtrigen Sonn-|fie bei jeder Kombination in erjter 
tag& war die Wahlbeteiligung be-/ Reihe zu berüdfichtigen find. Es 
ſonders ſtark. find daher vornehmlich zwei Mög— 
ALS Kurz nah 8 Uhr die Wahl-|lichteiten in Betracht zu ziehen: eine 
büros fonjtituiert waren, traten) Regierungsbilbung durch die Recht3- 
au fdhon die eriten Wähler mit| parteien und ein Reichskabinett un⸗ 
ihren Stimmzetteln an. Bald aber ter Führung der vereinigten foziali- 
ſebte ein heftiger Regen ein und tat ſtiſchen Parteien. In den Kreiſen 
dem Wahigeſchäft fur einige Stun- der bürgerlichen Parteien (Rechts- 
den Abbruch. Unter den erften, die parteien) wird bereits für die Bil— 


wie es if. 


a nssnunssemsmal 


Ehren 
Borſitzende: 
ur 
T, 
Herr Edw 


Uihlein, 3. 


Sem. Kacpte “ 
der 


Beau Emil @itel, 
— 

Shabm, 

. Ri. Waffen 
u u 


American Welfare Association for German Children 


(Deutiche Kinder-Wohlfahrt) 
.  Unfere WVohlfahrtöftelle ijt eine dauernde Einrichtung zur Unter- 
ftügung deutfher Kinder. Wir fhiden Geld, Kleider, Nahrungsmittel 


und Berbandzeug an Sranfen- 


und Erholungsheime und haben in jeh8 
Wochen rund $20,000.00 gefammelt und abgeführt. 


Aber die Not ift 


groß. Herr Chad. Nagel jagt, dab in Berlin allein 25% aller Kinder 
unterernährt und 100,000 zu Ihwad, find, die Schulen zu befuchen. 
Sn 43 Großftädten gibt e8 200,000 Schwindfüchtige und 850,000 dutch 


Unterernährung anderweitig erkrankte Kinder. 
bon erjchredender Zunahme der Todesfälle, 


Die Hungersnot ift dan! 


Ale Berichte melden 


— 


Die nächſten Monate werden über das Schickſal von Sunderk- 
taufenden hilfloſer Kinder und Mütter entſcheiden, darum helft ſofortl 
— Seute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit 


Eurem Beitrag ein an: 


ieli  imıdung einer bürgerlichen Regierung 
Cie mußte den Kopf auf den Tifeh no nie)im Wahllofale Kraujenitraße 2, im) dung gerliche g 


— 16—6— 


vir die Yard zu 
Nurſe⸗geſtreifte Co⸗ 


berall Sausihürzen für 
Samen, mittlere und 
große Nummern, $2.25 
Werte, zu 


51.33 


Keine Weiße linion- 
Suit3 für Tamen, in 
allen Größen; regits 
läre $1.00 Werte; ſpe⸗ 
aiell zu nur 


55e 


Exrtra ſtarle fein ge⸗ 
ftreifte Männerbofen, 
bon fehr dauerhafter 
Qualität, reguläre $4 
Werte, zu 


82.88 


500 Congoleum Floor-Matten — 24 bei 36 Zoll im Quadrat — 
hübſche Muſter; einige davon zuſammenpaſſend — wert b0e — 
ſpeziell jede zu nur 


Grotery Bargains 


Friſch geröſt. Santos Kaf— 


fee, Pfund, 39e — $1 15 


3 Pfund für 
Snider's Catſup — 
große Flaſche zu 
Red Seal Streich— 
hölzer, großes Palket, 
Sunſhine Seife — 
5 Stücke zu 
Caraway Samen — 
Pfund zu 


.... 


(Mit Konpon.) K 
Große Spliut Wälrhe- 
lörbe, gut gemadt, vo» E 
aulärer $1.10 Wert— F 
(nidt abgeliefert); E 
fpesiell, Stüd zu 
® 


de 


(1 an einen Kumben) 


270 


legen und die Arme drum herum, da— 


mit ſie noch einmal allein ſäße, noch 


ein einziges Mal. — Die weiche 
Stimme ihres Vaters ſtrich über ſie 
fort, auf und ab, wie Binſen am 
Seerand, und ſie dachte an das, was 
Theodor Havemeifter gefchrieben: mie 


4/Sanna, die Aufopferungspolle, die 


ihn mehr liebe al fich felbft, ihm 
verraten babe, daß Thula einen 


HIMann mol; und mie da Alles in 
M|ihın aufgewacht fei und er feine Feig- 
A| heit und feine falfcehe Demut von fich 


mwürfe und die Arme meit, weit nad) 


a ihr außftrede: „Komm, Thula, meine 


Geliebte, zögere nicht einen Tag, 


einen rubigeren 
Tag erlebt, wie den geitrigen. Ohne 
jeglihen Smifchenfall find die Wah- 
len von ftatten gegangen und bis 
zur Stunde find auch aus dem Reiche 
feine erbebliden Störungen des 
Wahlgeichäfts gemeldet worden. Die 
mannigfachen Butjchgerüchte hatten 


; in den legten Wochen vor dem Wahl- 


tage eine allgemeine Nervofität er- 
zeugt, die wiederum ihre Entipan- 
nung durch die Wahl jelbit erfuhr. 
Wenn bei der umjtändlichen bier üb- 


| lichen Zählung aud) heute das Re- 


jultat der Wahl no nit pofitiv 
fejtgejtellt werden fann, jo fann doch 
bereit3 mit ziemlicher Gewißheit ge- 


Bilsner Orginalbräu, demMiniiter- 
wahllofal, erjdhienen, waren Neich3- 
präfidenf' Ebert und Frau. Beide 
wurden fofort von Photographen 
umlagert, und lichen fih Die 
Knipferei mit gutem Humor ge- 
fallen. „Machen Sie’3 gnädig, 
meine Herren,“ jagte der Präfident. 
„E3 muß fein, Herr Bräfident,” er- 
widerte einer der Knipfer mit dra- 
majcher Gebärde. Bald nad) dem 
Reichspräfidenten erſchienen auch 
der frühere Reichskanzler Bauer, 
ſowie Außenminiſter Köſter mit ih— 
ren Frauen im ſelben Wahllokale, 
um ihrer Bürgerpflicht zu genügen. 


Stimmung gemacht. Man denkt an 
ein Zuſammengehen der Volkspartei 
mit den Deutſchnationalen und dem 
Zentrum. In der Erkenntnis, daß 
fich gegen die ſozialdemokratiſche 
Oppoſition nur äußerſt ſchwer regie⸗ 
ren läßt, dürfte wohl auch der Ver— 
ſuch gemacht werben, die Mehrheiis- 
fozialiften zur Teilnahme an der Re- 
gierung zu bewegen, ein Verfuch, der 
nad den vom Reichdfanzler Müller 
in den jüngften abaehaltenen Wahl: 
verfammungen abgegeberien Erflä- 
rungen („E3 giebt feine Möglichkeit 
eines Paktierend mit der Deutichen 
Volkspartei”) ala ausfichtälos er- 
Tcheinen muß. 


Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, Ill, 
Sch verpflichte mich zur Zahlung von: 


Einmalig .. 


Vierteljährlich 


Halbjährlich —— ehe 


wer 


*— we 
soseoe» 


Jährlich 


Datum. ...... ER — 


——— — —— 


heiten zu ſein: 


Sie haben ihren Werionem, welde wüniden xach 2 


eine Stunde länger — ob, mie Am Vormittag fonnte man aud) jo Vorteil reichlich genugt. E3 gab feine 


fagt werden, daß die bisherigen 


sl 
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Car Bär norherrurmedr 


een, ur 


uhren er 


Khan rer rguer Ir 


rer EE 


J konnte ich fo lange ohne Dich Ie- 


Extra ſchwere gebl. türkiſche 
Badehandtücher, aus doppelfadi⸗ 
ger Baumwolle gemacht; regulär 


59c wert — fpeziell jedes 39 c 


Sehr ſtarke Qualität gebleichte 
Kiſſenbezüge, eine gute, dauer— 
hafte Qualität, volle Größe, brei— 
ter Saum, reg. 59c iert, 
ipeziell für nur 39c 


ben?!" 
zParum biſt Du nicht gelommen, 


Als mein Hers in Blüte ſtand — 
VBlüte ſtand — 


Wie hieß es doch weiter? Und 


a der andere Vers? 


Nur — der Ring flog fi. 


24 
„A fe no Thula hieß“. Akne ging fie in ihr Madchen⸗ 
ee zimmer hinauf. E3 lag Alles hinter 


Boman von Eva Gräfin von Baubiffin, |ihr: Verjprechen, Reue, Wehmut — 

Verzeihung. Gie hatte eingemilligt, 

wieder Kontab3 Frau zu werben. 
Sie mollie ein beiferes Kleid an- 


KToppright; 1920, Ziwentieiö Centur News 
Features.) 


(27. Fortſetzung und Schluß.) 


ziehen, denn man beabfichtigte, im 


Iant’ Medun, die praftijche Franz Ratsteller zu Abend zu fpeifen in 
zöſin, brach doch vom Hoffnungs⸗Gefeuſchaft der Familie. Es war 
baum die vollſte Frucht für Thula. zwar nicht ganz paſſend in ben 

„Er bat viel Geld, fehr viel Geld, Zrauertagen. Aber man mochte hier 
Thula! Und Du follft wieder glüd- | im Haufe auch) feine größere Tafelei 
lid werben, mein Kind!” Dann anfangen. 
beugte fie fi zu Immo herab und Der kleine Immo war von dem 
nahm liebevoll feine Hände in die Wiederſehen mit feinem Vater ſo 
ihren: „Dein guter Papa wird fom- | aufgeregt geweien, daß er erit fpät 
men — ja, Dein Vater!“ einſchlief. Thula mußte ſich be— 

„Vater!” Das Kind jauchzte auf, eilen ... Konrad und ſie hatten ſich 
tiß bie Hände frei und Hatjchte fie) Pie Hand gereicht; und dann hatte er 
zufammen. „Mein Vater fommt!“ | lange, lange auf fie eingerebet. Klug 

Für eine Selunde fand Ihulaz |und fein und mürbig, wie [chon frü- 
Herz fill. GSprah da nicht bie ber, wenn er fie im fchwarzen Rod 

Stimme des Blutes? Nie Hatte)und mit dem Zylinder vom Tennis⸗ 
Ammo den Namen de3 Vater mehr platz holte und die übermütigen Spie⸗ 
erwähnt, man hälte denten können, ler ihn ihren „Pappa“ genannt hat⸗ 
er habe ihn vergeifen. Und nun... .|ten. Aber unter all ſeinen Morten 

Ale nur halb, mas fie getan lag doc eine Wehmut, als fei aud) 


„Barum fprichft Du nun bon Liebe, 

Da der Baum fon Früchte trägt 

Und das Korn fi fonnenmüde 

In den Feldern ſchlafen legt ...“ 

— Sonnenmüde—fonnenmübde, — 
E3 gibt Dinge, die unmöglich find. 
Die man nit tun fann. Und bie 
man fich felbt vielleicht auch nie ver= 
zeihen würde — meil fie tomifch find, 
ob, zu ftomifh... Man hat fich mit 
dem Manne mieber vertragen, bon 
dem man fich regelrecht fcheiben lieh; 
und ihm verfprochen, fich regelrecht 
wieder — zum zmweiten Mal — mit 
ihm trauen zu lafjen. Eine halbe, 
nein, eine Viertelftunde fpäter findet 
man den Brief, der Alles enthält, 
Alles, was man mwünfchte, hoffte — 
liebte... Die Erfüllung... 

Die Wellen fchlugen über ihr zu= 
fammen. 

„E3 ift rührend, mie fie um ihre 
Mutter weint!“ 

„Rein, nein,“ ftieß fie auß. 

Auch dad no! Und au das 
mußte fie fich gefallen laffen. Mit 
einer neuen Züge fing fie alfo an... 
Denn niemals, niemal3 und niemand 
fonnte fie fagen, was ihr mwiberfahren 
war. 

Der Ring hatte einen Sprung be— 
kommen — ſie mußte die Hand 


hatte. Stückwerk. Man brauchte 


ihre Arbei nicht mehr, wenn Kon⸗ noch einmal neu anfangen. In jün⸗ 


tab reich geworben war. Vielleicht 
fam er, um ihr da3 zu jagen und ihr 
eine arößere Summe anzubieten für 
das Kind... 

Stüdwert auch ihre LXiebe: fie 
Batte die Erinnerung im Herzen bes 
Kindes nicht auslöfchen Tonnen. 

„5a, dann laßt ihn nur fommen,“ 
fagte fie tonlog. „Sch fann ja mit 
ihm fprechen.“ 

„Sr. ift Schon da, Thule. HE 
mollte Dih nur nicht erfchreden.“ 
Immo rutfhe vom Stuhl herunter, 
Dr zu ihr und zerrte an ihrer 

n 


„But! Er mag 
fehen. Später... 

Sie ging in dem alten Haus bie 
Iteppen auf und ab. Mar’ Frau 
hatte Recht gehabt, e8 war fein Plat 
für fie mehr darin. In ihr Mäd- 
benzimmer konnte fie nicht mehr zus 
rüd — fie drüdte fich in eine Ede 
Binter den alten Geſchirrſchrank und 
lehnte die Stirn an das Holz. Was 
wollte ſie eigentlich, was hatte ſie 
vom Leben erwartet? — 

„Man heiratete, befam ein Kind 
— ftarb...” mit ein wenig mehr 
ober weniger Veränderungen lauleic 
fo das Schidfalärezept jeder Frau. 

Konrad mollte fie zurüdhaben. 
Sie würde mittags die Dede und bie 
Kiffen aufräumen, wenn er gefchla- 
fen hatte, und würbe fich ein bischen 
ärgern, wenn er, ber fonjt jo Orbent- 
liche, Afche in all ihre Kleinen Schalen 
und Bafen warf. Uber fie mollte 
auch gewiß ihre alten Fehler über- 
minben, immer bda3 werden, was er 
verlangte: eine feine, ruhige Frau, 
bie nicht von [prunahaften Einfällen, 
fonbern von torreftem Takigefühl 


zuerft da3 Kind 


* geleitet wurde. Sie verließ ja keine 


5 große, felbftgebaute Welt, um mies 


ber zu ihm zurüdzufehren, mehr ein 


Fr Weopiforium, eine Babehütte mit 


— 
— 
Pat 


** 


Er: 


i 
zZ 


3 
* 


einem Sprungbrett, von dem auch 


Fie gerade Hatte anfehen wollen. ... 
Aber man ließ fie nie dazu kommen. 


Nein, niemals. Man erwartete nicht 


Diel von ihr. SKonrab meinte, fie 
t erreichen zu fünnen — Xheobor 


Aähte fie nach fic ein und verfuchte 


Fe gar nicht ernft. 


> Bier war fie ausgegangen, Hand in | 


Es war tie ein Ring... Bon 


Hand mit den Burgftröms; fie waren 
Br: wieber begegnet und für einen 


Moment hatten fih ihre Wege be- 


ns beohlich gefreuzt. Uber Hanna konnte 


iq fein, ganz rudie. Unten fah 


Fr Rontad und |pra mit ihrem Water 


— fie hörte die ruhigen Wellen feines 
nd biß bier herauf. Ein rüh- 
Mann, der feine Sünden be- 

me und fill und ernfi zurüd- 

mt und fi Frau und Kind wies 
and Herz holt. Hatte fie ba 


n P 


er enttäufcht vom Leben und molle e3 | fchließen, bamit nitmand ihn fähe-— 


geren Jahren war er ja dazu in eine 
andere Stadt verzogen, jebt nahm er 
Ihula und fein Kind zurüd. Er 
hatte recht: e8 war einerlei, mit wen 
man zufammenblieb; anjtändige 
Menſchen follten e& immer fertig 
bringen... Ganz zum Schluß, al3 
er in eine etiwaß heitere Note über- 


gehen Konnte, hatte er ihr mitgeteilt, | 


daß fie ein altes NRofofozimmer be: 
fommen würde: belle Stühle mit 
grürem Brofatbezug. Aus den Em- 
piremöbeln fei fie nun herauäge- 
mwahlen ... „Sch Zönnte fie den 
Bualtrömz fchenten,” hatte fie vorge: 
ſchlagen. 

Wie ſie wollte! An ſolch einem 
Tag verwehrte man ſich nichts. 

Sie küßten ſich und er drückte ihr 
warm und verheißungsvoll die Hand. 

Die feierliche Stimmung aber lag 
ihr noch in den Gliedern. Wenn 
Tote zufrieden ſein können, ſo war 
es nun vielleicht ihre Mutter, an die 
ſie am Morgen hier oben ſo viel ge— 
dacht hatte. Wegen des einzigen — 
einzigen glücklichen Winters ihres 
Lebens. — 


„Und nun,“ ſagte Konrad Meers⸗ 
burg und ſtand auf, „trinke ich auf 
das Wohl meiner innig, innig Ge— 
liebten — einſt meine kleine Kuſine, 
dann meine kleine Frau: die kleine 
Thula — nun Frau Thaletite Meers⸗ 
burg! Hand in Hand gehen wir in 
ein neues Leben!“ — 

— Ende. — 


— —û— — 


Schwer verwundet. 


Poliziſt macht neunjührigem Knaben ge⸗ 
genüber von ſeinem Revolver Gebrauch. 


Von dem der Bezirkswache an 
Wabaſh Ave. zugeteilten Poliziſten 
Thomas Mititchell wurde geſtern der 
neunjährige George Moſeley durch 
einen Revolverſchuß lebensgefährlich 
verwundet. Er ſpielte mit einem 
Altersgenoſſen auf der Laderampe 
der Bowman Milk Co., Nr. 4224 S. 
Wabaſh Ave., als der Poliziſt hinzu— 
kam und den Kindern befahl, ſich von 
dannen zu ſcheeren. Wie Mitchell 
ſagt, kamen ſie dem Befehle nicht 
nach, worauf er dann einen Schuß in 
die Luft abgab, um ſie zu erſchrecken. 


Es würde nichts mehr kommen: Unglücklicherweiſe hat die Kugel aber 


der Ring war geſchloſſen. 

Da lag auf dem Tiſch ein Brief 
— alſo doch einer! Wer hatte am 
Morgen von einem Eilbrief geſpro— 
chen? Wohl Ihr Vater. Aber dann 
war Konrad ſelbſt gelommen. Was 
ſchrieb er nun noch extra, mußte ſie 
es leſen ... dieſe Phraſen und Ti— 
raden? — Dabei ſollte ſie ſich doch 
verſprochen. 

Mit vor Eile unſicheren Händen 
zündete ſie die alte, liebe Hänge— 
lampe an. Sie hatte noch immer 
das kleine Loch in der Kuppel, man 
erſchrat ſo, wenn man darauf iraf 
und das Auge plötzlich direkt in die 
Flamme ſah ... 

Sie wandte den Blick hinunter 
und las die Adreſſe des Briefes. Sah 


auch die Handſchrift — es war Theo- 
— — — ——— — 


(MARVO 


Malz und Hopfen 


3 Pr. 8. f. 8 Gebräu, $1.75 
6. D. 2. $1.90. — 6 Sannen $8.70 


A Uebertrifft Alle 


Marbobräusßirkular frei! 


1529 
Cr 
ner 


einen ber Snaben getroffen. Der 
andere lief eilend3 davon. 
te 


Für die Notleidenden. 


Feſt des Unterftüsungsbundes in Gary 
ergab $400. 

Diftritt Nr. 421 de Unter» 
ftügungsbundes in Gary, Ind., ver⸗ 
anftaltete fürzlid ein Yelt zum 
Beiten der Notleidenden in der alten 
Heimat. Dabei wurben die zahlreic, 
eingelaufenen fchönen Spenden auf 
dem Bafar verfauft; auch Gelb mur- 
be gefpenbet, und jo murbe ein Rein- 
ertrag bon $400 erzielt. Diefer 
wurde durch Vereinsbefhluß und 
nad 2erftänbigung mit ber Haupt» 
verwaltung bes Unterftügungsbundes 
der Deutfchen und Deutfchöfterreichi- 
ſchen Hilfsgeſellſchaft in Pittsburg, 
Pa., zugewieſen. Der Diſtrikt ſpricht 
allen, die zu dieſer edlen Sache bei⸗ 
getragen haben, ſeinen innigſten 
Dank aus. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


| 


* Feuerwehrleute zogen geitern 
den jiebenjährigen Sojeph Beichul 
und feinen gleidaltrigen Spiel. 
geführten Tony Nant, beide Wr. 
9057 ©, Brandon Ave. wohnhaft, 
aus dem Calumet Yluß, in den fie 
beim Spielen gefallen waren, 

* Frau Charles Madey, Nr. 4320 
Et. Lawrence Aoe., meldete ber Po- 
fizei, daß fie im Korribor ihrer —2* 

n 


Mehrheitsparteien, die Demofraten 
und die Mehrheitsjozialiiten eine er- 
drüdende Niederlage erlitten haben. 
Die redhtsitehenden WBarteien, die 
Deutjchnationalen und befonder3 die 
Deutſche Volkspartei, ha— 
ben einen ungeahnten Zuwachs an 
Stimmen zu verzeichnen. Die Mehr— 
heitsſozialiſten haben, ſoweit es ſich 
heute feſtſtellen läßt, zum Vorteil 
der Unabhängigen Sozialdemokraten 
einen erjtaunlidy ftarfen Stimmen- 
verlust zu verzeichnen. Die Deutjche 
Demofratie jcheint auf der ganzen 
Linie gejchlagen worden zu fein. 
Shre Führer fönnen heute ausrufen: 
„Bott Schiige mich vor meinen Freun- 
den, dem „Berliner Tageblatt“ und 
„srankfurter Zeitung“. Durch die 
Politik diefer beiden vielgelefenen, 
aber eine durchaus einfeitige Politik 
betreibenden Blätter, haben fich viele 
Deutiche, die im Herzen fehr demo- 
fratijch fühlen, von ihrer Partei ge- 
wendet und find zur Bolfspartei 
übergegangen. St der Antifemitis- 
mus an fich auch eine der beflagens- 
werteſten Erſcheinungen Deutjd)- 
lands, fo wird er doch nur noch ver⸗ 
ſchärft, wen Organe wie das „Berli— 
ner Tageblatt“ oder die „Frankfur—⸗ 
ter Zeitung“ ſeine Bekämpfung zu 
ihrer Hauptaufgabe machen. Mit 
der Bekämpfung des Antiſemitismus 
aber die Vertretung des demokrati⸗ 
ſchen Gedankens zu verbinden, iſt in 
Deutſchland nicht angängig. Einen 
weiteren Fehler hat die demokrati— 
ſche Partei auch dadurch begangen, 
daß ſie in die Regierung eintrat; 
denn bei allem guten Willen, den 
die Regierung zeigte, hat ſie aber 
eine ſolche Menge von Mißgriffen 
gemacht, daß all' die Elemente, die 
auf beſſere Zeiten hoffen, ſchleunigſt 
bon ihr, beziv. von den mit ihr ver- 
bundenen Parteien abrücdten. Abzu- 
warten bleibt, wie fi) daS Ausland 
oder vielmehr die Entente zu diefem 
Rechtsſieg jtellen wird. 

&3 Hit wohl müßige Arbeit, heute 
darüber zu philefophieren, wie e8 
ander3 hätte gemacht werden fönnen. 
Zroßdem ich geitern den ganzen Tag 
auf der Sudje nad) Senjationen auf 
den Beinen ivar, fonnte ich deren fei- 
ne finden. ALS Wahllofale wurden 
in der Mehrzahl Wirtichaften be- 
nutt. Die Stimmgbgabe folgte in 
den rüchwärts gelegenen Teilen der 
Lokale, während, bitte fallen Sie 
nicht auf den Rüden, borne ganz ge- 
mütlich weiter gezecht wurde. Und 
dabei habe ich gejtern feinen einzigen 
Betrunfenen zu Gefiht befommen. 
Bor den Wahllofalen ftanden die 
Bettelverteiler der einzelnen Bar- 
teien in friedlichen Gruppen beifam- 
men, einem Seden, der da3 Xofal be- 
trat, feinen Wahlzettel in die Hand 
drüdend. Die Wähler nahmen fait 
ausnahmsslos die Zettel ſämtli— 
cher Parteien an, um dann am 
Mahltiih den in die Urne zu wer- 
fen, für dejfen Träger fie fich Iange 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für er 
port gepadt, find bei uns vorrä» 
tig. Wir berihiffen aber aud 
Waren, die nicht bei und gefauft 
iind, — Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. können 
deigepackt werden. 

Die gepadten Kiſten können be⸗ 
liebig ſchwer ſein. 

Berſicherung wird durch uns 
Hejorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unenigeltlih einpaden. 

Ber hiffungen jede Woche. 

Sadıgemäße Beratung burd 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
taunt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerfennungs- 
Ihreiben aus Deutjchland Tiegen 
zur Einficht vor, 

Ruft uns anf! Tel, Branflin 4034 


Oransatlantic 
BYakel Co. 
164 R. La Ealle Etr. 


etwas, wie Straßenagitation mer- 
fen. Die Spartafiften ließen zahl- 
reiche Plafatträger durd) die Stra- 
Ben der Nußenbezirfe gehen, die an 
hohen Stangen große Schilder mit 
der Auffchrift trugen: „Denkt an 
Spartakus!“ In den weitlidyen 
Stadtbezirfen, im Zentrum, in den 
VBororten, waren die Rechtsparteien 
befonder8 Iebhaft tätig, denen jich 
auch eine auffallend große Zahl von 
Schülern höherer Lehranitalten zur 
Verfügung geitellt hatte. Gleich 
nad) Mittag jegte der Schlepper- 
dienft ein. Die einzelnen Parteien 
ließen durch Kiftenzähler in den 
Mahllofalen feititellen, wer fchon 
aewählt hatte und jchicten dann den 
Säumigen Boten auf den Hals, bie 
jie nad) den Wahllofalen bringen 
jollten, einer Aufforderung, der 
auch in den meiiten Fällen willig 
Folge geleijtet wurde. Jedoch wurde 
im Gegenjat zu früher von derStel- 
lung befonderer Fuhriderfe zum Ab- 
holen Wahlfäumiger von allen Par- 
teien berzichtet. 

Sch folgte geitern abend einer&in- 
ladung des früheren Wafhingtoner 
Vertreter8 der „Kölnifchen Zeitung“ 
Dr. Bartholme, der jeßt Chef der 
Berliner Redaktion diefer Zeitung 
ift, in den „Reichsflub der Deut- 
ihen Volkspartei”, Schadow Str. 
Nr. 7, um dort dad Wahlrefultat 
abzuwarten. Ein prädtiges Klub⸗ 
haus, deffen Eigentümerin die Re- 
fource von 7794 ift. Da waren benn 
alle Großen der Volkspartei, die fih 
aus Mitgliedern der früheren Na- 
tionalliberalen Partei und der Tsrei- 
fonfervativen gebildet hat, beifam- 
men, um Dr. Strejemann, den 
„Boß“ der Volkspartei, jchaarten 
ich feine Mannen. Man jah den 
langen NKardorff, ehemals eine 
Säule der Deutfhhnationalen Par- 
tei im preußifhen Abgeordneten- 
haus, der: feiner früheren Liebe aber 
den Rüden gefehrt hat und zur 
Voltspartei übergetreten ift, den Ges 
heimrat Brof.Dr. theol. jur. et med. 
Wilhelm Kahl, den hervorragenden 
Strafredtslehrer an der Berliner 
Univerjität, der troß feiner 70 Nabe 
im &Antereffe feiner Partei, die ihn 
für Berlin aud) gewählt hat, wäh- 
rend der langen Wahlftampagne je- 
den Abend al3 fein eigener Wahl- 
agitator vor die Deffentlichfeit trat, 
um dem man auch geftern abend 
nicht die geringite Spur geiitiger 
Ermattung anmerfen konnte. Nicht 
weit von ihm faß Alerander Graf zu 
Dohna, Oskar Maretzky, der Bür— 
germeiſter von Berlin, Lichtenberg, 
der Zeitungsverleger Guſtav Mal—⸗ 
kewitz, Fritz Mittelmann und hun— 
dert andere. Auch Mitglieder der 
deutſchen Schwerinduſtrie waren 
zahlreich zu ſehen. Man ſaß beim 
Fläſchchen Moſel (es giebt nur noch 
von 1917 aufwärts), oder beim 
„Pilsner“ und jeder bezahlte für 
ſich ſelber, es gab weder „Election 
Cigars“, noch andere „Treats“ und 
doch war die Stimmung eine geho— 
bene. „Boß“ Streſemann las ſelbſt 
die Depeſchen vor und immer wenn 
eine demokratiſche Niederlage ge— 
meldet wurde, war der Jubel groß. 
Man ſchien ſich weit mehr aus den 
demokratiſchen Niederlagen zu 
machen, als aus denen der Sozial— 
demokratie. Man ließ ſogar das 
„Berliner Tageblatt“ hochleben, das 
ungewollt zum Siege der Volkspar— 
tei mit beigetragen haben ſoll. 

Steht das Reſultat der Wahl erſt 
feſt, dann wird in Deutſchland der 
Kampf um die Macht einſetzen. Als 
unumſtößliche Tatſache muß damit 
gerechnet werden, daß eine erhebliche 
Abwandlung der Wählerſchaft nach 
rechts und nach dem äußerſten linken 
Flügel des Parlaments ſtattgefunden 
hat. Am deutlichſten drückt ſich 
dieſe Erſcheinung in den Berliner 
Wahlergebniſſen aus, aberauch im 
Reiche ſcheinen die jetzigen Regie—⸗ 
rungsparteien ſtarke Wahlverluſte 


Jerlitten zu haben, von denen das 


trum noch am wenigſten betroffen 
ein dürfte. Die Verſchiebung der 
Mandatsverhältniſſe im neuen 
Rei rüdt das Problem des 
{od8 in_ ben 
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Innerhalb der Mehrheitsſozial— 
demokratie (nach dem jezigen Stand 
der Dinge allerdings die Minder— 
heitsſozialiſten) ſteht ein anderer 
Plan zur lebhaften Erörterung. Die 
in dieſer Partei nicht unbedeutende 
Strömung, deren Führer der derzei— 
tige Reichskanzler Müller iſt, geht 
dahin, eine Arbeiterregierung aus die Parieien zu lenken, die 
ben beiden ſozialdemokratiſchen Fral⸗ und den Anſtand hatien, dasSchwere 
tionen und den chriſtlichen Gewerl⸗ auf fich zu nehmen. Unter Pfeilen 
ſchaften des Centrums zu bilden. Es und Schleudern hat die von dieſen 
erſcheint mir aber mehr wie fraglich, Parteien beherrichte Nationalver- 
ob die Unabhängigen gewillt ſind, ſammlung dem zerrütteten Reich eine 
mit chriſtlichen Gewerlkſchaften zu⸗ Verfaſſung gegeben, hat eine unge— 
ſammenzugehen. heure geſetzgeberiſche Arbeit getan, 


die Teuerung, die Geldentwertuñg 
und die Steuern. Es ging dem 
Deutfchen fchledht. 


einfacher, al3 feine Verjtimmung auf 


Die biöherigen Wahlergebniffe, 


an denen fich im Prinzip nicht mehr 
viel ändern dürfte, zeigen fchon, Ivie 
ungeheuer verworren die neugejchaf: 
fene politifche Lage Deutichlands ge- 
worden ift. Das tft um fo verhäng- 
nißboller, al Deutfchland im Augen= 
Llide wieder vor der Löfung fhimer- 
wiegender Eriftenziragen fteht. Man 
brauht nur an die beborfiehenbe 
Konferenz zu Spa zu erinnern, um 
zu erfennen, wie viel auf dem Spiele 
fteht, und meld ungeheure Verant- 
mortung jede neue Regierung auf 
ihre Schultern Yäbt. Unter den ge 
gebenen Umftänden ift aber leiber 
wiederum mit einer langivierigen 
Regierungstrife zu rechnen, deren G>- 
fahr au) für die Ruhe und Orbnung 
im’ Reiche nicht zu unterfchäten find. 


und hat, alles in allem genommen, 
zuerft die Vorausfegungen gejchaf: 
fen, unter denen die DOppofition fich 
als „Retter des Waterlandes“ 
empfehlen fann. Was taten unter: 
beifen die Gegenparteien? Gie mwüte- 
ten, wenn jie auf der Rechten ftan- 
ben, gegen den Friedensvertrag, als 
ob er nit in Paris, fondern in 
Berlin erbacdht worden fei. Sie for- 
derten, wenn fie linf3 ftanden, bie 
„Bolfozialifierung“, ala e8 nur 
Schulden zu fozialifieren gab. Sie 
iprachen laut von dem Boden ber ge- 


beutfche Not, die nicht den Demagp: | 
gen zur Waffe wurde. Die Nieber- | no offerteren wir unfere Einrichtungen, 
lage und die Bedingungen bes Frie- m; 
dend, die Nahrungsfnappheit und 


| 


| 
Mad mar da |und alle notwendigen Dokumente 
| die fie initand fegen, mit einem 


Deutichland 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


Be 


\bon Unbequemlichleit und Beitverluft zu 


Pe Breifen, mas f 


| 


den Mut |fen. Bu Belpregungen eingeladen, bei benen 


vollftündtge Uuslunft erteilt wird, 


Wir ofefeiren deutfhe Mark zu fehe mies 


n 
ie an einer wunſchens⸗ 
werten Geldanlage mad. Wir liherweifen@eld 
nad Deutih-Deiterreih, Ungarn, Gyeha-&Ts- 
walia,Yngo-Siawien, Numänien u. derSchweiz. 


Notariatsfanzlei 


a u Ausfertigung bon Urkunden, Boll 
machten, faufverträge, Exrbfäaften m. f. iw, 


Schiffsfarten aller Linien. 
Offizielle Verfanfsitelle 
von „Food Drafts“ 


der Befte 2 sur Linderung der Not Yhres 
Ungehörigen in der alten Heimat, 


Dentiche Bonds von größeren 


Städten 
Reis an Sand zum billigften Beedle, 


Transatlantie Transportation Ca, Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Kel.: Diveriıy 367, 
Yoga ©. Dieger, Pröf, Il. 9 


gebenen Zatfachen und Ieife bon ber | — 
Monardie. Sie gaben fich den An- 
ein, die übergangzlofe Herftellung | | 


feiner Wirtfchaft für möglich zu hal- 


ten, und verfprachen gleichzeitig ben | 


Mählern ein billiges Leben. ihre tat= 


Kaltes Blut und nüchterne Exrmwäs | fachliche Leiftung, die einzige, maren 


gung allein könnten Deutfchland vor 
dem fchlimmften bewahren. Blut ift 
ohnehin genug gefloffen. 

Die bisherige Regierungsmehrbeit 
fommt im allergünftigften Falle mit 
einer geringen Ueberzahl von Stim=- 
men in ben Reichdtag. Starte Be- 
laftung3proben wird man ihr aber 
nicht zutrauen dürfen, Einer fhwie- 
rigen Aufgabe fteht aber Reichäprä- 
fident Ebert nunmehr gegenüber. Nadı 
Lage ber Dinge muß das Kabinett 
Müller nunmehr feine Entlaf- 
fungsgefuh dem Präfidenten unter: 
breiten. Er muß, mwenigjftens für die 
Zeit, da er no im Umte ijt, mit 
einem neuen Kabinett arbeiten, bei: 
fen Bildung ihm vorbehalten bleibt. 
Zum erften Male in feiner Amt3- 
periode wird Ebert nun Gelegenheit 
haben, den Nachweis feiner ftaatz- 
männifhen Befähigung zu erbrin- 
gen. Die Führer der Deutjchen 
Volkspartei verkündeten bereits 
heute, daß fie morgen zufammentre- 
ten werden, um zur frage ber Re: 
gierungsbildung Stellung zu neh- 
men. Gie jagen in einem barauf 
hinweifenden Manifeft: „Unfere, 
grundfäglihe Stellung ift befannt. 
Wir Halten die fchleunige Bildung 
einer verfaffungsmäßigen Regierung 
für eine unbedingte Notwendigkeit, 
Thon deshalb, damit die Spannung 
befeitigt wird, die fih aus einer län- 
geren Uebergangdzeit ergeben könnte. 
Wir glauben, dag eine verfaffungs- 
mäßige Regierung auf breitefter 
Grundlage gebildet merben 
muß. Die deutfche Volkspartei mwirb, 
wenn fie um Mitwirkung angegan- 
gen mird, fich biefer Mitwirkung 
nicht verfagen, wenn gewiß fachliche 
Vorausfegungen (melde?) erfüllt 
fein werben. Sollte die Deutiche 
Vollöpartei erneut zur Dppofition 
gezwungen werben, fo mwird fie ihre 
Aufgaben nit im Zerftören und 
Zerfegen, fondern in pofitiver Mit» 
arbeit fuchen,“ Die Herrfchaften von 
der Rechten nehmen jet den Mund 
gewaltig voll. Mer aber in der Zeit! 
ter tiefften beutfchen Not die Laſt 
der Regierung auf fich nahm, mußte 
damit rechnen, daß die nädhiten 
Moblen die Dppofition verftärken 
würde. Das ift felbft in Staaten 
mit langer parlamentarifcher 
Uebung und in gebeihlichen Zeiten jo- 
tie vielmehr nad einem grauenvol⸗ 
Ien Zufammenbrud und beim poli- 
tifch noch wenig gefchulten beutfchen 
Boll. Als die Parteien der bis jet 
regierenden Mehrheit fich zufammen 
fhloffen, um für alles, maß bem be- 
fieaten Land das Schidfal aufer- 
legte, die Verantwortung zu über: 
nehmen, brachten fie ba8 fchmerfte 
Opfer, bad Parteien als 2 über» 
rechts mußien jebr. 
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Putſche und Aufſtände. 

In einigem Umfang dürfte der 
Anſturm der Scheltenden gegen die 
Arbeitenden ſeinen Zweck erreicht ha— 
ben. Die Wähler haben ſich über 
die ſchlechten Zeiten geärgert und in 
erheblicher Zahl ihre Stimmen denen 
gegeben, die am lauteſten ſchimpften. 

* * * 

Ihnen ſteht ein großer Genuß be⸗ 
vor, den wir hier bereits in vollen 
Zügen gekoſtet haben. Der Ufrais 
niſche National-Chor kommt nach 
Amerika. Der Zweck der Weltreiſe 
dieſes Chores erklärt ſich am beſten 
aus dem Proſpect, den man beim 
Betreten des Konzertſaales in die 
Hand gedrückt bekommt; es heißt 
darin: Die Ukrainiſche Republika— 
niſche Kapelle (Nationalchor) iſt eine 
ſtaatliche Inſtitution der Ukraini— 
ſchen Volksrepublik. Die Initiative 
zur Bildung der Kapelle gehört dem 
Oberbefehlshaber und dem ſpäteren 
Präſidenten des Direktoriums der 
Ukrainiſchen Volksrepublit Simon 
Petljura. Sie iſt von dem Muſik— 
ausſchuß beim Unterrichtsminiſte⸗ 
rium der Ukrainiſchen Volksrepublik 
im Januar 1019 organiſiert worden. 
Ihre erſte Aufgabe war eine Weltkon— 
zert-⸗Tournee, um die Völker der Welt 
mit den koſtbaren Schägen des ufrai- 
niſchen Volkes, ſeinen Liedern, be— 
kannt zu machen und die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die unbekannten, bisher 
nicht erſchöpften Reichtümer der 
ukrainiſchen Volksmaſſe zu lenken.“ 

Die Ukraine war mir bisher ſo 
ziemlich gleichgiltig, nachdem ich aber 
vor einigen Tagen in der Philhar— 
monie den Ukrainiſchen Volkschor ge— 
hört habe, werde ich fortan ein be— 
geiſterter Apoſtel ukrainiſcher Kultur 
ſein. Das Konzert beſtand aus dem 
Vortrag von 15 Chorliedern, die von 
einem Chore beſtehend aus 20 Damen 
und 35 Herren vorgetragen werden. 
Nie habe ich ein ergreifenderes Sin— 
gen gehört, nie einen Chorführer mit 
ſolch hypnotiſcher Gewalt ſeine 
Schaar lenken ſehen, wie Alexander 
Keſchytz. Keſchytz bildet eine Diri— 
gentenklaſſe für ſich ſelbſt. Er ſpielt 
auf ſeinem Chore, wie auf einer Rie— 
ſenorgel. Wirklich, er ſcheint ſeine 
Sänger zu hypnotiſieren. Er ver—⸗ 
ſchmäht den Taktſtock, die Geſte ſei— 
ner Hand ſagt alles. Mit ihr lockt 
er die Töne aus den vollftändig un- 
ter feinem Bann ftehenden Sängern. 
Er dirigiert mit Hand und Augen. 
Und babe; fällt feine Dirigentenart 
nicht unangenehm auf. &3 muß bei 
ihm ebenfo fein. Die Krititen aller 

roßen eutopäifchen Zeitungen find 
—* eins darin, wenn ſie ſagen, daß 
man bier nie ähnliches zu hören bes 
lommen 


hat. Die Ulrainer werden 


nach Enropa 

Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fehete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Zelephon, Seelen 8968, 


er — — 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— nach — 
Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Juge- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowing 

Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariais ⸗Kanzlei. 


anfträae werden puatttich audse · 
Boftauf " * 


A, Schlesinger, 


644 Horth Avenue 
ICAGO ILL. 
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Wählt den 


bequemſten 


und leichteſten Weg 


Euren Verwandten in Deutſchland Hilfe zu leiſten, indem Ibr ein eigenes 
Chedck⸗Konto bei der Deutſchen Bank oder einer anderen Bank in Deutſch⸗ 
land errichtet, damit Sie dann Ihren Verwandten Ihren eigenen Check 


ſenden können, 


denn die 


dann brauchen Sie die Dienſte der Banken nicht in An- 
ſpruch zu nehmen und Sie ſparen Zeit und Geld. 


Tun Sie dieſes jetzt, 


Dentſche Mark iſt wieder geſtiegen! 


Wir eröffnen für Jebermann 


Sioftenfrei bei allen Banken Deutichlands 


zinstragende Check— 


‚jowie Sparfontos. 


Geldlendungen per Pofl und Kabel 
unter Garantie, zu billigiten Preifen, nad allen Teilen der Welt. 
10,000 Dentjche Reichsmark, Che oder Money Order, 
jtet3 billiger al3 anderswo. 


10,000 Deutjche Reichsmark, 
100: und 1000-Marficheinen 


bares Geld, in 


329 


Deutiche Regierungd: und Stadt-Anleihen jtetS an Hand, 
Diefe Bonds werben fofort geliefert. — Preife freibleibend. 
Heute ift unfere deutfche Apteilung bi8 9 Uhr abends geöffnet. 


—— 
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Mitglied der Federal Reſerve Bank 
Eine $6,000,000 Vank. 


ee 4833 $. Ashland Avenue. 


Telephon: Yards 7020 


Office Stunden: 9 Uhr morgens 6i8 4:30 abends. — Donnerstags von 7 
bis 9 abends. — Samstags von 9 bi8 9 nbd8. 


Dieie Bank fteht unter gemeinfamer 


Bundesregierungs- u. Stantsanfficht. 


Europa⸗Reiſe. 


Unſer Herr Joſef Herzog fährt Mittwoch, den 30. Juni, nach 
Europa, und wird zu gleicher Zeit auch einige Städte der beſetzten 
Teile Oeſterreichs und Ungarns aufſuchen, Agram, Zombor, 


J Szabadkas, Szeged, Arad, Tem 


esvar, Budapeſt, Wien uſw. 


Candsleuten, 


die Familien-Angehörige herausbringen wollen, ſteht Herr Herzog 


aufs Möglichſte zu Dienſten. 


Wenn Sie Geld ſchicken wollen 


für Angehörige oder als Bank-Einlage, Herr Herzog bringt perfön- 
J üch Einlagebüche und Quittungen von den Auszahlungen. 


Allerlei Notarint3-Angelegenheiten 


werden forgfältig erledigt. 


| Schiffstarten auf allen Linien, 
i Geldfendungsraten billiger als Tonflwo 
| Dentjches Bargeld an Hand, 


Brieflihe Anfragen werden pofiwendend erledigt. 


I. HERZOG & CO. 


534 Weit North Avenue. 
ZTelephon: Diverjey 5428. 


Für die „Abendpoft“.) 


Nofenreich Amerika! 


Amerifa bat jehr rojige Aus: 
fihten: Diefe Bemerkung foll durd- 
aus feine Einleitung zu einer Plau— 
derei von der hohen oder niedrigen 
Politit bilden, fjondern ift nur in 
ganz mwörtlichem, naturgejchichtlichem 
Sinne zu nehmen, obwohl natürlich) 
zu münjchen wäre, daß jie in jedem 
Einne zutreffen möge! €3 fann au 
der beiläufigen Beobachtung durch 
den erſten beſten in den letzten paar 
Jahren kaum entgangen ſein, daß die 
Ver. Staaten ſich raſch zu einem 
Reich der Roſen entwickeln. Und 


ſelbſtverſtändlich wird von Amerika- 


nern bereits erwartet, daß das Land 
in naher Zukunft an der Spitze aller 
Roſenländer marſchieren werde. Roſe 
von Schiras, — wie wird wohl deine 


anerkannte amerikaniſche Nachfolge-⸗ 


rin dereinſt heißen? Und was wird 

das Dichterheer der Welt dazu ſagen 

und ſingen? 
* * 

Dieſes Heranwachſen eines ameri— 
taniſchen Roſenkönigreiches iſt nicht 
blos aus zahlreihen Einzelbemühun- 
gen hervorgegangen, ſondern wurde 
und wird von einer großen und ſehr 
rührigen Organiſation getragen, 
nömlich der „American Roſe So— 
riety“, melde im März 1809 be⸗ 
gründet wurde. Ihre Mitglieder— 
ſchaft erſtreckt ſich über alle Teile der 
ameritaniſchen Union und umfaßt 
ſowohl geſchäftliche Roſenzüchter, wie 
auch ſoiche aus Liebhaberei. Präſi— 
dent des Verbandes ift der weithin 
betannte Roſenkunſtgärtner Robert 
Pyle in Weſt Grove, Pennſylvanien. 

ie Geſellſchaft gibt ein Jahrbuch 
* deſſen Schriftleiter der Lieb— 
haberroſenzüchter J. Horace MeFar⸗ 
fand in Harrisburg, Pa., ift, zugleich 
Wräfident der „American Civic Al: 
fociation“. 

Zange Zeit hingen Liebhaber ame- 
ritaniſcher Ziergärten größtenteild 
vom Auslande für ihre Verforgung 
mit Rofenpflanzen ab, bejonders von 
Holland, England und rland, bie 
zum Zeil. wieberum ihren Bedarf, 
einſchließlich deſſen für den Export, 
urſprünglich aus anderen Ländern 


bezogen. In den letzten Jahren je⸗ 


Ri 


nifcher Spielarten mit fol entfchie- 
benem Erfolg, daß heute Ion viele 
'Spielarien von Amerika allgemein 
auch in ausländifchen Gärten gezo- 
gen werben. 

Nach den jetzt beſtehenden Verord- 
nungen des „Federal Horticultural 
Board“ in Waſhington iſt es auch un— 
möglich geworden, Rofenpflanzen 
aus anderen Ländern geſchäftlich zu 
importieren. Das nötigte zu noch 
ſtärkerer Förderung der einheimiſchen 
Roſenkultur. 

Ein großer Teil der bis jetzt er— 
zielten, ſo achtungsgebietenden Fort— 
ſchritte war und iſt, wie nicht genug 
anerkannt werden kann, die Ärbeit 
begeiſterter Liebhaber. 

So hat ſich z. B. Kapitän George 
C. Thomas von Cheſtnut Hill, Pa., 
umfaſſende jahrelange Experimente 
geleiſtet, umn immerblühende 
Roſengattungen zu gewinnen, welche 
mindeſtens in den mittelatlantiſchen 
Staaten ſowie im Pacificnordweſten 
ausdauernd ſein ſollten. Und er hat 
in ſehr bemerkenswertem Maße Er—⸗ 
folg gehabt. Die bisherigen Ergeb» 
niſſe ſeiner Verſuche werden im 
Jahrbuch des obigen Verbandes für 
1920 näher bekannt gegeben. Dieſe 
und verſchiedene ähnliche Triumphe 
haben nördlichen Roſengärtnern ei— 
|ivag gebracht, wonach fie fchon Iange 
gejeufzt hatten. Ohne Zmeifel wird 
auf diefem Felde noch mander Sieg 
geiponnen werden, und auf Erfolge 
de3 Gübens in anderer Richtung febt 
man noch große Hoffnungen, nament- 
lich betreff3 Erfates für Blumen ver 
Mittelmeerländer und Kleinafienz, 

= * * 





| Eine der wichtigjten Unternehmun= 
gen der „American Roje Society“ 
|befteht in ber Anregung des Begrün- 
derö von Probegärten in allen Teilen 
der Ber. Staaten. Bi jet find fünf 
folde Gärten geihaffen, nämlich in 
Mefhington, D. .., Hartford, Eonn., 
Ithaca, N. Y. („SornellUniverfity“), 
Minneapolis, Minn., und Portland, 
Dreg. Der Wafhinatoner PBrobegar- 
ten auf der Arlingtonfarm, unter 
birefter Zeitung des Aderbaubeparte- 
ments, ijt derzeit der bebeutendite und 
wird von taufenden von Perfonen 
jahraus, jahrein bejucht, darunter 


Rofengärtnern von allen Landesteis | 


len und vom Audlande. 500 bis 


widmelen ſich amerikaniſche Ro⸗ 


Die berühmte Roſe „American 
Beauty“ ſcheint den führenden Rang, 
welche ſie behauptet hat, bis neuer⸗ 
dings entwickelte Gattungen immer 
höher in der Gunſt ſtiegen, bald vol⸗ 
lends zu verlieren ſchon iſt ſie im 
Oſten großenteils durch die Hadley— 
roſe verdrängt worden, welche zuerſt 
in Maſſachuſetis aufkam. Von vie— 
len aber wird jetzt „Columbia“ für 
die ſchönſte neuere Roſe Amerikas ge— 
halten; ſie wurde zuerſt im mittleren 
Weſten entwickelt. Andere prächtige 
neue Rofen find: „My Maryland”; 
„Killarney”; „Premier“ und „Opbe= 
Ita“ (zwei find talifornifche Rofen- 
züchtungen); die fchönfte Pintroje 
Amerikas, welche nach ihrem Züchter, 
dem Aderbauminijteriumsgelehrten 
Dan Fleet, benamfet morben ift; 
„Gontad F%. Meyer“ (eine Rugoja= 
Baſtardzucht und jett eine der beiten 
eriftierenden SHedenpflanzen), und 
„Dunlop“ von Kanada, mweitaus bie 
beite Treibhausrofe, melde bislang 
in der fanadifchen Dominion gemon= 
nett worden tit. 

Die ganze Bewegung ift noch nicht 
meit über ihre Kindheitzjtufe hinaus 
und verheißt ein großes Nofenreich, 
in melchem die Sonne fozufagen 
nicht untergehi, ober vielmehr, alle 
Sonnen zugleich leuchten! 


Eingejandt. 


Für Finiendungen aus bem Leſerkreis iſt 
die Redaktion nicht verantwortiih. Zur 
ſchriften müſſen möglichſt klar und kurz ge⸗ 
halten und frei von perföntthen Angriffen, 
das Papier nur anf einer Seite Heiärichen 
fein, Nur folhe Ciniendungen, bie ben 
Namen nnd bie Adreile bed Berfafiers 
tragen, werben berüdfichtigt, und zur folde 
Zönnen, im Yale fie nicht verwendbar find, 
auf Munich zurüdneihidt werben, benen 
das erforderliche Porto beilient. 


Die Redaktira. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Die Vereinigten Staaten ſehen ſich 


| 
| 
| 
| 
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nicht, wie die europätfchen Yänder, durch 
Notwendigkeit gezwungen, dem Völker— 
bund beizutreten. Xhre Stellung ge 
itattet ihnen eine größere Freiheit der 
Wahl. Auf alle Falle zeugt der Völker: 
bund vom guten Willen der Beteiligten, 
und in ibn wird jede Nation die Welt- 
fragen flarer erfennen, al3 wenn fie 
außerhalb jtände. Für uns Amerikaner 
wäre e3 das Beite, dem Bund auf Probe 
beizutreten. Bei Ablauf der Probezeit 
miücde die Cache dann gründlich erörtert 
werden. Anderenfall3 würde der Völ: 
kerbund nur auf dem Papier itehen und 
al2 trügerifche Friedensbürgichaft unfe- 
ren Nacdıfommen viel Corge und Gefah- 
ren bereiten. Die Mächte werden ziei- 
fellos, mit ‚oder ohne ung, in abjehbarer 
geit aller Welt ihre „Gerechtigkeit“ 
aufdrängen und die Weltmacht an fich 
reißen. Wa3 Fönnten wir da wohl Bef- 
fere3 tun, als den Bölferbund probieren ? 


F. T. Hoehnck. 


| Mode » Neuheiten. | 


“ (Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Damen „Surplice”-Taille, 
Diefes neue über dem Rod getra- 
gene Modell Nr. 9693 ijt überein- 
ftimmenb mit den beliebten „Ba3que“ 
Faſſons. Die Aermel find im G- 
mono Schnitt und fünnen lang oder 
furz fein. 


Diejes Mufter ift in Größen von 
36—44 Zoll Bruftweite zu haben. 
Größe 36 bedarf 21% Yard 36 Zoll 
breiten Stoffes, 34 Yard 36 Zoll 
fontraftierenden Stoff und 1% 
Yard Spite. Preis 12. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen⸗ 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Schmeichelhaft. 


Die berühmte Sängerin Adelina 
Patti hielt ſich einſt mehrere Tage in 
einem abgelegenen Dorfe in Schott- 
land auf. Um fich die Zeit zu ver- 
treiben und die Langemeile zu töten, 
fam fie auf den Gebanten ein Kon- 
zert zu bejuchen, das in einem Nach; 
bardorfe veranftaltet wurde. Als das 
Konzert beginnen follte, ftellte fich 
heraus, daß mehrere der Mitwirken- 
ben abgejfagt Hatien, und man mar 
infolge beijen in großer Verlegenbeit. 
Als die Patti die peinliche Lage 
der Konzertunternehmer bemerkte, er- 
bot fie fi, die Gituation zu retten, 
indem fie dem Publitum einige Lie- 
der borfingen mwolle. Die Veranftal- 
ter gingen natürlich mit Vergnügen 
auf den Borfchleg ein und fie fang 
runmehr mehrere Lieber, bie das Pu- 
blitum lebhaft beflatfchte. Als das 
Konzert zu Ende war, trat einer ber 
Zuhörer, mie fin nachher heraug- 
ftellte, ein Gutsbefiter aus der Nach⸗ 
barſchaft, auf ſie zu, dankte ihr in 
feierlichen Tone und fügle dann 
hinzu: „Madame, Sie haben uns 
ſehr erfreut. Ihre Lieder waren faſt 
ebenſo ſchön, als wenn wir den Feu⸗ 
erfreffer q n bätten, ber vorigen 
onat d eine Vorftellun 
Die Patti foll bei 

Kompliment et⸗ 


EN 


— * — 


Miendhoft, Chicägd, CamFäg, den 26. 


Lohnerhöhung in Ansiht. 


Gefahr eines allgemeinen Eijen- 
bahnerftreifs abgewendet. 


Richter Bartons Anfündigung. 


Löhne dürften im Durhichnitt um 22 
Proze erhöht werben. — Genaue 
Beitimmungen am 20. Juli, wenn 
nicht Schon früher, befannt zu geben. 


Der vor beinahe einem $ahre be- 
gonnene Streit der Eifenbahnange- 
ftellten wird wahrfcheinlih im näd- 
ten Monat endgiltig zum Abjchluf 
fommen, nachdem NRichter N. M. 
Barton, der Vorjigende der Bundes- 
behörde zur Schlidhtung der auf die 
Eifenbahnen bezüglichen Arbeiterfra- 
gen, geitern eine Belanntmacdhung er- 
laffen hatte, daß eine Zohnerhöhung 
für alle Eifenbahnangeftellten an 
oder vor dem 20. Juli 1920 definitiv 
angekündigt werben würde, und baf 
diefe Lohnerhöhung vom 1. Mai 
1920 an in Kraft fein folle. &3 
beißt, daß in erjter Linie Präfident 
MWilfonz Erfuhen an die Behörde, 
ihre Entjcheidung fo bald wie möglich 
abzugeben, dafür verantwortlich ift. 

Die Ankündigung wurde auffeiten 
der „Big Four Brotherhoods“ mit 
größter Genugtuung aufgenommen, 
und ihre Führer find überzeugt, daß 
die Mitglieder mit der Lohnerhöhung 
zufrieben fein werben, trogdem biefe 
noch nicht befannt gegeben wurde. W. 
G. Lee, der Präfident der „Brother- 
bood of Railway Trainmen“, erließ 
die Aufforderung, dat alle Mitglie- 
der an der Arbeit bleiben follten, bis 
der „Große Rat“ am 19. Juli in 
Chicago zu einer Konferenz zufam- 
mengetreten jei und über die Lohn- 
erhöhung beratſchlagt habe. In die— 
ſer Konferenz ſoll auch der Status 
der „Outlaws“ feſtgelegt werden, d. 
h. derjenigen Gewerkſchaftsmitglieder, 
die unaufgefordert an den Streik ge⸗ 
gangen und deshalb aus den Gewer— 
ſchaften ausgeſioßen waren. Dieſe 
hatten ſich der „Chicago Yarbsmen’s 
Affociation“ angefchloffen. Sie hiel- 
ten geftern abend eine Verfammlung 
ab, in der fie fich meigerten, an bie 
Arbeit zurückzukehren, es ſei denn, 
daß man ihre Rechte anerkenne. 


Die Lohnerhöhungen. 


Aus zuverläſſiger Quelle erfährt 
man, daß die Löhne im Durchſchnitt 
um 22 Prozent erhöht werden ſollen. 
Die niedrigſte Erhöhung ſoll zwan⸗ 
zig Prozent betragen und denen zu⸗ 
fommen, die jebt die höchften Löhne 
beziehen. Die weniger gut bezahlten 
Gifenbahner follen einen Aufichlag 
bis zu 27 Prozent erhalten. Die Lo= 
fomotiv- und Zugangeftellten hatten 


Sente bis 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt nnd 
Grpedition 
Im Geiäft feit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Shooftede Haliteb Straße, 2. Stock. 
über RAvothele. 


Telephon: Lincoln 6161. 


Heutige Preile: 


Dentihland: 
10,000 Mark nad) irgend 
einem Plat in Deutich- 
land $27 
10,000 Mark bares Geld 
für fofort. Lieferung... .$H290 


Defterreid: 
10,000 Kronen nad ir- 
gend einem Pla in 
Oeſterreich $75.00 
10,000 Kronen Bargeld $100. 


Ungarn: 
10,000 Kronen, nad ir 
Bend einem Plat in An- 
garn $67 


10,000 Rr. Ung. Bargeld. .$100 


Polen: 
10,000 polnifhe Mart...$70.00 


10,000 polniſche Mark 
Bargeld ............8100.00 


Czecho⸗-Slowakia: 
10,000 Kronen heute... 8245. 00 
10,000 Kronen 


Sugo»-Slavia: 
10,000 Kronen $145.00 


Rumänien: 


1,000 Rubel Bargeld... .$20.00 
10,000 Aubel Bargeld. .$195.00 


Beitellungen von anferhalb Chicago 
werden pünktlich ausgeführt. 


»ahrien ber Sfanbinavian- 
American Linie find jettt wie folgt 
reitgejegt: 

Sreberid VII. — 8. Juli. 

United Etate8 — 15. Jult, 

Oscar II. — 29. Juli. 

Hellig Olav — 12. Augu?. 

Der Hplland-Amerifa Linie wie 
folgt: 


New Amfterdam — 7. Yuli. 
Rotterdam — 21. Juli, 
Novrdam — 4. Auguft. 

New Amfterdbam — 10, Aug. 
Rotterdam — 28. Auguft. 


Qatfibterten über alle Linien, 
Auzlänbiihes Geld ftet3 an Hanb, 
Nat in Stener- >. Gepädangelegen- 


Städte: Anleihen 


der Städte, Münden, Berlin, 
Bremen, Mannheim, Franf- 
furt a. M. fofort I D 


| 


nt 1920," 


um eine Cohnerhöhung von 41.21 


Prozent nadigefuht, und die Werk⸗ 
ftattarbeiter um eine foldhe von 25.3 
Prozent. Es hieß geftern, Die 
„Brotherhoods“ würden fich mit ben 
oben angegebenen Erhöhungen ein- 
berftanden erklären, wenn fie ans 
näbernp richtig feien. 
Belanntmachung der Behörde. 

Die von Richter Barton, dem Vor- 
figenden ber Eifenbahnarbeiter-Be- 
Be erlaſſene Bekanntmachung lau⸗ 
tet: 

„Der Vorſitzende iſt erſucht wor⸗ 
den, bekannt zu geben, daß die Be— 
hörde eifrig und ernſtlich damit be— 
ſchäftigt iſt, zu einer Entſcheidung zu 
lommen, nachdem ſie ſich über die 
Methode geeinigt hat. Es nimmt 
Zeit in Anſpruch und erfordert große 
Sorgfalt, eine Entſcheidung zuſam— 
menzuſtellen, die leicht verſtändlich 
iſt und ohne irgendwelche Mißver⸗ 
ſtändniſſe zur Durchführung gebracht 
werden kann. Die Behörde und alle 
ihre Angeſtellten ſind hiermit be— 
ſchäftigt und verlieren nicht eine 
Stunde Zeit. Die Entſcheidung wird 
on oder vielleicht ſchon vor dem 20. 
Juli 1920 bekannt gegeben werden, 
ſoll aber als vom 1. Mai 1920 gel⸗ 
tend in Kraft ſein.“ 

Streik vermieden. 

Damit iſt einer der größten Eiſen— 
bahnſtreils verhütet worden, denn 
Tauſende von Mitgliedern hatten 
ihre Gewerkſchaftsbeamten benach⸗ 
richtigt, ſie würden heute abend in 
den Ausſtand treten, falls die Be— 
hörde nicht vorher eine Entſcheidung 
abgebe, und man hatte befürchtet, 
tah e3 am Montag im ganzen Yande 
zu — fommen merbe. 

Die Beamten der „Your Brother: 
hoods“ begaben ſich infolgedeſſen ge⸗ 
flern zu der Behörde und brachten 
ihre Beſchwerden vor; ſie betonten, 
die Behörde nehme zuviel Zeit in 
Anſpruch, um zu einer Entſcheidung 
zu gelangen, und die Leute würden 
ungeduldig. Richter Burton gab dar⸗ 
aufhin ſeine obige Erklärung ab. 

Die „Ausgeſtoßenen“. 

Die ausſtändigen Mitglieder 
der Eiſenbahngewerkſchaften, die be— 
haupteten, ſie ſeien nicht an den 
Streik, ſondern „in die Ferien“ ge— 
gangen, hatten auf geſtern Abend 
eine Verſammlung in die Eiſen— 
bahnerhalle einberufen, zu der an- 
nähernd 2000 Streifer erjchienen. 
Städtiihe und Bundesbeamte waren 
eingeladen worden, aber feiner von 
ihnen mifchte fi) in die Argumente, 

Sohn Grunau, der Präjident der 
„Chicago Yardmen’3 Affociation“, 
und Patrik %. Boland, der VBor- 
fitende des Komites der Vertreter 
der ausgejtoßenen Gewerkidhaften, 
legten die Sadjlage der Streifer 
dar. Er erklärte u. a., jeit beinahe 
einem Sabre jeien höhere Löhne ver. 
iprochen worden, bi3 man jchlieglid) 
din Geduld verloren und die Arbeit 
niedergelegt habe. Und dieje werde 
nit wieder aufgenommen werden, 
ehe nicht höhere Yöhne bezahlt wür. 
den, gleicjailtig, ob die Beamten 
der „Sour Brotherhood8“ fie „Aus- 
geitoßene“, „Rebellen“, „Radikale“, 
„Rote“ oder „Bolihewijten” titulier- 
ten. 

Eine Refolution, die Eifenbahnen 
31: benachrichtigen, man werde an 
die Arbeit zurüdfehren, wenn die 
Rehte der „Ausgeitoßenen” an« 
erfannt miürden, iwurde nieder- 
gejtimmt, denn man verlangte 
„Geld genug, um leben zu fönnen“, 
wie die Streifer Iaut durcheinander. 
tiefen. 

Staatsanwalt Hoyne hielt eine 
Aniprade, in der er darauf hin. 
wies, dab die Forderungen der 
Leute wohl gerechtfertigt feien, daß 
aber auch auf das allgemeine Publi- 
fum NRüdfiht genommen werden 
und dieje3 angehört werden miülfe. 
Auh Francis P. Boland ftellte die 
Sadjlage etwas optimiftiiher hin 
und gab der Hoffnung Ausdrud, 
daß die Leute bald unter beijeren 
Bedingungen wieder an die Arbeit 
zurüdfehren würden. 

Höhere Frachtraten? 

Es wird allgemein angenommen, 
daß die unmittelbare Folge der 
Lohnerhöhungen die ſein wird, daß 
die Eiſenbahnen bei der Ziwifchen- 


jtaatlihen Handelstommiffion um |b 


höhere Frachtraten nachſuchen wer— 
den. Es heißt, ein dahingehendes 
Geſuch, durch das die Raten um 25 
Prozent erhöht würden, ſei bereits 
eingereicht worden. 

Wie aus Philadelphia berichtet 
wird, ſind dort geſtern abend meh— 
rere tauſend Bahnwerkſtattarbeiter 
und Heizer an den Streik gegangen, 
nachdem im Philadelphia-Camden- 
Diſtrikt ein Gerücht kurſiert hatte, 
daß die Eiſenbahnarbeiterbehörde 
in Chicago ſich geweigert habe, 
höhere Löhne zu bewilügen. 


— — — — 


Member of the Associated Press 


TheAssociated Press is axclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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* Die Kreisrichter Haben geftern 
nachmittag anläßlih des Ableben 
der Kollegen Walter und Pindney 
Beileidsbeſchlüſſe gefaßt, Richter 
Zorriſon für das Jahr zum Vor⸗ 
ſitzer, Richter Arnold wiederum zum 
Jugendrichter gewählt und durch Be— 
ſchluß nochmals betont, daß Schei⸗ 
dungsklagen in den Gerichtsferien 
nicht verhandelt werden, außer der 
jeweilige Yerienrichter wünfcht es. 


* Ber fein Grundeigentum ver- 


feinen | vollen 


er Fr 


x 


En 


Drohte fahrläffigem nnd feigem 
Antorafer Gewalt anzutun, 


Nah längerer Bagd verhaftet, 


Der 18jährige Frank Kagan von einem 
mit einer Geichwindigkeit von 50 Mei«- 
Ien bahinfaufenden Kraftwagen cer- 
faßt unb getötet, 


Der Grundeigentumshandler B. 
B. Kittredge, 2528 Sheridan 
Road, Evanfton jagte gejtern 
abend, in feinem Auto wild dahın- 
rajend, an Clark und Pipifion Str. 
den 18 Jahre alten Frank Kagan 
über den Haufen, wobei derlinglüd- 
liche jo jchiwere Verletungen erlitt, 
daß er bald darauf feinen Getit 
aushaudte. Eine Volfsmenge, die 
Zeugin des VBorfalle® war, geriet 
darüber in derartigeEntrüftung, daß 
fie fiherlih auf friiher Tat mit 
Kittredge Abrechnung gehalten hät- 
te, wenn diefer nicht jchleunigit da- 
bongejagt wäre. Hatte feine Yahr- 
geihhrwindigfeit biS dahin etwa 50 
Meilen die Stunde betragen, jo be- 
fchleunigte er fie jeßt no mehr. 
E3 wurde aber ohne Verzug feine 
Verfolgung aufgenommen und fie 
hatte Erfolg; nad einer milden 
Sagd, die fi) auf eine Strede von 
annähernd zwei Meilen eritredte, 
wurde er eingeholt. 

Der junge Kagen, der erit un« 
längjt mit feinen Eltern vonSpring- 
field, SU., hierher übergeſiedelt 


war und Nr. 2860 Broadway wohn-| E 


te, wollte, feine Gefahr vermutend, 
an der bezeichneten Stelle, von drei 
Sreunden, Arthur lein, 
Sirſch Str., David Zittenfeld, 229 
Oſt Superior Str, und Julius 
Stern jr., Chicago Ave. und Ruſh 
Str., begleitet, die Clarf Straße 
überjdhreiten, al® aus nördlicher 
Richtung Kittredge in feinem neuen 
Rennwagen mit riejiger Gejchiwin- 
digkeit daherfam. Sm näditen Au- 
genblick war das Unglück geſchehen. 
Kagan geriet unter die Räder und 
wurde etwa 40 Fuß weit mit fort— 
geihlepp —mit gebrocdhenem Schä- 
del blieb er einer leblofen Majje 
gleich Tiegen. 

Kittredge und fein Begleiter, ein 
Mann namens Linden au Mount 
Morris, SU, fahen recht wohl, was 
geihhehen, doh rajten fie davon. 
„Mein Freund ift ermordet worden, 
haltet den Mörder,“ rief Nlein, 
gleichzeitig fhwang er jich auf ein 
an Drt und Stelle befindliches 
braune Auto umd die Verfolgung 
wurde aufgenommen, ein entritjte- 
ter Volkshaufen hinterher. An Ked- 
ie Str. jchlug der Fliehende die öjt- 
liche Richtung ein und wäre, da er 
einen nicht unbedeutenden VBorjprug 
hatte, vielleicht entfommen, wenn 
der Zufall es nicht gefügt hätte, 
daß ein Sradjtzug auf den Geleifen 
der St. Paul Bahn dem Halt gebot. 
Klein jprang aus dem Auto und 
fuchte in Kittredges Mafchine zu ge- 
langen, doch diefer machte ſchnell 
Kehrt und fuhr an der Kinzie Str. 
zurück. Inzwiſchen waren verſchie— 
dene Poliziſten der Chicago Ave.- 
Wache auf dem Plane erſchienen, 
und Kittredge mußte ſeine Flucht 
einſtellen. Er wurde verhaftet. Auf 
der Wache ſuchte er das Geſchehene 
damit zu entſchuldigen, daß er des 
Autolenkens nicht kundig ſei, ſich 
vielmehr erſt bemühe, dieſes zu er— 
lernen und daß er die Kontrolle 
über ſein Auto verloren hatte. 

Kagans Vater fiel in Ohnmacht, 
als ihm der Tod ſeines Sohnes 
gemeldet wurde. 


— +. — — 


Alkohol geraubt. 


Man ergriff auch gleich von dem Laſt— 
auto, auf dem er ſich befand, Beſitz. 
Vier in einem Tourenauto befind⸗ 

liche junge Burſchen drängten ſich 

geſtern an einen mit Alkohol belade— 

nen, von George Schröder, 1420 

Melroſe Str., gelenkten Autolaſt- 

wagen und zwangen ihn, ſeinen Sitz 

zu verlaſſen und in das Gefährt zu 
ſteigen. Nachdem er dieſes getun 
atte, ergriffen zwei von ihnen von 
dem Laſtauto Beſitz und machten ſich 
mit der wertvollen Ladung davon. 

Den erſtaunten und erſchrockenen 

Schröder fuhr man nach der Weſtern 

und Oaden Ave. und ſetzte ihn dort 

auf die Straße. Der Alkohol ge— 

hört der Cragin Products Co., 1838 

Laramie Str. 

— — — 
Treten für Mortenſon ein. 


Wie neulich berichtet, hat Richter 
Seanlan bei der Verurteilung von 
Schulratsmitgliedern wegen Miß— 
achtung richterlicher Verfügungen 
den Schulſuperintendenten Peter A. 
Mortenſen zwar nicht mitverurteilt, 
aber von ihm gejagt, er "habe in 
jener Dr. Chadfen betreffenden An- 
gelegenheit die moralisch traurigite 
Rolle geipielt. Daraufhin haben 
geitern adıt Schullehrervereinigun- 
gen für Herrn Mortenfon Stellung 
genommen und feine Sandlungs- 
weiſe und fein ganzes Verhalten gut- 
geheißen. Die Beichlüffe wurden 
dem Schulrat3präfidenten Edwin ©. 
Davis übermittelt, Den Vereinigun- 
gen gehören Elementar- und Hod)- 
fhullehrer und Schulvorfteher an. 


* Byron H. Xoy, ehemals Selre- 
tär der Graspit Mfg. Eo., ift bon 
dem reifenden Y$umelenhänbler Hom= 
ard E. Ri auf $50,000 Schaben- 
erjag verklagt worden, meil er ben 
Kläger, al fie im Stewart Club 
faßen, = Diebitahl3 eines imert- 

iamantringes 
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Wir oferieren lolorl lieferbar: 


2 
3 
= 


der Deutschen Reichsbank 


zu den allerniedeigien Preijen jolange der Borrat reift. 


Ebenfalls 4prozentige 


Berliner Stadlanleihe) 
.. — — 1: 


Wir halten heute Abend offen bis 8:50. ; 
4 Morgen Sonntag geöffnet von 10 bis 12 Uhr. 


STATE 


Commercial 
and Savings 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Zelephone: Armitage 1012, = 


BANK 


* 


J Dfen täglich von 8:30 bis 6:00; Montags, Donnerdtags und Sametagh 


* 


Banf- und 
Geld: 
wechſel 


L. 


bis 8:30; EConntags von 10 vormittags biß 12 mitings. 


Schiffskarten 
auf allen 


Linien 


KAUFMANN 


Ko Co 
MAN. LaSalle Str,, Chicago 


Filiale: 956 Erhange Ave., 5. Chicago 


Offen hente bis 8 Uhr abends. 


Deutſche 
Geldanlagen 


THE 


Fullerton - Sonthport 
State Savınas bank 


Sit die Bank, durd) weldhe Sie 
Geld nach Hanſe ſchicken jollten, 
Beſter, ſicherſter und 
ſchnellſter Weg. 


— — 


Seutige Rate: 
Oeſterreich 
Deutſchland 


Czechoſſowakei 
Jugoſlavia 
Polen 
Rumänien 


Adreſſe: 


1400 Fullerton Avenue, 


Chicago. 
Zel.: Lincoln 8450. 


Ansländiicher Dept. offen bis 
5 Uhr abends, 


Geldjendungen 


nad Dentiland, Deutih-Defterzeidh, Czecho⸗ 
vaiei ten, Ungarn, Bol 
a 


Schifisfarten 


Uigentus und Notariatd-Kanzlel, 
Wir laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


Im Celhäft felt 1908.) 
519 W. North Ave, Tel. Diverjeh 8237. 
5107 ©. Altlanb Ave. Tel. Blod. 6570. 


9-12. 
Offen 9—8. Eonntags 10d4°8 


Heldlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 


Neiſepãſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Bollmachten, Steuerſachen. 
ODeffentliches Norariat. 


Wm, Scehoeternacker & SoD 
Im Gelhäft feit 1908, 

4156 WENTWORTH AVE. 
x Teleyhon donlerac ze 


Vorzügliche erſte Zype 


I 
x 


Banknoten 


Unfere heutigen Preife: 7 


Für Geldſendungen 


Nach Deutſchland: 

1000 Marf.....$27.00 
Nach Oeſterreich: 

1000 Sronen....$7.60 
Na) Czechoflovafia: | 

1000 Kronen. ..$24.50 
Nach Rumänien: 

1000 *Xei 
Nach Jugoſlavien: 

1000 Kronen.. . 815.00 


Für Banknoten 


ſofort lieferbar 
1000 deutſche Mark 


zu 
1000 öſterr. Kronen. . 811 
1000 cezechoſſav. Kro—⸗ 
»+-$2 
+:826 
1000 raufj: Rubles....H20 


Deutſhe Stadtanleihen 


Schiffstarten J 


auf allen Linien. 


Paßangelegenheiten : 
Steuerſachen 1 


928.50: 


Revesz&Szoeke # 


1445 FULLERTON AVE 


CHICAGO, ILL. 2 WE 


Zelepbon . . . . Lincoln 6690, 


— Gelb zu verle 


auf a den gän 


F 


a1. 56% und 6% Binfen fkeiß au « 


A.Holinger&Co.(ine 
Xumder Cohange Bldg., 11 ©, 2a Galle 
Zelepbon: LORITIGED 


anbolvb 1191. 


2630 Lincoln Avenue 


E.Strassburger,Dpiken, 








Abendpost. 


R Erſcqeint taglich, ausgenommen Sonuiaab. 
Weranßseber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
3 Published daily except Sunday. 
Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY” 
225 W. Washington St. 
F Ber Boit in den Ber. Staaten und Canada..$5.00 für ein Jahr 
” Einjliehih „Sonntagyoßf" zuussensesenss- $7.00 für ein Jahr 
2 Sonntagpoft* allein nah Canada ......... 82.50 für ein Jahr 
F Beeis der „Sonntagpoft“, die einzelne Nummer 


. Üsenbpot”.Gehänbe, Nr. 225 W. Wafhingten Etr., 
; siolfhen Wells Etr. und Frantlin Str. 
Telephone: Franklin 5900 


- MAbendpost” by mail, in the United States and 
—J EEE, DEE: JERE osossussensnsenennsennnnennnes0> 85.00 
lediasBSonntagpostꝰ per year.................... $7.00 
% #Sonntagpost” only, to Canada, per yeat ............. $2.50 
E Price per “"Sonntagpost” 
" PEntered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
} Postoffice at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 


..........u.nn.n. nenne 


82. Jahrgang. — Nr. 152. 
— — — — —— 
Zur Völkerbund-Frage. 


Seit Monaten, ja ſchon ſeit Jahresfriſt, iſt 
wieder und wieder erklärt worden, die Völker⸗ 
bundfrage werde, oder müſſe, das „Hauptiſſue“ 
des nationalen Wahlkampfes von 1920 ſein, und 
das Volk werde und müſſe durch ſein Votum 

in der Präſidentenwahl ſelbſt entſcheiden für 
FE ober gegen die Liga, bezw. für die bedingungs- 
> Ioje Ratifigierung des Friedensvertrags mit dem 
- Bölkerbundabfommen, oder für die Ratifizierung 
"mit Vorbehalten, oder für die endgiltige Ab- 
- Iebtnumg des ganzen Vertrags. 
&3 ift im Verlaufe der legten zwölf Monate 
ungeheuer viel geredet und geichrieben worden 
Die republifaniihe National- 
Zonvention fand jtatt, die demofratijche fteht un- 
mittelbar vor der Tür; es find heute nur wenig 
“ mehr als vier Monate bis zur Wahl — heute 
- bereit im Publitum aber mehr Zweifel und 
- Unklarheit bezüglich der Liga als im Sumi 
" dorigen Jahres der Fall war. 
- ganze Lage viel verworrener al3 damals; ijt 
* fie fo veriworren, daß e3 auch) dem aufmerkjame- 
zen Beobachter und fchärferen Denker jchier un- 
möglich wurde, fich ein einigermaßen Xlares Bild 
bon der Sadje zu maden und zu enticheiden, ob 
er, gleihbiel auf welhem Stamdpunft er jtehe, für 
oder gegen die Liga, für oder gegen Rejervatio- 
’ men, oder gegen den ganzen Friedensvertrag, 
mit allen, was drum und dran hängt, ift, beziv. 
im Förderung der ihm zunächit Iiegenden und am 
wichtigſten ſcheinenden Intereſſen zu ſein hat. 
Die Lage iſt ſo, daß der ernſt prüfende Bür— 
ger zögern muß, zu ſagen, die beſten Amerikaner, 
das heißt, diejenigen, die in erſter Reihe nur 
und zwar die beſten Intereſſen 
Amerikas im Auge haben und zu fördern ſuchen, 
ind diejenigen, welche den ganzen Vertrag ver— 
worfen wiſſen wollen, oder die „Reſervationiſten“ 
umnier Führung Senators Lodge von Maſſachu— 
etts, oder endlich diejenigen, die für bedingungs⸗ 
bſe Annahme des Vertrags und Ligaabkommens 
ſind. Die Lage iſt ſo, daß diejenigen, welche in 
dem Friedensvertrag eine ſchändliche Vergewalti— 
gung des deutſchen Volkes, den höchſten Triumph 
= son Raub- und Rachſucht und den niederträchtig- 
en Verrat an unſeren ,vierzehn Punkten“ ſehen, 
heule zögern müſſen, oder ſollten, ſich entſchieden 
auf die Seite der Gegner der Ratifizierung des 
Dertrags und des Völkerbundabkommens ſtellen, 
rotzdem ein Artikel des Abkommens allen 
dem Völkerbund beitretenden Mächten 
Seſitzſtand (zur Zeit des Beitritts) zu gewähr⸗ 
leiſten, das ſchwere Unrecht des Friedensvertrags 
alſo vor allen Angriffen und 
machungsverſuchen zu ſchützen ſcheint. 

Denn ſorgfältige Prüfung gibt zu er— 
ennen, daß die unverſöhnlichen Gegner des 
Sölkerbundvertrags fein Wort des VTadels hatten 
für den ſchändlichen Friedensvertrag und keinen 
Zweifel übrig ließen darüber, daß ſie der Ratifi— 

i g des Friedensvertrags ohnme das Völker— 
kommen beiſtimmen würden. Das heißt, 
ſie ſind bereit, die durch Amerikas Eintritt in 
den Krieg und Amerikas Sieg möglich gewordene 
Adbändlihe Vergewaltigung ungemildert zu Iaf- 
fen, und den europäifchen Mlliierten die dauernde 

a de8 deutichen Volkes zu erlauben 
= und möglich zu maden. 
Eine forafältige Prüfung der Lage und der 
 Saktoren in dem Katbfe um die Völferliaa, 
E beziv. den Friedensvertrag zeiat, dab die „Re 
* ferbationiften“ eben biejenigen find, bezm, 
Endiejenigen Elemente vertreten, die in eriter 
Reihe zum Kriege gegen Deutihland drängten 
Fund heiten und fih als die unverföhnlichiten 
Fe Beinde des deutihen Volkes und alles „deut- 
ihen“ zeigten, zugleich auf diejenigen find, die in 
ihren Gefühlen und ihrer Gefinnung mehr eng- 
ui find als amerifaniih — direkte Nachfom- 
2 iten der alten Torries, die in der Werdezeit der 
ERehublit Waſhingtons und der jungen Sreiheit 
te und gefährlichite Geaner waren — 
Radtommen in Fleiih und Beift. — 
die Griechen auch, wenn fie Ge. 
Nur » Amerifaner, im Be. 
follten jagen, 


über die Liga. 


Heute it die 




















t Deutichamerifaner, 
fürdte die Xorg . Nadifommen von 
ſochuſetts uſw. auch dann, wenn ſie für 
ilaniſche Intereſſen und gegen Alt. Eng- 
Bünfche zu kämpfen ſcheinen. 
= Die junge deutihe Republik hat ſich bereit 
rt, der Völkerliga beizutreen; ihre erite Re- 
Epierung bat um Aufnahme in die Liga erfucht. 
Beil Deutichland hofft, dur die 






hen Friedensbedingungen zu er- 
‚in dem Ligaabfommen eine Re. |zum Narren halten. 
Vertrags in Ausficht geitellt wird. 
die Fkandinavishen Staaten, Spanien 
Schweiz traten der Liga bei. Rarım? 
A nicht, bie Mat Englands und Srant- 
au erhöhen und für alle abfehbare Zeit 


Seneral Chriſtian Smuts, Premier der 
ziloniihen Republif, hatte 5, St. den Mut, 






































‚im bödjiten Grade ungeredhtes und für die 
ihm: Ziviliſation des zwanzigſten 
beſchämendes Machwerk zu erk 














Jahr⸗ 
ndes lären, 
‚trat für die Liga ein, und erflärte eben 
Die Völkerliga bat in der eriten Zeit ihres 
ben hohen Erwartungen, die man auf 
nicht entiprodhen. Statt fich damüber 
en, follte man aber fein ganzes Können 
r, fie su einer mwirflihen umd der beitim. 
u Macht in den Angelegenheiten der Völker 

en, Amerifa hätte der Tiga den Ein. 
d die Silfsauellen zuführen Tönnen, 
durchaus Amerifa bat fid) aber 
fittliche Führung der Weltig 

boffe, da die nod | fe 


er!‘ 






















































fennt — bis dahin enthalte ich mich eines ab- 
ihließenden Urteils.” 

Alle Mitteilungen deuten darauf hin, daß 
die Liga heute die meiften Freunde und Befür- 
mworter bat in Deutihland und den neutralen, 
mehr oder weniger deutihfreundlichen Ländern; 
nur wenig Yüripradye findet in England und 
veripottet und befampft wird in Belgien und in 
Sranfreih; völlig mihacdhtet wird in dem im 
franzöfifhen Gefhhirr gehenden Polen. Warum? 
Weil man dort zu der Anficht gelangt ift, daß 
Amerifa ein wahrjcheinlic” recht eigenwilliger 
und damit unbequemer Teilhaber in der Liga 
fein würde, um den fich wahrjcheinlich alle Eleine- 
ren und alle irgendivie von der britifchen und 
franzöfifhen Gier bedrohten Staaten und Natio- 
nen ſcharen würden, al3 um ihren natürlichen 
Führer und Schußherrn; meil fie jich überzeugt 
halten, daß e3 ihnen fehr viel Yeichter fallen 
wird, durd ein ftarfe8 Bündnis untereinander 
Deutihland in Ohnmadt und Sklaverei zu hal- 
ten, al3 wenn man auf Amerifa Rüdficht nehmen 
müßte. 

Auch für unfere „Nur-Amerifaner” und 
„Deutihamerifaner” mag e3 ratiam fein, erft 
no zu warten und zu prüfen und fih eines 
endgiltigen Urteils über die Liga und die Rat- 
famfeit des Beitritt3 der Ver. Staaten zu ent- 
halten, bi8 man mehr darüber weiß, Der Wahl. 
fambpf follte doch einiges Licht in die Ligafrage 
bringen. . 





Sammel Gompers. 


Die europätiche Arbeiterfchaft, ihr Solida- 
ritätsprinzip, hat verjagt, hieß es in der ame- 
rifonifhen Prejje bald nad) dem Ausbruch des 
Weltkrieges im Sahre 1914. Sie hat verjagt, 
fo wurde erflärt, weil fie die Kriegserflärungen 
der Regierungen nicht mit einem gemeinfamen 
Proteit, mit einer allgemeinen Arbeitseinitel- 
Iung beantwortet hat. 

Das Hang fo lange fchön, als fi} die Ver- 
einigten Staaten von der aktiven Beteiligung 
an dem Kampf fern hielten. Ml3 aber der von 
den Großfapitaliften lange erjehnte Zeitpunft 
gefommen war und auch unfer Zand in den blu- 
tigen Kampf eintrat, da änderte fich die Tonart. 
Jetzt hieß es, auch die amerikaniſche Arbeiter- 


ſchaft zur Kriegswut aufzupeitſchen. Präſident 


Wilſon führte zwar nur Krieg mit der deutſchen 
Regierung, nicht mit dem deutſchen Volk, das 
„wir liebten und wertſchätzten,“ wie er ſagte. 


Aber das amerikaniſche Arbeiterheer, das nach 
Frankreich geſandt wurde, ſollte doch die deut— 
ſchen Arbeitergenoſſen mit Eiſen und Blei von 
der Erde vertilgen. Da galt es, nur die deutſche 
Arbeiterſchaft zum Sündenbock zu machen und 
die franzöfiichen, britifchen, ruffiihen und ita- 
Itenifchen Arbeiter al3 nahahmungswürdige pa- 


triotiihe Kämpfer zu preijen. 


Mie in allen anderen Ländern, jo glaubten 
auch die amerifanijchen Arbeiter den Worten ihr 
rer Führer. Zu ihrem Ruhme fei’s gejagt: 
Wenn überhaupt ein Menich voll innerer jelbit- 
Iofer Begeijterung für ein ideale® Gut in den 
Krieg gezogen iit, fo war e8 der amerifanijche 
Arbeiter, der vertrauensvoll, wenn aud; urteil3- 
Io8, auf die PVerheikung baute, daß in dem 
Kampf die wahre Freiheit der ganzen Menid- 


heit erftritten werden follte, 


Der Arieg iit beendigt, in fchier endlofen 
Reihen fchlafen Amerifa3 AMrbeiterjöhne in 
Franfreih® Erde den ewigen Echlaf, doch ber 
Menschheit haben fie die Freiheit mit ihrem Eoft- 
baren Blute nicht erfauft, — nur Ströme von 
Sold find nah Amerika zurüdgefloffen. Nicht 
in die Tafchen ihrer Angehörigen, die ben Pater, 
den Gatten, den Sohn verloren haben, no in 
die Tafchen ihrer Arbeitergenoffen, denn verjchie- 
den find die Zaiten des Krieges verteilt und ver- 


ihieden auch die Milliardengeminne. 


E3 gehört fürmahr eine unbejchreibliche 
Dreiitigfeit dazu, angeſichts diefer nutloien 
Dpferung pon Hunderttaufenden von Mmerifas 
prächtigen Söhnen einen Xobagefang auf den Ber- 
failler Friedensvertrag anzuftimmen! Ein Sohn- 
gefang auf Amerikas Arbeiterfchhaft war e3, der 
aus dem Munde ihres Führers Gomper3 auf 
der Sahresverfammlung der American Federa- 
ion of Labor in Montreal erfchollen it. „Das 
beite fomweit gebotene Mittel für die Regelung 
der internationalen Beziehungen,” — fo fann 
dies jämmerlihe Machiwerf, da3 allen Forderun- 
gen der Geredhtigkeit ins Geficht Schlägt, nur ein 
Mann nennen, ber jelbit an feiner Abfaffung 
mitgearbeitet hat und, vom Größenwahnfinn an- 
derer aepadt, fein eigene® Merf zu preiien 


wünſcht. 


Samuel Gompers hat viel gelernt, ſeitdem 
er als junger Mann in London ſeine Laufbahn 
als Zigarrenarbeiter begann. Er hat es weit 
nebradit, fogar bi3 zum Empfang am fönigli- 
hen Hofe an der Themfe. Zur Föniglichen Ta- 
fel ward er zwar noch nicht befohlen, um auf 
goldenen Tellern zu fpeifen, aber fhön und eh- 
tenboll mar’ doch für ihn, al3 freier amerifa- 
niſcher Bürger, nicht mehr als britiſcher Unter⸗ 
tan, die Hand ſeines ehemaligen allergnädigſten 


Fürſten faſſen zu dürfen. 


Dreißig Jahre hat Samuel Gompers mit 
unumſchränkter Gewalt die Geſchicke der Ameri—⸗ 
can Federation of Labor geleitet. Wenn ſich 
auch dann und wann eine Oppoſition dagegen 
regte, fo mußte die „Mafchine” der Gewerf- 
Ihaft3beamten aus eigenem perfönlichen Inter⸗ 
efie ihn ftet3 in feiner Stellung zu erhalten. Sie 
hat auch jegt wieder in Montreal nicht verjagt. 

Nall Street hat Samuel Gompers viel zu 
verdanfen — die Opferwilligfeit der amerifani- 
ihen Arbeiterfchaft für den Krieg ımd die Gut- 
heibung des Friedensvertrage® in Montreal! 
rı Die Arbeiterſchaft ſelbſt, ſo will es ſcheinen, wird 
eine Rilderung der ſchändlichen und zum ihm dereinſt nicht dafür danken. Denn auch ein 
Gompers kann nicht alle Arbeiter für alle Zeiten 


— ⸗e —ñ 0 — 











Regierungsvertreter teilnahmen 
gelegenheit 





















Die Frage der Sozialiſierung der „für die 
Sozialiſierung reifen Betriebe“ verurſacht in 
Deutſchland viel Kopfzerbrechen. So befaßie ſich 
jüngſt der Verfaſſungsausſchuß des badiſchen 
Landtages mit der Beratung des Geſuchs der 
Arbeiter und Angejtellten der — früher groß- 
\ berzoglihen — Majolitamanufaktur um Soziali- 
miebenöbertrag öffentlich ala ein ungeheuer. jierung des Betriebes. Der Berichteritatter Ab- 
geordneter Dr. Kraus — Eozialdemofrat — be. 
gründete in eingeheuden Darlegungen das Geſuch 
und legte den Gang der Verhandlungen dar, wie 
fie jeither mit dem Yinanzminifterium gepflogen 
worden find. Am Schluffe feiner Ausführungen 
follte darüber befchlofjen werden, ob dieManufak- 
tur fozialifiert werden foll oder ob nad; Ablöfung 
der jegigen Pädterin ein neuer Padhtvertrag ab- 
geſchloſſen werden fol. Im letzteren Fall müß⸗ 
ten die ſozialen Forderungen der Arbeiter und 
Angeſtellten weitgehende Berückſichtigung finden. 
Nah eingehender Ausſprache, an der auch die 
—— An- 
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Anerilaniſ — 


Ausſichten für die demokratiſche 
Platform. 
Nun, da ſich die demokratiſchen Scharen in 


San Francisco verfammeln, Zonzentrieren fich 
Vermutungen und Anfichten der Preffe Hinficht- 
lid) der zu erwartenden Platform hauptfählich 
auf drei Punkte: den Friedensvertrag, die 
Prohibition und William Jennings Bryan. 


Ob die demofratifhhe Konvention imftande 


fein wird, Mr. Bryan „ebenfo gefchicdt und er- 
folgreid) zu behandeln, wie die republifanifche 
Konvention Senator Yohnfon behandelt hat, 
bleibt abzuwarten”, fagt die „Spofane Spofes. 
man Review“ (Unabh. Rep.); aber e8 fei un- 
zweifelhaft, meint fie, daß Bryan die ftrenge 
Durdführung der Prohibition verfuchen und fich 
de3 Präfidenten Verlangen nad) bedingungs- 
lofer Unterzeichnung des Friedensvertrages 
widerjeßen werde. 


Der „NRorfolf Birginian Pilot“ (Unabh. Dem.) 


wendet feine Aufmerkſamkeit hauptſächlich dem 
Völkerbunde zu und erklärt ſich für die bereits 
bon den Birginia-Demofraten aufgeftellte Plat- 
form, welde die Unterzeichnung nur mit „er- 
Härenden Borbehalten” gutheißt. Weniger fann 
nicht getan werden, nad) der Anficht des „New 
Bedford Standard” (NRep.), denn obwohl „ein 
beträdhtliches Element in der Partei” fi) dem 


Standpunfte des Präfidenten widerfett, wäre 
es unmöglich, „vor das Land zu treten mit einer 
Entſchuldigung der Taten des Parteiführers.“ 


Annahme des Wilſonſchen Völkerbund-Para— 


graphen dagegen, denkt die „Waſhington Poſt“ 
(Unabh.), wird nicht viel Unheil anftiften, da 
ihon eine fnappe Majorität genügend ift, ihn 
anzunehmen. 

Der Völferbund-Abjfag wird angenommen 
werden, ilt die Meinung de3 „Siour Falls, 
SG. D., Argus Leader” (Rep.). 
Nichtsdeſtoweniger iſt es kaum wahrſchein⸗ 
lich, daß die Demokraten den Vertrag ſo, wie 
er vom Präſidenten Wilſon eingebracht iſt, an⸗ 
nehmen werden. Eher werden fie zu Spik- 
findigfeiten ihre Zuflucht nehmen, um das Volt 
zu überzeugen, daß der Beitritt zum Völferbund 
die amerifaniichen Snititutionen in feiner Weife 
gefährden, oder die Vereinigten Staaten unter 
die Oberherrfhaft eines ausländifchen Rates 
itellen wird.“ 

Die Partei ift „faktiih und nicht auf dem 
Papier auf den Völferbund verpflichtet”, erklärt 
der „Birmingham Age-$erald“ (Dem.), und fie 
follte „eine Bölferbund-Planfe annehmen, welche 
Iharf umgrenzt und ungmweideutig ift.“ 

Die „New Nork World” (Dem.) erwähnt die 
Prohibitionsfrage, fordert von den Demokraten 
die „Liberalifierung des tyrannifchen BVolftend- 
Geſetzes“ und fagt: 

„Wenn die Platform überhaupt irgend eine 


bolfstumlige Wirkung haben fol, muß fie die 
Partei bedingungslos für den Völkerbund ver⸗ 
pflichten, ohne zerſtörende Vorbehalte, welche 
jede Verpflichtung der Vereinigten Staaten, 
künftige Kriege zu verhindern, aufheben würden.“ 
Auf dieſe zwei Iſſues Gewicht Iegend, ver- 
ſichert die „Florida Times-Union“ (Dem.), daß 


es „die Pflicht der demokratiſchen Partei iſt, 
demokratiſch zu ſein.“ 


„Hals die demokratiſche Partei den Völfer- 
bund-Bertrag in derſelben Form indoſſiert, wie 
er dem Senat unterbreitet wurde, kann ſie 
ebenſo gut von der Nomination abſehen. Wenn 
ſie darauf beſteht, daß Parteitreue nach dem 
blinden Gehorſam zu einem Manne gemeſſen 


werden ſoll, wird ſie begraben werden.“ 


Indem ſie die Anſtrengungen beklagt, eine 
Planke in die Platform einzufügen, „welche den 
Genuß leichten Weins und Biers in den Bereich 
der Möglichkeit bringen würde“, erklärt die 
„Arkanſas Gazette“ (Dem.), daß ſolch ein Akt 
einen Sieg für den Saloon bedeuten würde, und 
„eine Saloon-Planfe in der San Francisco- 
NRlatform, gleihgiltig wie camouflagiert, würde 
eine tiefgehende Störung” in der demofratifchen 
Partei verurjachen. — Falls das nafje Element 
Anerkennung findet, fieht der „Utica Obferver“ 
eine Revolte des Südens unter Bryanz Führung. 

Die von dem „Syracufe Poft Standard” 
(Rep.) bemerkte Tatfadhe, dab Tammany in die 
Konvention eintritt, „itarf interefliert an dem 
legten Verfaffungszufag“, wird nad der Mei- 
nung diefer Zeitung der Sadje des „Commoner“ 
helfen, denn „er wird mit Tammany al3 Gegner 
itärfer jein.“, Aber die „Springfield Union“ 
(Rep.) meint, da3 würde die Frage nicht er- 
ledigen; denn während Bryan und der Tiger 
in der Angelegenheit von „Sohn Barlegcorn” 
einander bitter befehden, find fie einig in der 
Befämpfung der Adminijtration. Ferner ift da 
da3 irische Votum. Dieje Kombination verheißt 


Unannehmlidfeiten. 


„E3 beiteht die Möglichkeit einer folden 
Entwidlung, daß die Konvention fomwohl aus der 
Adminijtration al3 audh aus Bryanz Händen 
ihlüpfen wird, indem fie gewijie Elemente auf 
einen „nafien” Kandidaten wie Gouverneur Cor 
vereinigt. Aber die Lage it verwidelt in einer 
großen Verfammlung, die jo viele auseinander- 
itrebende Elemente umfaßt. Die Unficherheit der 
Endergebnijje it größer als jelbit am Vorabend 
der Chicagoer Konvention, wo da3 Snterefje 
bauptjählic im Weititreit der Kandidaten lag.“ 

Die Arbeiterfrage ift von den KRommenta- 
toren nicht überfehen worden, und die „Kanton 
News“ (Dem.) erwähnen fie al einen wichtigen 
Saftor und betonen die Hoffnungen, melde die |}e 
Gemerkichaftsvereine nad) der Enttäufchung in 
Chicago auf die Demokraten fegen mögen. — 
Aber fie dürfen nicht mehr verlangen ala andere 
Klafien der Bevölkerung, fagt die „Zulfa 


Zribune” (Dem.), welde fortfährt: 


„Aber e3 ift der demofratiihen Partei mög. 
Ih, eine Politik für induftrielle Beziehungen 
borzulegen, die fo gereht und alle Antereijen 
umfafjend ift, daß fie der organifierten Arbeit 
nicht weniger als dem allgemeinen Publikum zu- 
fagen wird. Die San franciöcoer Konvention 
follte imitande fein, aus der Haltung des gegne- 


riihen Lagers Vorteil zu ziehen.“ 





Heimkehr deutſcher Kriegsgefangener. — 
Aus Kopenhagen ſchreibt man dem „Berliner 
Tageblatt”: Profeffor Hrithjof Nanfen hatte ge- 
ftern nad) feiner Ankunft in Stodholm eine lange 
Beiprehung mit dem Prinzen Karl von Schwe- 
den, dem Chef des fhmediidhen Roten Sereuzes, 
über die Seimbeförderung der deutfdhen Sriegs- 
gefangenen aus Rubland und Sibirien, Er er. 
tlärte, dab die Koften der Seimbeförderung ji 

mehrere Millionen Sronen belaufen werden. 
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Körner und Spren. 


kommen, Tage gehen; 
ſchnell die Jahre fliehn, 
Führen uns wie Windeswehen 
Flüchtig unſer Leben hin. 




















Zeitungsberichte aus Wien mel—⸗ 
den Studentenfrawalle auf der | uw 
Wiener Univerfität, Mißhandlungen |f 
bon Nuden auf der Ringftraße und 
andere Ausfchreitungen der „afade- 
milden“ Sugend. E3 hat fich feit 
der Saiferzeit wenig, fehr wenig ge- 
ändert. Wozu dann die ganze Auf- |F 
das Gefafel von einer |$ 
—* 207 er zn man ja 
bor dem Kriege aud) fchon erleben, | — 

: er fihtern und voll 
dazu mußten nicht erjt Ströme von bor dem Schaufaften eines Mode. 
Photographen ftanden und mit Aus- 
rufen des Entzüdens zwei alıöge- 
ftellte Bortrait$, bewunderten. Die 
Portrait zeigten Douglas Fair- 
banf3 und Mary Pidford, die bei- 





Vorgänge dürften die 
Sebefreudigfeit des amerikanischen 
Publiftums nicht gerade fteigern. 
Und da8 wäre bei der bitteren Not 
der Wiener Bevölkerung auf das 
tiefite zu bedauern. 








Ans dem dunfeliten Wisconſin. 


Wefton, Wid., Hatte jahrelang ben Auf, bie 
einzige Ortihaft in Wisconfin mit einem Ca, 
loon und ohne eine Kirche au fein, 
Nuhm ift jekt dahin, Am Conntag wurde die 
erſte Methodiſtenlirche eingeweiht, 
u dieſem Sündenbabel iſt 
Superior. Vor drei Jahren wurde der einzige 
Saloon durch Vollsbeſchluß in ein Pfarrhaus 
umgewandelt und fpäter die Dorftanzhalle in 
ine Kirdhe. Das baite auch einen finanziellen 

orteil, indem die Kirdengemeinde in den 

ines fchuldenfreien Gotteshaufes ge- 


Collte Chicago biefem erhabenen Beifpiele 
folgen, dann birften ſich nicht genügend Gläu— 
bige finden, alle diefe neuen Andadtöitätten 





Kann man den irländiichen Präſiden⸗ 
ten De VBalera mit Benjamin Franklin 
vergleihen? Geine Mif i 
nend dieſelbe wie die des großen Frei⸗ 
heitsmannes, wenn auch der bisherige 
Erfolg viel zu wünſchen übrig läßt. 
Zeiten haben ſich ja leider inzwiſchen 
Damals begeiſterte ſich die 
Welt noch über die Sache der Freiheit, 
heute nur über die Beute, die man den 
befiegten Völkern abnehmen kann. 





Ausſprüche eines Arbeitsfreudigen. 
Bei der Arbeit ſind ſchon viele Men— 
ſchen verunglückt; aber es iſt noch kein 
Unfall berichtet worden, der einem beim 
Nichtstun paſſiert wäre. 
Man kann von Ueberanſtrengung 
krank werden; aber man kann nie genug 





Aus dem Zukunftsſtaate. 
Der Unternehmer. 

Scheu und gedrückt ſchleicht der Fabri⸗ 
kant durch die Straßen, den Rockkragen 
hochgeſchlagen, damit man ſeinen weißen 
Kragen nicht fieht. Wo ſind die Zeiten, 
da, man ihm alle Ehre eöẽwies, da ſich 
ſelbſt die regierenden Kreiſe 
fühlten, ihn in ihrer Geſe 
nehmen!l Jetzt iſt er nur noch gedul⸗ 
t, bon der herrſchenden Arbeiterkla 
mit Verachtung und Mißtrauen betra 
te:, feines Eigentums und Lebens nicht 


Er tritt in feine Fabrik ein, begrüßt 
die Urbeiter mit unjicherem Lächeln und 
überfieht die fpöttifch mitleidigen Mie- 
mit denen er empfangen mird. 
Nicht3 Gutes ahnend, begibt er ih in 
Auf feinem Schreibtiich 
liegen unheimliche neue Steuerborfchrifs 
ten, die er jeufzend überfliegt. Die Bas 
dereife wird wieder unterbleiben müſſen. 
Unterbilarng — da3 Ständige alte Xied,. 

Wer e3 body fo gut hätte wie feine Ars 
beiter! Die wiſſen nichts von 

en eines Unternehmers, Kapital zu be⸗ 
chaffen und Material zu beſorgen, 
Pläne zu entwerfen und ſchlafloſe Nächte 
über ihrem Gelingen i 
leben ohne Sorgen, 
mit den Löhnen nicht zufrieden ſind, 
fümmern fi nicht um Rrofititeuern und 
Seine Söhne ſollen 
es nicht mehr ſo ſchlecht haben. Die ſol⸗ 
len auͤch Arbeiter werden. 


Kapitalsumlagen. 


„Herein,“ ruft er müde. 

Der Eozialifierungsausfhuk tritt ein. 
Mit jatten, behäbigen Mienen laffen fich 
die drei Mächtigen von heute auf anges 
botenen Lehnitühlen nieder. 

„Wir find mit unſeren Berechnungen 
fertig, Herr Schwarz,“ ſ 
ſchußvorſtand mit gnädigem Lächeln, 
„Sie können Ihre Fäabrik am nächſten 
Montag dem Betriebsausſchuß übers 


Schwarz macht einen ſchwachen Ver⸗ 
ſuch, befriedigt zu erſcheinen. 
„Vielleicht wünſchen die Herren Zi⸗ 


Die Herren laſſen ſich nicht bitten und 
greifen tüchtig zu. 

— men - —— mir 
einen gewiſſen Einfluß auf den Gang 
der Fabrik belaſſen?“ 

„DaB ift unzweifelhaft,“ entgegnet 
de: aiveite, „obwohl die Meinungen dar- 
über geteilt find. Mit Ihren Geichäfts- 
fenninifien werden Eie jedenfalld der 
Unternehmung jehr nüblich fein.“ 

„Und meine Kapitalsanlage?“ fragt 
ber frühere Herr fchüchtern. 
x eber Herr Schwarz,“ belehrt 
ihn der Vorjtand mit überlegener Miene, 
„ Cie jteden noch tief in den Vorurteilen 
er überwundenen fapitaliftiihen Bes 
riode. In unferen Augen ift Eigentum 
Ba ein Raub an dem Bejit der 


„Wie Sie meinen, meine Herren,“ 
fügt fich der Vefiger, „neue Zeiten, neue 
Anjhauungen. Nönnte ich vielleicht eine 
g über meinen fünftigen 


Streng ſieht ihn die Delegation an. 
„Sie müfjen_veritehen, werter Herr,“ 
Epredier da3 Wort, „dak 
Ausnahmen nicht gemacht werben kön⸗ 
nen. Cie unieritehen natürlih der 
Lohnbehörde ebenio mie twir alle. Gleis 
des Recht für alle.“ 

„DaB var nicht jo bö3 gemeint, meine 
Herren,“ begütigt der 
lid, „ich bin jebenfalla bereit, mich Ih⸗ 
rer Verfügumgen unterzuordnen.“ 

„Das tollten wir $hnen auch geraten 
Baben,“ erflären die Betrieböräte mit 
ftrenger Miene und verabichieden fi 
—— en dl euial ber 
ach ihrem ang. t das 

Gließlich fchon alles egal.“ 
um bon bergangener 





Der Here Profeffor: 
Er hoffe, daß nod) vor Eintritt des Winters min.| _ Melt Sie, 





Rs uns jeſt und hört, 


Allerlei Photographien In ber 5. Ubenue— 
Wenn ein ewig Iadender Yilm-Stern mal 
nicht Yacht, — Werben die Brauen för 
ner? — Die Choriftinnen mit den ange 
malten Beinen, — Bie fih bie neue 

Idee auönugen liebe, 


New Norf, 23 











. Suni 1920, 

Mie ich neulich 
durch die 5. Avbe— 
nue wanderte, be— 
merkte ich eine 
| Gruppe jener ele- 
iganten jungen 
Nichtstuerinnen, 
in kurzen Röck— 
chen, bemalten Ge⸗ 
Wohlgeruchs, die 





en Film-Lieblinge. Es waren an 


ſich gute Bilder. Aber mit dem Bild 
von Fairbanks waren die duftigen 

In Oſtafrika begrüht man den Sul⸗Weſen nicht einverſtanden. Sie fan— 
tan: „Adſe dſenga!“ (das Rind kommt) 
und er antwortet würdevoll: „Adſe“ (es 
Es gibt alſo doch noch Län— 
der, wo man den Mächtigen die 


den ihn gar nicht füß, geradezu ım- 
ahhlih. Warum? „Doug“ Tadıte 
auf den Bilde nicht, er war völlig 
ernit. Das Bubliftum fennt ihn aber 
nur mit jenem unmiderftehlichen 
breiten Zadhen auf dem Geficht, da3 
zwei Drittel der Wirfung auf dem 
Film ausmadt — für das weibliche 
Geſchlecht ganz beſonders. Wahr— 
haftig, dieſer ernſte Fairbanks ſah 
nach gar nichts aus, einfach lang— 
weilig, als ob er ſagen wollte: 
„Donnerwetter, die Ehe im wirkli— 
chen Leben iſt doch anders als im 
Film!“ Aber ich erſah daraus wie— 
der, von welchen Kleinigkeiten der 
Eindruck eines Menſchen und eines 
Künſtlers abhängig iſt. Vor einiger 
Zeit ſah ich ſeinen Kollegen Charlie 
Chaplin in einem Reſtaurant. Ne— 
ben mir ſaß eine Dame mit ihrem 
Söhnden, daS fie auf den National- 
gößen aufmerkfam madte. Das 
Söhnchen machte aroße Nuaen und 
behauptete: Das fer nicht Chaplin. 
Und das Söhnden hatte ganz redit. 


Tem netten jungen Mann amt Re- 
bentifh fehlte ja das berühmte 
Schnurrbärtdien. So fahen ja tau« 
fend ganz gemöhnlidhe Bankclerks 
aus. Uebrigens ift die Sochzeitöreife 
bon Doug und Mary nad) drüben 
jelbftverjtäandlih als große Tages- 
Sensation betradjtet und daher ge- 
filmt worden, in allen Einzelheiten, 
bi3 zur Ausfahrt au dem Hafen, 
wo ein Flugzeug bon Staten \S®- 
Iand ber herangefchmebt Fam und 
indem e3 über den Dampfer hinflog, 
hunderte von berrlidjiten amerifani- 
chen Nofen von ausgefuchter Yang- 
jHeligfeit auf dad Edhiff und daS 
Filmpärchen herabregnen ließ. 
Wunderbar! Mal was Anderes! 
Eine reiche Juni⸗Braut, die auch 
ihre Sochzeitsreiſe nach drüben 
macht, hat ſchon erklärt, daß ſie die— 
ſen Roſen-Regen bei der Ausfahrt 
ebenfalls haben will. Es iſt alſo 
alle Ausſicht vorhanden, daß das zu 
einer neuen reizvollen Einrichtung 
für Sochzeit3pärchen auf ausfahren- 
den Dgeandampfern werden wird. 
E3 war freilich auch die hödhite Zeit, 
dab für diefe Kreiſe der übermüti— 
nen Geldrausfchmeißer eine neue 
Ertravaganz gefunden wurde — be- 


fonder3 in diefen Zeiten. 


Mel ih von Photographien in 
der 5. Avenue fpredhe. Da iit dort 
ein anderer Photograph, der eine 
Spezialität daraus madt, alte Fa- 
milienbilder aus der Periode, wo 
fie in ſchwarzglänzenden ovglen 
Rahmen die Wand Ihmüdten, Aogar 
aud) -„Zaguerreotypes“, zu bergrö- 
bern und Fünftlerifch wiederaufzu- 
friijhen. Meiitens find das Bilder 
etwa aus der Zeit Lincolnd. Für 
mich ift e8 allemal ein Bergnügen, 
diefe Bilder zu betradjten. Sie jind 
die Zeugen einer zweifellos glüdli- 
deren Zeit in diefem Lande, glüd- 
licher, meil fie anfprudjslofer und 
natürliher und gefünder war, in 
jeder Beziehung. Amerifa var da- 
mal3 nod jungfräulih fchön, ein 
Agrifulturland, nicht das hapliche 
Pollarifa von heute mit feinen neu- 
raftheniihen Dollarjägern und ih- 
ren meibliden Barafiten, mit jei- 
nem Dollar-Defpotismus und jei- 
nen Dollar-SHeloten, die fi gegen- 
feitig am liebſten die Hälſe abſchnit— 
ten, mit ſeiner Teuerung und hoff— 
nungsloſen Proletariſiertheit. So 
ein Baba und eine Mama aus die— 
fer Zeit waren einfady genug in ih. 
rem Sonntagditaat: er mit dem 34- 
Iinder, den Watermördern unb der 
großen fchmarzen Halsbinde, fie mit 
dem meiten faltigen Nilasfleide, 
dem weißen geitidten Halsfragen 
und bem feinen, foletten Rapotte- 
hüten. Man fteht förmlidy die ro- 
ten Baden auf dem farblojen Bilde. 
Und der Ausdrud ihrer Gefichter it 
fo ganz ander3 alö der der Men- 
ihen von heute: ruhiger, zufriede- 
ner, offener. € find Leute, die 
feine großen Anſprüche ans Leben 
ftellen, die nody Zeit hatten und nicht 
bon früh bis foät herumraften, auf 
Untergrund- und Hochbahnen und 
in Automobilen, immer hinter dem 
Sollar oder hohlen Bergnügungen 
her, oder bon einem Warenhaus 
und Filmtheater ins andere. 
brauche mich nur umzufehen und zu 
vergleichen. Welch ein Gegenfat in 
diefen Männern von heute mit den |gn;, erden einen ganz neuen Be- 
"ruf befommen: Koftümmaler. Der 


harten, Iauernden, fucdfigen, gi 









ss 


rückten häßlichen Haartracht mit den 
beiden Haarhörnern über den Ob. 
ren, dem Geſicht, das nicht mehr ge⸗ 
ſchminkt, ſondern clownhaft bemalt 
iſt. Dazu die entblößten Beine. Al⸗ 
les zuſammen eine Figur, die eben 


zum Maskenball zu gehen oder von 
dort zu kommen ſcheint. Aber wir 
ſind ſo an dieſe Verrücktheit der äu—⸗ 
hßeren Erſcheinung gewöhnt, daß ſie 
uns kaum noch bewußt wird. Auch 
ein Zeichen der Zeit! 

Dabei fällt mir ein, daß neulich 
irgend eine Schriftſtellerin in irgend 
einem Blatt die Frage aufgeworfen 
hat, ob die Frauen ſchöner werden. 
Ausgerechnet hat die gute Seele 
ſonſt keine Sorgen! Sie glaubte die 
Frage bejahen zu können. Unter 
Frauen verſtand ſie natürlich Ame— 
rikanerinnen, denn andere Frauen 
gibt es für ſie gar nicht. Sie führte 
auch allerhand Gründe an, warum 
die Amerikanerinnen unaufhaltſam 
ſchöner würden und ſchon heute die 
ſchönſten Frauen der Welt wären. 
Als eines der Hauptgründe war ge- 
nannt: die rauen fönnen fich heut- 
zutage förperlic mehr pflegen. Sie 
treiben mehr Sport und baden mehr. 
Das lingt an ich ganz beftechend, 
ift aber trogdem hödjfter Unfinn. 
Zunädjit ift die Anzahl der Sport 
treibenden Mädchen doch nicht fehr 
oroß. Davon abgejehen wird auf 
Cport und Neinlichfeit al3 Mittel 
zur Erhöhung der Schönheit viel zu 
biel Gewicht gelegt. Wir haben Völ- 
fer, bei denen Beides faum dem Na- 
men nad) befannt ift, und die troß- 


dem für ihre weiblichen Schönhei- 


ten befannt find, wie die Staliener, 
die Spanier, die Polen, ebenfo auch 
die Ungarn und die Orientalen. lin- 
reinlichfeit ift nicht der geringite 
Sinderungsgrund für weibliche 
Schönheit. Das Ghetto hat von An- 
beginn an die wundervollitienSchön- 


heiten berbvorgebradt. Und fogar 


Naturvölfer wie die Zulus oder 


Samoaner find wegen ihrer meib- 
lichen ebenfo wie männlichen Schön- 
heiten befannt. Na den Treib- 
hauspflanzen der aroßen Städte die 
weiblihe Schönheit eines Volkes zu 
beurteilen, ift grundfalfh. Diele 
Treibhauspflanzen ericheinen nur 
beſonders ſchön, weil fie gefchmad- 
bolfer, foftbarer und raffinierter fich 
leiden al3 die Mädchen in der Flei- 
nen Stadt oder auf dem Lande. It 
Amerifa veriteht übrigens aud) die 
Kleinftädterin und die Yarmerstod)- 
ter genau fo raffiniert fi) zu Flei- 
den wie die Grokftädterin. Daher 
der täufchende Eindrud, dat in Ame- 
rifa mehr weibliche Schönheiten vor- 
handen find al& irgendwo fonft. In 
Deutſchland habe ich immer den Ein- 
druc gehabt, wenn die Deutidhe die- 
fe3 Talent der Amerikanerin bejü- 
be (da3 Gegenteil ift leider der 
Fall), würde man erjtaunt fein über 
die überwältigende Fülle fchöner 
deuticher Mädchen. Aus dem glei- 
den irrigen Grunde wird die 
Deutich-Defterreicherin, namentlich 
die Mienerin, al3 bedeutend ſchöner 
als ihre deutfhe Schimeiter gehal- 
ten. Sie verfteht e3 nur beffer, ſich 
vorteilhaft anzuziehen. Sicherlich iſt 
in Amerika eine Fülle weiblicher 
Schönheiten vorhanden. Aber die 
Saupterflärung dafür ijt die Ral- 
fenmifhung, die erfahrungsgemäß 
die [höniten Mädchen herborbringt. 
Im Uebrigen ift die mangelhafte 
Büte ein nationaler Schönheitsfeh- 
[er, der die Schönheit der Amerifa- 
nerin ganz bedeutend beeinträchtigt. 
Woher diefer Schönheitsfehler wohl 






($ür bie „Mbendpoft*.) 


Aus dem Norden 
Deutſchlands. 


Von D. Boettcher⸗Schwerin. 


Ein Gewitterjahr. — Pfingſten. — Der 
23. plattdeutſche Verbandstag. — Nach 
60 Jahren. — Neubelebung der plati⸗ 
deutſchen Sprache. — Plattdeutſch in der 
Kirche und im Theater. — Ein Vollsfeſt 
für die Kriegsbeſchädigten. 





Schwerin, 1. Juni 1920. 


1 Siege, fo hörte 
1 Id) Schon in meiner 

4 Kindheit, follen 
auf die Tlimati- 
Jſchen Verhältniſſe 
Jder in Betracht 
‚| fommenden Läns« 










durch die Erſchüt⸗ 
terungen der Luft. 
IOb dies Aberglau⸗ 
— be oder Tatſache, 
das zu entſcheiden, überlaſſe ich den 
Naturforſchern. Falls ein Fünkchen 
Wahrheit in der Annahme enthal⸗ 
ten, fo gäbe died tatfählih eine 
Erklärung für die abnormen Witte- 
rungdverhältniffe in Europa, dent 
an Lufterſchütterungen hat es ſechs 
Jahre lang in dieſem ganzen Welt—⸗ 
teile nicht gefehlt. Mit dem Ges 
nalle, Gedonnern und Getobe ber« 
glichen, das der Iekte Weltkrieg fi) 
geleitet hat, ijt aller NRadau jamtli- 
cher früherer Kriege doh nur eit 
Kinderfpiel. Sedenfall3 erleben 
wir hier gegenwärtig ein ganz ab« 
normes Frühjahr, das felbit uns 
bier im Norden jchon feit Anfang 
Mai richtige Hochſommertage bes 
fchert, verbrämt mit Gewitterjchwü« 
Ile, Donner und Blik. +» Vielleicht 
liegt e8 daran, daß Jupiter Pluvius, 
empört über die Anmaßung de3 Flei« 
nen Menfchengefchlechtes, da8 eine 
Donnermafhine fo lange übertäubt, 
jet feine Autorität wieder heritellen 
möchte, und aus diefem, Grunde fo 
fräftige Ylike auf uns fchleudert. 
Jedenfalls iſt das Donnerblech noch 
nicht eingeroſtet, denn ſolcheſSchläge, 
wie wir ſie dieſer Tage erlebt, ſind 
hier eine Seltenheit. Uns ſoll ein 
gewitterreiches Jahr bevorſtehen, wie 
die Wetterkundigen prophezeien. 
Mag es donnern und blitzen, ſo viel 
es will, wenn uns der Sommer nur 
eine gute und frühzeitige Ernte be— 
ſcheert, um unſere Nahrungsſorgen 
zu mildern. Seit dem Jahre 1882 
haben wir hier ein ſo zeitiges Früh— 
jahr nicht erlebt. Möge es uns zum 
Segen werden. 

Wir haben hier bei wundervollem 
Wetter das herrliche deutiche 
Pfingſtfeſt gefeiert und ein paar 
Tage lang unſern ganzen politi« 
ſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen 
Jammer zu vergeſſen verſucht, 
Gleichwohl war es nicht das alte 
liebe Frühlingsfeſt, das uns von 
Kindheit an mit ſeinem ganzen poe⸗ 
tiſchen Zauber vorſchwebt. 

Immerhin hat das Pfing i 
dieſem Jahre bei uns, neben ſeine 
religiöjen Bedeutung, bie viel tiefe 
greift, al3 allgemein angenommen 
wird, dem Rolfe allerlei Ablenku 
gebracht, die wir bei unjeree net 
venzerrüttenden Unruhe nur alla 
nötig haben. 

Bon wirfliher Bedeutung, nick 
nur für Medlenburg, Pommern, 
Solitein und alle niederdeutichen 
Gebieter, jondern für da iiber die 
ganze Erde veritreute Bolf nieder- 
deutfher Zunge, war ber in den 





tammt, ift merfwürdiger Weife nod) | Pfingittagen in Schwerin abgehals 


niemals fejtgejtellt worden. 


Und meil ih von weiblicher 
Schönheit fpredhe. Wir willen, da 
der mweiblide Chor in den Broad- 
mwan-Nusftattungsitüden eine Aus- 
itellung meibliher Schönheiten ge- 
worden ift, mit dem ein Direktor 
immer den andern zu übertrumpfen 
fucht. Paftor Straton, unjer neuer 
Htädtifcher Rapuziner, bon dem ich 
öfter hier fprad, hat ganz recht, 
wenn er von Bühnen-Harems fpricht 
nur mit dem Unterjcdied, daB der 
echte orientaliihe Harem unendlich 
anftändiger fei. Und er berweift auf 
die mehr als pifanten Mauer- und 
Zaun⸗plakate dieſer Bühnen zur 
Stärkung ſeiner Behaubptung was 
ebenfalls wieder abſolut richtig iſt. 
Sogar die „anſtändigen“ Theater 
arbeiten jett viel mit folden Blafa- 
ten. Die Farce „Betty be Good“ 
wird mit einem Rlafat angezeigt, 
da3 ein Mägdlein in Lebensgröße 
darſtellt, nur in durchſichtigem Hem- 
de, die ihren Waumau rad einem 
ihrer grünfeidenen Strümpfe {prin- 
gen läßt. Aber zurüd zu den ſchönen 
Choriftinnen. Da hat ein Direltor 
jetzt ein neues Ausſtellungsſtück 
herausgebracht, „The Scandals of 
1920“, in dem die Beine anftatt mit 
Trieot3 befleidet nur mit Farbe an⸗ 
gemalt ſind. Eine Notiz im Pro⸗ 
gramm macht den hochverehrten 
Theaterbeſucher (nur den männli⸗ 
chen natürlich!) eigens darauf auf- 
merffam. Gine geniale dee! Mr. 
White, fo heikt das direftorale Ge⸗ 
nie, hat damit die Frage der immer 
teurer werdenden Tricot3 glänzend 
gelöſt. Wahrſcheinlich wird er da⸗ 

ei nicht ſtehen bleiben, ſondern im 
nächſten Stück ſämtliche Keidungs⸗ 
ſtüe den Choriſtinnen nur noch 
aufmalen laſſen. Und wenn dann 
die vornehme Geſellſchaft die neue 
Mode aufnimmt, was von dieſer 
Geſellſchaft zu erwarten iſt, fo kann 
das zu netten Zuſtänden führen. 


gen Dollar-Gefihtern, im dieſen Zeruf wird überfüllt werden. 


Rrauen, an denen Alles Unnatür 
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ten vergebens beſtrebt 


tene „23. plattdütſch Verbanddag“. 
Für dieſe Stadt wurde er zu einem 
Ereignis eigener Art. 

Von den älteſten Einwohnern er⸗ 
innern ſich noch einige daran, daß 
vor 60 Jahren ſchon einmal ein 
Verſuch gemacht wurde, einen ſol— 
chen Verbandtag in Schwerin zu⸗ 
ſammen zu berufen, und zwar 
durch einen Mann, deſſen ich mich 
aus meiner Kindheit noch ſehr wohl 
erinnere, der jetzt aber ſchon lange 
im Grabe ruht. Es war der Advo⸗ 
kat Eduard Hobein, ein Kunſtkriti—⸗ 
ker und Freund der plattdeutſchen 
Svbrache, der ſich ſelber erfolgreich 
als Dichter betätigte. Zwei Söhne 
Hobeins haben meines Wiſſens jah⸗ 
relang in Chicago gelebt der eine, 
wenn ich nicht irre, als Bankbeam⸗ 
ter, der andere als Lehrer oder 
Geiſtlicher und waren dort ihrer 
Zeit bekannte Perſönlichkeiten. 

Eduard Hobein begeiſterte ſich für 
die Idee, die plattdeutſche Sprache 
wieder zu Ehren zu bringen. Er 
jtand in Verbindung mit Frig Reu- 
ter, Klaus Groth und anderen Dice 
tern diefer Sprahe. Ich fage ab» 
fihtlih „Sprache“, niht Mundart, 
denn dad Niederdeutihe ift kein 
Dialeft, wie der jähfiihe ober 
ſchwäbiſche, ſondern eine eigene 
Sprache, auß der fi) befanntlid, 
zum nicht geringiten Teile, die eng» 
liſche Miſchſprache entwickelt hat. 

Klaus Groth nahm damals die 
Einladung nur bedingungsweiſe an 
und kam ihr auch nicht nach. Frit 
Reuter hingegen nahm freundig an 
und weilte mit ſeiner Frau im Ho⸗ 
beinſchen Hauſe, an der damaligen 
Scharfrichter⸗, heutigen Burgſtraße, 
da3 noch heute von Nachtommen de® 
zahlreichen hobeinfchen Familie bes 
mohnt wird. 

Der beabjihtigte Verbandtag aber 
fiel aus Mangel an weiterer Beteilie -· 
gung ind Waffer. Erft jegt, nad 


60 Sahren ift Schwerin zum Seite = E 


plate plattdeuticher Vereini — 
worden, an deſſen Gelingen 
Reuter, Klaus Groth, Eduard Sos 
bein und alle jene braven „Bla 
bütfjen“, melde vor fo vielen Kae 
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B eginn des Qurnens fortzufehen, maß fie in der alten He Sein wurde Wirklichkeit. Bevorftehende Vergnügungen, 


“ biel 
S k a t S D & e ! e& r I Te oe ns Bon Schanfpielerin auf offener Bühne] Der Shuhplattlerverein 


bogegebener Schuß trifft Airobaten. |D’Wildjhüsken veranitaltet am 
. : be3 Landes zu machen. . i 
Hente zweiter Tag des Schiveizer- 


{ge eine unglüdlichen Zufallz |beutigen Samstag im, Afhland 
Am Nachmittag fand unter dem Infolg Grov Aſhland Ave. und Addiſon 
Sonntag, den 11. Tuli, Amerifanifchen Verbandsturnfeftes. | Vorfik des Präfidenten Hugo Schött> wurde im Laufe der geitrigen Nad;- Er, ein grokes Bitnit, verbunden mit 1509-1519 
wird der lin von Hubfon County eine Sigung mittagsvorftellung im Palace Then= ) Breistegeln, VBodjtechen und  fonitigen T STORE FULLERTON 
) ’ 2 ber folgenden Kampfrichter ftatt: |fer der Alrobat Joſeph U. Had von a en er cher Mühe je DEDARTMEN AVE. 
\ - 2 i i i ⸗ — nn — — — — ——— — — — — — — 
3. Kongreß der Yord-Amerifa efnt-Lign Die Eröffnungsfeier. Arthur Hoffler, Chicago; Henry der Säaufpielerin Kitty Gorbon Da Lee m feinen Gäften einige 


— en, Hudſon County; Oswald durch einenRevolberfhuß verwundet. | genußreiche Stunden zu bereiten, die 
hier in Chicago im Eolifeum abaehalten. —* en: — Boßhardi, Glüdlicherweife ift er nachAngabe ver | exitflaffige Throler_Bitherfpieler. und 


’ . 4 ® 
Sas mit * findet im Sie vereinigte geftern abenb die Schwei- | Mpifabelphia; Frik Stmmen, Pittde| nerste im American Theatrical Ho-|Noblerirunpe zur Atimirung gemanr har ms u Mon l 23 Imi 
dem Stongreb SsK AT - TURNIER 2 Cltungen zer Kolonie und die auswärtigen Gäſte am on Aa Sasbars: Dite Ipital, io er fich befindet, nicht le⸗ —— für Docaünlssie GE a ‘ l a v 
Anfang der eriten Situng, 2:45 nadım, Anfang der zweiten Sikung, 6:45 abenbB, zu ſtimmungsvollem Feſtalt. — Be⸗ Burri, Chicago; Aug. Faeßler, Hud⸗ ensgefährlich verletzt worden. Die 


die rühmlichſt bekannte Vereinskapelle. 
Beteiligung für beide Sigurgen 5 Dolfard, Mitgliedsfarte einbegriffen, »rühengsanipraden. fon County; Albert Dueberborfer, Kugel, welche ihm durch den rechten | Anfang 3 Uhr nachmittag. Eins Damenleibefen in fleifchfarbig und |VBorarpulver, das 
Da die bicfinen Clatvereine 500 Dollars aufgebraht haben, melde als Veifteuer au 


: i trittstarten ſind im Vorveriauf beim H weiß, ein 890e Wert — Pfundpaket zu...... ... 
j dem erſten, Feis verwandt werden, wird diefer die gleiche Höhe haben wie in Milwaulee. Nem Yort, und Guftan Schlaefli, ee —— ze 2 Tyroler it. 1536 — Ave., ſpeziell zu 69e Getrocknete Pfirſiche, 
Auf je acht Spieler entfällt ein Preis, Zum Befuch Jaden ein: Das S iaer-Amerilarifche 9 Milwaukee. fe ba, man e& mit einem Unfall zu im Afhland Grove und bei allen Mits 36-3011. Bunting für den 123 10⸗Unzen Paket 
Dr. Chr. T. Griiner, Präſident. Fred. Kohl, Schatzmeiſter. as Schweizer⸗Amerilaniſche Ver⸗ - Auf dem Feſtplatz ſind große Zelteeb es m mall zu gliedern für 30c zu Haben. An der Kaſſe J vierten, Noe Wert, ſpes, 20 Wolf“ Lachs, 1-PfD. 
— —— [| bandöturnfeit, geftern im Riverbieio | qufgefchlagen, in denen die außwärs tun hat. Frl. Gordon Hatte im |foiten fie 50c. u ihtes @heeti “tra schwer |Fohe Wiüch * 
— — „ [Part unter großet Beteiligung und igen Gäfte während der Feſilage Laufe des Stüdes einen Schuß auf Der Schleswig » Holjteiner een) — —— En jobe üchte = Kbul 
Samstag, den 10. Juli, Abends 7:30 Uhr, ein großes || mit jhönem Erfolg vielverſprechender — und fchlafen, bie Mahlzeiten | den Intriguenten abzufeuern, was fie Er 8 —— nn —— Merk, die Yard 29c as —F —* 
—T—3 Weiſe eingelei gend —4 i i i men © 1 nis — 
—AAV in der Nordſeite⸗Turnhalle —————————— —— mit werden ihnen in den Speiſeräumen — a augffug und Hat fidh für Diefes Jahr den | Schwarze Lisle Sommer» Im |Smifts Naptia Ceife, 
ee — | ginn bes eigentlichen turmes | gereicht. Sie trafen geftern vormit- nen gel wunderjchönen Ort Telavan Late, Wis, | Damenjtrümpfe, 2öc Wt., 10 Stüde zu 
veranftaltet. Beteiligung 2 Pollars, Jeder Clatfpieler Herzlich willtommen. || iien Teiles fortgefegt, nachdem die |tag ein, empfangen von ben Mitglie- voloer tat. In Wirklichkeit mar aber 


: 2 : s ausgejucht. E& war bi3 jet immer nur | Moire- und Leder-Hand- 1 9 Monarch Staffee, 
Lefer die Eonntanvoit betreffend weiterer Slatnachrichten. Turner jchon in aller Frühe das La⸗ dern ber „Helvetia“, die fie nach dem | ine ‚Harfe Patrone darin. Had, * —— der Mitglieder, — tajchen, 2.50 u. 3.50 Wt., Le 1-Bfund Paket zu 
— — 7... verlaſſen und ein gemeinſames Feſiplahz geleiteten. der in den Kuliſſen ſtand und auf Vereinsbecchluß iſt es, nun auch Nicht— 


Even, 2 : e Leder Auliet3 für Damen, .: 
Ginghamfleider für Kin 


s : T % würde vom ber Sunel aetroff d teiligen. Der Ausflug findet heute jtatt. 
FESTER EWELTIER TIEREN Wollen feine Prohibition. hatten. Dann ging man frifd ans fich auf der öftlichen, bie für bie * on 3 > . ".. und| Die Rheinlandhilfe veran- der B- 14 5 2.39 Frifchgefchnittene Port 
Todesanzeige Engliſche Arbeiter erklären fid) mit ge- ert. Jurnerinnen auf der weftlicen Seite] Tank bemußtlos zu Boben, Wie fich|staltet am morgigen Conntag inf der, Gröhen n Chops, Pfund 


: i e ; ».\beraugftellte hatte Kad Wilfon, det|der Sozialen Turnhalle an Belmont Weihe Wajchröde, 24 bis Se a ; 
Freunden und Belannten die traurige waltiger Stimmenmehrheit gegem’Pro: Unter ber Zeitung bes Oberturners bes Platzes, auf dem auch ein Hoſpi⸗ b ſt 5 J ſon, 3 hallı n 1.39 geijge ze u 
Nachricht, dab unfer lieber Eohn und Friſche Halsknoche 


Eugen Fricker vom Turnverein Hel—⸗ Leiter des Einakters, in dem Kittyund Paulina Str. eine Bunco Party, J 30 Waiſt, ſpegiell zu.. 
ibition und für „local option“, . tal nicht fehlt. Ö i ; «au der fie alle Freunde und Gönner Zeike Sinderkleider, 2 bi3 
Bruder Suther Both b vetia wurden zunächſt auf dem Ath⸗ Das Programm für den morgigen Gordon ſpielt und der auch zugleich —e— einladet. Die Vorſitzende nn = s 1.95 Gejalgene Halsknochen, 
im Alter ben 7 Yabren, 11 Mon. und | _ Scarborough, England, 26. ‚sum. |Tetic Field“ die  obligatorifchen legten Tag lautet: 4 ihre Schmudjachen bewacht, vergef=|des "Damenausichufies, Frau Simon Chevivt Romperd für Ana- 6 Pflınd zu 
27 Tagen felig im Seren entichlafen ift. WI Die britifche Arbeiterpartei erklärte | Nehungen im Einzelturnen und in Vormittag: 6 Uhr, Tagwadıe; jen, die geladene Patrone mit einer| Schlangen, fotwie Fran Clara Ruedel-) WM 5.1, Grühe 3.—G, ipenielt 69€ Friſches Beef Stew, 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mon⸗ ſich gelegentlich ihrer hier ftattfinden= | Nie eneinteilun bor efüh t db r 88 — 5 Br Plaßpatrone zu vertauſchen Peiers. Sekretärin, und Frau J J Be 9b, 1 ee das Pfund 
tag, ben 28. uni, sm 1:30 macm., : it (Ha —* ung vorgeſfüuhrt und 630 Uhr Frühſtück im Kaſino; Eremer, Echabmeiſterin. werdenſi Gerippte athlet. Union Suits für Veal Stew 
Ve ee a a den Konvention mit  geivaliiger | hieran fchloffen fihNtunit- und volts-|7.30 Uhr Nationalturnen, 1. Zeil;| Die Zuſchauer merkten von dem ,müben, ihnen den Aufenthalt jo ans] Männer, Gröben 38 bis 50e |, Stv 
Kome Abe., von da nit Nutos na dem | Stimmenmehrheit gegen Prohibition tümliches Qurnen, jowie die Bor-|10,30 Uhr Spezialturnen (Hod- Vorgefallenen nichts. „Shnen murde | genchm tie möglich zu machen. Cie da. 42, fveziell zu C | Seyadtes Fleiſch 
Goncordi-Gottesader, Um fülle Zeir Bund zugunften bon „local option“ in| probe der allgemeinen Uebungen - v Stein- und mitgeteilt, da Had eines Unfalles 8 für Unterhaltüng aller Art, vor⸗ JFederkifſen, 18 bei 28 Zoll, Fanchy Veal Chops 
— ee England. Darüber fam die Mittagaftunde ur Bay ſprung, u ivegen nicht auftreten fünne, Erft zügliche Mufik * ausgezeigneten Spei⸗ regul. 128, ſpez. SEud 89e Fancy Short Steak 
—— J 5 ä J—— m: 0 un. F Friſchgepö — 
N Dinrerel, 156 Wert, 1 ()g Aetöneötte Epare 
Raiganacl ind, Sirtkur Both, Be — —— — — Aufenthalt in friſcher Luft ließen die im Kafino deten ihnen die zu an, a3 als bei diefer Selsgenkeit Ober bie dies Ipegiell 3 * = Shen — es 
nebſt Verwa N, eae rt z 3 3 * er . ü e e Veſen, rfa e ⸗ u nr : 
Bit: ; 470 000. \ Der Antr us Zeilnehmer fid) mit geſundem Appe- Nachmittags: 1 Uhr Nationaltur⸗ gichehen wat. del, Gorbon, bie [ich - 2 — ——— Breife 65€ Merk, zu * 3Ic |das_Pfund a 

bitien 470,000. er Antxag zu⸗ tit das Ejjen vortrefflih jchmeden? nen, 2. Zeil (Ringen und Schwingen) beim Abfeuern bes Schuſſes die Hand verfügt trerden wird. Xon allnemeinem|M Wär eleine —— O. F. Mahers Approved rohe Schin⸗ 
* gunſten von „local option“ wurde] Am Nachmittag fehle ein lebhaftes Spezialftwingen und Yodeln; 3— verbrannte, wurde nicht verhaftet. Immterefie dürfte auch die Ankündigung | macht. ein 98c Wert, au 65€ fen, ducchichnittlich 12 354 
sBeBanzeige. mit 2,003,000 gegen 823,000 Stim: | $reih F dem Keitplah ei ie. | „Pe3 9 g sei ie N der Bajar-Preisge: — Ne Pfund ſchwer, das Pfd. c 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ men anaenommen zterden auf em def p atz ein, da je: 5.30 Uhr Konzert von Ballmannz jein, daß en en Ems Wear Oel-Mops, ein 1.50 98 — — — — 
ridi daß — — und Vater | MEN ang . der Straßenbahniwagen immer neue DOrcefter; 5 Uhr allgemeine Uebun-| Der repud. Kampagncfonds. ee ofen. hd 3 Uhr Wert, jpeziell zu C| Epesielt für Dienstag 
RE — Bart. Ben nad, Riverbiew bradte, | gen; 6 Uhr Preisverteilung, nachher | Harding will feine Beiftenern von über | nachmittags. Eintrittsfarten 35c. Ehlorkalt, 25 c Leaf Lard, 19% ec 
Buleznten IR... Deerbigung am Montag, fe | ie ben turnerifchen Vorführungen Yeltleben. $1000 zum Kampagnefonds haben. Der Ungariſche RakocziK. u. 3 Büchſen für das Pfund zu 
—— Den Weg nach Riberview kann man mit geſpanntem Intereſſe, begeiſter⸗ — Waſhington, 26. Juni. Senator |%. veranitaliet am morgigen Sonn⸗ Moujoom's bafed Beanz, Nur 10 Pfund an einen Kunden. 


Gottesader in Grob Roint, II, Um ftilles |jeßt mit den neuen „Seeing Chicago“ |ten Beifall jpendend, folgten. Die : ” : tag im Elm Tree Grovve am Ende der| No. 3 Vüchie Nur am Ladentifch verfaufk, 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: Omnibuſſen, großen Motorwagen, zu⸗ Turner aus Milwautee, Cleveland, Harding erklärte ſich heute gegen Irbing Bart Etrakenbahnlinie ein gro⸗ 


Wieder bei der Arbeit, 
Caroline Roemer, ach. Borre, Gattin. Anna |rückfenen, die den Fahrgait über den 5 5 | Streit ber ſtädtiſchen Laſtautolenker große Beiſteuern zum republikani⸗ bes Rifnif, zu dem er alle feine Freunde RER EIN EEE TEE EEE TEE IST TEEN) 
Geflse: Eomnet, Anton und Haider Mocmer, Lincoln Park, den Late Chore Drive | Sublon ————— Re “ vorüber ne Ein Nltimatum. ihen Nampagnefonds. Wie Oberft| und Grönner freundlichit einladet. Der 
Kinder. fein | und die Eheridan Road nad) dem Kart | York und Detroit, imie auch bie ein-| bertber. . William Vopce Ihompfon, der Vor |Vergnügungsausfchuß twird fih ber) ar Kranken » Unterftüts| terkaltina der 8 ird ebenfall 
— nn — | bringen. Dort fann er zwei Stunden | beimifchen, hatten bis 5 Uhr Gelegen-| Die ftädtifchen Laſtautolenker, die fiber des Ausfchuffes für Mittel und | Mühen, den Gäften den Aufenthalt fo —— u are €: En ee m. 2 amen ftvirb ebenfalls 
Tobesanzeige. |veriweilen, che die Nüdfabrt angetreten | heit, ihre Leiftungen im Geftionzturs | geftern morgen an den Streik ge- ae “angenehm als möglich zu machen, Erd N9®berein ihen ta mm geiorot, und bie Männertvelt twirb, jo, 
Freunden und Pelannten die traurige Nach |pird, Die Ommnibufje fahren jeden 5 ii l bi v rg Wege der republitanifchen Parteior- hat für ausgezeichnete Mufit, allerlei veranjtaltet am Conntag, dem 4, Suli, | weit die Bewirtung inbetracht komt:t, 
PER ee ne Fase THEIR: Abend um 7:30 und S Mr von der Ede | yrr. borzufübren, melden bi zum |gangen waren, weil fie das Recht ganifation anfünbigte, hat Senator |Wolfsbeluitinungen und _vorzügliche | | Turner + Part, River Grobe, SI, |ihre Erivartungen bei weitem übertrofs 
Elizabeth Morit, geb, Tiedemann, von Clark Eir. und Kadfon Blbd. ab. Abendejjen noch allgemeine Uebungen |perfangten, fidy felbit ihren Vor— Harding entfejieven ba feine Gin- | Sveifen und (etränte geforgt, !:ins | ein großes Sommernachtöfeit, verbunden | fen finden. Wer ein echtes deutjdhes 
kin Balins bon 76 Saheen font? enffäiafen IM. Die neueite Senjation im Rark ijt das folgten. ae jteher auszufuchen, find heute wie- —“ * über $1000 ange» trittsfarten im Vorverfauf 3dc, an der mit ae . —* * Vollsfeſt mitmachen will, bejuche das 
nahm., vom Xrauerbaufe, 1908 Dauton Etr., | berühmte tauchende Pierd Matowah,) Heute abend bietet ba& Tyeftpros| Her hei der Arbeit. Nad) einer Kon- d der R pa | Naffe 50c. ö tige Feſtausſchuß wird ſich bemühen, Viknik. Er wird jpäter noch feinen Hin» 
nad WRofehill, Um ftille& Beileid bitten die | da3 aus einer Höhe von 40 Fuß in einen gramm befondere Wettaufführungen, fereng mit dem Silfsfommiflär für nommen un er Kampagnefon 


der Gäiten einige genukreiche Etunden | dern und Kindesfindern davon erzählen 
trauernden Kinder: 


Er » : Eur : , . . * Der ebenſo bekannte wie beliebte u berichaffen Er bar für Boltsbeluftis | fönnen, d ßz es Ibft in der + t 
Teich fpringt. Gleichzeitig zeigt das : ie : s durch die Beifteuer kleiner Beträge im A ee . 5 önnen, daß e3 felbit in der trodenften 
Bram 3; Sllfer, gu 8. Warten, Deon Snbianerpant Sad und „gHivei Federn“ varunter Damenturnen, fowie Konz öffentlihe Arbeiten, Wm. Burk- rite Cij g ſch 


) gungen aller Art, wertbolle Kegelpreiſe, und nüchternſten Zeitperiode ihres ge⸗ 
— — zert von Ballmanns Kapelle und all⸗ bardt, wurde Earl Dioyer zum Vor- A Lande aufgebracht werden u Inge e 4 5 h ao —— ————— ver —— Landes noch immer Lichtblfde 

A En . 2. 1, s . i | > Mufik und erjtflaffige Cpeifen uns Ges i 
meeen jmen. * — gemeines Feſttreiben. Es iſt alſo ſteher ernannt, und die Leute waren Bofton, 26. Juni. Die erfte Kon=|Crove an der 71. Eir. und Weitern | tränfe ak En 10 ur Ki — — 

Geſtorben. Am nächſten Montag, findet im Ball⸗ | höchſt verlockend und dürfte eine damit einverſtanden. Sie hatten el» f wif de € ublitanifchen Ave. ein großes Pifnif, verbunden mit mittag? Gintrittöfarten einschließlich — 
Anna Werfentien, Itaale ein „Ballonabend” mit bejonderem | große Menge Zufchauer und Feltteil= |yıa i i W — Preiskegeln, Tanz und ſonſtigen Belu⸗ grienait & für Böch — 

se B ’ 1 on. 19 3 art, der bisherige Vorfteher Wr. ng: fandidat Senator | Freiötegeln, 3 onjtigen | Kriegäftener im Vorverkauf für 3dc in 
verfdied am 26. I Alter von 66 Zah: | Tanzprogramm und Verteilung von Uns | : ‚| Präfidentfchaftsfandidaten Senator | ;; Der Feſtausfchuß iſt ſhon re: Shwäbifher Sängerbund, 
ven 9 Mon im Evang. Degeoneh Hofpital‘ ge» denken an alle Teilnehmer ftatt. ‚nehmer nach bem feitplaß ziehen. S. Murray verlange zu biel Arbeit Harding und dem Pizepräjident- lebt eifrig J —B—— — :, Er 08T | 
- 3 c 8 m 4 2 2 2 2 . um . 8 n ” 4 E .‚ it st » „bie D ) 3 
Suli beginnen bie Die Begrüßungsfeier. von ihnen und gehöre außerdem der Ihaftsfandidaten Gouverneur Cool=|ihäftigt und verfpriht den Gälten, die br bei 3 Sollaritich Nr 4430 Ment, | Herrenausflug nach Cedar Lake, Wis., 
und bed beriior, Ronis ©, —— ere allabendlichenVTorführungen desThearle⸗ habe age mwirb, wie heute im Staatöhaufe |fich boffentlid; in hellen Scharen eins | worth Abe, und bei allen Mitgliedern zu | Dt einen vedjt guten Berlauf genommen, 


0 — zulei⸗NMaſchiniſtengewerkſchaft an, 

Montag. 3 U ® Som Haufe ihres @ob| S uffieldfehen Feuerwerks, dag diesmal | Eine höchſt ftimmungsvolle Einleis : | fi ihe € affe foften ji iertägi 

108, 4897 ©ı. Sinipony” Court, nad Graceland. | auch ee grobes Ballet von Feuertäns tung erfuhr das Feſt geftern abend] alle mit Zaftautolenfern nichts Zu | pefanntgegeben worden, am 30. Juni | finden werden, genußreiche Stunden, Er Goben, Un der Stafie Ioften u. — —— — 
2 > n ’ ei 


: : = — hat für ausgezeichnete Muſik, Unterhal⸗ | 
zern, Ulrobaten und Athleten umfaßt. mit der Begrüßungsfeier im Yanz- fun. ö in Wafhington ftattfinden. Die Konz | zung aller Art nnd vorzünliche Epeifen f 
Dankfagung. > ge: : cspe,| Ungefähr 155 Arbeiter in der ' Br a 5 sügliche Epeifen | ve... dann Omnibus bis aum Part. |yräctigiten Seen Wisconfindy Tehtte 
Bir fpredien biermit unferen herzlichen Bat | Holmes bei dem euerivert eine Rebe pavillon des Pifnikplages. Die Chi- gefäh ferenz iſt auf Wunſch des Senators gſten h 


Am 4. Juli wird Richter George B. — S und Getränke gejorgt. Anfang 3 lihr Sein exites diesjähriges toRes | Zn ... 
aus allen Verwandten, Sreunden und Belann- | palto 6 Maihi 3 Weber; | Lagoer Schmeizerfolonie hatte fich in ſtädtiſchen Abfallanlage kündigten Harding arrangiert worden und es nachmittags. Eintriltslarten einſchließ⸗ Bazfetpiknit f kält de =, r & * * ‚am Dienstag abend die Sängerſchar 
Mumeı- —— — a Schaaren dazu eingefunden, und es | AM, fie verlangten $5.60, anitatt | perben gelegentlich berfelben aug= | ih Ariegsite 1er im Vorverkauf im Vers In, nein o re Vergnü- de Shwäbiihen Sängerbundes zu- 
penden beim Begräbnis unſeres lieben Gatten ) Ey Na⸗ 4 338 * = . ; ; I — WE — 
und Vaters garafall werden in feurigen Bildern vers | berrfchte eine fetliche, ermartungs= $1.85 pro Tag, widrigenfalls ‚ie fohließlih die Pläne für bie bevor- ——— — qungsverin, ain Sonntag, den 4. Juli rück, zuſammen mit einer Anzahl 
— tafall 8 ‚ g bei ſämtlichen Mitgliedern für 33e zu — zu eg 5 i 
—— — 5 anfchaulict werden. vole Stimmung, als die Klänge bez |Nähiten Donnerstag ftreifen wür- | tepende Kampagne zur Erörterung | Haben; an der Kafte toften fie 50c. | tt Louis Vreeh'3 Park in Tegville ab. | paffiver Mitglieder, im ganzen ei °. # 
— hBie pen Cängern Mir den Ihönen Gefang |. it Demjelben Abend wird aud) eine Eidgenoffen, Gott zum Gruß“ von den. Burkhardt erklärte heute, er gelangen. a a Kür alle möglichen Erfrifchungen fowie ta 30 Mann. — Die North BB 
P * Neubearbeitung von Emile de Recats3 En 8 fönne in diefer Sade nicht8 tun, de einen ie Kette, Derein beuffdipres | Für Veluftigungen für Yung und Alt bat | Eitenhahn beförderte die X der = 
a eat |mufifaliichem Wusitattungsftüd „Stop! | Angerer, unter berZeitung vom Heren | Zinn, 1m, eier DaMe EP HN, DEE djender 1.O.O.F., veranftaltet am|do3 vührige Vergnügungsfomite in det 1 nann beförberte die Ausflüge 
— * ook! Soofen!” mit dem Ballet der Xofef A. Schwiderath vom Schwei-| Stadtrat müſſe ſich in feiner Alſo doch: or ge * FU ie | fannter umfichtiger Weite geforgt, Ter | 1A) Seſt Bend, bon imo die gajte 
Schweftern Romanos zum eriten Male |zer Lieberfranz und Schtoeiger Män-|Stsung am Dienstag wit diefer | gurierten wollen fidh, wie e8 Heift, um | Hart, Miles, ein großes Fifnit, er infang it auf 10 Uhr morgens feitge» | freie Brau- und Rahmeisfirmabal. 
aufgeführt werden. nerhor prächtig gefungen, durch bie Forderung beihäftigen. unter der Leitung des Bräfidenten 
Bevoritehende Pilniks find am 3. Xuli i 


2 2 J — J 2 $1. r cr 3 17% 

| Der Seit der fäbtifchen Gfekiei, | Pie Bezahlung ihrer Stuben bei den |gencn Yaum ftefende Lergnügimgse | und Tamen 80,78. Mon 2 DIE 8 Ühe her ul man Sanı nah ee 

— — J das des Royal Arcanum, am b5. Juli das laue Abendlufrt ſchallten. 
-tirude Sons, ” 


, . : Ber. Staaten brüden. ausihug Hat ganz ungewöhnliche Anz | wird die Mufik zum Tanı aufivielen. über Tal und Hügel nad) dem adjt- 
Bilder Schotten und am 10, Xuli das der |  DPann entbot der SKonful der fer tft mod) nicht beendet umd wird 5 d i tet der | rengungen gemacht, um den Gäften, | Yejondere Sunikaufte —— — Meilen entfernten See und nad 
weldhe Heute vor 4 Yabren, am 26.Yuni ME | spnner an Ze | m : — wahrſcheinlich von der „American London, 26. Juni. Ungeachtet der |yie sich Goffentlich in hellen Scharen 0 “AR .45 Rofenheimer®s Sommerhotel ut- 
1016” jaztı eotistalen iR. Angeftellten der CommonmwealtH Edijon | Schweiz, Herr Henry Nüßle, den]. nr —— Verſicherung des Premierminiſters finden merd — um 10 Ußr, 10:45 Uhr und um 11:45 | KOT a RE 
| Company. auswärtigen Turnern und der ganzen „ederation of Xabor” beigelegt ( einfinden werden, einige wirklich ge | IH vom Schnittpunkt der Lincoln, Law⸗ ſchierte. Ausflüge in die Nachbar- 
Ich gebe wohl zu deinem Geabe | —— — den Mil - | werden müfjen. Lloyd George England hege burdauß |nußreice Stunden zu bereiten. Er rence und Weitern Ave. ab; außerdem |fhaft bildeten neben Rudern umd 
Und weine oft in meinem Ecmerz. | — In Buffalo, N Y., brach eine def verſamm ung ben Willtommen⸗ Die D l ini nicht die Abficht, ich um die Bezah- dat für borzügliche Mufit, ee aber auch die renelmäßig ftünd« | Ilerdinag ; 
ee Geseke” | Tribüne auf A bie ruß im Namen der Chicagoer Die Dampfwalzenmaſchiniſten. — — Säulben zu brüceen, bie e3 | Jungen und Spiele für die Kinder, fos lich von der Weitern Abe, » Halteitelle |, ongs Magerem Fiſchfang und 
⁊ 8 Mutterbers. lu05 —* ammen, auf der an die Schweizer und des Turnvereins Hel— Die in Dienſten der Stadt ſtehen⸗ ng D deß Brienes acht, ift a wie für erjtllafiige Epeifen und Ges |yer Norigtweitern Hocıbahn abfasrenden | Streifzügen zu Fuß den Zeitber- 
Gewidmet bon deinem lieben Sohn. W |? elegaten ‚zu ber bort ſtatt⸗ vetia, des Feſtveranſtalters und Gaſt- den Dampfwalzenmaſchiniſten, drei⸗ währen es Krieges gemacht, i tränfe geforgt. Eintritt 25c, wofür man | Smnibuffe benußt werden. treib. Bon erjteren die Sonntags- 
Sotens. MM babenden Vaptiftenfonvention Auf⸗ cr. h d {. haben dem ftäbtj, jamberer Seite zugeftanden morben, Icine jchöne Nappe erhält, Man fahre i fahrt nad dem im Gegenja au 
ftelung genommen hatten, um fich| BE. ber Stabt bearüßte i fen Er zer ih daß ein diesbezügliche Vorfehlay von | mit der Milwaufee Ave. Car nad) Nr 2er Ungarifde Franenıns ) 8 8 
photographieren zu laffen und ur Ramen ber Gtobt begrüßte in 


. 2 k : terftüßung&perein veranitaltet früher recht ftillen Sartford. Die ° 
| " den Alliierten in Erwägung gezogen ferfon, bon dort nad) Niles und Lege | Eiunien. Sem 4. As; ia Reiche | 
Zur Erinnerung 121 ®erfonen wurden leiht ber» Stellvertretung des Mayors Hilfe: | timatum geftellt, in welchem fie er- 


: dann die 15 Minuten lange Strede nad) Be. ce Montansfahrt nad) dem SHeiligen- 
>= : : en * worden iſt. > Ye x n bards Grove an 12. und Thomas Sir. rw ; 
„SE, Inehmütiger Erinnerung an meine ge 75} " Unter ben Verlebten befinbet forporationganwalt Edgar U. Konas |Hlären, daß fie am Diendtag bie Ars ſ ‚dem Park zu Fuß zurüd, aeranz |ei Bil, zu dem er alle feine Sreunde \berg „Holy Hill“, Wallfahrtsfirdhe 


2, ur . 4 0: ;. ; Die Ungiltigfeitserflärung der| g, — r alle | der fit ächtig beival 
Berdie Pfeiffer, ri u : die Gäfte, und nochmals im Namen |beit einftellen würden, menn ihre |..”,r. mi. —— * und Gönner freundlicit einladet. Der der Karmeliter auf prächtig bewal⸗ 
iweldje heute bor vier Jahren geftorben ift. ſich Ren. 3. 3. Seaffer aus Chicago. der Schweizer Kolonie ergriff das |Yorderungen bis bahin nicht bemils färztlichen Kriegöfculden ber Alliiers |ftalten alle Seltionen des 





Zur Erinnerung 
an meine bielgeliebte Mutter 


iſti & 8 des Vergnügungsaueſchuß Mmird Sich de⸗ deter Höh', einem weit in das Land 
— | Wort Dr. Karl Bertfcinger zu einer |ligt fein. Sie erhalten zurzeit $8 ien.ift in Erwägung gezogen imorben, |D o u ge ie Mg mühen, ihnen den "ufenthalt fo ——— Ausſichtspunkt, allwo 

EEE, | 17. PIKNIK }tınder nit Anfprace Nachdem er auf den Wert|den Tag, fordern aber $1.20 bie aber e3 ift joweit fein biesbezüglicher a Kr 2. ar. — nehm wie möglich zu machen. Er hat die Sänger dem wirtlichen S 
Gewidmet von deinem dich Liebenden Gatten| yeranftaltet don allen Bitten dep des Turnenẽ für Körper und Geift| Stunde — ötftünbiger Xr- Vorſchlag aufgeſetzt worden“, ſagte her (FuenersBart) m — — — — binger, Sberbruber —— 
— — | Douglas Gegenfeitigen Unterjtügs hingewiefen, erinnerte er daran, wie beitözeii $9.60 ausmacht, ferner ‚Sir Wm. Sutherland, ber „junior | fang morgens 10 Uhr. Eintritt3- | uns erittlaffige Speiien ımd Getränte einige ihrer fdönften Lieder zum 
ru N 2 Ba ee Be | ie al ö verlangen fie, deB die Stabt ihnen |Lorb“ bes Schatzamts. karten einſchließlich Kriegsſteuer 80 Feſorgt Einitutskarien im Vorverkauf Beſten gaben: „Die Eichen ram 
am @onntag, den 27. Yumi 1920, im Mer) on bie alten Griechen und Römer | berlang ’ e 2. briti reß⸗ Tents. Nehmt Grand Ave. Strafenz |äse an 50, ® a re * 
Grove (Turner Parl). Nehmt Grand 2 van die Bedeutung der Leibesübungen er- die Summe bon $3200, welche fie ih= Lord Riddell, der britiſche Preß De * — \ hens |5c, an der taffe 50r. — — 
B DR PI Ä IN | zum Ende der Linie und dann Ruß sumGrobe. fannt und biefe epflegt hätten undinen angeblich an rüdftändigem Ge: vertreter der Friedenskonferenz, iſt ur — e Das Keitfomite if| Der 9 offnung „> l eaſare Ueber die „Einkehr“ am Fuße des 
' Anfang 10 vorm, Tidets 30c, ——— wie das Turnen Mittelalter höch— halt ſchuldet, ausbezahlt. Während der Anſicht, daß die Alliierten bereits emfig bemüht, * — einige at» a a ale * | Berges, fotvie auch die Toni 1a au 
ei enbe atter — — — i ihren des MWinterß erbielten fie nämlich | Debufs Ungiltigteit3ertlärung det |mußreiche Stunden zu bereiten und et= | (ano, ein aroßes Rifnit, zu dem er alle |ladend fprudelnden Dafen ſchweigt 

> ftend von per Ritterfchaft bei ihren n : > großes Pilnik, 3 | 
es dienung Pilni a Preis ⸗ Siegeln Turnieren gepflegt, im Anfang bes|nur $5 den Tag, fie behaupten aber, Kriegsfulden bei ben Der. Staaten eng 3 daß fidh Die Mitglieder mit | Freunde umd Gönner freundlicit ein | de8 Sängers Höflichkeit oder iwie 
| | J i i e rc c S 4 
Be galı Bine CB — vorigen gahrhundertz als die Menfch- | daß fie Damals zu $8 berechtigt wa vorftellig geworden find Familien und Freunden zahlreich | ade. Der unter der Leitung feines 
1458 Beimont Ave- Tl. | beranftaltet bom 8, ⸗ 


beteiligen. Fir gute Muſit ſewie Ers |Rräjidenten Albert Naumann ſtehende — ———— SEE 
1323 ClybouruA iverien 2000 er ‚beit zum $reibeitsfampf ertvacht war, |ten und verlangen, daß man ihnen en feifehungen aller Art wird beftens ges 
ybourmAvo za Sun SR Germania Wohltaetigkeits- Verein 


R ert Naum | meilig in rafendem Xempo über 
ind beric N y J Vergnügungsausſchuß wird ſich be⸗2 in: 
dur Männer wie Jahn u. ſ. w. den rüdftänbigen Be bie ermähn- Baſeball. 3— —* Ceburiiag keiern die | unten, ihnen den Bufenihalt fo anges * - er a 
am Mittwoch, ben 30. Junt 1920, im Eureta wieder ins Volk getragen wor-|ten $3200, jegt einhänbigen. Die Refultate der geftrigen Spiele) „Toren 73. Geburtstag feiern bieinehm tie möglich zu machen. Er hat |ferln und die in Wisco 
u . Bart, Irding Rarl Pod, und 2ern € r * g g ; * on Lo⸗fü üali Muſik Moltz = ..r ß z 
* a — — eins Bart Kuda. und, jerrarn Sir. | den Sei, . Der Mebner ging bann auf an a Ya a ag unterjtellten Zos | für borzüglidhe Mufif, Volt3beluftiguns |gewijienhafter als hier beobahi . 
* a? I a} Or das bejondere Wejen des fchmeizeri- 


B 9. don Chicano und |gen- aller Art und gute Epeifen und beit i 

3 x Se . * Aus Vereinstreiſen. American League. Umgegend am morgigen Sonntag | Getränte geforgt. Anfang 12 Uhr ten Schankbeftimmungen bemeifen 
Belucht und mit Sehet Ghienge Gars Nordseite Turn - Halle sd er er 
Elettriiche verl. 302 &.Glart 7:30 u. 8 abbB, 
| 
| 
| 


— im Louiſenhain in Foreſt Park mit mitiags. Man nehme eine Halſted jedoch, daß wir in einer neuen Zeit — 
lingen Disziplin, Beiordnung, Uns Das große Zhüringer Chicago 6, zuge 3; zu. einem Bilnif und Eortmernachtsfeit. Str. Glektrifche bis * halben Srod leben. Sn den üblichen Mußeftun. 
25., 26, und 27. Jun! 820 N. Clark Strasse |jerorpnung und Coyalität einpflanzt, | Bit mit findet morgen ftatt, und|6, New Hort 8 aſhing n »|Qer rührige Weitausicuß Hat unges |füdlid von der 63. Etr., fteige auf eine | den war nicht mehr wie ehedem Lied. 

‚„ Rational Athletic Met C. APPEL fie zu guten Bürgern heranziehen |dimar im Maple Grove, Nr. 6501 Be 2; St. Louis 10, De- re ng — um ——* Elektriſche um und fahre bis und Becherklang obwaltend, ſondern 
Swiß ⸗American Athletic Aſſociation ae ; Srving Part Vlod., gegenüber ber |troit 6. Er — yORemeeen TR | ORER NWERDE, — das Kartenſpiel, dem zuletzt mit 
Belte Arhleten der Melt in gr. MWettftreit. || h hellen Scharen einjtellen merden,]| Oer Oeſterreichiſche Kran— * — 

e Ah 8 . > Anftalt Dunnin Landsleute National League nt f r Pr Idraſtiſchen Gewaltmittel t i 
Beginn Jeden abend um 8 Uhr, | Reſtaurant -Peatide Kühe nftalt in ing. i ; R Auperordintliches zu bieten. Er batlteu » Unterftüßung3pderein, Praltilden Gewaltmitteln geſ euert 
ur BOOSTCHITAGO | der Rebe folate, X . Ünemei und Gäfte find mwilllommen.. Der) Pittsburg 6, Chicago 3; Brooks nicht nur für Unterhaltung aller Art,| ,Stod im Eifen“ veranitaliet am ‚erden mußte. Ein Glüd ift ur, 

’ FEUERW | Alle & Getränf er Mebe folgte, i — — Vergnügungsausſchuß mird fich bes |Iyn 5, Voſton 1 (1. Spiel); Boſton Volksbeluſtigungen, Spiele für die Kin- Sonntag, dem 11. Juli, in Harms daß unfere MWeltverbefferer der 
ERK. | e Sorten Getränke nen Gejang ber Nationalbpmne aus. | müpen, ihnen einige wirklich genuß|4, Vrooflyn 2 (ziveites Spiel); Nero |der und ausgezeichnete Mufit, fondern | Part an Weitern und Bertenu Ave. ein Mutter Natur nidt3 anhaben kön⸗ 
— — — solfafonmie | Robert Kramer? „Wülblieb“, vom reiche Stunden zu bereiten. Er bat|Nork 9, Philadelphia 1 auc) für bozügliche Cpeifen uud Ges grobes Sommerfeit und Ritnit, au dem | non, fonit märe ad fie mehr, ala 

————— r Liederlranz und vom Frauenchor ge⸗ fr Umerhauung aller Art, gusge⸗Für heute find bie folgenden = — —— —— jest — umfafienditen Morbereis | Gott weiß, Idion berfhandeik — 

. i . : » „m \ ‚ “us I 2 ge e je Eirnden|tungen getroffen merden. Der Feits | ‚1 | RE 
Chicago Singve rein Wıj! Grottenkeller Auf! IE * — —— Vor zeichnete Mufit „und borzügliche | Spiele anberaumt mworben: garantiert werden tönnen. Eintritt 2öc. |ausihuß wird meder Mühe noch Köiten | den. Aber die Freude an Ihr-ift 
>PIra NIrZ tag gebracht, bildete den Uebergang Speifen und Getränfe geforgt. An= American League 2er Bädermeifter Gefang-|fhenen, wm Thre einzuicgen und den no underleg. und entihädigte in 

— it — y zu dem nun folgenden Haupiaktus. fang 2 Uhr nachmittags. Gleveland i Shi 2 * * berein teranitaliet am nächiten Bäjten einig? genußreihe Stunden SU | mancher Hinficht auch bei dieſer 
—rpaLos pPArk— | Schuhplattler Franz Die Fahnen-Nebergab — eveland in Chicago, Philas| Dienstag in Wogels Grove, 7200 W. |bereiten. Er hat fur vorzügtiche Mufif, | La ht au eier 
—— Gesten 9; | * ie Fahnen-Uebergabe. delphia in Waſhingion; Detroii in 2 Be rc au — 3.1 Süngerfahrt für die verbsterien 

fahrt von Dearborn tr, Etation 7:40 am 129 @. North Avenue, i i e » phia in ing! ’ tot M|Harrifon Etr., fein diesjähriges Basket begehrenswerte Kegelpreiſe. Volls⸗ — D 
Mer Teine Nelerbation oematht Hat bringe | u nenn. Samstag Ein feitliher Zug mit der Bunbe2- Beim Wurz’nfepp. St, Louis; Bofton in New VYork. Bilnit, zu dem er alle jeine Freunde |fpiele aller Art und tadellofe Speiſen Gaben. Werden wir imftande fein, iM 
feinen eigenen Zund. — Nähere Information: e tee — fahne und den Vereinsfahnen bewegte it da ui Nativonalkea gue und Gönner freundlichſt einladet. Der und Getränke geſorgt. Anfang 10 Uhr im nächſten Entſcheidungskampf die 

—— ſich zum Podium, wo Herr Auguſt — Nu Bio Men Chicago in Pittsbur Brooffhn — at für ausge» | Morgen. —— im Borbers | Armeen der Vernunft fo zu ftärfen 

3 rn 0 * Di * —* T ’ i ji ü ⸗ c, an der Slatle böc. :. 43m : " 
ı Zrühfdioppen-Bitherkongert |Sachler aus Sobofen im Namen der|Rorth Ave., ein Aufenthalt, in dem fich'3 |; Bolton: Ne Hort in Pie em ——— di, f — Tie Quftigen Witiwen beran- | DB ſie die Oberhand gewinnen 
Sonntag, den 18. Jult, bält der | : Seftion Hudſon County dem Turn |wohl fein läßt. Ter Scpn bat befannte ne ‘> 9 Gineinmatt  |Udr nadmittag? BE italten am 11. Zuli im Bart 6501— |unjere Yeite und Sommer 
a — Hopiner verein Helvetia zunächft ein TChönez |li ftet3 alles in feinen Kräften Etehen, belphia; St. Louis in Cincinnati. Er a Wohltätigs) 0507 Iroing Park Blod. ein großes werden einen ungetrübfen 
eonn Ni ir + 2 — —— ⸗ miie] . S = 
SA ION I A | Lund, Reberimöbel u, Slate Tora binde und dann die Bunbe2- be getan, um e3 feinen Gäften fo ber teitöderein veranftaltet am Mitts| Fiinif, zu dem fie alle ihre Freunde | Harftellen? 
X & forgt der Rirt| Angebinde u haal d mögl Im Grottenteller ftaltet D — ee 
in Frank Dieſings Grove in Oscar List fahne überreichte. Sehs Jahre hat De en ellil —— Bas ihr r to, dem 89. Xuni, im Eurela Grove —* ee ur = I 
—— [ein Diebläßrines 1557 Einbourn, Ave ma | pie Sektion, wie Herr Yaebler jagte, de erfreuen Tann, ie immer, % Ver In recht amüfieren und fich vor ng En En ger an SEE Gäten en Aufenthalt eo Brangelfiegt inder Arim, 
— — die Srnhme treu bewahrt um, wie ftetß |\pielt auch zur Zeit die treffliche Hans« |Lachen jdüitteln till, der fellte e8 nicht | Song und Geiellicaftsipielen. u diefer angenehm tie möglich zu madien. Er| Konftantinopel, 26, Yun, - 
baih Bahn, Bolt Eir. Etation. Für Epeifen ——— “ tapelle und vertreibt den Zuhörern die |berfäumen, dem Grottenfeller Nr. 729 | Sonne: en di il Npbat für gufe Mufif, Voltsbehuftigungen ibe. bie General 
und Getränte ift auis beite geforgt. Freunde . 3 zuvor, ſo auch während der ſchweren it; bınfter Weif & ht M, North Ave. einen Beiuch abauftatte Keitlichteit find feine Freunde und| „ Sortzbeiuftigungen | Hffenfive, die General Baron Wi 
find herzlich mwillfommen, darum fommt Aile.| ; raktiſches Chriſtentum it das T d ba Beit in angenehmiter Weiſe. Zieht man W. > ga >) abzufatien, | Gönner freundlichit eingeladen. Der un, | aller Art und vorzügliche Epeifen und * —J 
— "m. v. Zongeln, Eeltetär. . Kriegszeit das Turnertum und ba3 in Betracht, daß die Küche nach wie vor |denn der allzeit fidele Wirt, Herr Ar- ter der Leitung der beliebten Rräfidens| Getränke gefort. Anfang 2 Uhr nad- gel, der Nachfolger Denikines, in Be 
Vortrag Eonntag, 11 Uhr borm., Hatte 11, Jereinsleben hochgehalten und all=|die allerbeite ift, und daß an Getränten |tfur Franz, hat e3 fich zur Lebenzauf- | 


i i af ittaga. Eintrittzfarten i Krim gegen die Bolichewi hegons 
E» * — — jährlich ein Yeft veranftaltet. XDer alles geboten wird, waß in Diefen von gi e gemadit, feine Gäfte in die benfbar tin Katharina Zamad ftehende Ausjchuß | mittags. Eintrittsfarten im Vorverkauf geg ſchewiſten * 
Grohe Thüringer Pilnif\wissenschaft und 
am 


ilft. 
Die begeiſterte Zuſtimmung, welche 


— zum — 


frfa | ‚ 


eboten. \ ) At | pird jic) bemühen, ihnen den Aufenthalt | 256, an der Kafie 35r. nen bat, entwidelt fi 

Redner münfchte der „Helvetia“, bie den Siniterlingen Seraufbeichtnorenen |heiterjte Ciimmung zu verjegen. Ceine jo angenehm tie möglich zu moden. € Um Eonntag, dem 11. Juli, findet in | Seine Truppen a - Tr 

tet ei bilblicher Verein geivefen ichtoeren Zeiten zu Haben ift, fo ann |mufifalifche Epeifetarte ift nroßartig: |pat für borzügliche Nufit und erjtflnj» | Ehrhardt'3 Grove, Park Ridge, NIT, | pi Lini talai hi 

Connie, den 27. Juni 1920, im Maple Gesundh eit fi eis ein borbi cher rein g " nicht ber geringfte Zweifel barüber aufs |G. Denndoefer und Zda Horitmann in) fige Epeifen und Getränke neforat. Ans|da3 jährliche große Pilnit der Lie- nn Da alaimsta, Bol * 
Grove Berl, 6501 Irving Bart Wlod., gegen. Bortragende: Fb Bils, Glüd zu fernerem Gebeihen und Er-| ommen, bak die Gälte dort gang bors |fomifchen Duetten, dann bie vor— fang 10 Uhr vormittags. Eintritt 25. |dertafel Vorwärts ftatt. Die und Walaiwa beſetzt. Sie 
* ber Pünning-öntilt, Silent — . folg. züglich aufgehoben find. güsliche Vortragsfünitlerin Marie Der Schuhbplattlerberein Lızdertafel Vorwärts gehört zu den 10,000 Gefangene gemacht u 

wurit, Minfang 2 Ubr nadım, — Landsleute| Conntag und Mittwod abend 8 Uhr, in sııl Der Gefang bed Liebes „Das ift en a I A Ebelmweik veranitaltet am Samstag, | Peutihen Gejangvereinen Chicagos, die Gefüge, 250 Mafchinenge 
und Gäfie willlommen, frfa —— ——— ber Tag be Herrn“ folgte der Rebe, — Drei Sylieger des Marinekorps, Geiterfeitöftürne pn 2 it Doc dem 3. Juli, im Aihland Grove an 1 Die Tan bes —— mobile, mehrere Millionen 

iNommen, worauf Herxr Emil Macder im Na-| Kapitän Guflav Karom von Ca-|eine Blütenlefe von Grifiennertzeiheen. | nn ie eeekeres |liöen gefelffäaftlichen Weranftaktungen | Mobile, mehrere Mi,ionen 

ee nn in Beten WILLI AB B LUCKE men ber „Helvetia“ mit einer An⸗ vannah und die Leutnants Frederick fegeln, Boditehen und jonftiger. Voltz, |aiıen gemütlichen Geift und e3 Tann | Weizen und viele Lolomotibgn 

851 8 — — .0. ſprache Angebinde und Fahne entge⸗ Molthen aus Butte, Mont, und S. — Die Northern State Bank in beluft: ngen. Der Feſtausſchuß wird a Deinen, dat au) das dies, | Eifenbahnmwaggons erbeutet, 

_ hr outer — — — ennahm. ein Gelöbnis der E. St. Grotge aus Duantico, Va. St. Paul, Minn. wurde von deber Mühe nod; Kcjten fchenen, um der 288 —* hiervon feine Ausnahme A Be 

Lund n. erfiklaffige Getränke] 1901 Irving Park Blvd, See sur a bie feize |olehen auf det, ie 19, ala fe ai | Räuber überfallen, bie- han. Raise Te orte hat die de 
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Vergnünnnas-Renweiler. 


MRiverviexn Bart. — Allerlei Bergnü- 
gungen, 

Eoband Grand, — „Melcome Stranger”, 

Cort — „Wamma’s Wftair“ 

®a 

St 

La 


id. — „be Rafling Ehow of 1919”. 
13. — „The Emeetheuri Ehop“. 
Ealle — Eenturp Midniabt Wbirl. 
erd, — „Three Wile Fouls”. 
debaler — „Greenwihb Village Yol- 


r 
er 
ino 

a 
r 


x 


. — „To-morrom’3 Priceꝰ 
goldgarten. Konzert teden 
nachmittag und abend. 
Wurzuſepp, 18 North Ave. Jeden 
abend und Senniag nachmittag Konzett. 


Kleine Anzeigen 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


The Street's Co. 


Eine Gelegenheit 


für Car Repairers und Car Revairer 
Seifer, Teuck Repairers und Paiuters, 
heim Stück zu arbeiten und viel Geld zu 
verdienen, Fradtwagen zu reparieren; 
a + rbeitsverhältmiiie und ftetige Be: 
cchüftigung. Nachzufragen 

W. 18. Str. und S. Morgan Str. 


Grundeigentums— 
Vertaäufer. 
Bolle Zeit Teil-Zeii. 
Kürzlich Rauften wir drei feine 
Stücke Land, die jetzt in Subpdipi 
fionen ausgelegt und zur Erſchlie— 
hung vorbereitet werden; alle Ver 
beiferunacn Werden fofort_ ausge: 
führt und wir erbauten auf biefen 
Lots dielclben Häufer wie auf al: 
len unjern anderen Cubbdibifionen, 
mweldes die einzia richtige Methode 
ift, um den Käufern Heimſtätten 
unb Gewinne zu ſichern, Wir brau⸗ 
chen fofort Verläufer, die ausgebil 
det werden für den großen, An 
drang, der kommen wird, ſobald die 
Eröffnung dieſer Subdiviſionen be 
ginnt. Wir werden eine kloloſſale 
Anzeigen Kampagne führen, Euch 
bis aufs Aeußerſte unterſtüten und 
Euch eine Stellung verſchaffen, die 
10,000 das Sabr einbringt, menr 
Ihr uns zeinen Lönmt, dab_ br 
tühtig feid. Nommt fojort; Office 
ift offen von 9 Uhr morgens bis 9 
x abenb3. 
” BB —2* *3 
t Waſhington R; 
u n 26jn 1wæe 


Unisn Special Madine Co. 


benötigt 
erfahrene Männer für Tag: und N 
arbeit als 
und automatiihe Schrauben 
maſchine Operators, 
Drehbank-⸗Arbeiter für Feilen an Meinen 
Stahlteilen, 
Milling Machine Operators und Setters 
Arbeiter, Handy Nen und Helfer. 
Errployment Departement offen Mon- 
ins, Mittwon und Freitag abends bis 
> Ahr. 
ünion Special Madhine Cs. 
311 W. Anitin Ave. 


— — 


acht⸗ 


D 


Zdand⸗ 


eofunim& 


"Berlangt: Holz: und Metallarbeiter, 
Tinners und Bladimitht, Mann, der 
Hcetylene Welding an Aluminum ver- 
sicht _ uns Shaper Hand, der Holz aus: 
arbeiten kann. 
C. P. Kimball & Co., 
3900 Michigan Ave. 
midoſa 
Belangt: Ornamental Eiſenarbeiter 
und Helfer. Douglas Iron Works, 
1128 . Fairfield Ave. do—ja 
Berlangt: Nadıtwächter. Stetige Ar: 
beit. EIN. Halited Str. do—ia 
BScilangi: Mann für allgemeine Kit: 
henarbeit. Harmony Cafeteria, 27 W. 
Randolph Str. 


do — ſa 

Verlangt: Vorter. n 
ſtetige Arbeit. Halſted 
Straße. do—ia 


Verlangt: Aelterer Mann für allge- 
meine Arbeit in Maichinenwerfitatt. 
1809 Belmont ve, do—fa 


Berlangt: Sarmarbeiter, Teın Melten. An— 
auftragen: 392 Canal &tr,, Blue Aland, QIL., 
oder Telephbon Plue Aalend 691. P. Ford. 

Berlangt: Erfahrener Mann für Retail D 
Goods Geſchäft; e oder Pole vorge 
gen; muß ehrlich und arbeitſam ſein; gute 
Lohn und aute Zulunft für den richtigen Mann. 
Ungermann, 3137 W. 22. Str ſaſon 

Verlangt: Mann, der Eriahrung hat in Ex— 
tracts und Flavors, für Candy und Groceries 
und allgemeine Labor rbeit fucht Ziel 
Img. Adr.: 2 197 Aber ä ſaſon 

Verlangt: Starter Mann, ungefähr 26 Jahre 
alt, für Arbeit in Shipping Raum. Spangen— 
berg & Co,, 48 Weit Kinzie Eır. 

Berlangt: Eabinetmafers, ftetiger Blas für 
guten, auberläfiigen Mann; ebenfalls Kiiten- 
mader; guter Kobn und itetiige Belhärrigung. 
Horntbal Castet Co., 1355 Wabaih eve. 

ſaſon 





= 


we 


1215 


Böhm 


9 


Berlangt: Echuhmader, 


Mann fein. 3500 Eliton Abe. aſon 
Berlangt: Sofort, guter Pianiſt für Kon— 
zexthalle. Vorzuſprechen zwiſchen 5 und 6 Uhr 
übends, 1842 Fremont Str. Hutter. ſamo 
Verlangt: Junge oder Mann für Teil oder 
ganzer Tag, zur Silfe beim Reinbalien van 
Bichele Maihhinenibop. Strobm, 1612 Yale 
Suche guten, ſtändi delier 
Zementarbeit. Krir 
Berlangt: N 


—9 


10 246 
Grünbäujern zu arbeiten 

cago, Zimmer und SKoit, 
fragen 2029 Srenihbaw Str., 1% 
bon ®. 12. und Roben. 


Cafing Mann; auter Lohn. 
ing €o,, Ebrebeport, Ta. 


Shreveport Rad: 
Berlangt: Männer, Fabrifarbeit, ftetia 
2112 Ogden Ave. Tel, Weit 3058, 


fietige Etellunaer 
Berbefferung. 
5660 ®. Zaplor 


n 


und gaute Gelegen 
for : 


be 
Electric Applianc 


Eo,, 
SinimX 


Berlangt: Eriabrener Seihirrwaiher von 8 


morgens bi3 6 Uhr abe 
Ernntagsarbeit.e 318 23. Kinzie 
Be: Rainter, Nichtunion, hauf: 
sen 600 N. Eprinaiicld Ave. _ftfaion 
erlangt: Seinmedhaniler und Maſciniſten 


Jur wiſſenſchaftliche Inſtrumente. 
ner & Co. 5845 Lale Vart Ave. 


nds; 


Kinzie Str. 


frfa 


fr-di 


erlangt: Wächter für lleine Fabrik; farın 


bei mir wohnen, wenn er will; gutes. Scim 


guter Lohn. Nahzufiragen am Tag oder abdE. 

friafon 
, Reftaurant, 
au bejuden. Calair und Aom.! 


2138 ©, NRacine Abe. 
ngt: Agent, um Groceries, 

Apothelen ufiv. C 

miffion, Adr.: & 137 Abendpoit. 


Berlangt: Perfelter Roh für Landfig 
nördbliben Michigan. Dauerſtellung. 
Ecomidi. Oscoda Mio. 
Berlangt: Sofort, Steinmek bei hobem Lo! 
Arnold Etone. Brid & Tile Co., Nadionbi 
Sa. BP. ©. Bor 3039. —— 
* t: Sitterd und Gebilfen 
Xteppen, Storefrants etc. 5814 


an eifernen 
Wood Str. 


frſaſon 


— 
S 


eſſsirrwaſcher: keine Sonntag⸗ 
Reſtaurant, 66 W. Madiſon Stt. 


rſaſo 


> abrener Ko, 6 Tage die Mode 


arbeit. 
zu je & 

Er. unb Cornell Abe. 22inim£ 

: Rundpreß-Operatord, mülien cr: 

fein; Männer, die ihre einenen Dies 


fönnen: ftetige Etellung und au= |, 
Sragt nad in unferer Fabrik, 1656 


nabe Norib Abe. und Eliton Ave, 

dp Etate Fibre Eo. 22inimt 
1: Mafbinenarbeiter und Afiemblers. 
sont, 224 13 Eir., 2, ;loor, 
22jnimf 

Er al, nit 


e 


J 


| 
| 
| 
| 


tors, 


| 
| 
| 


Steiger Mann; | 


fann aud alter! 


I! SBerlangt: 


er 


ivt | 
erlangt: Zwei gute Ruritimader und ein 


fafomo | 
fafomo| . 


Berlangt: Zinimiths für Manufaltur-Arbeit, | 
it für 


auter Lohn; Leine! 


Rachzufra⸗ 


m, Gacrt: 


* I 

im | 

Dfterten | 

* Im 
feialon | 


Bäder, älterer Konditor,an Coolie3 
und Laber Galed; Zagarbeit, 6725 Eheridan 
Road fria 


Etunden. Ebicago Bea Hotel, 51. | 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anaeinen unter dteler Yeubrit 2c das Wort.) 


Tan-PBorters, 
Tenfterwafder 
verlangt. — Nadjzufragen in der 
Office des Snuperintendenten, 9. 

floor. 


Marihall Field & Co. 
Retail. 


friafon 


— — — 
—r r— 
— — 


he Street's Co. 


Arbeiter, 


|Guter Lohn und Arbeitsverhältnitic; 
ſtetige Beſchäftigung. Nachzufragen 
W. 48. Str. und S. Morgan Str. 


—A 


Verlangt: Mann nicht über 40 Jahre 
alt, ſtetig und zuverläſſig, als Janitor; 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr; keine 
Sonntagarbeit; Lohn 825. 

Bunte Bros., 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 


—A 


Verlangt: Schraubenmaſchine Opera— 
Hand und automatiſche B. 
Cleveland W. S.; nur erſter 
Männer brauchen ſich zu melden. H. G. 
Saal & Co., 4410 Ravenswood Ave, 


— 


26j1un1w* | 


Verlangt: Mann für Geihirrwaichen | „ 
und andere Kücdenarseit; guter Kohn, | 


Verlangt: Männer und Knaben | Berlangt: Franen unt Mäddıen 
(Ainzetnen unter diefer Aubrit 2c Nas Wort.) | (Uinzeinen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 


Solderers. 
Tin Smiths. 

Wir offerieren ſtetige Arbeit bei gu— 
ter Bezahlung Männern, die an gal— 
vaniſierten Eiſenarbeiten erfahren ſind, 
in unſerer modernen Fabrik. Sprecht 
vor oder ſchreibt: 

Oxmwmeld Acetylene Cs, 
3626 SJasper Place. 
Alhland Ave. Car bis 37 Str., geht ? 

Blocks öſtlich. 


2guntwe arbeit, ebenfalls Nachtarbeit. 


Männer, 
die Erfahrung haben und bereit ſind in 
Soldering und Tin Shop zu arbeiten. 
Sprecht vor: 
National Stamping & Electric Works, 
424 ©, Clinton Str, 


bofrfon 


Männer 


für Tagelöhner » Arbeit. 


$5.00 per 
Tag. 


nal Zead Es, 
id Peorin Straße. 


24in 1wæ 
Verlangt: Painters, Paperhanger; 


ftetige Arseit. 917 W. 51. Place. Tele: 
phon Boulevard 8570. 


Verlangt: Ginige gute Baufchlojier, 
Helfer und Rivctters. Guter Kohn; fte- 
tige Arbeit. Central Architectural Iron 
Works, 3105 W. 27. tr. do—fon 


. wie 


Verlangt: Wurftmaher und Gehilfen, Fragt 
nah Wir. Miller, 220 N, Green Etr. , 
15in2m& 

Berlangt: Trug QTaders, guter Kohn und gute 
Arbeitsverbältniiie, Yuller-Morriion Co,, 540 
Weſt Randolpb Etr. 


ad 


VBerlangt: Mann, um Kiften zu paden; jteti- 
ger Play und auter Kohn. Zimmer 1037, 536 
eüd Clark Straße, 21jnim& 

Verlangt: Fubrmänner für Abfallwagen, 
$6.00 den Tag. Stetige Arbeit, R. 3. Flood, 
4836 N. Epaulding pe, jun231m£ 


ti 


1710 


0 
ei 





Verlangt: Männer und Franen 
{Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Verlangt: GChepaar für Haus- ober 
Kücjenarbeit. Deutiches Altenheim, %0= 
reit Barf, II“. frfafon 
“ Verlangt: Geibirewafher (Mann), fomwie 
Suisröhin; guter Kohn; Sonntags frei. 39 
eis Straße. Bere ajomo 
t: Farmer, derbeirateier Mann, die 
Verwaltung meiner Sarın in Florida au über: 
nehmen; aut:s Heim, Gcbt volle Einzelheiten, 


=. | wo gearbeitet und melde Erfabrung. Ehreibt 
Stlaiie | englifh. Adr.: T 917 Abendpoit. 


21in1wæ 


— —ñ —— — — —— — — — — 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Anzeigen unter dieſer Rubrit ic das Wort) 

Geſucht: Mann, Butcher, wünſcht Stelle in 


Reſtaurant, das Kochen zu lernen. Adr.: K 
404 Abendvpoſt. 26jn1wæ 


Gefuht: Cabinetmafer, 20 Jabre Erfahrung, 
Jahre auf jegigem Plage, 3 Jahre davon 
Vormann in Rianofabril, Ungabe des gezahl- 


21jntwæ 


fafomo ! 


‘ 


| Simmer und Roft. Nacdhznfragen bei Mr. | ten Lohnes erwünfht. Yintworten erbeten un | 


— 
- 
-. 


| eiger, Lindiahr Sanitarium, 525 
| Aſhland Blod. 
' Verlangt: Porter für Reſtaurant; 
Lohn 818. 234 W. Randolph Str. 
Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer; 
guter Lohn und dauernde Beſchäftigung. 
Schillo-Vogt Co. 2415 W. 14. Str. 
2junim& 
| 


Verlangt: Kıaben Aber 16 Jahre alt. 
Nachzufragen bei Auſell Ticket Co. 730 
IN. Franklin Str, frfafon 

Berlangt: Zwei Männer, 35 bi8 45 
Dahre alt, ald Hausmänner, Deutiches 
Altenheim, Foreit Part, XII, friafon 

fefajon 

Verlangt: Shipping Glerf; muß Cafes 
und Grates zu maden veritchen; guter 
Lohn und beitändige Arbeit: Zu erfra- 
sen 114 W. Superior Str. 26junimE 

Verlangt: Trehbant-Medanifer. BIne 
land Specialty Go., Blue Island, ZI. 

fafon 

Zerlangt: Zwei Lundeounter-Män- 
ner; Sonntags frei. Marz Co., 84 W. 
Madiion Str. faion 


| 


Verlangt: Mehrere Porters; $22 die | verlangt, um nadyt3 im Xeing Departe- 


Woche und Bonus. Cafe Brauer, Lin- 
colu Park Refrectory, nahe Clark und 
Center Str. fıfa 
Verlangt: Guter Porter, der and) 
'Bartenden fann. 835 W. North Ave. 
—F frſaſon 
Verlangt: Junger Mann zwiſchen 25 
und 40 Jahren für allgemeine Fabrif: 
‚arbeit. 835 Orleans Str, ftfafon 


Verlangt: Piano Rolierer. M. Schul; 
Go., 614 N. Carpenter Str. 


erlangt: Guter Rorter, 1348 Ne. 
‚port Avenue fria 


, erlangt: Cigar Bander. 1328 Nel— 
for Strafe, 
Verlangt: Yutcers für fleines Radingboufe 
r Ohio, mitffen gute Schweine: und Beet: 
Yuthers fein. werner mehrere Wuritmacer, 
aljige Arbeiter fein müffen. Berneiras 
iner bevorzugt. Zufriedenitcellenden 
ı werden bon uns die Umgugeırfoiten 
1, zbe yolloria Probilion Co., Foitoria, 
£ 23jn1w& 
guter Lohn, 1356 
famomi 


i 
ı 


bio, 


Verlangt: 
Randolph 
Berlangt 
im Handhaben einer Eismaſchine bat: Teine 
Sonntagsarbeit. Roths Reſtaurant, 312 €, 
Wabaſh Ave. ſaſon 
| „ Perlangt: Mann für leichte Sabrilarbeit. 
e. x, Sredemeier, 213 N. Morgan -Etr. 

| Verlanat: Union:Painterd, $1 die Stunde. 
| Ribard Schweidler, 62 N. Waſhington Etr,, 
Sinsdale, II, Tel, 619, fafomo 
| erlangt: Xederarbeiter, Stithers und Leder 
Kodeltp Arbeiter 

fer Arbeit haben. 

Voll Str, 


xD, 


i 
I 
{ 
! 


die etwas Criabrung an vie: 
Stone Bros, Co., 1501 
Be 2.0... Jafomo 
je mit Erfahrung an Galfes. 
Advent. 
örbe anzuftreihen, 715 Milwaufce Ave. 
L j fafon 
_ erlangt: Carventer an Porch epataturen. 
| Chateau Apts., 805 Shberidan Road, 
| »erlangt: Janitorbelfer; guter Tohn Cha: 
au Apartments, PBroadivan und Cheridan 
Seht Vaul, Head Nanitor, 827, hinten 
‚ Verlangt: Gebilfe an Cafes, Tagarbeit, — 
3620 Iscit 22, Straße, friafon 
‚Derlangt: Solzarbeiter an Commercial Body 
Arbeit. 721 €, NRacine Ave, 
Derlangt: unge mit Erfahrung 
tei. 4323 Elſton Avenue. 
Verlanat: Guter 
fern. 20 W. Lale 
Verſang 
mer und 
born Etr. 24inimwf 
| „erlangt: Meltere Männer für leichte Fabrit- 
bares lönnen Handwert lernen und in Turzer 
Heil auten Lohn verdienen. Loui3 Hanfon Co. 
11500 N. Koftner Ave, 2uniwe 
—— ———— — — — 
Verlangt: Rafters und Trinmers oder Miüd» 
ben bon 14 bis 16 Jahren zum Lernen: guter 
Lobn. 114 Welt Euverior Etr, 10in8w* 
Verlanat: Ein tüchtiger, auberläffiger Par: 


ic 


I — 

| in Bäcke⸗ 
fria 

Etr., Floor. fria 


1 


Board, guter Zohn, 839 N. S 


i 


midota | tendergebilfe. 820 N, Clark Str, Turnballe, 


dofria 

Verlangt: Gefhirrwafcher, guter Cohn, Sim. 
er und Board. Hotel Grasmere, 4621 Eheri- 
don Road. 


nn nn — 
Verlangt; Frachtfabrſtublmann, der Erfab— 


sabrif allgemein nütslih maden fann. Impe- 
rial Seatber Mia, Co., 847 Weit Harrifon Str. 


dofria 


J ge gute eng⸗ 
für Officearbeit an 


‚Serlanat: Melterer Mann, der ei 
liſche Handſchrift ſchreibt, 
Altienbüchern, permanente Etelle, Adr.: 9 
619 Abendpoit. dofria 


— — — — Tr 


Verlangt: Aelterer Mann für Arbeit im Ho- 
tel; gute Koft; leichte Arbeit. 511 Milwantee 
Ade. bofria 

erlangt: Trodenreinigergebilfe. Anton 
Graf & Eon, 217 Welt Dipifion Ctr. dofrfa 
| erlangt: 2 erfahrene $armarbeiter, 60 Mei- 
‚len bon Ebicago, auter Lohn, Zimmer und 
Ktoft für_die rihtigen Terionen. Zu eriraaen: 
‚Aa €, Emwanfon, 72 Weit Randolph trade, 
Floor. R doiria 

Berlangt: Maihinift für Nähmaidinenrepa- 
raturen. 1328 Ecdawid Etr. dofrfa 


Berlangt: Mann in mittleren Zabren als 
332 N. Dallen Blvd. — GR 


| 


i 


Berlan ? 


on&o. | der 


Rraftiiher Wann, der Erfahrung 


Mann im Korbwarengeiäft, um! 


un für Rafete abzulie: | 


| ter Mbr.: 
| _ Gefucht:_ Deutfder Mafchiniit fucht Stellung. 
'Titte_ 
| tier Straße. 
famo | 


| ment zu Arbeiten; 44 Stunden bie 


frſaſon 


| 


I 
f 
1 
I 
I 


| 
S 
am. | 


| 


frſa 


: Dann zum Gefdirrwalhen; Sim: | 
Tears: | 


| 


dofria | 


‚|zung in Ziefdrud-Heizanlage bat’ fih in einer | Bädcrei. 
friafomodimi | 


| 


fria | guter 


Q 


EN 


315 Abendvoft, 


zu Ichreiben an Heliinger, 1532 Fron- 
fafo 


Gefuhi: Tiihriger Konditor und Catkesbät: | € 
ıTer fucht Stellung. "Rhone: Diverich 576. 


Geſucht: Intelligenter Mann ſucht leichte 
Arbeit in Fabrit, Store oder als Bartender. 
Adr.: KR 408 Abendpoit. fafon 

Gefuht: Mann, 35, verheiratet, mit Chauf- 
feur-Lizenz, fucht gute Stellung; Tann Kat 
tion Stellen. Adr.: T 916 Abendpoft. 

dimiſaſon 

Gefudt: Junger Mann, Mexilaner, fud 
Etelle in Bäderei oder Raltry Shov, um au: 
zulernen; bat etwa3 Criabrimg. dr: X 103 
Abendpoſt. fria 


Gefudht: Mann fuht Mubenardeit, entweder 
als Helfer auf einem Trud oder fonitig: 
Arbeit. Simon Schmidt, 2274 Milmaulee Ave. 
zelephon: Armitage 8812, frſaſo 


Ieſugt Eriter Alaffe Vroformann fucht Ar« 
beit, Tel. Safe Vier 5019, 22inim£ 


erlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


» Läden und Fabriken 


50 Srauen 


Word; teine Samstag- oder Sonntag: | 
arceit; beſter Lohn; Erfahrung nicht nö⸗ 
tig; ideule Arbeitsverhältniffe. 
€. 3.8 ran & Sons, 
Factory 2, 


543 N. Franklin Str. 


20jun1w* 


— — 
— — 
— 


Verlangt: 
Geſchirrwäſcherinnen, für kurze 
Stunden. Nachzufragen auf dem 
10. Stockwerk, im Employees' Lunch 
Room. 


Marihall Field & Co, 
Retail. 


__frfamo 


Verlangt: 
50 Mädchen, 
um Buderwaren zu überziehen; feine Erfah» 
rung nötig; bober Lohn; 44 Etunden Woche; 
leine Camstags- oder Conntagdarbeit; gute 
Arbeitsverbältniffe, 


€. 3. Brad & Son, 
Yactorhy Nr. 3, 
215 ®, Thio Etrabe, 


z — iunzs 1wx 
Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Habrifarbeit. Hildebrand Em- 

broidery Go., 934 W. North Ave. 
24junim& 


Berlangt: Mädchen zwiichen 14 und 
16 Jahren für Labeling Zigarrentiften; 
$13 die Woche für Anfängerinnen. 835 
Orleans Str, 25junim& 


Verlangt: Mädchen; guter Lohn. 
Lonis Helwig & Co., 2I N. Wells Str. 


frfa 

Berlangt: Tüdjtige PVerfäuferin in 
e Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halſted Str. frfafon 


Verlangt: Waitreſſes. Guter Lohn, 
ſtetige Beſchäftigung; Erfahrung nichi 
nötig. Ghilds Gv., 75 ®. Monroe 
Straße. do — ſa 
————— 

Verlangi: Ein Xadenmädden für Bäderei, 
bon 5:30 morgens bis 3 nahm. Nachzufragen 
nad 3 nahm. 14 €. 35. Etr. dofrfa 
„Berlangt: Frau für einige Stunden am Zag 
für leihte Näbarbeit, und Mädden das Hem- 
itithing zu erlernen. Winona Hemitithing 
Ebop, 5112 Broadiwey. didofalo 

erlangt: Mädchen für etod Arbeit und Ye 
ftellungen auszuführen. Fuller-Morrifen Eo., 
540 Weit Randoivh tr, 21in1w* 

2erlangt: Echulmädden, die während d 

Ve : © E er 
Serien Beihäftigung haben wollen, in Pres 
ferbing- Kühe zu arbeiten; leichte Arbeit und 

Lohn: Erfahrung nicht nötig. 
Kunze, 18 ©. Randolph tr, 


faion | 


ı 8. 23. strei5 & Co., 3160 Lincoln Ave,, Room | 


| phon Wentworth 885. 


ı he; 6 Tage. 1204 R. Clarf Str. 


| 
| 


I 


| 
| 


*⸗ 


Samdiag, den 20 Juni 1020 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(NAnzeinen unter dieſer Rubrit 2e das Wort) 


Verlangt: Mädchen an Range zu ar— 
beiten in Reſtaurant; Stunden von 7 
Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags; 
keine onntagarbeit. A. Weiß G Eo., 
176 W. Adams Str. frfafon 


Verlangt: rauen für allgemeine 
Hausarbeit und NReinmachen; Finnen 
abends nad Haufe gehen. Presbyterian 
Hoipital, 1753 W. Congrei Str. 


fafonmo 


Verlangt: Küchenmädchen; kurze 
Stunden; guter Lohn. Red Star Inn, 
1528 N. Clark Str. fafonmo 


Verlangt: Zweite Köchin, Gehalt $100, Zim- 
mer und Koft, fofort, Darlington Hotel, 4700 
N. Racine Ave, frſaſon 

Berlangt: Mäpden zur Aushilfe in Reftants 
rant:Kühe, guter Lohn, Cammö Cafe, 2258 
N, Clark Etr, fafon 

Verlangt: Gef&irrwalderin. 1585 Ciybourn 
Abe, fafon 
wei in Familie, % 
Tel, Monticello 6608. 

fafonmo 

Verlangt: Gefhirrwafherin. 2550 N. Clarf 
Etraße. 

Verlangt: Haushälterin Nachzufragen am 
Samdtag nadmiitan und Sonntag, 5736 Weit 
84. Place. ’Bhone: Profpect 2394, 


| Stellung Inden Franen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif 1c das Wort.) 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in 
Haus zu nehmen. 
nad) 2600 Wallace Str. 2. Flat, hinten. 
Gefucht: Frau, 36 Jahre alt, fuht Ctelle bei 
Heiner befferer Sannlie oder in anftändigem 
Heim, wo Frau fehlt; nur Erwacfene, Tel. 
Profpect 9719. 3544 W. 64. Place. 
„Gerucht: _14-jähriges Mädihen fuchht Etelle 
für _leihte Hausarbeit. 1322 Addifon Str. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafhe Wügel- 
und Reinmahvläße; bat gute Empfehlungen. 
Stellenvermittlungs-Büros 
I 


4446 ©, Komensty Ade, 

(Anzeigen unter biefer Mubrif 18c die Retle.) 
Suhrs deutfheungear, Vitro, Tägl. befte Etels 

‚Verlangt: Zuit-, Nobe- und Lining-Mace- 

rinnen. 1335 Wabafh dc. fafo | 


Ien für Rridathäufer, Hotel3 und NReftaurants, 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160, 

_ erlangt: Stenonrapbiftin in Deutih und | 

nelifih. Cchriitlihe Tfierten zu richten an| 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 
Franen zum Hansreinmachen, Tag- 


Zu 
erfragen in der Office des Super- 
intendenten, 9, floor, 


Marjhball Field & &o. 
Retail, 


Berlangt: Wafchirau, 
Blod von Carlinie. 


t en 
tejes 


Eud, 
Neues Feld offen für rauen, 
rein, anfprehend, angenehm &3 
wird Eud feine Zeit bon Euren 
Hausbaltpfliten genommen, oder 
falls Ibr befhäftigt feid, Teine Zeit 
bon Gurer jebigen Betätigung. 
Tas Einlommen ift Weit über 
Eure Erwartungen. — Mande 
Frauen verdienen bis aut $200 die 
Wode. Seht den Manager bon 9 
Uhr morgens bis 9 Uhr abends, 


Room 253, 111 W. Waſbington 
Straße. 26jn 1wæe 


Mäd ch en«. 
verlangt, um in Papierſchachtel-Fabrik 
zu arbeiten. 
Kroeck Paper Box Co. 
220 Inſtitute Place, 
1 Block nördlich von Ehicago Avenue 
und Wells Strafe, 


EStr. ſaſo 


25junim&t 


Verlang:: Mädchen von 14 bis 16 
Sahren, um Labeling von Zigarrentiften 
zu erlernen; guter Lohn und beftändige 
Arbeit; Samstag nadymittags frei. 114 
W. Superior Str. 26iundwæ 


— — — — — ——— 

Berlangt: Aufwärterin; 8 Stunden 
Arbeit; guter Lohn. 1567 N. Halited 
Strafe. 25junim& 

Verlangt: Mädchen für_Delikateffen und 
Väderei, 4537 Broadway, Zelephon: Sunny⸗ 
fide 4221. dofrfa 

Verlangt: Berfäuferin, die gut rechnen Tanın: 
gute, jtctige Etellung, leichte Arbeit, Nachzus 
fragen: €, Vantes & Co., 1644 Ü, :Chicago 
Ape. Tel. Monroe 715. do— mo 

Verlangt: VBerläuferin für Väderei, muß Er 
fahrung haben; auch Frau oder Mädchen für 
Samstags zum Ansbelfen. 3211 N. Afbhland 
Ave. el. Lale Vic 2017, dofrſa 


Berlangt: Frau um Auffiht über Doughnut 
Chop zu führen, 3:30 bis 11:30 abend3; muk 
Dougbnuts braten und Bröthen maden; guter 
Lohn für die richtige Perfon, 536 North Clart 
Str. "Phone: Euperior 1192, 22in1wæ 

Verlangt: 10 Mädchen in Rappfachtelſabri. 
2011 Larrabee ſaſomo 


16ap*&X 
—r —— — — — — — — —— 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Grimdliher Violin- und Piano-Unterrichr, 
Mr. und Mrd. Arthur Dir, 637 MW. Nortd 
Ave. Phone: Lincoln 5147. Tap,mifafo* 

Zither-⸗, Mandolin-, Guitar-Unterricht erteilt 
Biicher, 2629 Lincoln Ave. Phone: Div. 8269, 

26injafo* 


sen 


Perſönliches 
Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Beile.) 
Kuckuck Uhren! 

Erſte Sendung nach dem Krieg ſo— 
eben eingetroffen. Da der Vorrat ſehr 
klein iſt, kommt ſofort. 

CGrane& Stutte, 
TB. Medifon Str., Zimmer 507, Tele- 
phon: Gentral 5611, Randolph 2906. 
2 bofafon 

Wer Augengläfer braud)t, Bche zum 
deutihen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 
— Zn 20ma,mifamo” 

Vorleute, Arbeiter, Agenten und andere füns 
nen fhönes Geld leicht berdienen, wenn fie 
den Berlauf bon „Good Luc” Hopfen und 
Malz unter Freunden und Belannten fördern, 
Mdrelliert: Good Lud, 612 Willow Etr., 
Chicago. ee ne 28in 1wæ 

Jrgend jemand, der den jegigeh Aufenthalt 
weiß don Louis Ntroll, möhte bitte aufrufen 
Euperior 4200, Martin Richter, Freund, 

\ dofafon 

Kauft Zoupees, PBerüden, Xransformation, 
Höpfe u.f.w. direft vom Yabrifanten, Reelle 
Bedienung, billigfte Preife, Tel. Lincoln 1324. 

John R Bromn, 212 ©. North Abe, 

* 10fep,mifafo* 
ie verfagen nie in ver Befriedigung deriyüße: 
texfons Anti» Zender. $oot 
ube. 23 @üd Wells Etr,, ebener Erbe. 

brediitunden bon 9 bi3 5 Uhr, fa* 


Der Herr bon Haftings Straße Wird er: 
fugt, den Rudelhund beute awilden 7 und 
1:30 Uhr in Nr. 742 Gardner Strabe abaus 
bolen. ’Rhone: Tiverfeh 4360, 

Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Ehiwite 
büder bei €, Bullinger, 2253 W, 12. Etrabe. 


1fep,fadido* 

Nipperfin? Duting Houfe, Poit Office Ko 
Late, II. eines Baden, Bootfahren, Fifhen 
und Tanzen; nute deutihe Koft; mäßigeRreiie, 
didofa 

Cicherer Tod allen Wanzen und Motten; 
Slafhe 35c, Poftgebühr 100, New Eite Mia. 
Co,, 1702 N. Wbivple tr. do-di 
. Dutfide und Iniide Yarnting und Becorat- 
‚ing: Arbeit aarantiert. 2134 Viontrofe Avenıte, 
Zelevhbon: Navenswood 6580, 9jnimtæ 


Vollmachten, Ueberſegungen, ammiche Ye 
glaubigungen, Affidaviis und Mpplilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentliben Notar der zubendpoft Co,, Sohn 
Biel, 225 MW, Wafhington ir, 5 

Wer irgend eiwas in Deutichland-Ociterreic 
zu erledigen bat, Gefhäft, Auskunft, Mdreffe, 
wende fih an Otto Hafer, Perlin-Tentpelhof, 
Boruffia Etr, 62, 28ma1lmt*£ 


nn — 
— — —— — — nn 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 
Sred. Plotfe, deutiher Rechtsanmalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127%. Tear: 
1 born Eir., Zimmer 920. 5Iv*X 
Verlangt: Eine gute Frau zum reinmaden;; Louis‘. Gottlieb, deutihsungariicher 
guter Lobn, 2640 Wilfon Ave, ’Rhone: Ton — in en u ——— 
icello 6359, afon |aügen u. Redisangelegenheiten an allen Ges 
Nerlanet: Ködin und zweites Mä Fa-!tihten in Amerila und Enropa.—Zidils ımd 
milie acht u Be Be io | Straffaben, Verträge, Kolleltionen,Ermittelun. 
nate Juli und Auguft. ‚Ruft_auf Graceland Er en a a an merkrenbcl- 
$ or fure ‘ < R 2 R. Laſ Sir, & . —* 
e nadım. 1972 
Verlangt: Ein Ddeutih-ungariihes Mädhen| 1 Malited Ctr bon 2 bis 8 abends. Zel.: 
oder Frau für allgemeine Sausarbeit, feine | Siperfen 3134. — * 
Saſche; Meine Sainilte_bon dreien; gutes | =Z —* a > 
Ka es u en | —— 
ittags und wir lommen na rem > ] zie * 
Haufe, Zelephon: Hammond 2454, 42 Hiabs | Ratentanmwalt. Europ. Verbindungen. Abends, 
land Ctr., Hammond, Ind. fafomo | Camit, nadım., Sonnt. 10—2. 432 Center Etr, 


zii, 


335—320. ——“——— — 
Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen oder Frau, um in 
einem Land-Sanitarium in der Küche 
zu helfen und im Dining Room aufzu— 
warten, mit Board und Zimmer. An— 
zufragen bei Mr. Zeiger, 525 S. Afh— 
land Blod., Lindlahr Sanitarium, dofria | 


Berlangt: Short Ötber Köchin für 
Neitanrant, 117 N. Dearborn Strafe, 
oben. 28jun1wæe 


Berlangt: Griter Klafle Köchin für 
Reitaurant; hoher Lohn. 117 N. Dear- 
born Str., oben. 28iun1wæ 


Berlangt: Zweite Köchin und eine 
Kellnerin für den ganzen Tag. 501 N. 
Dearborn Str., Ede Xllinois Str. 


frfa 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, 
Frivatbad, guter Lohn; Feine Wäfdhe. 
5652 South Rarf Ave., 1. Apt. Tele- 
25junimE 


Verlangt: Nacht: Rödin; $22 die Wo- | 
fafon 


Verlangt: Nadıt-Rödin, 651 W, North | 
Avenue. frfafon 


Serlangt. Bitwer berlangt Srau ald Haus» 
Bälterin jür Mann und zwei Kinder, 1412 N. 
Caremont Apde., hintere Cottage. 

Verlangt: Zuperläifiges Mädchen für Nochen 
und 1. Floor Arbeit, Haus, Evaniton, Fa- 
milie von 4, Tein Wafchen. Referenzen ver: 
langt. Tel. Evaniton 3980 oder borzuipreden 
1236 Nudfon Ave, ſaſomo 


Berlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
fleine Yamilie, guter Lohn. 5714 Michigan 
Ade., 1. Ant, fafonmo 

Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, 
Anzufraaen Zonmag nahm. 6041 ©. PBilhop 
Etr. Tel. Brofvect 4871. 


B 
€ 
ee 
= 
€ 


W 
x 


L 


<< 


Verlangt: Frau für Hausarbeit bei älterem 11dea*% 
Ehevaar. 2154 Larrabee Etr., 2, Floor. fria 
_ erlangt: Fünf qute, zuberläfiige Leute, um 
Sonnabend und Eonntag in Küche zu belfen 
im Park; guter Lohn. 820 N, Clark Etr., 
Qurnerballe, irfa 


nungen 
Verlangt: Frau oder Mädhen für Küghen- 

arbeit don 9 morgens bis 6 abends; Teine 
Sonntagdarbeit; guter Lohn. 318 W. Kinzie 
Stratze. * irſa 
Verlangt: Frau für allgemeine Hotelarbeit. | 

29 No, Frantflin Er, 201n1wæ* 
„Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren | 
für Hausarbeit. 3334 Coutbport Ave, frfafo 
en 7 m me ee nen 
Verlangt: Weltere, noh rüftige, ehrlihe und 

teinlibe Frau für einige Monate zur Hilfe 
bei allgemeiner Hausarbeit. 824 Center tr. 
frfafon 

Hausbälterin; qutes Heim ımd 
auter Lohn, 4429 Calumet Ave. Zelepbon: 
Drerel 5828, bofrfafon 
ee nn 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; bezable 

815 die Tode. 714 ©. Weltern Ave, mi—fa 
Verlangt: Kompetented. enaliih fprehendes 

Mädcen, eine die autes Heim zu Ihäßen weiß 
Tbone: Profver 6,_2[OTWW_ Bora 
Derlanat: Mädchen für allgemeine Sausar- 

beit; guter Lohn. Zeleybon: Wellington 463. 
dofafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 

beit; gutes Heim; guter Lohn. Maher, 6043 
Eberbart de, dofria 
ne 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; einiades 

Kochen; Meine Familie; $10 möcentlih. — 
Williams 4278 Hazel Ave. Telephon: Mel- 
lington 9885, doirfa 
Qerlangt: Mädchen oder Frau für allge 

meine Hausarbeit, guter Zohn und autes Heim 
für richtige Perfon, 3929 N, Hohne Mdenue. 
dofrfafon 

Verlangt: Alte Dame, die mehr auf Heim 

al3 Zobn ficht. Tel, Graceland 9148. dftia 


Verlanat: Goubernante, böditer Lohn ber 
zablt, beite Bedingungen. ®. L. Etrauß, 1720 


Vollmadten, Ueberfegungen, amtlide Bes 
glaubigungen, Affidavits und Applifationen 
für Pürgerpapiere werden ausgefertigt' bom 
öffentliben Notar der Abendpoit Co., John 
Ziel, 225 WM, Wafhington Eir. ** 

Richard A. Koch, 25 8. Dearborn Sir7 
Floor, bekannter deutſcher Advokat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Str. Ecke North Abe. 

1Sol*X 

Dr. Hugo Radau, deutfcheöfterreichiich» 
ungar. NRedt3anwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerihtsfahen, 651 Welt North Avenue, 

30d3** 


— — — — ñ — — mn nen 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen uuter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 


Painting, Paperbanging und Galcimining 
wird gut und billig_ausgeführt, Joe Buch— 
bola, 959 Diverfcy Parkway. 25jinim&t 


Painting, Paperbanging und alfomining. 
€. Streng, 1513 Meirofe Str., Zel.: Lafe 
View 1366. S6in2mE 

Baintina, Baverhanging, Calfomining; $2.50 
aufwärts, Arbeit tadellos. Tel. Lincoln 3634, 
23inmidofaion2w 


XIbe Eonfumner3 Electric Co., liaenf. Contract, 
3621 Coutbport Ave, Tel. Lale View 8413, 
brabtet Eure Häufer fchnell für eleftr. Licht 
zu den niebrigiten Preiien. 

in6,12,19,26 


Painting, Calcimining, Rapering jett billia. 
Zelepbon Monticello 8421. ‚25inim&t 


Um. Krimmel, Zementlontraltor, 1525 N. 
Icing Str. Mähige Preife, folide a ° 
rſa 

———— — 
Rainting, Paperhangıng und Calfomining 
wird gut und billig ausgeführt; Arbeit aaran- 
tiert, red Ehmidt, 2030 N. Clark Er, Tel. 
Lincoln 665. 27maimtt 


— e—— — — — — — —— — 
E. 56. Straße. do—fon 


Dachdecker und Klempner. 
Verlanpt: Gute Shortorder-Rödin. don 6! 


* —A Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
„or morgens Bis 3 Uhr mahm.; quier Lohn.| Zur vorfihtiges Einfaufen eines groben 
Neftaurant, 148 , North Ave. 21inimf Sagcıs bon Gravel:Roofing Material bin ih 
Verlangt: Erfahrene Köchin mit auten Re-|im Etande, die beite ıd billigiie Arbeit zu 
ferenzen, in Meiner Familie; gute Bezahlung: | garantieren, Pb. Allendorfer, 2440-48. No. 
B — zpiſchen 11 und 2 Ubr, Zelephon: | Dafleh Abe., Tel.: Armitage 6428. 13av3mtZ 
Zeinaton 9.__O___20iniw | 3 Dad-Rede repariert, garantiert 36; Auto 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Sausar-| Zrud Dienft nad allen Zeilen Goicanos; eta- 
beit: feine Täfe; in Meiner Familie (3).| bliert 32 Sabre. I. I. Dunne Roofing Eo., 
Muk aute Köchin fein. 427 Roflpn Place. —| 3413 Ogden Abe, Zelevhon: Rodwell 39, 
Zelepbon: Lincoln Part 4737, 23jnimE 12ag*£ 
a 
a ge: EEE Sin — — — — — — — — — 
en: guter Sohn und Zimmer. Chicago Bea & 
Hotel, 51. tr. und Cornell Ave. 22inimf Aerztliches 
Verlangt: Mödin bei Pribatfamilie: guter) (Anzeigen unter "iefer stubrif 18c die Zeile.) 
Schn._Zelevbon Enberior 5077,  22tnimt| Hr, Halenclever. Alle Aranfbelten behandelt. 
Verlanat: Em Träftiaes Mädhen, um auf| Neueite Methode. Rat frei. Srauenfrankheiten 
junges Mädden, Inbalidin, aufzupaffen; fte-| Epezialität. 3006 ®. Mabilon Str. Et, 


tige Etelluna für paffende Terfon, 1342 
Abe, beiibrate 566. er 9öimimz 


“ — 2 


m Zu beit, Lefe Bin —* 
bu 75 e ? A, 
Er 3 
— ra 


Verlanat: 


ne 


2 Zube: Ga joite: 

—— — 

— — en, 

[3 “un Bin. 
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Epredt dor oder fohreibt | 
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I 
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Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Zu bermieten: 4 Simmer, mit Xoilet, für 2 
Lee, 5223 Bhron Str. fafon 


Bu vermieten: 2 reine luftige Bimmer, große 
Kammer; $3.50 monatlid. 1423 Wrightmood 
Apve,, nahe Soutbvort Ave. 


Bu bermieten: Großer Laden, in ausgezeich« 
neter Lage, zwifhen aroßer Ed»Apothele und 
Theater. 2780 Lincoln Ave, ZTel.: Diverich 
6854. fafon 


“Bu bermieten: Helles, fauberes, angench- 
mes 6-Zimmer Flat, $25. 2658 Seminar 
Abe., oder telephoniert: Lincoln 4898. _fafo 
Zu bermieten: Neinlihe 4-3immer Wohnung 
mit Bad. 2358 Elybourn Abe, fafo 
Zu bermieten: Bwei Zimmer an alleinite 
bende Frau. 1829 Fremont Etr, 


Zu dermieten: 3-Zimmer zweites Slat. hin: 
ten. 1422 Orleans Str. nahe North ve. 

Zu bermieten: 2:ftöd, ®Brid, Garage für 
4 oder 5 Mafchinen oder Reparaturihop. 3333 
N. Dallch Avenue, 


Bu beımieien: 4 Dimmer, mit Garage. 1820 
Daldale Avenue. 


Zu bermieten: Garage für 2 Cars, Zement: 
floor, Miete $20 monatlih. 627 York Place, 
örifhen Broadway und Clark Str, frfa 

Vermiete 4 Zimmer Bafement Flat, elettr. 
Lit und Gas. 2110 13, Er, fria 


—rrrſ — — — ———— —— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter bdiefer Nubril 18c die Betle.) 


Helle möbliertes Zimmer mit Yoard, alle | 
Beauemlichleiten, Televhon, bei öfterr.-ungar. | 
Frau, 2459 N, Halfted Str., Hinterhaus, 


al3 Alleinmeter, 5211 Strong Ctr,, Scfferfon 
Barl, Tel. Kildare 3230. RE 
Zu bermieten: Möbliertes Zimmer. 1129 N, 
Wells tr. Großes Zimmer nad aufen, 
fafon 
Zu bermieten: Chöncs Zimmer mit allenBe: 
auemlichleiten findet ein anftändiger, 
Herr bei finderlofem Ehepaar als Alleinmic- 
ter, Gute Hod: und Strakenbahnberbindung. 
1820 Fremont Etr., >. #loor. aſon 
Zu vermieten: Gut möbliertes Zimmer; 5 
Minuten don Lincoln Park, nahe Clarf_und | 
Diverſeh Bloyd. 2821 Abbott Et., 2. Stod. | 
Zelepbon: Graceland 8710. — 
Zu vermieten: Kleines Zimmer an Herrn, 
2.25. 2242 W. Adams Sar. Tel. Seeley 7264. 
ſaſon 


Zu vermieten; Zwei ſchöne Frontzimmer für 
leichte Haushaltung, Dampf, eleltr. Licht und 
beißes Waſſer. Tel. Lale View 3761. 3056 
Broadwah, 2. Flat. 


Zu vermieten: Schlafzimmer mit Bad an 
jungen Mann. 2841 N. Racine Ave., 1. Flat. 
ſaſon 

Zu vermieten: Großes Frontzimmer, vaſſend 
für einen oder zwei. Gute Carverbindung, 
Straßen⸗- und Hochbahn. 1631 N. Halſted Str. 


Zu vermieten: Frontzimmer bei Vrivat⸗Fa— 
milie. 1629 Mohawl Str. 


Zu bermieten: Schönes Bimmer, alle Be— 
auemlichleiten, 1 Plot bom Lincoln Rart, | 
1716 Wells Str., Apt. 4. ſaſon 

Bu vermieten: Möbliertes immer, wenn ge⸗ 
wünſcht mit Board. 3504 N. Aſhland Ave., 
2. Flat. 


Zu vermeten one m liertes immer 
bei Witwe, 2112 N. Clark Str. j 

Zu dermieten: Möbliertes Zimmer, alle_Ves 
anuemlichleiten. 1912 Loneraan Ctr., 2, lat, 
nebe Wisconfin und Lincoln Ave. ſaſo 

Zu vermieten: Gut möbliertes Dimmer, Bad, 
<elepbon. 1744 Hudfon Ave. 3. Floor. ſaſo 


Zu vermieten? Zwel, Zimmer, auch waffend 
für zwei Freunde. 413 W. Diviſion Straße, 


2. Flat. 


Zu _bermieten: rontfhlafzimmer. 734 Wil⸗ 


Iow Straße, 2, Flat. 


Zu bermieten: Neines, Tleined 


modernes 
Zimmer, $2.50. 1125 RN. La Salle tr. 


Vermiete möbfiertes Zimmer, mit dad, ar 
1 oder 2 Herren, aub Hauspaltırng. 1612 | 
Eleveland Menue. __________... famomt | 

Zu bdermieten: Kleines ſauberes Zimmer, | 
$2.50. 908 Aullerton Abe. 

Zu bermieten: Anftändine Rerfon Tann bei 








rubiger Familie gemütliches Heim finden, clet: 
trifhes Licht und Bad, befte Fahrerbindungen, 
Humboldt Rarl. $2,75 Woche, 1637 N. fiim- 
balt_Ave., 2. Flur. u 
Zu vermieten: Möbl, Zimmer, immer beißes 
Waffer, 532 Arlington Place. Tel, Lincoln 
6885, frfafon | 
mMödllerted Zimmer, eleltr. Licht, Bad, gute 
Heim, Gehdiltanz, 535 N. Clark Sir. 
25inim? 
DVermiete Ihöne Front Imnrer mit Bad, 83 
und aufwärts, nahe Hodhbahn, Frau Goeliner, | 
1006 Center Etr. diſa 
Möblierte Bimmer au bermieten; junge Män- | 
ner bevorzugt; gute Keim, 1527 CTebgwid 
Etraße. frfa 
Zu bermieten: Großes SFront-Bettsimmer; 
Bad; alleiniger Roomer, Telephon: Lincoln 
655. &, Marten, 723 Webiter Ave. doſa 


Zu vermieten? Großes leichtes Saushal⸗ 
tungszimmer. 1858 Bifſell Str. frfa 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer; $1.25 biö| 
$2.00 per Woche. 413 Milmaufee Ave. dofrſa 


\ 
| 


Zu mieten gejudht 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die 


Rubrif 18 Zeile.) | 
Zu mieten melucht: Siwet oder drei Simmer | 
Wohnung (babe Dien), Nord» oder Weftieite. 
Mdr.: 2 199 Abendpoft. fafomo | 
Zu mieten geiuht: Alleinitehbender Mann 
fücht zwei leere Zimmer mit Gas und Toilct. 
Adr.: © 191 Abendpoft. _______Tafome 
Zu micten gefudt: Cottage, 4 bi3 6 _Zim- 
mer, Rorh; ruhige Nahbarfhaft. E. Horaf, 
122 ©, California Ave, Tel.: Ban Buren 2650, 
fafon 
Sude 4 oder 5 Zimmer Wohnung oder Cot- 
tage für drei Erwacfene. D, 3. 270 Abendpoit. 
AIRES fafon | 
Zu mieten gefuht: Gebildeter Mann mittz | 
leren Alters, fudt reines, helles und ange: | 
nehmes Zimmer, Nordfeite. Untmworten mit 
Einzelbeiten an Adr. E 8 433 Abendpoit. 
Zu mieten gefugt: Beiheidene Wohnung mit 
Bad von Familie geſucht, nur Erwachfene. Of⸗ 
ferten an Olivier, 2040 R. Halſted Str. 


Zu mieten geſucht: Ein 10 bis 15 Zimmer 
Haus oder Flat an Rordfeite, geeignet für 
Roominghaus, bis 30. Juli. Adr.: & 105 
Abendvoſt. ſaſon 


———— | 
ruhigen Leuten. Wdr.: K 465 Mbendpoit,. | 
— —— _ — aſon 
Bu mieten gefucht: 3—4 Zimmer Robnung 
oder Cottage mit Garage. Adr.: X 188 Abenb- 
oft. dofria 
Zu mieten gelucht: Arbeitgraum für Vrebe 
bant- und leichte Eifenarbeit, Nahe Almond 
Etr. Ausfühel, Off. erbeten, Adr. X 316 Abpft. 
24in—3jul 
Eucde zwei nicht möblierte Zimmer auf der 
Nordfeite; bin alleinitebende Frau; bitte brief, 
lid, Store, 1845 N, Halited Eir. doſaſo 

Suche 3—immer Wohnung mi vad für 
Erwachſene, Nordſeite, zwiſchen Fulierton und 


Center, öftlih bon Lincoln Ave. Mdr.: & 
Abendpoit. 


Wünſche zu mieten: 5-3immer Wohnung, mit 
oder obne Heizung, an drei Erwadhfene. Pitte 
Preis ufm. Mdr.: C 145 Abendpoft. frfafo 

Zu mieten gefuht: Alter Mann fuht Zims 
mer, wenn möglich mit Board bei einer alten 
alleinitehenden "rau, wenn möglih auf der 


Cüdfeite als Alleinmieter, Frant Annafer 
1623 Allport Straße. fefa 





Geld anf Möbel, Ealäre n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
„..$30 bis $300 
Darlehen zur geietlichen Rate 
werden gemadt auf Möbeln, Bin- 
nos, Bictrolas, Lagerhausicheinen, 
Pierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
3llinoi8 Inveftment Go. 
Nr. 8 S, Tearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartjorb Bldg. 
.  Zelephon Gentral 4573. 
Rizenfiert nu. unter Stant3fontrolle. 
2ima,eod 
Mutual Gecurtty Co, 
(Nicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Tolten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
nter Etaat3auffiht, — Zeleph. a 2 

ja 


AR 


| 
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u 


Automobile u. f. w. 
(Ainzctaen unter dieter Rubrif 18c die Belle.) 


Zu berlaufen: 1-Ton Ford Trud, für Launs 

drh, Grocery uf. paffend. 1908 Bilfell Str, 

fafon 

Zu berlaufen: 1919 Dverland Touring Car 

in beftem Zuftand billig. 1522 Wieland Etr,, 
nabe North Ave. und Wells. 


Auto zu verlaufen, Roaditer, wie neu; ein 
Bargain. 9. Alanonziy, 1615 Folter Avenue, 
Tel. Ravenswood 9219. frf 


Zu verlaufen: Billig; Motor Encle in_feis 
nem Zuftand. 4527 N, Central Par! Abe. 
Zelevbon: Srbing 9712, : 

Zu verlaujen, billig: Cedan, 7-Baffanier, 
Eelf-Etarter, in gutem Buftand. 2241 Sbef⸗ 
field Ave., 2. Sloor, Tel. Lincoln 3930. 

\ frfafon 


reiner| y 


| wünfeht. Mdr.: ® 405 Abendpoit. 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anzeigen umer dieſer Rutril 18c die Zeile) 
Zu vertaufen: Vom Eigentümer, Delilateſ⸗ 
ſen und Grocery; leine Konlurrenz; ſchneller 
Verlauf; billige Miete; 51000 oder beſte Of⸗ 
ferte. Samstag und Sonntag den ganzen Tag 
vorzuſprechen. 3941 Leland Ave., nahe North 
Crawford Ave. ſaſon 
Zigarren⸗, Candy- Tabal⸗, Ice Cream- und 
leichter Grocery⸗Störe, in Arbeitergegend; 
Rordſeite; Miete, mit 4 prachhtvollen Wohn⸗ 
zimmern und Bad, 330 monatlich; gefährl. Er— 


trankung zwingt zu ſchnellem Vertauf. Ver⸗— 


ſchleudere alles für 8550; bedeutend mehr 
wert. 3223 No. Hoyne Ave. nahe Belmont. 


Vorzüglich zahlendes Roominghaus an Lin» 
coln art; immer vermietet; lange Radt; 
Iraniheitshalber fehr billig zu berlaufen, Mdr.: 
x 306 MAbendboft, 201n** 

Zu verlaufen; Auſo-Repair und Acceſſory— 
Laden, gute Ecke; viel Arbeit, 82000. Eigen— 
tümer übernimmt Ford Agentur. Beſte Gele— 
genheit für guten Mechanikler. Adr.: 8194 
Abendpoſt. fadt 


Zu berfaufen: Ehubreparaturwerfftatt, elef- 
triihe Einrichtung, autes Gefhält; berlaffe die 
Stadt. 14 ©. Steeler Abe. fafomo 


Su verlaufen: Gute Däderei. Nahaufragen 
2952 Wallace tr, 


2ojmtioz 
Zu Taufen aefuht: Candy» und Zigarreits 
Store. 


1315 Elhybourn Wwe. 2 Flat. 








Bu berfaufen: Delifateffen und Scecreams 
Parlor, Eoutbport Ave. nabe Fullerton, Store 
und 4 Wohnzimmer, guter Plak; Geihäft und 
1%ftöd. Gebäude auf 25X125 Zu Lot, Kreis 
83500, Store und Ctod $900 wert; nur $1500 
Vargeld nötig. Ibeo, B. Purfell & Co,, 4103 
Lincoln Ave, Tel. Graceland 5043. fafo 


3 verlaufen: Valery und Delilateffen; un- 
gcwöhnlihe Dfferte; muß verlaufen, da ih in 
andere Gefchäft gehe; gute Lage, 4091 Proad- 
way. 26jn1wæ* 

Suter Meatmarlet in größerem Grocery— 
za für $25 zu vermieten, "Phone: Irving 
52. 


-_ Bu verfaufen: Grocerh-, Delllateffen-, Can» 
he, Notions» und Zigarten:Laden, 3322 Hern: 
don Straße. 5 

Zu derlfaufen: Detilateffenitore, oder nehme 
Partner, Adr.: 468 Abendpoft. fafon 


Zu berfaujen: Ein guter Delikateffenftore, 
ırtes Einfommen. 1818 Fofter Avenue. _fafo 


3u verlaufen: Grocerbh, Delifateifen, in be= 
fter Lage GChicagos, für Meatmarlet; feine 
Senfurrenz innerbalb 5 Vlod3, dicht befiedelt 
und eine ganze Anzahl Apartmentgebände in 
der Nachbarihaft; Yaden und 4-3immer-zlat, 
Miete $40; muß wegen anderem Gefchäft ber: 
Teufen. 4518 Lincoln Ave, ſaſondi 


Zu verlaufen: Grocery Store und Meat⸗Mar— 
let mit 2ſtöck. Brickhaus, oder verlaufe Geſchäft 
allein. 3401 N, Kolmar Ave, 2Tindil 

Zu verlaufen: Bäderei billig, wenn foiort 
genommen, wegen 2 Geihäflte und Familien- 
trubel; gutes Geihäft. 711 N. Clark Eir. 
frfa 

Zu berfaufen: Weit Euburban Hotel und 
Reitaurant, 25 Zimmer, Tampfbeizung, Gas 
und Gleltrizität, jtet3 mit Boarders Defekt, 
preiswert, Berlaufsgrund: Krankheit des 
Einemtümerd. Miete 3135, Nuslunit: CE. 
Suder, Melrofe Part, ZI. dofafon 

Zu berlfaufen: Yüderei. 5632 So. Halſied 
Straße. frfafon 

Telitatefien, Grocery, altetablierte Ede,ganze 
Nahbarihait verläßt fih auf diefen Ctore; 
tiefiges Lager, fehr feine Einrihtung, einfchl. 
Meat Slicer und Computing Scales, durchs 
fchnittlih $65 bi3 $75 ZTaacdeinnahme, für 








fhnellen Kauf $800 Gafh, Reit $400 auf Ab:| 


zablung. Nur ernitmeinende stäufer bitte bors 
äufprechen. 3501 N. Leavitt Etr. frfafo 


Meat Market, Eiüdfeite, maht Bargeichäft 
bon $1000 wöhentlih, Keine Agenten brauıs 
Ken zu fchreiben, Guter Pla für einen auten 
Butcher. Adr.: 9 633 Abendpoft. bofafon 


Zu verlaufen: Grocerp Store mit Pferd umd 
Wagen; altes Selhäft; gehe Alter3 wegen aus 
dem Gerhäft. 3137 N. Irob Ct. dojato 

Roomingbaus zu berfaufen, nahe Lincoln 
Part, Nahaufragen 2200 Lincoln Ave, Store. 

didofa 
u berfaufien: Zwei der beit eingerichteten 


) 
a) 


Retail-Bädereien auf der Nordteitfeite, mit! 


Haus, Wöcdentlide Einnahme $1500. Adr.: 
9 626 Abendpoft. _ irſaſon 
Gutgehendes Reſtaurant in guter Geſchäfts— 
gegend zu laufen geſucht. Preisangabe Pi 
la 
Bu derfaufen: Delifateifen und Grocerp, gu⸗ 
ter Warenborrat, Glicingmafhine, 2 Scales, 
3:Zimmer Wohnung und Bad,eleltr, Licht; bil 
lige Miete; muß umftändehalber bverfauft_twer- 
den. 3300 Wabanita de, frfafo 
Zu verfaufen: Schneider- und Clcaning-Ge- 
fhaft, 1570 N, Hallted Etr., Ede North pe. 
3 22 U 
zu berfaufen: Wegen zwei _Gefhäiten, aut 
schender Butcher Ehop. 2501 N. Albland Ave. 
‚ dofrfafon 

Zu verlaufen: Grocery und Delilateffen, gute 
Lage, gutes Warenlager und Sirtures; $2000 
Bar; Tann $2000 in einem Jahr verdienen; 
täglide Einnahmen $60—$70, 2677 Lincoln 
Avenue, boftrfa 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
„L“ Station Floriſt Buſineß. 


Teilhaber teilen Beſtände, Gebäude und Lot; 

$1500 Bar; leichte Abzablung. Wm. Loehde, 
v48 Wrightwood Ave. Lincoln 604. 

___2?iuniw& 

Zeilhaber gefuht für altetabliertes Maſchi— 





ınengefhäit: habe Batent md Modelle zur Here! 
| ftelfung der beiten Mafchine im Marite; $6000 | 


für halbes Intereffe. Adr.: T 965 Abendpoft. 
di—fon 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


Some Banl & Truft Go, 
Afhland und Miltwaulee Ave. 
Verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 
Hilfsauellen über $3,000,000, 
Offen Samstag abend bis 9 pr. 
jun20,22,24,26 
Bu berfaufen: Erite Hypotbhelen zu 6 Pros. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Cummen bon $500 bis $3000, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str.,T. Fl 
Abends: 1572 N. Halfted Str, Ede North Av 
16fep*t 





Geld zu verleihen. 
Wir mahen Hhpotbelen auf Grundeigentum 
bon 5 
Dbeuten. 
Some Bantl & Truft Co., 
Milmaufee und Afhland Ave. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. _ 
ſamifr 


J. Wax, 


Zu berleiben: $1000 bis $5000. 3. 


1759 N. Kedzie Avenue. mo—fu 

Tarleyen auf verbefferte® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epezialität. Cofortige Be- 
bienung. 9. D. Stone & Co. 111 Reit 
Bafdington Str., Tel, Main 1865, 23j1*£ 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ainzetaen unter diefer Hubrif 18c die Yeile.) 


Verlaufe Eeifert Hähne mit fhönen langen 
Zouren, in bollem Gelang,. 1649 Mohamt 
Str. Burgin, Züchter _ BR 

Zu verlaufen: Billig, Hafen, Belgian Hare, 


alte und junge Hafen. 3338 N. Whipple Str, 
Rorbiveitieite. 


Audberlauf! 50 Kanarien-Männden und 
Teibhen, junge und 1 Nabrt alte, Brutläfige, 
Stieglige, Cafranfinlen und junger Papagei, 
Billig. tan? Wiltfhef, Blumenladen, 1552 
Sedgwid Etr., nahe North Ave, difafo 


Zu verlaufen: Echte Airdale Hunde, 3058 
Lincoln Abe. bofria 


Zu berfaufen Kanarienbögel, 1927 Sedamwid 
fr, 1. lat, binten, fafon 


Starke, gefunde Baby Chids, hödfte Dırali» 
tät und zu mäßigiten Preifen in der Etadt. 
Peerleß Hatherh, 2521 Archer nabe 
Halited Er. 22jn—1jl# 


Baby Ehid3. Große Nusmwahl, Auch abends 


und Conntag3 offen. 3552 Süd Alhland Ave. 
21inim& 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 18c die Zeile.) 


Eitizend Brewerh 
bat zu verlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts, ebenfall3 50 Cet3 Pferdege- 
fhirre und Wagen, billie.e‘ Nehme Liberty 
Bonds in bolle Zahlung. 2762 Arher Adenue, 
Ede Throop Etr. 2dap*& 


Zu verlaufen: Billig, wegen Umzug, fhrmarze 
Stute 1200 Pfd. ſchwer, gutes Mrbeitspferd; 
gi Deriey Kuy, ein Zweilpänner und ein 

inipänner Erprebisacen, cin Gras: Mäber. 
Nahaufragen 6457 Langley Ave. Tel.: Went- 
mortb 5822. 

Zu berlaufen: Erpreßwagen für ein oder 
äwei Pferde. Adr.: 1972 Zurling Str, 


Rähmajdinen, Bicycles u. f, w. 
(Anzeinen unter diefer Stubril 18c die Beile.) 

Neue und gebraudte Eattler-,, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage-Trimmer-Nähmafhinen; gebraudte 
Mafchinen nehme in TZaufh. Reparaturen aller 


Art werden pünltlih ausgeführt. Herm, Noes 
mer. 132R Eebawid Etr 25ap fa* 


Zu bverfaufen: Eine Nähmafdine, billia. — 
3452 Janffen Ase. fafon 


Billard und Bodet Tifche 
(Anzeigen unter dirier Nubrif 18c die ) 


ab. 


ax 


5 dis 6 Prya.; au Anleihen für Neus | 


mo—fu | 


Hanf und Werkanfsangebete 
(Anzeinen mer diter Mıt.rit 18c die Katie.) 

3u verfaufen: Große amerifanifdhe 
| Vereinsfahne, billig. 1524 Clybourn 
! Avenue, 


“ Zu berfaufen: Sleiner Reffaurantofen, aut 
für Paftıy, Bies und Rolls, 711 N. Elast Gela 


Berlangt für Bar: Butcher-Einrihtung volls 
ftändig oder in Zeilen, Schreibt an 
Horwid, 3253 W. Poll Etr. — 

u verfaufen: Oliver Typewriter 9, wie 
ncır, für nur $30. Nadzufragen: 1008 Klgin 
Ave. Foreft Park; Tel., 3. B. 9649. _ falon 

3u beriaufen: Vel., Grocery @isbog. und 
stvei 200 Pfd. Eisboxes. 2200 Lincoln asia 


— Ze 
3u Taufen geludt: Gebraudted Karuffell 
(Dierry-go-round). Lrant Schmall, 2840 
"arfaw Avenue. ſtſa 

Zu verfaufen: Mehers Konverfationdlegifon 
und berichiedene andere wiffenfhaftlige Bis 
Ser. 1455 Velmont Abe., 3. Ylat. _ Liin,die 


3u verfaufen: Sriihmellende Kuh mit Kalb, 
2247 Miltwaulee Ave, bofrfa 


Model, Hansgeräte m. ſ. w. 


(Anzeigen unter Liefer Yubrit 18c die Kelle.) 
Zu berfaufen: Billig, Baby Bett —— 
Rohrlinderwagen, zuſammenlegb. Sumtenh es 
der-Cound, Morrisftuhl, Kommt Samdtag ober 
Sonntag. 4734 N. Rodwell Etr,, 2, Apt, Zel. 
| Navenswood 4587, 
| Zu berfaufen: Großes Bult, falt neu, und 
| Basofen. 2754 N. Nfbland Mbe,, 2. Bla, 
| „gu verfaufen: Möbliertes lat; verfchleudere 
fi $475. Much Epieler-Riano, wie new, Abr.: 
2319 Kofter Ape, 
Zu verlaufen: Yandlraft Wafhmafhine, Bar 
cunm Garpet Emeeper, Kinder Go:Gart; Mü- 
Bige spreife; 2, Floor, 4739 N, Larondale AMpe., 
| Bbone: Jrebing 3201, fafon 
| Zu berfaufen:s Möbel, 2112 Rodcoe. Str., 
12: lat, Hinten. fafomo 
: Bu berfaufen: BarlorsSuite, Eircaffian Wals 
nuß, fpanifhe3 Leder, billig, 1413 Euhler 
Abe., nahe Southport. Sonntag borzufpreden. 
3u dberfaufen: 1—3 Züre Jcebog, und. 5 
200 Pfund Bozed, 2200 Lincoln Abe, Ede 
| Xarrabee Str. fafon 
3u verlaufen: 2 Wederbetten und Dinner» 
Io 836 N. Bearborn Str. Zel.: Superior 
7088. 
Su derfaufen: Eriiflaffige Möbel, Parler-, 
Eh» u, Schlafzimmer, Rugsd, Gardinen, Yloor- 
Lampe und Bicteola, billig, privat, 437 Ur» 
| linnton Biace. Zel.: Diverfch 4316. fa—doX 
3u verlaufen: Bier Parlor-Stühle, Marbie 
Top Tiſch, großer Schrank und zwei Com—⸗ 
moden. 1633 Edgewater Aave⸗) 
Zu verlaufen: Garland Küchenofen. 
Aiſon Etrare 
Vertaufe echtes Leder Parlorſet, Tiſch. Rugs, 
Küchenofen, Combination: Cabinet Bhono- 
graph, Meffingbett. 2917 Lincoln Ave,, 2. Flat, 
fafomo 
Möbel, faft neued ide» 
| board, Reliable Gas-Range und Kocofen, 
Scebor. 2011 Chicago Ade., 3, Flat, Ze 
Zu berfaufen: nüchenofen, $6. 1217 Garmen 
Upvenne. re — 
Zu verkaufen: Varlorſet, Eßzimmerſet, ſal 
neu, Medizin-Cabinet, Küchenofen. 4832 


Potomac Abe. 1. lat. ſaſo 
Zu verfaufen: Küchenofen, Heizofen) Aliens 
mäbmafdine. 2116 N. Halited Str. 


I 
1 


3u verfaufen: Ehzimmertifg, 2. Eifenbetten 
mit Epring und einige andere Eaden, Tel. 
Graceland 553. frfo 


3u berfaufen: Elegantes Ebzimmer-Set, Ca» 
binet3, Betten, Drefier, Spiegel, Borzellan» u, 
Glasgeſchirr, Armſtuhl nfw, Biele Etüde bon 
Deutfchland. Tel, Calland 475. frfafon 


Reife nad Deutihland, verlaufe Möbel, 
Deien, Davdenport, Piano etc, äußerft billig. 
3916 N. Sawher Ave. fr—di 

Achtung! Ausverlauf aller Eorten Möbel; 
müffen für den balben Preis berlauit werden, 
14017. Wells Sir. fefa 

3u berlaufen: Mö und Defen, 1627 
Sedgwid Str., oberes lat, born. bofria 

Bu berfaufen: Mub berfaufen — Bargain. 
Prahtvolle Möbel und PBictrola, Billig. Wie 
neu, 1421 Garmen Abe, Bhone, Eunnbfide 
71812, jun231m& 

Zu berfaufen: Möbel, Billig. 662 Diverfeh 
Partwah. 22n1wæ 


Zu verkaufen: Rohr Velour, Varlor Set 
Ehaimmer Cet, Augs; großer Bargain, 1928 
Mobant Etr., 2. Ylat, Sinsimtt 

Zu berfaufen: Möbel, ano, Sces 
borc3, Ga&-Ranges. Bromwn’s Storage, 22 
". Racine Abe. Zmweigladen: 1153 R. Wells 
Straße. di⸗ſon 

Zu verlaufen: Neuer Koch: ı1. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eidbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 

Sap*x 

Zu berfaufen: Alle meine bodfeinen Möbe 
bon 6 Bimmeen, darımter ein —— 
lerbiano und Kictroia mit Necor * 
wenn fofort genommen, 3220 Weit Yadfon 
Blvd. Tel,: Kedzie 6898, Verlaufe einzeln, 

2ms*% 


Händler. 


| 
Bunbdberbare Ssieqenbeik 
| Zunge Ehepaare, die Haushalt begründen wol⸗ 
| len. Bir baden in unferem Lagerhaus 28 der 
| pradtvollfien u, moderniten 3 Ctüd Rarlor 
| Euites, Nugs, Betten. Tiefe Möbel find wie 
ı neu, garantiert, und müffen gefehen werben, 
amt fie rihtig zu fchäßen, Sie werden zu weni» 
ı ner al3 einem Drittel ihres Wertes berlauft, 
| 2Sir derfhleudern ebenfall3 einige hodhfeine 
Thonographr, freie Diamant Epige, Records 
und Ablieferung. Liberty Bonds alzeptiert, 
BVWeftern Furnitureßtorag e, 
2810 ®W, SHarrifon Etraße, 
Dffen 9 bis 9 abend3, Eonntags 10 6iß 4. 
Sindofabiimt 
Ceht unfer Lager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1 um 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumeme 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


3u berlaufen: Upright Bauer Walnuß Piano, 
!$100,, Lieb, 4236 N. Whipple Etr. Teieph. 
| Monticello 10318. 


| Zu verfaufen: Eine Meizel Konzert Biber, 
 pradtvolles Inftrument und ein großer Par- 
| gain; Eigentümer berläßt Ctadt, muß, berfau- 
| fen, Bat feinen Gebrauh dafür. Zu fehen in 
Sahns Mufic Houfe, 4347 Lincoln Abe, nahe 
[Mon ————_ 
Reife nah Teutihland, verlaufe pradtvolles 
Piano äußerft billig. 3916 N, Eatoher Abe, 
Er _ Bu J frſaſonmodi 
_Mub verfaufen: Gutes Piano und PVictor 
Maſchine; fehr billig. 1961 N. Halfted Etr, 
24inim£ 
$200 Zuppel-Spring Rhonograph, fpielt alle 
| NRecord3, verlaufe für $65. mit Necordb3 und 
| Diamantnadel; ebenfall3 Möbel neueften Etils 
| billig. 1922 ©. Kedsie Ave. 23jnimtt 
Muß derfaufen — Bargain. — Bradtbolles 
Tictrola und Hecorde. Wie neu. -Billig, 
1421 Carmen Abe, Tel., Sunnbfide 7812, 
jun231m£ 
| _$40 Taufen $125 Cize Cabinet Bhonograpb. 
| Rccord3. 2205 Madifon Er. 20jnimt 
| Nur $40 für eleganten $150 Rhonograpb, 
ı35_Records. 2545 \ndiana Ave. 20iniwt 


$50 Taufen eleganten $300 Eize Eonzert 


Thonograph, 30 ausgefuhte Necorbs, 143 
Nord Wabafh Ape., Zimmer 404, 20inim&£ 

$85 laufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
— gut für Unfänger, Groß, — 
way. 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c Die Zeile.) 
Hymans 
rieſige Werte 
— 825 — 830 — 55 
Lauft jetzt — bezahlt ſpäter. 
Männer, Ihr braudt Euch nicht -wei- 
ter umzufehen, wenn Ihr gute Kleider 
werte zu den niebrigften eiſen 
wünſcht. Für Bar oder auf wochent · 
9 *2 * $1.00, _ * 
sie find reinwollen und gut. gefchnei- 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, bie Ihr 
Eu zunuge machen folltet, Kommt 
und beindht uns. ' 


Suman& Co, 
215 N. Clark 


Str., nahe Lake Str, 
Dffen abenbe, 
17in®2 


‚Ebrlide Kleider. Breife, 
Preife, die fi nad eines Jeden PB 
rihten. Garantiert, Eu bon 10—50 Proz. a 
jedem Einlauf zu fparen;. einige au 
weniger al3 Wholefale-Koftenpreis, r 
nidt abgeholte Anzüge und Ueberzi 
Männer und junge Männer, Gürtel, * 
line, eng anſchließende und ionfervalive g 
fons, reife $32.50 bis an $60. Cebit ums 
fere fvezielle Auswapı in Anzügen umd lieber 
siehern zu $15, 317.50, $20.00, 822.50, 825: 
$30. Chivarze Anzüge zu $45 Dis 08, M 
Cergeanzüge zu $35 bis $60. Ai u. 
aieber für Knaben und Kinder, $6.50 u, a 
Hofen für Männer, $4 u, aufiv, Blaue Gen 
hofen $5.50 bi3 $17.50. Ein fpezieller Rab 
don 5% an jedem Einkauf, ber für den Mei 
fand nad Europa beftimmt ift Offen täg 
bis’9 Uhr abends; Eomstags bis 10 a 
Sonntags bis 6 Uhr abends. a 

€. Gordon, 

1415 €. Sclfled Etraße, 


— 


Dfenteile und e 
en nidelplattiet 


—X 
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Grundeigentum und Häuſer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Betle.) 
Nordirite 


Zu verkaufen: Wlley-Lot, 25xXx108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2: 
Flat Framegebände hinten; Xuft und 
Licht von drei Seiten; fann aud für Fa- 
brifzwede verwendet werben. Billig we- 
gen Todesfall, 1160 Tomwniend Str, 
nahe Diviiion, 28feb 


Zu vectaufen: 15ſtöcige Coltage. und 
Simmer, beauem nad Hoch⸗ und Strahßen⸗ 
od; Preis 533000. 531000 bar, Reſt nach 
Belieben. 

4:Aparımert Bridbaus und Cottage hinten 
zu dem Scıhleuderpreis bon $75UV, $1000 bar; 
„niete wird den Reit abzablen. 

E Nbrabamfon, 

1909 Irving Park Bivd. Yreulington 126. 
Ze a 25jntk 
2itöd, modernes Bramegebäude, Koncretes 
Fundament, 2:öyimmerwobhnungen, eleltrifdhes 
zit; Etraße gepflaitert und bezahlt; Xreis 
6300; muß diefe Woche ..rlauft werden; Eis 
gentümer acht aufs. Land, Property Ndreile: 
2448. Warner Ave, Charles Iardhow, aus 
IWliehliger Agent, 3717 NArmitage Ave,, Wels 
mom 2075. dofrſa 

Zu verlauſen: Nur 84850 für ſchönes 2—4 
Zimmer Flatare ude, Konkretfundament, Bad, 
Gas, nahe Bosworth und Addiſon Ste. 531000 
bar, Reſt monatlich. 

John Heim, 3148 N. Afbland Ave. 
— ſaſon 

Zu verfaufen: Nur 833000 fuür ſchönes —— 
Zimmer Flatgebäude, nahe Cüfton und 
School Str.z nur 5500 bar, Reſt 330 monat⸗ 
lich einſchließlich Zinſen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
ſaſon 

Zu verlaufen: Nur 88000 für ſchönes drei⸗ 
ſtödiges Framegebüͤude mit Brickbaſement, 
i—5 und 2—6 Zimmer Wlatd, eleltr. Licht, 
Bad: großer tal, nahe Hoyne und School 
Eir.; mur $2000 bay; Reft monatlich, 

S30odbn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
— ſaſon 

Zu verkaufen: Nur 82900 für fhöne 4:Bims 
mer Brick⸗Cottage, eleltr. Licht. Bad; nabe 
Weilington umd Yincoln Str. Nur $1000 bar, 
Neft monatlich. 

Sodbn Heim, 3148 Aſhland Avbe. 
ſaſon 


N 


} 
“hr 


Su herfaufen: Nur 833000 für ſchönes zwei⸗ 
fiödiges Framchaus, I—6 und 1—4 Zimmer | 
Dlats, mit 3:yinmer Cottage hinten, nabe | 
Wrightwood und Aſhland Ave. Nur $500 bar, | 
Reſt leichte monatliche Abzahlungen. 

Soyn Heim, 3145 N. Albland Abe, 
= ſaſon 

Zu verlaufen: Nur 85750 für fhönck 2—6 
SZunmer Flatgebäude, große, belle Himmer, 
x’ad, eleltr. Yıct; auf 33X125 Fu Rot: nabe 
Soldale und Lincoln Str. Nur $1000 bar, 
Neft monatlich. 

Sohn Selm, 3145 N, Alhland pe, 
E ſaſon 

>2u verlaufen: ine $3500, hübfcher Delifatef, 
fen Laden mit 5 Simmerflat, Bad, Gas, Gars 
age für 2 Cars, einichl. allen Lager u, Ein- 
richtungen; gut. zablendes Gelhärt: fcht 2549 
Somtbport Ave,; nur $1500 bar, Reft monatl, 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 

—— frſaſon 
3u derlaufen: Nur $3800, 2:5 Zimmer Fiat⸗ 
gebäude, nahe Newport und Nacine Mpde.; nur 
$1000 bar, Reit monatlid. 

John Heim, 3148 





Aſhland Ave. 
frfafon | 
3u verlaufen: Nur $7250, großes 4 Flat! 
Vridacbäude, 2:5 und 2-4 Zimmer Flat3, auf 
50 bei 125 Suß Lot: Seht 1758 Wellington ©t., 
mr $1000 bar, Reit leichte Abzablung. 
Sohn Hcim, 3148 N, Albland Nbe, 
frſaſon 
Drei⸗Flat, Bargain, Barry Abe. nabe Clart, 
5—5—6 Zimmer, Prid und Frame, Dienbei» 
zung, auswärts Wwohnender Eigentümer will 
unbedinar bverfaufen, auf Mbzahlung; Micte 
5720; ®reis nur $4600, 
Gorl Wolf, 3266 N. Llarf Str. 
> frfafon 
Sehr gutes: 3 Flat Bridhaus, 6—6—6 Zim— 
mer, maflivd gebaut, Steinfront, durchweg ! 
Eichenholz-Finiſh und «DVBerkicidung; 2:Ear Gas | 
rage; ein Npartment Tann fofort bezoge:t! 
werden; nabe Lincoln Cars und Hochbahn. 
Leichte Abzehlungen. Preis 810, 750. 
Carĩ Wolf, 3266 N. Elarf Eir, | 
* fıfafon | 
310,500 laufen 6$lat Bridhaus, 6 und 
‚immer, mit Bad; Alley-Lot, nahe Wells und | 
zat Etraße; nur $3500 bar. 
Eari Wolf, 5266 N. Elarf Er, | 
frfafon | 
Zu berfaufen: $5200 faıfer 5 und 6 Zimmer 
rlathaus, Gas, Bad, Pudingham BI, öftlii 
von Elarl Etr.; muß fchnell verlaufen. 
Carl Bolf, 3266 R. Elarf Str. 
ERREICHEN... 
Grohber Bargain! $5800 Laufen 3:itöd, Brid 
und. Balement, 6:Zimmer Flats, eleltr. Licht, 
hoscoe uud Clarl: nur $3000 Anzabiung. 
Earl Bolt, 3266 N. Elarf Etr. 
* midoſa 
Zu vertaufen: Ein aweiltödiges Framehaus 
mit Eortüge hinten, Nordfeite, Bargain, Tele: 
pbon: SKtildare 3461. frſa 
Diuß jofort veriauit werden: Rradipolies 2- 
Flat Vrid, Sad, Yad, Laurmdrh, Etrabe aepilas 
itert und bezahlt, nır $7000; $4000 Bar, 


Sohn Habderlein, 1702 Belmont pe. 


reine ‚fefafon 
Serfaufe 6>3iminer_ Brid-Cottage mit Ze: 
mentbafement, nabe Ciraßen- und Hohbahn, 
34000. 1917 Biffell_Etr. 23jn1mt 
Zu verlaufen: 2:$lat Yridaebäude, 4 Sims 
tier jedes, $3500. Veltman, 2328 Lincoln ve, 
jun23—27 
Zu verlaufen: 6:3immer Cottage auf 50 Fuß 
Lot, $4800, Beltman, 2828 Lincoln Abe, 
— jun23—27 
„Du dberlaufen: Moderned PBridhaus, drei 5» 
Zimmer SBlats, fowie Haus mit Laden und 
‚slat; Miete $1824 jäbrlih, Preis $17,800. 
1107 Barrh Abe,, 1. Slat, Ede Seminarbh Abe, 
‚Phone: Wellington 4U58. 23in1w& 
Su 'berfaufen: 3811 Ward Er, 3, lat, 
Kent $924. Verlaffe Chicago, Macht eine DI. | 
midofrfalono | 


N 


> 


ferte, 


Berfaufe mein ncucs modernes 6-Flat Brid- 
gebäude, Billig; Wiete $3636; bringt 20 Pros. 
euf $5000 Anzahlung. Rofcher, 2154 Addilon 
Eiraße. in12,19,26 

Zu verlaufen: 6 Zimmer ımd Ctore, Yure 
naceheizımg, große Lot, gute Gelcnenheit für 
Rhotograpben, Schr billig, Preis $4500,. . Qudei 
win. 3766 N. Clarl Etr. in20 fon'rfaimt 

Zu berlaufen: 3:Flat ımd Vafement Prid, 
Dienbeizung, Bad, Nltgeld nahe Cheffield; 
Preis $6500, Zongeln, 2572 Lincoln Ave, 


‚Hu beriaufen: Zwei 3itöd, Vridgebäude, nabe 
Lincoln Rarl, 50 Zimmer, ein feiner Rlag für 
Roominghaus. Dies iit ein wirllider Yar- 
gain und muB gefeben werden für nur $20,000, 
Tauf Wiueller, 1636 Elvbourn Ave, frſaſo 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Bridgebaude und 
Zimmerflats, 2113 Lewis Str, Nahaufragen 2. 
Flat. Dies iſt ein Bargain zu 84700. 
31000 Anzahlung. Paul Mueller, 1836 Eid | 
bourn Abe, friafo 

sitöd, Vrid und Vafement an Center Ztr.; 
3:6 Zimmer Wlat3, nur $6750, NR 


1 
Nur! 


Flat Framehaus, 


Grundeigentum und Häuſ 
zu verkaufen 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verlaufen 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 26. Junt 1920. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Betle.) | (Unzeinen unter dieter Yubrit_18c die Beile.) | (Anzeigen unter dieter Hubrit 18c die Belle.) 


Nordſeite. 

Zu berfaufen:_ Cpeziell, 2:$lat, 
Nordfeite, nabe Hohbahn und drei 
Strebenbahnlinien; 5 und 5 Bims 
mer; Hetiiiwafferheizung. 

Scht Mir. Mar 6. Mabhrer, 1905 
Belmont Aye. Graceland 4579. 

fafomo 

Zu verlaufen: Cebs 4-3imymerbaus, Kot 31 
Ruß, an Bilfell, nabe Center Etr; Miete 
$1200; Preis $10,500, MNortgage $4000 zu 
54%, 5 Jahre, Zu erfragen: 821 Webiter 
Ade., Flat. 

Seriaufe 3330 Glifton Ave., nahe Roscoe, 
2ſiöck. Frame, 4 Zimmer Hlats, $300 bar, Reit 
monatlich. 82850. Baumann. 3065 Lincoln Ad, 

Nerfaufe 1703 Yarryp_?ive,, nahe Baulina, 
töd. moderne Krameslatd und Mitic Flat; 
nur $4000; leichte Abzablung Baumann, 
3005 Lincoln Ave. 

Werfaufe 1421 Sletber Zir., nahe Soutbport, 
Sftöd, modernes Frame, 4-4 Zimmer „lat, 
Goncrete- Fundament; Garage binten. Miete 
$63, Nur $4850. Yaumanı, 3065 Lincoln Ave, 

u verfaufen: 2ftöd. Sramehaus; Ofenhei- 
zung; 6 u. 6 fehr fchöne, belle Zimmer; Bad, 
Gas etc. Zins $60 monatl, $5250, MIngeld 
$1000, Neft Bereinbarung. Adr.: L 307 Abpit. 

2sin*t 
"Terlaufe sitöd, Vadlteingebäude, Idhöne belle 
8-4 Zimmer Flats, Zins $1380 jährl.; au wab⸗ 
rem Spottpreis, Nabe Center Etr. und Lincoln 
Rarl, Leihe Bedingungen, Adr. 2 308 Abendp, 

260in** 
Fargain: Wine muß 2 Flat Sramehaus 
verfauien, Store, 3 Zimmer erfter Wloor; 2—4 
Zimmer Flats zweiter Floor. Larrabee Str. 
dahe North Abe, $4000; bar $1000, * Reit 
leihte Abzablungen, Ginentümer 4144 Nord 
Albany Avenue. ſaſon 
"Fu verlaufen: sramehaus, 1724 Belmonf 
Ade,, oben. 2oin gil 
— Flat riee und inmmer und Bad, 2 
Fuͤrnaces, eleltr. Licht, erſtes Flat leer; Preis 
87750. an Mltaeld Str. nahe Hochbahnſtation. 
T In, 2572 Lincoln Ave, fafomo 

Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer xrame- 
Haus, Nitic und Konfreiblod-Pafement; gut 
fig Heinen Shoy. 4258 Webiler Abe,, nabe 
Herndon, 2, Flat. fado 
Bu verlaufen: Billig, ci ‚zwei 4-Bimmer 
KRonfret und Zementblod» 
Vafement, weren Abretie. 2950 N. Hohne Abe, 
Muh verfaufen: Zur Regelung einer Nach« 
Iaifenichaft, 2-itöfige3 Frame latgebäude, 
bringt über KAM Mictes Preis $5500 bar. — 
3214 N. Sohne Menue. fafon 

3u dverfaufen: 715 Willow Etr., 3:3lat Brid, 
Miete 960, in ausgezeihneter PVerfaffung, 
85500, Dureriähfe, 956 WBebiter Abe, 

Su vderfaufen oder zu bertaufhen: 6 Flat 
auf 371, Fuß Lot, nabe Velmont Ave,, Ofen» 
beizuma, Miete $1200 das Jabr. $8500, Bedin⸗ 
auna $1500 Anzahlung. — 3ftöd, Bridhaus, 
Dtenbeizung, nabe Velmont Ave.; $8500, PVes 
dinguna $1500 Anzahlung. Ludwig, 3766 
N. Clart_Etr. MOinfonmifrfaimt 

3u verfaufen: 3ftöd, Bridbaug, Store, ein 4 
und zwei 6-Zimmerflat3, Dampfbeizung, in der 
Näbe von N. Clark Str, und Zrbing Park Yıvd. 
Preis $11,500. Ludwig, 3766 N, Elar! Er, 

20in, ſonmifrfaumt 

Verlaufe 3811 Ward Eir., 3-ylat, Miete 
$924, verlaffe Chicago; madt eine Offerte, 

mi—mo 

Bu verlaufen: 2itöd, Brid, Yaden und fünf 
Flats, 2 2ot3, an Center Eir., Breis nur $13,, 
500, Sohn Bogt, 1646 Larrabee Er. 

20inimt 

Ebe Ahr Nordfeite-Srundeigentum lauft, ders 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 — * 


2 


Nordweitieite. 

— Pungalom Heim! —— 
5437-39 Wilfon Abe,, Brid, fehbr modern, 
durchweg Hartholz, aroße Attic, Hohe3 Zements 
Bafement mit Obftfeller, aevflaiterte Straße, 
ganz bezahlt, im vrachtvollen Jefierſon Part, 
nabe Milwaufee und Lawrence Ave. Car und 
Nortbweitern Eifenbabn, 18 Minuten zur 
Loop. Eine große Verfhleuberung. Gigens 
tümer tüglid bi8 9 Uhr abends dafelbit. 
fafon 


— Sofortige Beſitznahme! — 
Attraltives Bungalow mit jeder modernen 
Verbeſſerung, in prachtvoller Umgebung, nicht 
weit von Waldreſerbe, Heißwaſſerheizung, 33 
Fuß Lot. Beſeht 6018-250 Abers Ave.2 
Blocls von Lawrence und Crawford Ave. Car, 
5 Minuten Gang zur Hodbahnitation, Eigen 

timer täglih bis 9 abends dajelbit. 
fafondibo 


— Eigentümer verläät Stadt — 
Muß verlaufen: 7:Bimmer Frame-Refiden;z, 
Furnaceheizung, Qot 33x144, neue eleler, Licht 
Yirtures; $1000 Anzahlung, Reit wie Miete, 
Nah & McGartby, 4029 Montrofe Ave. Tel. 
Irbing 1050, bofria 
Bu verlaufen: Ein autes 3 Flat Brid, 5 Zim- 
mer jede3, 1. lat Furnace, 2, Ofen; Teine 
Leafes, fofortige Belignahme, Preis $6500; Ub- 
zablungen; $1500 oder $2000 Xar, Reit Hypo» 
‘bel, 634 N. Uber Ave, gelegen. 
8, Mm. Jacobfon & Eo,, erlluf, Mgenten, 
32 3, Nafhington Etr. Cent. 6741. 
A Bi Irfa 
Schönes 3:7platgebäude nahe Yroing 
Fark; Tampfheizung, elektriihes Licht; 
Miete $1900 jährlich; für $12,000 zu 
verfaufen. Adr.: 8. 411 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 2itöd, Ed:Bridhaus an. Kram: 
ford und Rotomac, 3 Flats und Store, Lot 60 
bei 125; Rreis $12,500; Cafh $1500, N. Cox, 
1249 NR. Cramwiord Ave, fafon 


— 

Bargain! Modernes 5immer Yungaloiw, 
Heißwaſſerheizung, große Lot, feine Wohn— 
gegend und Transportation; Eigentümer geht 
auf Harm und berfcleudert für $5000, $1500 
Var. 9.9, Hield, 3158 N, Cicero Ave, Tel, 


stildare 70, 


Serlaufe 2 Flat Haus, Gas, eleltr. Licht, 
Vaſement Küche, $5300. Nachzufragen: 2714 
Armitage Ave,, nahe California Ave,, 1. Flat. 
Phone: Sumboldt 8313. fajon 
gu verlaufen: Pteues, bodfeines 8 Flat» 
Pridgebäude; Eonnenparlors; 4 und 5 BZims 
mer; durchweg Eichen; Furnaces und Defeıt. 
Lot 75 bei 1255 Ceptember Wicte $3300 jähr: 
lid; Preis $29,000, Martens, 2205 Milwau« 
fee Abe, 

Su berfaufen: 3ſtöck Vridgebäude mit Stein: 
front, SHartbolzverlleidung; 3:6 und + BZim- 
mer Palement Flat; Miete $107 monatlich; 
ein Pargain, wenn fofort terfauft. Zu eriras 
gen 4240 N. Mende Ave, ſaſon 

Yu beriaufen: Neucs 5 Flat-Aridgebäude, 
Ede, 3:5 Zimmer und 2-4 Zimmer: durdhmen 
Eihen; Preis 15,500; nabe Samlin und 
Wullerton, Martens, 2295 Milmaufee pe, 

Zu verfaufen: Haus und Xot, cleftr. Licht, 
ad, Gas, Tub3, BZemenibaiement, $4800. 
$2560 bar, Neft auf Zeit. 1427 R. Keating 
Avenue. ſadi 
— ——— — —— Je 

„Zu derlaufen dom Gigentümer, wegen Ners 
Iallen der Stadt: 710 N. Albany Ave, 3-Flat 
Vrid, 5, 5 und 4 Zimmer, mit Bad, Ofenbei- 
zung, Lot 25x126; Prei3 $4200, Mortaage 
$2009 zu 5%. A. Haerb, 1214 zenneffee Etr., 


Do Io. 
Michigan Eitb, And, jafomt 


Nordweitieite. 
Halbe Uder. 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koften des Kebens, 
befigt Euren eigenen Garten und 
Hühner, haltet eine Kuh und einige 
Schweine. 
Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin⸗ 
gungen faufen; fpredt vor in der 
fiice 4968 Mitivaulee Ave., oder 
telephboniert Kildare 4000 und ich 
lomme in einem YUutomobil nad) 
Eurem Heim und nehme Eud) zur 
nm de3 Eigentums, 
Billiam Zelosty Co. 
ſaſomo 


7:3imme: Cottage, mit Xol 
Zul erton Ave, Nahaufragen 
fafo 


DUX148, 
E. Debler, 820 ©. Lincoln Etr. 


Zu verlaufen: 2itöd, Srame, 4 und 5 Bime« 
mer, 3:Zimmer Cottage binten; Meine Anzab- 
lung, leihte Abzahlungen. 
N, Nidgeway Ade,, nabe Armitage., 


Zu vderfanfen: Neue 3egimmer Yrame-Cot: 
tage auf großer Lot, nahe Larlinie, Preis 
$2450, Bar $200, $25 monatlid. 

8, M. JZacobfun& € 
7200 Grand Ave, fafo 

Zu verfaufen: 1, 2 u. 3:itüd. Gebäude, dus 
runter verſch. außergew. Bargains, Freter's, 
4643 N. Rodwell Sır, od. 3625 Jreding Bl. Td, 

12jn,fafomi* 

3u verlaufen: 5 Ader, fertig für Hühnerzuct 
oder Gemüfegärtnerei; die Erde erzeugt irgend 
etwas; 4 Vlods don 2 Bahnen, 30 Minuten 
zur Xoop; auf Zeitzahlungen; Preis $1795, 
$200 Anzahlung, Reit $25 monatlih. Jh belie 
zu bauen, wenn das Land bezahle ift. Adr.: 
X 189 Abendpoft. frſa 

Verlaufe billig: Gebäude, feh3 4-Zimmer- 
Slats, 2849-2851 PTrale Ave, %. Nilfon, 2645 
N, Wbipple Etr. dofrfa 


Südſeite. 

8.Flat Steinfront, 6, 6 und 6 Zimmer, mit 

Dampfheizung, eleltr. Licht, gelegen 

Ar. 5545 Brinceton Avenue, 

zu verlaufen vom Eigentümer, 

810,000. uebernehme die Hypothet als mei⸗ 
nen Anteil. Nadzufranen im 1. Ylut, ober 
telepboniert: Normal 2659. Agenten verbeten. 
fafonıd 
3u verlaufen: 2itöd, Framehaus, Brtdbater 
ment, Haus in beiter Ordnung, iedez Slat bat 
5 Bimmer und Pad; Preis $3000; großer 
Wert, Muß gefeben, um gelihäbt werden au 
lönnen. Lorb, 625 ®, 48. Pl, Drover 2083. 
28maifrfafoimt 
Bu derfaufen: Echönes dreiftödiges Vrickge⸗ 
bäude, 6 Zimmer Flats, allc3 modern einge: 
richtet, Heibwaflerbeisung, 2 Bimmer im 
Palement, Voden und Wafhtüche; verlaufe, 
weil id in Gefhäft eintrete, 2626 ®. 22. Bl. 
191n2w& 


Zu berlaufen: 
Ö 4646 


o., 


Südweſtſeite. 
Zu verlaufen: Haus mit fünf Lotten, Hüh— 
nethaus mit Hühnern. Preis $2800. 5921 
W. 66. Place, nabe Crawford Ave. ſaſo 
Zu verfaufen: 8immer Cottage mit Attic, 
5 Lotten, mit Gemüfe bebaut; Hühner Milche 
ziege, fhöne Cchattenhäume, Preis $2400.— 
4446 ©. Klomenäih Ave, fafon 


Bu berlauten: Billie, Geihäftseigentum, 
Blat darüber; Garage binten: jekt bewohnt 
als etablierte Päderei, Auf Wunfh bermicte 


cud. 4518 SHarrifon ir. 19infafofriafo 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Nur 84750 für ſchönes 6 
Zimmer Landhaus, Furnaceheizung und Bad, 
114 Acres, Garage, Barn; 15 Minuten Gang 
von Elmhurſt Northweſtern Bahnſtation. 51000 
bar, Neft monatlid. 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
fafon 

Zu berfaufen: In Lyons, JU., Cottage mit 
gutem Etall; Tann als Garage benugt er» 
den; 2 Lotten (104 bei 133 Zu), Ed Grund» 
ftüd, $2900 bar. 5. Sarlooff, 430 N. Waiola 
Nde,, La Grange, SI. 


3u verlaufen: Ar Yyons, IU., Cottage und 
guter Etall, faun ald Garage gebraudt wer— 
det, 2 Lot3 104X133 Fuß, Cegrunditüd, 
$2900 bar. F. Harloff, 430 N. Waiola Aoe., 
LaGrange, Ill. u. 
F berſchleudern, 2 verbeſſerté ſchulden⸗ 
reie 
bar. Kommt fofort. Adr.: D. Mekenzie, 3907 
N. Alhland Ave. fafon 
Borfltadt-Heim: 2% Ader Land mit 7 
Bimmerhaus, pradtvoller Pla, nabe Wald- 
referbe und Desplainesfluß. Preis $7000, 
IZobn 9. Wendt, Des Nlaines, QIT. fafo 
Zu verlaufen: Normwood Berl, 5 Kummer 
Cottage, großer Dahnboden, aroße Lot: Obit- 
bäume ımd Eträucder; ein mirllider Bargain 
für foforiigen Verlauf zur $2650. Hoppe, 5966 
Nina Abe, Norvwood Barl, Phone: Nem 
Gaitle 2123, frfa 
Zu verlaufen: Prachwolles 6⸗Zimmerhaus, 
Surnacebeisung, Lot 114x132, in MehHenrh, 
SI. Brei $4500. Ludwig, 3766 N. Clart Etr, 
2oin,fonmifrfaimt 
Zu verlaufen: Großer Bauplat am Fox River, 
MceHenrh, SI, Rot 220x120; Breis $1200, 
Ludwig, 3766 N, Elarl Etrahe, 
2Din,fonmifrfaimt 
Zu verlaufen: 6-3immer Nefidenz, Furnace: 
beizung, Lot 280x270, in MeSenry. SU, Preis 
$5,500. Ludwig, 3766 N, Clarf tr, 
20in,fonmifrfaimt 


21% QUder gutes Land in Jüheaton, verfaufe | 


billig. Cihreibt, Adr.: W 706 Abendroft. 
23in1wæ* 
5 Ader gutes Land in Wheaton, Bar oder 
Abzahlungen. Schreibt. Adr.: W 704 Abdveſt. 
2Binimt 


Tarmländereien. 

Verlaufe oder vertaufhe 160 Ader extragute 
Nisconfin Dairbiarm mit der Ernte, fhöne! 
Wohnhaus, Obſtgarten, Vaſement Stall mit 
Stahl Stanchion und Drinlſchalen Silo, Pump⸗ 
haus, neue Mellmaſchine, 4 Pſferde, 20 


Eigentümer, 1926 


eiferfon Garden Lot3 50%125, für $900 | & 


Sole | GEnropäifhen Bedielraten für 
ftein Milhtübe, ı regiftrierter Qulle, mert | 


FSarmländereien. 

Zu dertaufhen: 375 Acres Yarmland, 25 
Meilen don Wafbington, D. E., für Ehicags 
Srumdeigentum, $25,000, Baubolz allein it 
den Breis wert, Mag Bohnert, 1972 Nord 
Halſted Straße. ſaſo 

Zu verlaufen: 215 Ucres Farm, 20 Meilen 
bon Ehicaano; ausgezeihneter Grund und gute 
Gebäude, Adr,: & 139 Ubendpoft, 

in26,27j13,4,10,11 

Bu, berfaufen: Furdtfarm nabe der Ctadt, 
mit feinem Gebäude, Licht, Waller, Selyung, 
mwenen Tod des Einentümers, _ Adr.: B. D. 
Vor 194, Venton Harbor, Mich, mifafon 

Zu deriaufhen: Sarmland, 180 NWcres, mit 
zwei Sabrifen darauf, Alron, Obio: nur ir 
Chicago Grunbdeiaentum, $50,000, Max Bob: 
nert, 1972 N. Halſted ir. ſaſon 

Zu verlaufen: 200 Acre Farm, nahe Fulton. 
Su. $150 der Acxe. Nehme teilweiſe in Wa⸗ 
renaustauſch und bar. Veſtman, 2828 Lincoln 
Ave. iun23—27 


Verichiedenes, 
Bertaufhe $4000 Mortagage für aute lleine 
Farm; muß autes Land fein, fein Sand. Adr. 
8 315 Wbendpoit. 26,27,28jn,1,3jl 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geiudt 


(Anzeinen unter diefer iAunrit_18c die Zeile.) 


Gutes ehrliches Geichäft, 

Yu faufen gelucht: Eine Cottage oder Ylat- 
acbäude; nur Einentümer mollen nähere Ve— 
fhreibung einfenden an Cha3. Edhlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai*Z 

Berlangt: Habe verfhiedene Varläufer für 
Cottage und Zweiflat3, Nord oder Nordwelt. 


Kohn Haderlein, 1702 Belmont Ave. 


frfafon 

VBerlangt: 2ftöd, Brid, rır in Zale View, bis 
$7050. Nucdel, 602 Norib Abe, e5inimkt 
Zu faufen nefuht: Kür Var, 2 bis 6 lat» 
Gebäude, Gebt dolle Velhreibung und Preis, 
T 012 Abendpoft. miſaſon 


Sommerreſorts und Hotels. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Nipperfint Düting Houfe, B. D. Fox 
Lale, Illinois. Feine Gelegenheiten zum Bas 
ven, Bootfabren, Fifhen und Zangen. Gute 
deutfhe Kühe, Mäßige Raten, didofa 


Medizinisches 


Veraltete Blut» u, Hautfranfheiten, Wagens, 
Leber- und Nierenleiden, Rheumatismus, Ners 
bofität, Echwindelanfälle befeitigt in furger 
Zeit Vegale3 Kräutertee; Palet 250: 5 Balete 
81. Verfand per Bolt, Begales beutfhe Apo» 

thefe. 1654 Larrabce Etrahe, f 
Ariftonfalbe beilt offene Ccenlel und alte 

Veinwunden, Wpotbele, 600 Wells Etraße, 
20fp.fa* 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Neftern Caslet and Undertaling Co., Mihis 
gan Blvd, u, Nandolph tr. Tel, Central 368. 
13ma*&X 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 26. Juni 1920. 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börjen- 
jtunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Mais— 11vorm. Schlub geſtern 

| Qui — *i. $1.75 
rss 1.67% 
dafer— 

864 


1.03 
34% 


33.85 


Sept 
Eurd— 

Zult „ooseoese 
Schmalz — 
Esser 
Nippen— 

Juli ........ 17.00 
Nachſtehend die heufigen Notierungen 

an der Getreidebörſe: 


—ERE— 


20.25 


Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
....$1.76%, 1.04% 33.77 20.42 18.00| Schafe (ver 100 Pfund)— 


Ierı, m 1.0 SU — 

Berichte, daß der Hafer im meit- 
lichen Jlinois Schaden erlitten habe 
und daß im Getreibegürtel eine 
„beige Welle“ in Ausficht ftehe, üb- 
ten ihre Wirkung au. Barmais 
und Hafer find feit. 


Freiheitsbonds. 


SYrprozentige ..91.50 13., 44proqꝗ......88.80 
1., UBEOS. 0r0.... 55.50 | 4., 44proz ‚2 | 
2 Eh an. 85.10 | Siegesanleihe— | 
1., 4UsPtO3. 20... 6.10 334-Pr93. 2.95.58 | 
2., 444-proz 85.26 | A%-prod. ......95.64 


Gnroyäißche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
<ruit Go., 112 DW, Adams Etr., itellen ſich die 
j Verträge von 

$25,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entipredyend höher) im Bericht der Banken 


$700; 10 Stüd Junavieb. 10 Schaſe. 4 Schwei⸗ unter einander heute wwie folgt: 


ne, 30 Hübner, neuer Wagen und Wugah, volls 
ftändige Miaihinerie, Nehme fhöned Gebäude 
in Zaufd, Stefan Trendler, 1646 Larrabee Etr, 

didofria 


Verlaufe 40 der bollftändig eingerichtete | 
Misconfin Pairb:sarm, eine Meile zu deut | 
Bruns! % 
nen; 2 junge Pierde, 6 Milhlühe, 4_Ctürd | Stall 
Io 
| _Eheds 


fher Stabi; auted Wohnhaus, Ctall, 
Sungbieh, 2 Schweine, Hühner, Wagen, Band 
und Mafchinerie. reis $5500, Unzahlung 
$2500, 


Verlaufe den größten Bargain, welder je in 
Sarmd offeriert wurde, 80 Ader bollitändig 
eingefäte Wisconfin Dairy-Farm in deuticher 
Gegend; neues Vridhaus; neuer Bafcınent 
Stall mit Erle und Wafferleitung; gute Ne— 


bengebäude, 2 Rierde, 11 Milchlühe, 1 Bulle, | Handel. 


7 Erüd Aungvieh, 2 Zucdtfäne mit 14 Jungen, 
5 Chweine, 30 Hühner, Wagen, Buagh und 
neue Mafchinerie; monatlide Milheinnabme 
betränt $211.15. Mnzablung $5000, Näheres 
bei Stefan Trendler, 1646 Larrabcee Er. 
didofrfa 


Bu, berlaufen oder au bertaufhen: VBargain, 
67 Acre cingefäcte Allinoifer Farm, mit Tlei» 


nem Wald; 61 Meilen von Chicago; fehr autes | 


Nobnbaus, fhöner Übftaarten mit reifen 
Shftbäumen, Yrunnen, Stall und Nebennes 


London— 


Steſan Trendler, 1646 Larrabee Ettr, | 
dibofria | 


Dünemarl— 
CHedd........ 16.75 
Norwegen— 
Ehed3........ 17.20 
Schweden— 
Checks....... 22.15 
Epanien— 
Ehed3........ 16.85 
utihland— 
Chedd........ 2,80 
eiterreid— 
Ehed3........ 0.80 


Gable..... 3.08% 
$ 3.97% 
arid— 
Cable2....... 11.94 

2 11.96 


P 


De 
S O 


hmeis— 


Ehed3....... 5.45 


Produhten-Börf e. 


Die folgenden Preiie nelten für den Große| 
Beim Einlauf Heinerer Duantitäten 
iind die Preile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wayne & Low, 159 Welt 
Eouth Water Etraße.) 

„Ereamerh“, extra, das Pfund 0.56 

Firſts“, das Piund 0.54 


| (Breite dom Baint, Dil and Varni 
900 


— i4 Ob. 


Aepfel, neue, Hamper........ 1.00 
Sürfhen, 16 Quarts......... 3.00 
Pfirſiche, die Kiſte 0.75 
Melonen, die Hille. .uruonuse.. 1.50 
Waffermelonen, Carladung.. „300.00 
Aprikoſen, 4 Aörbe. ........... 2.65 
Pflaumen, 24 Quarts........ 2.00 


Südfrüchte. 


Apfelſinen, California Navels 5.60 
itronen, California, die Stifte 5.50 —6.50 
ttanas, per Crate 6.00 —6,00 


Friſches Gemäüſe. 


Artiſcholen, per Crate. ....... 4.00 -10.00 
Blumentobl, 2 Dupend. ........ 0.755 —1.75 
Gurten, stifte von 2 Qupend.. 3.25 —3.50 
Karotten, 100 Bündel 3.50 —4.00 
snoblaud, da3 Pfund . 0.15 —0.20 
Kohlrabi, 100 Bündelscseee.. 3.50 —4.00 
Kräut, ver Crate. ............ 6.00 —6. 00 
Peterfilie, die Kiſte.......... 1.50 
Bieller, der Hamper. ......... 2.00 —2.25 
Pilze, Minnelota, Ehagtel... 0.65 —0.75 
NRadieshen, 100 Bünbel...... 2.00 —3.00 
Nüben, 100 Bündel 350 —4.00 
Kopffalat, 2 Dubend. ........ —0.75 
Endivien-Ealat, da3 Pfund... —0.40 
Wattfalat, große Hifte.......... —0.25 
Schnittbohnen, Hamper .. —3.50 
Kiite. 


—2.25 
3.25 
—2.50 
—3.75 
-500.00 
—2.75 
—2.25 


—6.75 


p 
Sellerie, Michigan, die 
Spinat, die silte 
Spargel, beimifche .. 
Süßlorn, das Fah.. 
Cauafh, Korb 
Tomaten, per Grate. 
Zurnips, Hambder_ .. 
Bmwicheln, die Kifte. oo... 
Grüne Biwichbeln, dad Bündel 
Grüne Erbfen, Bufbel........ 


Kartoffeln. 


(8. Start Company, 192 N. Elart Etr.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme bon 
Wangonladungen.) 

Note und mweihe Minnefota und 
Widconfin, 100 Pfund . 5.50 
Neue Kartoffeln, Nr.1,100 Pfd. 6.50 
do,, in Fäffern, Nr, 1....13.00 


Getreide, Mebln, 
(Barpreife,) 
gemifl..osooone.. 1.78 
bo 


— — 


JJ 


—1.79 

1.78 
—1.80 
—1.56 
—1.83 
Zufubr— 

Weizen 
Berfhiffung— 

Meizeit...... 97,000; 
Hafer — 

U... POTTER 

me 5 Mincnssshinneernee 

A FREERERFRETERER 
Gerſte — 

RR 


Noggen — 
Nr. 2 


1.17 
—1.17 
—1.15 


—1.52 


2.23 
Flacys, Duluth „.eoocsosnesee 3.02 
Mehl — 
Frühtahr, Standard ......14.75 
Winter, harte. 13.25 
Nogaen, heil 
ENGE „onrnusamsnsnssenne OD 
Bo. BEE „aneenonsncnenn»e 
Klete, per Tonne......... 
Sen, (Berfant auf den Geleifen.) 
Zimotdy, Nr. 1. ....40.00 
du, Nr. 2 
do, Mr. 3 
Klecheu .... 
Alfalfa un. 
Südweſtliches 
Nordweſtliches ..... —— 
Stroh⸗ 
Roggen. 
Hafer .. 
Weizen » ; 
fkicefamen I ——— 
Timothyſamen ....... 0. 00 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund— 
Delle 466 
Gute bis ausgeſ. Ohſen.. 15. 25 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 12.00 
Jährlinge 3.75 
Selte Kühe und Ninder... 7.00 
BEE seines anne 

Edweine (der 100 Pfund)— 
Durhihnitt ..............14 
Schwere Fleiſcherware 
Leichte Fleiſcherware....... 
Mittelgewicht 
Gemiſchte Packware........ 
Ferkel, 80 — 135 Pfund.... 


-15.00 
-13.50 
-11.75 
—3.90 
7.60 
53.00 


-43.00 
-40.00 
-33.00 
35.00 
35.00 
-25.00 
24.00 


13.00 
-18.00 
-15.00 
-35.00 
-12.00 


-17.10 
-16.90 
-15.25 
-16.80 
-13.75 
... -15.00 
.25 
15.10 
14.70 
15.10 
13.40 
11.75 


-15.80 
-15.40 
-15.45 
-15.70 
-14.75 


-14.25 


Lämmer, weftlide . 
d0., Natibe 

BE nassen 

Wethers ..... 

„Spring Lamb3* onocercr.. 


Buder. 
Granulierter Butder, 100 Pid.22.00 


Del, Harz, Alkohol. 


12.00 
.11.50 


-15.25 
-15.00 
—7.50 
—9.25 
-17.00 


-24.00 


ih Elub, 
Net 18. Straße.) 
Garb.n, Headligyt, 175 Teit..$ 
Red KEroton Gafoliner scene. 
winteröl, dunlel .2 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faßb. 
do. gelocht, bis 4 Fabß... 
Terpentin, im ab, Gallone.. 
Zenatur, Allobol, Gallone.... 
Keincs Dleiweib, in 100 Pfd, 
2 ER 
B0. ⏑ — 
—— 
‚09, 12% Pund.. ern. 
NRew Vorler Gup3, Gallone,. 
Erira Dual, Gilderd’ Whiting, 
in Säffern, 100 Pfund... 
— weiß 
o. 


orangcfarben .. 
Aktienbörfe, 
Nachſtehend die gejtrigen Verkäufe 
an ber Hiefigen Altienbörfe: 
ultlen, 


Berläufe, Hoch, Nieder, Schluß 
Armour, Borzugsd..665 93% 93% 
Armour Keather.....550 15% 15% 
do., Borzugs € 9314 
Brisco Motors 50 
Canal & Dod...... 55 
Caſe Plow 16% 
E. €. & CE. RyB.....300 
Ch. El. Rys., Vorz..115 
Diam Math ....... LO 
Goddhang Zugar.....115 
Hart, ©. & W...... 30 
Hupp Motord........ 20 
Libby 
do., 


232 Put 
our 
55 ©05 


15% 
93% 


50 
Er 


20 
16% 
11% 
7% 
108 
O4 
mr 
16% 

= 9% 

Rieht2...... 1,900 
do., Warrant3..... 90 

Lindfap Light 

Mitchell Motors, ...600 

Montgom. Ward 

Nat. Leather , 

Public Service 


12% 
8 


26 
32% 


Die Baumwollebörſe. 


Un der Ne Yorker Baumtwollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preile ber» 


zeichnet: 

2:15 nam. Hg Niebrig Echluk 
geftern 
36.05 
33,10 


Jul „unseren. 36.20 30.20 35.80 
Dltober .P....... 33.03 33.13 32.86 


—:1-— — 


Kabel nad) Brafilion. 


Direkter Kabeldienft von New Dort nad 
Nid de Janeiro und Santos im Betrieb. 


Nio de Kaneiro, 26. Nunt. Ein 
neuer Kabelverfehr zwiichen Brafi- 
lien und Nord Amerifa begann ge- 
tern um Mitternacht, alS die neuen 
Kabellinien der AI American Linie 
von bier md Santos nad Buenos 
Aires in Betrieb gejeßt wurden. Die 
neue Kabelleitung gebt über Bue— 
no3 Mires und die Wejtküjte Siüd- 
amerifas. 

New Horf, 26. Suni. Die AIl- 
American Cable® Company gab 
heute befannt, daß nımmehr diref- 
ter Kabeldienit nad) Brafilien ein- 
gerichtet worden ift und dab zwei 
neue Sabellinien gelegt worden 
find, durch weldhe das Kabeljyitem 
der Gejellihaft Anihluß an Nio 
ie Saneiro und Santos erhalten 

at. 

Die brafilianische Kabelfonzefjion 
der Weitern Telegraph Company, 
einer britifchen Gefellichaft, Tief im 
Sabre 1913 ab und e8 folgte dann 
ein längerer Prozeß mit dem NRe- 
fultat, daß die All-American Cables 
Company, die vormalige Central and 
South American Telegraph Com— 
pany, die Erlaubnis erhielt, ihre 
Kabelleitungen bi3 nad Prafilien 
auszudehnen. 


——— — — — ·— — 


Hebamme des Mordes ſchuldig. 


Geſchworene verurteilen Emma Häußler 
zu 21 Jahren Zuchthaus. 


Die Geſchworenen, vor denen in 
Richter Brentanos Gerichtsabteilung 
die Hebamme Emma Häußler, eine 
Böhmin, unter der Anklage des Mor— 
des in Form der Vornahme einer 
ungeſetzlichen Operation prozeſſiert 
wurde, haben nach dreiſtündiger Be— 
ratung die Angeklagte ſchuldig ge— 
ſprochen und das Strafmaß auf 21 
Jahre Zuchthaus feſtgeſetzſt. Frau 
Häußler hatte am 30. Mai letzten 
Jahres an einer Landsmännin, der 
an der Süd Lincoln Straße woh— 
nenden Frau Benes, der Mutter von 
ſechs Kindern, eine Operation vor— 
genommen, an welcher Frau Benes 
wenige Tage ſpäter im Counly— 
hoſpital geſtorben iſt. Frau Benes 
wog 210 Pfund. 


Gebäude eingeftürst. 


Zwei Bewohner eines Nahbarhaufes da— 
bei fhwer verlest. 


Bei dem Einfturz eines alten bau= 
fälligen Gebäudes, Nr. 3031 Bran— 
bon Abe, wurde Frau Anna Re= 
benätt bon fallenden Vrümmeri 
ernftlich verlegt. Ahr Gntte, Kohn, 
ſprang aus einem Fenſter des zwei⸗ 
ten Stockwerks und blieb bewußtlos 
liegen. Beide wurden nach dem 
Peoples' Hoſpital geſchafft. 

Die erſten Meldungen, welche bei 
ber Feuerwehr und der Polizei ein— 
liefen, beſagten, daß eine Anzahl 
Frauen und Kinder unier den Trüm— 
mern begraben ſeien, glücklicherweiſe 
erwieſen ſie ſich aber als übertrieben. 

Das Fundament des Gebäudes 
ſenkte ſich, worauf dieſes einſtürzte 
und gegen das von vier Familien 
bewohnte Nachbargebäude fiel, in 
welchem das Ehepaar Revenski das 


Frau L. B. Davis anf dem Dearborn 
Str.Bahnhof ums Leben gekommen. 


Im Bahnhof an der Dearborn 
Str. wurde heute morgen die 68jäh— 
rige Frau L. B. Davis aus Mokiter, 
Minn., zu Tode gequetſcht. Sie war 


gerade von einem Zuge ausgeſtiegen 


und ſtand auf dem Bahnſteig, als ein 
ſchwerer Gepäckwagen von einem ein⸗ 


fahrenden Zug erfaßt und auf ſie ge- Uruguayaner wollen jedoch, wie wir 
1% ‚Thleubert wurde. Sie war auf der dies 


Stelle tot. 


— — — 


zweite Stockwerk innehatte. 


— 


Bom Tode ereilt. 


Ilejern, weldye man finden kann; un 


|LZandsleuten gewohnt find, 
| Abendblatt allenthalben 
Eröffnung der Strandbäder. | 


— 


Willkommene Hunde, 
Mehlpreiſe ſind, vorläufig nur im Groß— 
handel, ein wenig gefallen. 

Minneapolis, 26. Juni. 


len. Dieſes Zurückgehn der Preiſe 


wurde durch den geſtrigen ſcharfen kannt geworden 


Preisrückgang im Weizenmarkt ver—⸗ 
urſacht. 

Eine große Mühle ſetzte heute ihre 
Quotierungen für „Family Patents“ 
von 5314 auf 81350 pro Faß herab 
und in einer anderen Mühle wurden 
für diefelbe Sorte $14.25 verlangt, 
was einen Preisrüdgang bon 30 
Gent3 pro Faß bedeutete, 


Achtung, Putzmacher! 


Preistreiberei in Pubwaren ift unter 
Levergeſetz ſtrafbar. 


Waſhington, 26. Juni. Frauen— 
hüte, gleichviel ob garniert oder un— 
garniert, gehören zu den Notwendig— 
keiten des Lebens unter dem Lever— 
Kontrollgeſetz. So hat Howard Figg, 
ein Sonderaſſiſtent des Bundes⸗-Ge— 
neralanwalts, in einem Rechtsgut— 
achten entſchieden. 

Er gab dieſes Rechtögutachten an- 
läßlich einer Anfrage der National 
Milliners' Aſſociation ab, die wiſſen 
wollte, ob Frauenhüte zu den Waren 
gehören, bezüglich welcher Prozeſſe 
wegen angeblicher Preistreiberei auf 
Grund des Levergeſetzes anhängig 
gemacht werden können. 


Die Boltszählung. 
Die Einwohnerzahl von Des Moines, 
Surva, beläuft jich jest auf 126,468. 
Wafhington, 26. Nunt. Wie 
heute das Bundeszenfusamt befannt 
gab, beläuft fich der jüngiten VBolf3- 


zählung zufolge die Einwohnerzahl 
ton Des Moines, Ya, auf 126,-| 
468, was eine Zunahme von 40,-| 


100 oder 40,4 Wrozent jeit der 
Volfszählung des Sahres 1910 be- 
deutet. Auerden: wurden nod) die 
folgenden Ergebnifje der Volfszäh- 
lung veröffentlicht: 

Chelſea, Maſſ., 43,184, Zunah- 
me um 10,752 oder 33,1 Prozent; 
Tauton, Maff., 37,137, Zunahme 
um 2,878 oder 8,4 Rroz.; Widhita 
alla, Teras, 40,079, Zunahme 
um 31,879 oder 388,8 Prozent. 


Gönnt ih Ruhe. 


Senator Harding für mehrere Tage ohne 
Angabe de8 Ziel! verreiit. 


Mafhingtons26. Juni. Bundes- 
fenator Harding, der republifanifche 
Präfidentichaftstandivat, ift Heute 
aus Wafhington ohne Angabe de 
Reifezield abgereift. Er gebenit am 
Dienstag zurüdzufehren und in fei- 
nem Bureau wurbe bemerft, ba3 
Reiefziel würde nicht befannigegeben 
werben, da der Senator abjolute 
Ruhe haben molle, deren er bringend 
bebarf. 


Opfer des Automobils, 


Anderjon, Ind., 26. Juni. Der 
45 Sahre alte Charles Huffmaı, 
deifen 17 Sabre alter Sohn und der 
55 Sabre alte Elmer Garrijon, 
fäntlid;) aus Filhersburg, blieben 
auf der Stelle tot, während die 20 
Sabre alte, ebenfall3 aus Fifhers 
burg jtammende Senne MeEord 
fchtvere Verlegungen davontrug, als 
heute morgen an einde Niveaufreu- 
zung bier ein Zug der Big Four- 


in weldhem fte jich befanden. 


—+1 


Die heutigen Bewohner der Re 
publit Uruguay und namentlid, die- 
Ijenigen der Hauptitadt Weontevideo 
gehören zu den eifrigiten Zeitungs- 


ihre Tageblätter haben einen ganz 
borzüglidien Verbreitungsdienit, dej- 
Sen Träger fi) al3 Zeitungsjungen- 
‚Kavallerie bezeichnen lajien. 

Montevideo hat derzeit etwa 300,- 
000 Einwohner und dehnt ji) über 
ein: jehr meites Gebiet auß. Die 
von 


aud) unferen eigenen 
„ide“ 
jo jchnell 


wie möglich, nahdem dasjelbe aus 


In den denkt wohl mancher zunächſt 
hiefigen Mühlen find die Mehlpreife | jernen fa i weſ 
um 30 bis 50 Cents pro Faß gefal- an gewiſſe Inſeln Alastas, 


Auf der größten Zumheferkt, 


* 


Beim Leſen des obigen 
kanadiſchen Nordweſten oder 


welche 


in den legten Jahren hierfür bes 
wie . 


jind. Aber 
brauchen nicht jo weit zu gehen, 
um die Zucdsfarm zu finden, wei 
beute von vielen ald® die geöbte 
wenigiten® von Nordamerika, ange- 
iehen wird. Sie liegt vielmegr no 
im „ipiegbürgerlichen” Vittelweiten, 
im Vichiganer County Muskegon. 
Sicher ſcheint jedenfalls zu jein, 
daß hier die größte Silber-Schwarz⸗ 


ſcheinuch wird in weniger als zwei 
Jahren die Muskegoner Fuchsindu- 
itrie aucd) die brühmte von Prime 
Edward land endgiltig in dem 
Schatten gejtellt haben! Weberdies 


werden im weitlihen Michigan nody 


| verfchiedene ähnliche 


Bahn in das Mutomobil hineinfubr, | 


Zeitungsjungen-Rauallerie, 


| Zünftel Zoll beträgt, wird die Wo- 


Farmen ins 
Leben gerufen, und die Zahl mehrt 
fi) noch beitändig, mit allen Aus- 
fihten, daß fich der Reichtum des 
Countys au3 dieier Quelle noch be- 
deutend erhöht. Rimd eine Million 
Dollars find in jieben Fuchsfarmen 
diejes Countys ſchon angelegt; die 
hochfliegendſten 
ſehen hier dreihundert oder mehr 
ſolche Farmen in der näditen Zu- 
funit erblühen! Die Welt ijt heute 
pelzetoll, und das trägt dbiel zur 
Förderung diefer Bewegung bei, 
Gar viele Millionen dürften nod 
in der Gefdichte teen. Dazu 
lommt, dat der jandige Boden am 
See entlang ganz Dejonderd günitig 
für die Aufzuht von Füchfen iit, 
jfoweit die Erfahrung von Sennern 
| geht. Freilich tun's nicht natürli— 
iche Bedingungen allein. Ta3 erfolg- 
reihe Ziehen — 

ren Füchſe erfordert unter allen 
| Umftänden eine jehr bedeutende Ge- 
| ſchicklichkeit. 

Die Silber-Schwarzfuchsinduſtrie 
hat eine recht intereſſante Geſchichte 
Erſt 1914 wurden die erſten Füchſe 
aus Prince Edward nach Muskegon 
gebracht, und zwei Meilen von der 
Stadt wurde die erſte Michiganer 
Farm dieſer Art begründet. Das 
Geſchäft wuchs rajd, und naturge- 
mäß loden die großen Profite noch 
gar mand)e andere an. Biele der 
Züdhter haben bereit3 in drei Kalle 
ren je über $200,000 aus dem Rer- 
fauf von zFüdien erzielt. 

Während der lekten Monate 
wurden no 100 Baar Gilber- 
Schwarzfüdie von Prince Edward 
Island nach Michigan gebracht, und 
der Zoll auf dieſe Tiere kam allein 
auf viele tauſend Dollars. Die 
größte Zahl ſolcher Füchſe auf einer 
einzigen Michiganer Farm find 150 
eingetragene Tiere; aber welche 
Veränderungen an den 
der nächſte Sommer bringen mag, 
bleibt abzuwarten. Es werden auch 


ı> 
[IS 


andere Arten Füchjje gezogen, aber‘ 


die obige Gattung ifi "Body gegen- 
wärtig die geihäftlich beborzugte. 


Obwohl die Fucsfele heute im 


Markt bis zu $3000 bringen — 
ıda8 hängt ganz von dem Grad der 
Güte ab — haben die Unternehmer 
ſihr Geld meijten? am PVerfauf le- 
|bender Xiere für Züchtungszwede 


erzielt. Ein foldes Fud)3paae bringt 
feine 5000 Dollars. 


| Eigenartige Verficherung. 
| 
| 


‚Eine neue Sorte Verficherungsge- 
haft egiltiert feit einiger Zeit im 
Xondon. Hoteld in Vadeorten umd 
jon den sten verjihern ihre Sont- 
| mergäjle gegen die Inannehnlic)- 
leit, daß fortgeſetzte Regenfälle den 


d Eenuß der Natur behindern! Wenn 


in der Woche mehr als zwei Regen— 


daß die Regenmaſſe mehr als ein 


chenrechnung, welche die Gäſte zu 


| 
| 
| 


| 


hienväter, die für ihren Sommer- 
aufenthalt Fojtipielige Hotel wählen 
inupten, jollen e3 gar nicht ungern 
jehen, wenn die Möglichkeit zu Nus- 


Erwartungen aber. 


der wertbolle- ' 


Beſtänden 


flügen, Ruderpartien und dergleichen 


— 


zahlen haben, um 20 bis 40 Pro- 
zent berabgejegt. Sparfame Yanıi« * 


A 


fuchs Farm der Welt iſt; und wahr · 


— 


De. 


tage vorfonmmen, und zivar derartig, * 


J jomt Qualer Tat, Borz.. TI 

Raufchert. 835 Center tr, frfa | „su berlaufen: Mur $5600 für fhöncs 6-Zim« Neo Motor i 50 

men, I | Sears » NRoebud.... 2 

Cham 30 

Etem.»Barner „.....250 

Swift Intern. ......460 

Swift & Co ...260 

Union Carbide ..... 620 

Un. Srton Morf3.... 40 

Veitern Anitting....175 

Bonb3 

$ 1,000 Armour 4%3.... 75 

| 51,000 €. En. Ry, 1. 58 66% 
50,000 Ch. Rus. 1. 58.. 63% 

| 50,000 Peoples Gas 68 59% 


— ſe Fekonnen iſt brühwarm durch Regenfälle etwas eingeſchräntt 

Heute „find die vier ſtädtiſchen Au glei Haken Ziele Bebirfnis | MID Tas Geidäft ift bereiiß ine, 
Strandbäber eröffnet morben. Jedes rommen Lerittene Zeitungsjungen  rnational geivorden. Theaterunter-‘ 
ift um 50 bis 80 Fuß erweitert wor⸗ mit erflaunlicher Raſchheit entgegen, nehmungen in Zentralamerika, die 
den und durch Dammbauten verbeſ⸗ ind ſie haben auch die beſten Roffe, unter freiem Himmel ſpielen, neh⸗ 
ſert. Die Strände befinden ſich an welche ſich für einen folden Dienjt | Men eine Berfidierung gegen die Un« 
Clarendon Ave., in Rogers Park, Austreiben Laffen. ‚bilden der Witterung, deögleidhen 
an 76. Straße und an 79. Straße.| (Gines der führenden Abendblät- | Unternehmer von Auftfahrten 
Außer ihnen gibt e5 noch 45 kleine er 3. 8. die Zeitung „Ra Nagon“, | Kanada, Beranitalter von öffentlichen 
Babeftrände“ an een fomnıt um 5 Uhr abends heraus, | Sellichfeiten . — Golfklubs 
auf denen Lebensretter anweſend * inuten vor die. Und andere Sportvereinigungen 
ſind, und hundert weitere Stellen Ungefähr amanzig Pkinuten den Kolonien und dergleichen mel 


: Be fem bedeutjamen Augenblid jam- 
am Ufer find gereinigt und zu Babes | meit fi) das Heer der Zeitungs 
zroeden hergerichtet morden. Auch ungen — ſogenannten, es find mei- 


ber Strand im Jadfon Park, an 64. | 5:18 junge Männer im Alter von 


Straße, ift eröffnet. 18 bi3 25 Jahre — vor dem Lokal 
— der Zeitung auf der Straße an. ©o-| ⸗ blatt 
Auch Paſſeteurer. wie de Blätter herausfontmen, hän- | Yerlin bringt einen Erlaß über. | 
— digt ein Clerk oder Expediteur jedem Flagge des Reichs Präſiden 
Ihomas Sell, ber Vorfteher det yo. Neiter ein Bündel jhon fig und | Meihsflagge ı.1it Adlerſchild — 
PVaßabteilung im Zimmer Tr. 600 Fertig ei | Mitte), die Zlagge des Reich 
24 des Bundesgebäudes, kündigt an, daß np hurre, hopp, hopp, hopp miiſters Reichsflagge mit 
4 die Teuerung, bie in fo erfchredender ðehrs rafh im faufendem Ga⸗ nem Kreuz in der Mikte) um 
Weiſe umſichgreift, ſich auch auf die lopp.“ Nriegsflagge (mit dem bi 
Paßgebühren erftredt habe. Die Ger  Dn3 ganze Zeitungsgeihäft im | Multer mit dem neuen Reiche 
68% | bühren, bie fich bißher auf $2 für jer | Hentrum der Stadt wird von Sun- | in der Witte und die Neichafle 
aa, pen Paß beliefen, feien durch eine auß nor, auf Schufter8 Rappen ebenjalls mit Eifernem Kreuz in der 
3 |MWafhington eingetroffene Verfügung sche fig beforgt; aber dur; die Vor- oberen Ede). Der Zeikpum 
4% |auf je $10 erhöht worden. Wer alfo 


„Seconds“, da3 Plund...... 0.42 —0.47 


Käſe. 


(Notlerungen, von der Kälebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund..... 
Rahmtäſe, Twins“, das Bid. 
Daiſies“, das Pfund....... 
„Longhorn“, das Pfund... 
‚„VWoung America“, das Pfd.. 
„Brid”, das Plund..coeceeren 
Schweizer, rund, das Pfund.. 

do (led). dos Piund...“ 
Limburger, 2Rfund-Etüde.... 
do., Pfund.Etũcde........... 


Eier. 


(Notierungen ton Wahne & Som, 
Eouth Water Etrabe.) 
„Extras“, Car, dad Dutend.. 


> 12 ; : bäude; 3 Bierde, 2 Kühe, Schweine, 100 Hüb- 
mer Haus, Konfreifundament, Surnaccheizung, ner, —— — 1... i | 


Zu verlaufen: 4 Zimmer & c Mi Rrid-Stall: Re : j r „and ! 
3 aufen: 4 Zimmer Kottage, Seelen Mv, | Sad, Brid Stall; nahe Eddy und 52, Keil $7500: oder nehme ihöne3 Gebäude in Taufch. | 
* 


$1000 bar, Reit Abzahlung, Zu erfragen: 3718| Qot 37 Nur S10l > » n rc 
R. Glarl Eirake, milafon | monatli- Nur $1000 Bar, Stephan Zrendler, 1646 Larrabee Bu 


„gu verlaufen: 3-slat Bridgebäude, 3—5: Todn Helm, 3148 N. Aihland Ude, Kauft direlf vom Cigentimer! 120 der 
ee ach — — 3 Elen Farm zu verkaufen im nordůden Risconfin 
en . sul, un . TIone: | u berlaufen: @i he öhnli 2 Rn . 
Manensmaob Date la ed futjGe| 40 Mder uiter Ming, 17 der rei aut 

i m — — m Arte 0 biare, beauem | g ols, neues Haus, Etall und andere Ges 
„Su berliufen: Nordfeite, 3:Flat Bridgebäude, | nah der Eiſen⸗ und Straßenbahn, Eine Ge— — erde, 2 —— a 11 nid. 
5—5 immer lat3 und Garage für 2 Cars, | —— ein Silemmen bringendes, Eigenſüde 15 Rinder, 7 Ehweine, 30 Sühner fotvie 
$3000, $4000 bar, "Rhone: Ravensmwood 5278, | — ——— für den Freig eines neuen! alle Farmmafſchinen nicht weit von Schule und 
fria ur “ £ zxei 88150. Abzahlung. Kirche. Preis $11.000: $5000 bar. Zu er⸗ 


—J m 
Su verkaufen: Gutes Framegebäude nahe | % — —— —— fragen bei John Gerlinger, 35_€, Dal Zir., 
—— 8 Chicago, IH. Tel.: Superior 7258. ftiafo 


Soutbport Hohbahnitetion, ein Store und — — 
et, 3068 Wafbtencw. Ecfortige G3 wird fib für Gud lobnen, 


—— „de * 6 Zimmer Flats, Miete $62 | 
monatlih. Nur $5200. $3000 bar. "Rhone: I nahme; Preis ),9 I 0 z — Be} 
$3000 Ph ni —— * eis 54000, Abzablungen, $100K unſere große Liſte von ſüdweſtl. Michigan Far— 
men und Sommer-⸗Reſorts zu beſichtigen. Sen⸗ 
det um freies Büchlein. C. D. Hirſch. Benton 


Nabendivuod 5278. 
Sarbor, Mid. frfafon 


Zu verfaufen: 2-ftöd. Iramegebäude, 2—4 
Zimmer Flats, Nardfeite; Preis $5000, $2500 | 
Zu beriaufhen: Seine 80 Ader Midigan 
Farm und Eommer Nefort, einihl, 16 Sims 


bar. ’Rhone: Rebvenswoop 5278 fria 25intE 
„IV 32 * 
* —* 8 2 28 10. a $2000 Par 9 W * 
Bu verfaufen: Ctore und Fiote I, | modern „Reit nad Wunf, Yaufen ganz 
mer Hotel, am Ece gelsgen; Hotel fertig für 
den Vetrich auSgeitattet; 40 Ader unter Auls 


i es Seim in Plpondale, Lot 40x125 

North Ave. $500 Anzahlung, Preis $3800.| Sühnerbaus Ctall: züglihe 3 Zu 

4. Zorpe, 820 North ve, frfafon | beit. Mdr.: —— — — 

$1500 Taufen zwei 4-Zimmer Wohnbäufer; |“ Bargain! In U —— — * 812.000: 5 
7 \ 38 Pe In Slvondale, 12 Blod von ont tur; feine Ordhard; $12,000; Hypotbet 85000 
Micte $75, Pr. $6000, Nuedel, 602 Nortb Ab, Ave, 2ishtöd. Frame auf Bemenibiode —— „Straight“ für 3 Nabre; nehme Chicagoer Ei» 
fefafon | dentum in Tauf. Martens, 2205 Milmaufee 
denne, 

Bu verlaufen: 102 Acres Farm im füdlichen 


5» und cin 3-Jimmerflat, modern, Furnacebei 

zung, eleltr. Licht, $5400, $1006 er 
Elsconfin, Ihwarze Sehmerde; gute Gebäude, 
833,000 bar, Tein Ctod oder Mafdinerie. 


3719 Montrofe Ave. fafon 
(me ES mm mm — — — — Zu 
Pargain: 1924 Ralloı Eir., 4-iylat Arie, 
4 und 5:Bimmer-Wobnungen, Dies u, Seih- i 
mafjerbeizsung, 2 Prid-Garaged; Miete $1250 | Keine Agenten. Spreht bor ober jhreibt an 
| Jährlich; Iranfbeitshalber zu verlaufen für]. E. Wuge, 5425 Srace Etr., Chicago. _fafa 
|$10,200, wert $13,000. Borzufprehen Conns 3u verlaufen: Bargain, $2300 für 97 Acres, 
fafon | fein für Commerrefort, Dandty KLale, gutes 
Lotten an der Wettfeite | Filben, Baden, Tanzen: mehrere Lot3 vers 
er zu beriaufhen für cin Saus auf) Tauft, Gebäude, Obfibäume: nahe Ccäule, 
der Norbieite. Adr.: lud, 1046 Lopola Ave, | Tceana Co., Michigan. Eigentümer Y. Antinf, 
1] 1015 _2esleh_Ave., Dat Bart. 
Bu verfaufen: 100 Acres fAuldenfreie Farm, 
mit tod, Mafhinerie und Ernte, $3850. 


Tel, Roger? Rarl 7151. fafon 
Su berlaufen: Bargain! 4-Zimmer Cottage 
Eigentinner 2. Ben Abuja, Borg 23, hate, 
Michigan. 26in,3il 


125 Fuß. 


4 
351% 
107% 
64% 
. 261, 
17% 


RE 
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75 
66% 
63 
59 
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wi otvnwoiın 


to ⸗8 


ſafo 


Delit- — —“ 
— 159 Weſt Die nadjjiehenden Notierungen 
32 ®. Woeldingten <ir Giant enacnten, 0.423, , der New Norfer Börje in den mich 
Gemiihte Waren, Kilten ein» 


s 2 9 — . 
geihloffen, da3 Dupend.... ‚.0.381% tigſten Altien find heute: 
(Gier für Grocer3 ungefähr 3c büber.) 


Geflügel um Fleiid. 


Geflügel (lebend.) 


(Notierungen don Icplen & :Murmann, 226 
Weit South Water Etraße.) 
(Zie Preife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mebr, einzelne Lattenliiten 44 bi3 
e ı Gent das Pfund höher.) 
Hühner, das Pfund.......... 
Hähne, das Pfund 
Broilers“, das Stück ‚5: 
Zrutbühner, das Wfund...... 0.36 
Gänſe, das Pfund............ 
Enten, das Pfund 
Indien Runner Enten, Pfund 
Berlhühner, dad Dugend..... 
Alte Zauben, lebend, Dußend 
„Sauabs“, lebend, Dugend... 3.00 
bo., — Dugenbd.... 3.00 —4.00 
tleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifgige Ziere find bier berfäuflich.) 


Schlubpreile 
Heute Geftern 

American Can Compand.... 40% 

American Qocomotive Comp.. 98 

American Smelting 531% 

Anacenda 5 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive 

Baltimore & Ohio 

Bethlehem Steei 

Chicago, Milw. & St. Paul.. 

Central Leather Comp 

Crucible Steel 

General Motors ......... or... 24 

Infpiration Eopver ......... 

Int. Paper Comp 

Merican Petroleum. .... so... 

Vew Nork Central —.......... 

Vorthern Racific ....... 

Pennfolvania Linien 

Beoples Gas 

Reading 4% 

Republican Iron and Steel.. | 


Neue Flagge des Neicspräfideni 


| Das Varineverordnungsblait 
‚Bwei 6-Zimmer Brid, SHeikwaflerbeizung, 
bier Zimmer Srame, große Lot; Miete $138, 
Breid $11,000. Aucdel, 602 North a 
tſaſon 


Berlaufe 2itöd. Vrid, Ede, mit 2itöd. Srame, 
Miete $110, Preis $10,000. NRuchel, 602 


Nottb Ave, — —8* 

berlaufen: 437 Webſter Ave. nahe Lin⸗ verlaufen: „wei 
F „10:Simmer Prid-Refidens, Furnace ——— — 
und Eleltrizitãt, mit Möbeln und Brid⸗Cottage 


hinten; 82500 Anzahlung, Reit — 
A. Torve, 820 North Ave. friafon 


Su verlaufen: 1915 Dapton Etr., Brid und 
Frame, aiwei 5- und ein 3:3immerflat; $1000 
Anzahlung, Reit Abzahlungen. A. Zorne, 820 
North Avenue frſaſon 


0.31 
0.19 
—0.60 
—0.38 
0.21 
—10.32 
0.3U 
8.00 
3.00 


mit 30 uß Lot, 3650 N, Nottinabam Apenıe 
Preis $1750. Raul Mueller, 1636 GlInhourn 


03 
Avenue. frfafon 


berlaufen: Brid-Kabriiaebäude, 2 Ctod 
u Balement, Srahtelevator, Lot 306x125, 
046 North Ave. Micte $96, Breis $6300. 
%. Zorbe, 820 Nortb Ave. frfafon 
ufen; 1408 Belmont Mve., 4 und 5 


Zimmer: 81000 Anzahlung, Neft Apzahlungen. | 7 
Breis 83800 


. 9. Zorpe, 820 North Abenue. 

2 friafon 

Bu verlaufen: Yeines fch8 4-Zimmer Brid 
ımd Balement, breite Lot, Miete $1176, 2015 
Elifton Ave, $2500 Anzahlung; Preis $8600, 
A. Zorpe, 820 North Ude, friafon 


Su verlaufen: 2-itödiges 3 an 

—— amet 6 
ee NE 
—— e: sin 4830. 

N were 

De ET 


J 


3u berlanfen: 3543 Belmont Ade,, moderne 
8. Bimmer Nelidens, Heißwaiferbeisung, Eleftr. 
und Garage, Lot 37345X125: 82000 Anzahlung 
Reit $25 der Monat; Preis $6500. A, Torve, 
820 Nortb Abe. frfafon 
sense ——— 
Zu berfaufen: Brid und Frame, 3 Klats, 
Nargain zu $4000; Mbsablungen, Sried & 
McElanbar, 2910 Nortb Ave, tla 
> 
Bu berfaufen: G.3immer-Haus, Ieer, au % 
ftöd. Häufer, 5» und &Simmerflats, ein lat 
leer; clelir. Licht, Cteinbafement, Boden, 
$4200; leihte Sablungen. Drei Card und 
Sohbabn. Otto Dobroth. 3150 Irbing Part 
Roulebard. mifrfa 


5-Zimmer-Cottage ‚.ı verlaufen, Cor 50x126, 
megen Verlaffens der Ctabt. 3939 *—— 
f — 2 

a 


® 


— 


Aa 
4 
ze 


Mbe., nobe Irving Bart Alp. 


1% 


Zu verfaufen: 40 Ader Farm, 15 Ader unter 
Tilng, Reit Ihönes Hola, feine Quellwaſſer; 
liegt am Mudfcegon Fluß in Nemwahgo, Mid; 
aibt fhönes Soramer⸗Reſort, gutes Fiſchen 
und Sagen am PRlag: Grund iit Lehmboden; 
$700 Eaib, wert das Toppelte wegen Verlauf; 
gehe nah Europa; Eigentümer ilt bier für 3 
age. 5353 €, Wells Etr., hinten, oben; fra- 
gen Eie nah Mr. Fritichtea. 


81 Ader Farm, feiner Iivarzer Boden, quı- 
te8 8. Bimmer Haus, große Echeune mit Etein. 
fundament, 70x72, große Granarh, jliekenbes 
Waffer durh die Weide, feiner Obitaarten, 
Land ift alles getiled, Kronfret-Landfrirake, 10 
Meilen von City Limit; Preis 8300 per Ader, 
John H. Wendt, Des Rlaines, ZU, 8 .#. 

s on 


Kälber (geichlachtet.) 


—e— von Jepſen & Muxmann, 226 
Weſt South Watier Straße.) 

50— 60 Rd. Gewicht, vᷣſd. 66 

„60— 70 2. Gemidt, Bid. 0.17 

80— 80 Pd. Gewidt, Pid, 0.19 

20—120 Bid. Gewicht, Rfd. 0.22 
Ucberfdivcre Kälber, das Bid. 0.13 


Rindfleiih (zugerichtet.) 


fun) 
wppen, Nr. PR Nr. 
Loins“. Mr. 1, 38; Nr. 2, B4c; 
Hounds, Nr. 1, 2%: Nr. 2. 20c: Mr. 8. 17e 
„Blatcö“ Nr. 1, 11%ec; Nr. 2, 10%c; NRr.3, Be 
Beeren, 
24 QDuarts..... 4 
A a 
— 18 —2* 


2 


— 


3 


|Dete und 


TR. 205% 
Studebaler 

Zobacco Products 

Union Pacific 


u. ©, Steel * 

5 

US Bonds, 4%%, 1922—23..05.64 

US Bonds, 44%, 1928. .....88.84 89.04 
US Bonds, 44%, 1942 85.32 85.40 


Die mit dem heutigen Tage abge- 
Tchloffene Woche war eine der flau- 
ften, bie feit vielen Jahren in ber 
Dal Str. zu berzeichnen gewefen 
find. Mit Ausnahme von Stahl-, | 


Dr 7 4. Zu 


205% 
45 
681, 


ur 


einen Paß erwirfen und von bem 
noch geltenden niedrigeren Preiſe 
Morteil ziehen wolle, müffe Tich be- 
eilen, benn der neue Pahtarif trete 
ſchon nächſten Mittwoch in Kraft. 


ſchreiend. 
Blatt zu leſen wünſcht, tritt auf den 


fldte ſprengi die maleriſche Zei- Einführung der neuen Reicht 
tungsfavallerie um die Wette, be- | flagge bleibt vorbehalten, 


itandig den Namen ihres Blattes 
mit volliter SQungenfraft aus 
Ein Runde, der das 


|Bürgerjteig vor ımd ftredi feinen 


Zur Berzweiflung getrieben. 


Durch Einathmen von Aether und; 
Chloroform madhte in ihrer Woh⸗ 
nung, Rr. 1507 O. MarquetteRoad, 
die 6Ojährige Bra Eva Gilcoy ik 


* 


ab 


Arm aus; das Zeitungspferd Ffennt 
diefe8 Signal ganz genau und 
jchtventt jo furz und jähling3 zur 
Stelle, dag man fi” nur darüber 
verwurnidern darf, dab der Reiter 

über feinen Kopf hinweg abge- 


|in ir 


Brundage’s Gute: 


Generalanwalt Brunbage } 
Gutachten abgegeben, nach wel 
1918 erwähltenBezirtönorfleht 
die Entfheibung be; 
gerichts, daß bie bor € 
naten abgehaltene Dahl 


She 


15 


Re 
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Sen 26. Juni 190. nn ——— 










Abenbpoſt, Chicago, Samslag, 
zu ſichern, als das Schwert." Der !alles hinwegſeben· Eriehungs ⸗/⸗ ——— ⸗— — 
Redner ermahnte alle, mit ganzer Iche araftand, Geliäft: ———— Wirkſchaftliches aus 
Deutſchland. 
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MR Kraft am Wiederaufbau des Reiches Gegenpole. Auch ein neues Bild 

N D [ I N eret ll v ı mitzuarbeiten, darüber aber nicht bie |von Minna, Wagners eriter un- 

x ' ML ( glorreichen Taten der Kriegsjahre glücklicher Frau, gewinnt man aus 

— und die gefallenen und verwundeten dieſen wenigen Dokumenten. Sie 











x Eophright, 1920, Tiventieth Century News 
un * 9 ar ; ‘ Helden zu vergefjen. Ein die ganze |war eine echte Frau, liebte ihr Features. 
a — — ifl Üode, mhendes Bose vum Br IMann Teibenfsaftlig; und — — 7— 
ß en r Kri ä n o 8 i Rivali ; a . 
re Bank imllande, eine große Anzahl ——— BORN he Sie Matourte zuruhaey | Ueberalf Herefeht bie  dentdar 


Man fieht aus diefem allen, kaf größte Verwirrung und das ärgite 


6:progentiger 





ber 
Stumpffinn zu verfinten droht, fon- 
dern daß er rege am Merfe ift, 
darnieberliegerden Kräfte 


in 





deutſche Geiſt keineswegs 


die 
zu ſam— 





Er kehrte auch nach der Enttäu— 
ſchung durch Jeſie zu ſeiner Frau 
zurück. Die Dankesſchuld an die 
Familie Ritter, die ihm ein feſtes 
Jahreseinkommen ausſetzte, trug er 


Durcheinander. Die Tageszeitungen 
ſind voll von Mitteilungen von be— 
reits eingetretenen und von noch er— 
warteten Preisſtürzen, die Tageszei— 
tungen warnen vor ſolchen Erwar— 





TE) 


Leidet 30 Jahre 


—X 


Ertrag dieſe Leiden nicht länger. 


Cinzelner_ erfler Apotheken 


umauießen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 


durch regſtes Intereſſe für ihren 
Sohn Karl ab und durch die ge— 
nauen Schilderungen der Auffüh— 
rungen ſeiner Opern in der Schweiz. 
Frau Ritter blieb der „ewig ver⸗ 


* 





tungen. Fabrikanten und Händler 
ftehen mit ihren Behauptungen ein- 
ander jchroff gegenüber, und wenn 
ber eine fagt, ja, die Dinge werden 


Ipornen. Wir leben ja zur Zeit in 
einer wirtjchaftlichen Krife, mie fie 
Ihärfer und bedrohlicher nicht ge- 
dacht werben kann, und unjer politi= 





i ! ur a Ertragt die Dualen ded Rheumatismns nicht länger, wenn eine Medizin in Eurem | „St Meinard, Ind. — Ih Titt breikig 
X ſches Leben ſteht im Zeichen —* ehrte Schutzengel ſeines unruhvollen —* * po ie der * Bereih it, bie En beiten wire * weiche Ahr ohne Koften probieren töunt, Ver Tales —— Ich Ion 
a 2» : . . * ⸗ r en eumatismus, der Euch mimt kurzen Unterbrechungen immer und immer en ’ 
Geſichert durch — Wahllämpfe, des Parteihaders und und ſorgenreichen Daſeins“, und $ md Da egenteil zu vertun wieber überfältt, fo dah Ahr au Bett achen nnd Euer Geihäit veriäumen müßt, und | <ciide Gürtel und nes 


der öden Mortgefechte und läßt leider 
ganz jene und fo nötige Einigfeit 


den. Kein Menſch kennt ſich aus; 
niemand weiß, was wird, und die 


brauchte eleltriſche Batterien, 
ohne viel Beſſerung dadurch 
zu erlangen. Ich bin jetzt bolls 
ſtändig geheilt, und Kuhn's 


bei jedem Witterungswechſel ſtechende Schmerzen auszuſtehen habt. Möchtet Ihr nicht 
wieder ohne Schmerzen ſpazieren gehen, klettern und Euch bücken können? Möchtet 
Ihr nicht wieder im Stande ſein, jeden Muskel, Nerv und iedes Gelenk in Eurem 
Körbder zu gebrauchen, ohne nalen zu erdulden? Möchtet Ihr nicht wieder von allen 


einmal ſchreibt er: „Wenn ich ſo 


chicago Jifle and Trust Go. Gertification 


Bankſtunden, täglich, 9 
Offen abends Dienstags, Donnerst 


uiiiiiiiiiiiiuiiiiinienin nmeuiieeiucnuimmuiunuiuiin 
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„mu , * fo daß ih ihm eine Dollar-Flaſche meines Rheu— fen. Ich war verzweifelt 
1 Münden, den 22. Mai 1920. |Is ud, das dem vätftbaten mn ner Fine nennenswerten Bere | Fiir iger Minute" ke Oi me Sehe, an 10 ms acc, me 
N ” 5 . . . ‚ ; = e jeden 9 atismus = 5 den Wii 3 i Kuhns 
Aus dem Norden Deutichlands. |gangen ſind wohl alle mit der Ueber⸗ Immer mehr Betriebe und Ein— Charakter dieſes großen Meiſters kuft "un rn. * be m Koften dabon zu überzeugen, was Kubır3 Mei Nheumatiemusheifmittel ante 
—— ..  |geugung im Serzen, aß ihre Ur-| richtungen Ieiden unter der Ungunit| tet, ompathiſche Züge nadjmeift,| Ute erlitten, weil fie body eben auc) | matic ioar 16h aefund und mein Wein Dat mie feltier I 
(Sortjegung von der 4. Seite.) |Mutt ; ich ar er der Ungumt nn fe3 € : Die für die Ware das höhere Entgelt ers Dan @20E — war ich aefung und mein Wein bat mit feither E 
t u eriprache ſich ni ht nur zu der Verhältniſſe und ſehen ſich ge⸗ gewiß ein ſtar es cho finden. ie geplagte Mann ebenſo überzeugt iſt wie ich, ehe er nicht mehr geplagt. Mrs. Bertha Zemfe. 


falls es ihnen vergönnt war, 


and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ehilton €. Collins, Rräfident 
2722 WB, North Ave,, (nahe Ealifornin: 





borm. bis 4 nadım. 
ng3 und Samstans, 7 bis 9 Uhr 
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Scherzen, „Läufchen un Riemels“, 


en 





|vermijfen. Dennoch jegen wir unfere 
Hoffnung auf den Auzfall der nädh- 
|ften Wahlen. 
ein foldhes fein, daß dem Vaterlande 
aus dem Boden der neuen PBerfaf- 
fung neues Leben und Gebeihen er- 
blüht. 


meln und zu neuer Xätigfeit 2 
| 


Möge das Rejultat 





Münchener Nachrichten. 


Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 
Cophright, 1020, Twentieth Century 
News Features. 
mens 





— die hellite, Teuchtendjte Begeg- 
nung bleiben mir Sie,” — In Mün- 
chen, wo Wagner bejonderz Fritijche 
Jahre verbradite und Sich ältere 
Leute no gut feiner, Minnas, wie 
der damaligen Frau von Bülow 
entfinnen, die ihm die Wege zu 
ebnen fuchte ımd allgemeine Inter- 
ftügung und Anerkennung fand, bis 
fi jpäter heraugitellte, in welchem 
Verhältnis jie zu ihm Stand, und 
die gejellihaftlihen Kreife empört 
waren — Siehe: Lebenserinnerun- 
gen der Braun-Artaria — wird die: 


auf mein ganzes Leben = 


Zeit mildert ja ohnehin Kleine, pein- 


Baluta fteigt. Steigt jeden Tag hö- 
Ger. Man behauptet, es fönne von 
einer Verbilligung der Ware no) 
lange feine Rebe fein, weil man wäh- 
rend des tiefiten Tiefitandes der 
Mart jo entjeglich teuer habe einfau= 
fen müffen. Wie weit das richtig ift, 
laßt fich fchwer entfcheiden, doch ift 
es angebracht, Zweifel zu äußern, 
daß damals überhaupt viel eingelauft 
worden ift zum Zmede der DVerarbei- 
tung. Tatſache iſt dagegen unbe- 
dingt, daß fofort mit dem Herunter- 
geben der Mark die Breife in die Höhe 


hielten, die fie fchon vor dem Eintritt 


Schmerzen in den Gliedern, den Schultern und im Nüden befreit fein? Mit pieiem 
Heilmittel, weldhes Eudı au freier Probe angchoten wird, fann Euer Wunich erfüllt 
Tanjende haben fi dicies Mittels bedient, Taniende in demielben Alter 
wiwie hr, welche nerade fo Tanne und ebenio ihlimm an Nheumatismus aclitten und 
erste und andere Medisinen probiert hatten, ohne die aerinnite Abhilfe zu finden. 
Taniende von Rheumatismus-tranten haben durd dieiecd Heilmittel Geiundheit und 
Rheumatismus ftört das nanze Spitem und brinat 
andere Webelftände hervor, weiche verihwinden, fobald der Rheumatismus aeheilt ift. 
An den meilten Trällen wird der Nhenmatismns durh Harniänre im Blute veruriacht, 
und lestere muß unbedingt aus dem Chitem hinansdactrieben werden, wenn man ben 
Leiet Herren Kuhn’ deriönlihe Offerte an alle Rheu— 


werden, 
Wohlbefinden wiedererlannt. 


Rheumatismus Ios fein will. 
matifer, ichreidt fofort um eine freie Flaſche 
Glieder, Mustleln, Gelente und Nerven. 


Ich erſuche 





dieſer Zeitung, der mit Rheumatismus, Hexenſchuß 
oder Neuralgie behaſtet iſt. au mich zu ſchreiben 
und ſeinen Namen nebſt Adreſſe genau anzugeben, 


mir auch nur einen Cent zu verdienen gibt. 


Rheumatic Remedy bat es ge» 
ta. Der Rheumatismits war 
in meinen Echultern und bins 
su. — an — Arbeit, 
dent Id Din ein Echmied, einer d 

deutſchen Anfiedler hier md fonnte das fen 
nit bämmern. Seht Tann ih meine Mrbeit 
obne VBeihwerden verrichten. Ach erwartete 

dab der Nheumatismus zurüdiehren tilebe, 
babe aber bis jet noch) feine Epur dabon bes 
merlt. Mathias Brett, 


Krämpfe und Steifheit. 


Milledgeville, ZU. — Ich mweik, was 
Rheumatismus ift, denn ich hatte folden Drei 
Jahre in meinem linfen Bein. 
E3 mar mund, befam abwed» 
felnd Krämpfe und murde fteit, 
fo daß es fir mi oft eine 
Qual war, zu gehen oder zu 
fteben. Nichts wollte mir bel: 





und brinat Geiumdheit in Eure aenuälten 


jeden Lejer 








in die-| jiwungen, in einem niederen, betrüb-| ® re a : — — — — — 
ien Pfingittagen von höh Menjo. | Tondern im gleichem Maße mie das | [iheren Sinne „abaub Is liche Eindrüde, und läßt nur das des Kursſturzes eingelegt hatten. Beriucht nicht Nhenmatismnd durd Bila- Schultern und Knie aus 
gittag n hoheren Regio⸗ deut | „abzubauen , a FR : — Jetzt wird die Beſſerung des Mark⸗ fter oder metalliihe Vorrichtungen heran. 
tm Hohdeutfche zu ernjter Betrachtung ejentliche beitehen. - A ee d (Gelent 
nen aus auf den 23. Verbandstag man jonjt jeßt dies Wort gern zu { d VB d — . Verfucht nicht. ihn durch em Gelent. 
Wund Erbauung eignel. Her t Daꝰ Münchner Schauſpielhaus urſes wieder zum Vorwand genom⸗ Gletrisität oder Manuctismus heransın- . * gap 
S bau b g eig Herr Paitor |p legt AU a ünchner pielh 2 2 2 —5 wWis 
in Schwerin herab zu blicken. enutzen pflegt. erdings hat von men und jeder hält ſeine Ware zurück ärgern. Verſucht nicht. ihn durch Geiftes— Sobnfon Ereet, Wis. mar 18 E 
e 2 .  Mildenftein aus Lübe* hielt eine irkli E ‚| brachte al3 erjtes deutiches Theater |", l , e3 ' Witfenihaft herausandenfen. Xhr münt Jahre ein NRheumatismusfranter. Beitiveife 
Dieje Tagung mar für alle, die pfingftpredigt, fhlicht und einfach bisher Teid ichen Mbban der Breife|,ns Merk eines fpanifchen Drama-|Meil er gern nod) die alten, erfchret- ee A Balfe gute Hecate und nabm 
der plattdeutihen Zunge mächtig | — Fühlen * Denken des Vol 3 isher leider kaum jemand etwas der in tend hohen Preife einftreichen möchte. und muß hHinausmeiamt werben. viel Medizin, aber nichts balt. 


find, ein Ereignis erbebender Na-| 


tur, den fie hat uns, in diefer Zeit) 
tiefiter Schmadh, jo recht deutlich vor‘ 


entjprechend, und riß gerade dadurch 
jeine Hörer mit jich fort. Auch die 


bemerft! Diejer Tage nun traten 
die Elternbeiräte zufammen, um 
über die drohende Schliegung der 


fehr befannt und aeichatt fein Toll, 


Aber diesmal tut das Publitum nicht 
mehr mit. E3 fann fi natürlich 


Und da3 ift e3 gerade, wa3 Aubn’s 


wird umd dadurch den Rheumatismus beilen wird. 
Meiner Anfiht nah entitcht Nbceumatismus durch ! 


L 8 
Remedy — —6 
Ne 


UGS Legten Winter fhien meine Zeit 
> 5 abgelaufen. Mein Hals ünd 

s Schultern wurden iteif und let: 
fere waren aus dem Gelent. 





enter 1d ch —— re, nicht organifieren, doch ift eg immer= Harnfänre im Wute, und Harnſäure und Kuhn's Ehenfo meine Niniee, die ı 

die Secle geführt, melden Schub, yon per Gemeinhe aerunnEnoT And höheren Mäddjenfepulen zu beraten, |Une aber noch fremd it. Mon Fl ein perechtigt, von einem Gtreit der | Term en nat Sc — t e © 

wir in der Heimatipradye beiten, |: o. ’ da ihnen von den Direktoren Zlar- e D Ben. SNEENe 16 & weichen, wen Rhr von Euren Echmerzen befreit fein re sr Bi DE MEEDEN | ⸗ 
Ipradje beſitzen, ins Plaudeuſche übertragen und tugendhafte Glüdsritter“, ein as. Konſumenten zu ſprechen. Dazı Mb wollt mein Seilmittet beilt die Idarien, Teen nicht neben. Yır Biefer Zeit hörte id) bon Kuna 


denn in ihr fommt zum vollen Aus-| 
druck das, was wir heute mehr denn! 
je bedürfen, die hingebende Xiebe! 
zur Heimat, zur Scholle und die! 


* — führte, künftig in Plattdeutfch- Re no entiprähe. Wir erfahren imeder 
reude an dem Vefitte eines idealen nung führte, um fie zu erhalten. 3 würde eine — er re 
Gutes, da3 gar er Aa = land, überall bort imo es ſich als an⸗ —“* — von ſechzig Neues noch Nachdenkſames noch kundige Thebaner rechnet infolges |} wenn Sie es mir nur aeftatten wollen, Ih werde den Neweis in einer Moe Lieiern, 


zufhäßen it, und das ein feiter 
Bauftein werden fann in dem neu 
zu erjtehenden Seimatbau, den wir) 
tcht errichten wollen und müſſen. 
um wieder zu Ehren zu fommen. | 

Sa, wollen und müjjen, denn mie 
Serr 8. V. Krüger in feinem gehalt.) 
vollen Vortrag einleitend faate: | 
„Uns ijt vieles genommen nad) dent | 





Hangen prächtig durch den gewaltigen 
Raum, Kurz, e& wurde ein boller 
Erfolg erzielt, der zu der Entjchlies 


gezeigt heraugftellt, öfter den Gottes 
dienjt in der Mutterfprache abzuhal— 
ten, wie eö in früheren Jahren auf 
dem Lande überall gebräuhlic war. 

Eine erite plattveutfche Auffüh- 
rung im Landestheater bildete ein 
meitered Ereignis, und auch diefes 
verlief durchaus vielverfprechenb und 
fand vielen Beifall. E38 mar ein 


LL————— ——— —— — — — 








gelegt worden iſt, daß bei den ſtetig 
ſteigenden Koſten eine ganz andere 
Unterſtützung als die bisher ge— 
leiſtete für die Inſtitute nötig wäre, 


Mark für jedes Kind nötig ſein, 
wenn die Erhaltungskoſten von den 
Eltern allein getragen werden ſoll— 
ten; was natürlich wieder zur Folge 
hätte, das viele Familien ihre Töch— 
ter herausnehmen und infolgedeſſen 
eine Reihe von Schulen geſchloſſen 
würden. Da die ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchulen alle überfüllt ſind, 


kenſpiel, in dem die altgewohnten 
Perſonen der italieniſchen Komödie 
auftreten, unſerem Geſchmack ſehr 


Ueberraſchendes und hätten ſicher— 
lich die Begabung des Spaniers an 
einem anderen Stücke beſſer ſchätzen 
lernen können, als an dieſem un— 
wirklichen Puppenſpiel, an dem die 
begleitende, feine Muſik des guten 
alten Rameau das Anziehendſte 
war. 

Von einem Deutſchamerikaner 


ſeiner Heimat und anderen Länd 


Publikum iſt vorſichtig zurückhaltend 
geworden und kauft infolgedeſſen 
nicht. Daß dadurch eine Kriſis her— 
aufbeſchworen wird, iſt klar, und der 


deſſen in der nächſten Zeit mit dem 
Zuſammenbruch verſchiedener großer 
Geſchäftshäuſer. Käme es dazu, ſo 
wäre das natürlich im Intereſſe der 
Angeſtellten ungemein zu beklagen, 
aber zu verſtehen wäre es immerhin. 
Das Publikum iſt genug geſchröpft 
worden. Das geſchäftliche Leben 
entbehrt der eigentlichen Regelung; 
wie es Weihnachten geſchehen konnte, 


—— —— — —— — — — 


ben Echmerzen, den, dumpfen, Muslelſchmerz, die heißen, zuckent 
Glieder und die fteifen Gelenle, und er heilt ſie ſchnell. 


Ich kann JIhnen alles dies beweiſen, 





fobald Sie der folgendn Tiierte gemäß an meine Firma und eine freie Dollarilaidıe 
fchreiben. E3 bleibt fich aleih, melder Art Ihr Aheumatismus ift oder wie lange Sie 


fhon daran leiden, 
Co Janae Cie meines nicht benutten, wilfcı 
Cie nit, wa3 ein wirkliches Rheumatis— 
mu3-Heilmittet vermag. Xeien Sie bie m. 
tenitehende Diferte und icreiben Sie iv» 
aleih um eine freie Dollar⸗Flaſche. 





feinen Brofit an diefem VBerfuh maden. 


E3 bleibt fi glei, was für Mittel Sie bisber angewandt baden. I 


A 


Reguläre 81.090 Flaſche frei zut Probe 


Wir möchten, daß Sie Kuhn's Rheumatismus-Heilmittel verſuchen, damit Sie ſich gleich 
Tauſenden ſelbſt überzeugen, daß Rheumatismus geheilt werden kann. 
Wir wollen bloß, das Sie das Mittel or— 


Rbeumatismusmittel, und diefes heüte mi 
— — ih babe feither nie toieber 
etwas bon NRheumatismus aefpürt, ich befinde 
mid Deffer als feit vielen Jahren. 


E. H. Freund. 


sendet Diejen Sonpon | 
Kuhn Remedy Co., 


1855 Milwaufee Ave, Chicago, 


Ich Teide an Nheumatismud und twünfche 
eine freie Dollarflaihe von Kuhn Rheune- E 
ttömns-Heilmittel, wie angezeigt. I lege 
25 Gents zur Benleihung des Portvd, ber 
Verpadung und ber Berfanbtihadtel fie, Bei. M 
Tie Tollarflafhe mu gänzlich frei, ohne alle W 
weiteren Ankoiten, geliefert werben, 


geſchwollenen 


nden 








Wir wollen 


7 hrs ; | ü i i : i ei £ i | ieren. Si ei ß e3 Ihren 9 ismus Ihre Neu⸗ 
Friedensſchluhß, und was ſie noch egtes Voltsſtüt mit bem itel es dabei aber jett notwendig iſt dab — — DIE daß man am Heiligen Abend bie valgie aur Servollfiändigung Ahrer Sur und geben uns [0 | Name 
nicht haben, danach ſchreien ſie „Bronner Kray Niederdeutſche Ko⸗ gerade die Mittelklaſſen ihre Töchter viel in der Stadt — große Plakate Ch eb fü : h Ibe Mark er: einen Profit. Hilft e& Ihnen dagegen nicht, fo find wir fertig miteinander, Wir fhiden a 
—J .6* Bob das in edie , an den Litfakfäulen mweilen fchon riftbaume für eine halbe Ma er⸗ lein tleines Probeſlaͤſchchen, das nur eineen iFngerhut voil enthält und ieinen praiti-J Wohnort .............. 
Uns ſingt die Welt im Chor das mMo ie bon Hermann * oß orf, a⸗ in gut für den Beruf vorbereiten, ſo rg en ! ) ftehen fonnte, meil die Ware erft im Then Wert hat, fondern eine Flafche voller Größe, die bon den Trug Etores durdhiveg u 
alte Lied: „Duf immer, duf immer, guter Darftellung über bie Bühne! muß der Staat, der ja auch diejlange auf die Austellung feiner lebten Yugenblid auf ben Markt ges IM fr einen Tutfar vertanfe wird, Ziele Slaice It Iäiver, und mie mäffen lincle Sam | Etmat......uueneennsunnsernnssenissennsee 
—F ins : : z 5 a ' in 1. : u r 8 is an Ihre Tür bezahlen. Taher müiien Sie nns 25 Gen 
de Melt i8 de gram“, Aber, was ang. Die Plattdeutichen ın Ehicago Steuern diejer Eltern einnimmt, Werke hin: „natürlich bei Golf‘ ’ worfen. wurde und man fich einbil- für Vorto, Verſandſchachtel und Verpadung. Dann erbalten Sie diefe große Dollar» | Straße uder 
fie und nicht nehmen fönnen, je, werden ſich, gleich mir, an die Gaſt⸗ die zum großen Teil für Unterrichts⸗ in deſſen Galerie „Neue Kunft‘ die flafhe prompt frei ;ugeihidt. Beim Empjann oder ipäter ift nichts au zahlen, . 


das deutſche Fühlen und Denten.| 
Mit der Erhaltung der Heimat- 
oradhe aber ift die Erhaltung der 


ipiele Junfermanns mit feiner bor= 
züglichen plattdeutfchen Gejelichaft 
erinnern, befonders der vortrefflichen 


zivedfe verausgabt werden, hilfreich 
eingreifen. Er trägt neun Zehntel 
der Unterridhtsfofien für die männ- 


Eigenart eines Volkes aufs engite| Wiedergabe bes Unfel Bräfig durd) | ice Jugend; die Frau, die heute 
verknüpft, denn wie der Redner des, suntermann, der e5 berjtand, Durch | chenjogut auf ihre eigene Arbeit an- 


Tages fo wahr ımd richtig bemerkte: | 

Was Goethe das höchfte Glüc der! 
Erbentinder nennt, eine Berfünlichkeit 
zu fein, d. h. feine Eigenart in reiner | 


Form herauszuarbeiten, pas gilt auch | 


jeine gediegene Kunft felbit Sübbeut- 


Ihe anzuloden, zu fefleln, denen bis | 
dahin das Norddeutſche als eine dingungen zur Erreichung ihrer 


gewiejen ijt, Tann al3 gleichbercdh- 
tigte Staatsbürgerin diefelben Be- 


Barbareniprace gegolten. Das Chte | Yusbildung verlangen. Es fragt 
und Gebiegene bricht fi ſchließlich ſich, was der Fayrifche Water Staat, 


ganz Rebvolutionären der Aufnahme! 
jtet3 gewiß fein fönnen. Was diejer 
Maler will, veriteht man jchnell, 
fobald man den eriten Shod über 
feine  Ausdrudsweife überwunden 
hat. Er mill uns die Welt und) 
Menſchheit zeigen, in ihrer ganzen 
Raiterhaftigkeit und Verworfenheit; 
er jchildert Elend und Berbrecdhen 
in ihrer £raffeiten Yorm. Man ilt 


laus nicht unwahrſcheinlich, daß es 


dete, das Publikum werde vorher die 
ſinnlos hohen Preiſe zahlen, was es 
aber eben nicht tat, ſo iſt es jetzt 
wieder, diesmal im Großen; das 
Publikum wartet! Und es iſt durch⸗ 


mit dieſer Politik das richtige Mittel 
ergreift und den ſtillen, ſtummen 
Kampf gewinnen wird. 


—— | 
| geleiftet wurde, ſind heute minbeitens | 
drei Arbeiter acht Stunden für 120 | 


(UHN REMEDY GOMPANY, 
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ESTG 
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Einzelnes ift ja bereits billiger ges | Mark beicäftigt. Ober ein nod 
worden. Bei der Häute- und Yells |konfreteres Beifpiel: Eine holländi- 





Het 
** 
* 


** —— 
Unſere perſönlich geleitete Reiſegeſellſchaft 
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für ein ganzes Volt. 8 heikt eine | Überall Bahn, felbft wenn es eine | per auch nicht freundlicher ausfieht, [an Buturismus, Erpreffionismus | sefteigerung, bie vor wenigen Tagen ! ne % 
eigene, bobenftänbige Kultur haben, ‚ Jeitlang berkannt und bergeffen Or* | a1 die anderen deufichen Kollegen, |und Dadaismus ja eg und|;n — am Main ————— — talatı einen —* 1 Wird unter der Ceitung unferes hugttzuen Bertreters ben gaugen Meg von Ghlage % 
deutfch fein bis in bie Knochen, an Dil, iae |Diefem Unfinnen gegenüber für eine |Tönnte auch biejen Maler alS Tages-|zierten bie Großvießhäute größten |hen in Deutfchland reparieren laffen; & zransporistionssterangements au weffen DIS nad Guter deimatatanı 77 "77 Sue 
deutfcher Kultur bauen und iieder | Ein Shriftitellergelag und onflige | Miene auffegen wird! erfdeinung regiftrieren und feinem |peirg Preife, die annähernd fünfzig |eg find dabei drei Platten neu ein ei - ri ii Shi 
bauen — dahin meifen ung unfere ‚geiellige Zufammentünfte bildeten) mit gemiichten Gefühlen wird! Werk überlafien, ob e& ihn zu den N eozent unter benen ber legten Aptil- fegt worden, während fech Platten! & Spezieller Gijenbahnzug zum Schiff. = 
Sterne. |den Schluß bes Verbanbötaged, det) yon den einichlägigen Stellen der|Ausermählten, Bleibenden erheben auftionen ftanden. Die Metallpreife abgenommen — a ee $ * 


Was dieſe eigenartige Prägung 
unſerer Stammeskultur wert iſt, da— 
von legen unſere großen Dichter und 
Denker lebendiges Zeugnis ab. Heb— 
bel, Roſegger, Hauptmann, Storm, 

Keller, Meyer, Ludwig und faſt alle 
andern, die der ganzen deutſchen Na— 
tion angehören, verleugnen dennoch 
ig ihren Werken ihre Stammesart 
nicht, und gerade darin liegt ein be— 
ſonderer Gewinn, nämlich die Viel— 
ſeitigleit des Denkens und Empfin— 
dens eines Voltes, aus dem jeder ein— 
zelne Stamm zur Bereicherung des 
Ganzen ſeine köſtlichen Geiſtesgaben 
beiträgt. 

Unter Berfennung diefer Tat- 
jachen ift unjer liebes, gemütbolles 
Plattbütich leider immer mehr als 
Berkehrsfprache in den Hintergrund 
gebrängt. Die Gebildeten verachten 
e3, und bie tleinen Leute, in dem 
Beitreben „fein“ au fein, bedienen fich 

‚lieber eines fehlerhaften Hochdeutſch, 
alß des ihnen von Kind an vertrauten 
Blattveutfh. Diefe Sprache wieder 
zu Ehren zu bringen, ift das Ziel. 
Der nächte Verbandstag foll, zur 
Stärkung des Deutfchtums im äußer- 
jten Noröbezirk, in Ylenzburg abge— 
halten werben. 

Am Abend des eriten Verband? 
tage war ein Schweriner Dichter- 
abend angefeht, an dem eine Anzahl 
biefiger Dichter und Dichterinnen 
aus ihren eigenen Dichtungen vortrus= 
gen oder daraud vortragen ließen. 


Mir befiten hier nämlich eine ganze | 


‚allen Teilnehmern reiche Anregung 
Ibot - und der plattdeutichen Sache 
einen neuen Impuls gab, 


| der für- 
|dernd und belebend fortwirken wird. 
| Neben der plattdeutichen IYagung 
her ging eine Voltäfeier 
| Kriegsbefhädigten, welche durch Blu- 
| menverfauf auf allen Straßen, durch 
junge Mädchen in hellen Pfingit- 
fleidern begann, dejfen Erlös dem 
Hilfsfond zugeführt worden. Darauf 
folgten Teltzua, Anipracdhen und Ge- 
fang der Vereine. Der Rebner, Vor: 
ſitzender Thimm, ſprach kräftige und 
verſtändige Worte. Aus der Rede 


fei nur ein kurzer Paſſus hervorge— 





richtet war, die er ermahnte, als Trä— 
ger der neuen Kultur, Augen und 
Sinne rein zu Halten. „Stärkt 
Euren Körper durch Leibesübungen, 
|@uren Geilt durch qute Gedanten, 
Idah Ihr die Vorläufer eines ſtarken 
Gefchleht3 werdet und den beutfchen 
Stamm in der Welt wieder zu Ehren 
| bringt. ‘Jeder rebliche Arbeiter ver- 
dient fein Pläbchen an der Sonne, 
|er arbeite mit Hammer, Säge und 
|Urt, mit der Feber oder im Dienfte 
\des Staated. Alles gilt e3 zu ver- 
meiden, ma und im einen neuen 
Krieg ftürzen könnte, denn Deutich- 
\lands Geift und Tüchtigkeit ſind 
beſſer geeignet, den Frieden der Welt 












Vollkommenes 





für bie | niicher Seite. 


|heben, der an die deutfche Zugend ge: | 


Fremdenverkehr wie aud) die be- 
ginnende Touriftit in Oberbayern 
betrachtet; und zwar nicht nur bon 
deutſcher, ſondern auch von italie- 
Bayern und Mün— 
chen waren zum großen Teil ja nur 
Durchgangsſtationen: die Berg— 
ſteiger zog es nach Tirol in die 
Dolomiten, die Erbolnngsbedürfti- 
gen und wirflid Kranken in die 
warmen Gegenden Südtirols, die 
nun italienisch geworden find. Die 
Sturorte dort haben von den Deut- 
ichen gelebt, und e& ift nidt an- 
|zunchmen, daß die an urd für fid 
|ichwerfälligen Staliener raich die 
entitandene Lüde ausfüllen werden, 
Denn eritens Tönnen fi) nicht mehr 
viel Deutfhe den Zurus der jonit 
üblichen Frühjahrs- und Sommer- 
reife geitatten, dann fommt in gro- 
ben reifen der Bevölferung die 
Abneigung hinzu, mit den „treu- 
Iofen Freunden“ jo bald in nahe 
Berührung zu treten — und drittens 
fürchtet man „erade von jener Seite, 
dab durd) den erneuten Zuftrom der 
Reihsdeutihen das nationale De- 
pußtfein in Südtirol nur geitärft 
werden fünnte. Nicht wir, jondern 
der welihe Nachbar ſitzt alſo zwi— 
ſchen zwei Stühlen: er möchte ſeine 
neuen Provinzen nicht verarmen 
laſſen und ſieht doch Gefahr 
ringsum. Deshalb lieſt man nur 
vorfichtig Freundliches in den italie⸗ 
niſchen Zeitungen und fühlt die 


Unſicherheit heraus, die das deutſche 


| Gold, da3 über Bayern und Mün- 


wird, wenn nicht doch die Virtuoſi⸗ 
tät, mit der er die Farbe behandelt, 
packte und der Ernſt ſeiner Bekennt— 
niſſe. Er möchte das Schlechte, Ver— 
worfene zeigen, um zu beſſern, ver— 
ficht alſo eine Tendenz, und die 
Kunſt um ihrer ſelbſt ſcheint ihm 
noch fremd zu ſein. Aehnliche Ab— 
ſichten haben ſchon oft große Meiſter 
vertreten — ein Hogarth iſt, trotz— 
dem er nur Schilderer engliſcher 
Sitten oder Unſitten war, unſterb— 


lich geworden. . . . Denn das —— 


iſt wohl in der Kunſt, ein 


Topiich-Nationales ins Menihlid-) nerben une 


Allgemeine zu überjegen. Ueber 
Groß allerdings Takt fich noch Fein 
Urteil fällen. Er ringt no mit 


Stoff und Material, und feine Ent- |. 


widlung mag ihn nod) ganz andere 
Wege, führen, als er jelbit jegt ahnt, 
— — — — 

* Der Kraftfahrradpoliziſt Her— 
man O'Day aus Oak Park wurde 
geſtern lebensgefährlich verletzt, als 
er mit ſeinem Kraftfahrrad in einen 
Kraftlaſtwagen fuhr. Er verfolgte 


ſind geſunken, 
Deutſchen Meſſingwerte haben in— 
folgedeſſen die Grundpreiſe für Meſ⸗ 
ſingbleche auf 2800 und für Meſ— 


und die Vereinigten angebracht werden mußten. Dafür 
wurden rund ſechs Wochen benötigt. 
Gleichzeitig ließ dieſelbe Geſellſchaft 
in Rotterdam 


einen anderen Kahn 


fingftangen auf 1750 Mark für 100 | reparieren, bei dem zwölf Platten im 
Kilogramm ermäßigt. Dahingegen | Boden erneuert und 21 abgenommen, 
wehrt fi der Stahlbund gegen Die | gerichtet und wieder angebracht wer: 
verbreitete Auffaffung einer Preis den mußten. Diefe Arbeiten waren 


ermäßigung für Walzeifenerzeugnifle | in zwölf Tagen erledigt 


und das 


bon 300 bis 500 Mark, und er for⸗ Schiff war am breizehnten Tage 


dert, daß man wartet, wenigſtens bis wieder betriebsfähig. 


Ende des Monat3, wo fi dahn zei- 
gen foll, ob überhaupt jegt jhon von 
einem Abbau der Preife wird geredet 
Schon aus diefen 





Durch die in 


| Rotterdam vorgenommene Reparatur 
find mindeftens acht Wochen gefpart = 
worden, mas bei den heutigen Dber= 
\theinfrachten einer Yrachteinnahme 


wenigen Beifpielen wird die allge: | yon 40,000 Mart entipricht. Durch 


meine Verwirrung offenbar, die ein 
tlares Urteil zur Zeit nicht zuläßi. 


l 
1 


\überhaupt nicht mehr mittun Tann 
und zu eriftieren aufgehört hat. Das 
‚zeigt fi am beutlichiten im Stra- 
ßenbahnweſen. In Altenburg, Nenn 


zur Zeit einen rajd dahinfaufenden und Würzburg, um ein paar Orte 


Autofahrer. 





Leute 


Es toſtet nichto, Dr. 
en wegen irgenb > 
n Kranfgeit vo 
Shwäde zu Zomjultie- 
ren. Die neueften Heil« 
 metboben für Mbeus 
er matiimus, Magen», 
BI, Lcberleiden, SKatarch, 
chronifde Strankheiten, 
Dlutftörungen, anitck 


Kranfe 







3 


dauernde Lohnforderungen der An— 


geſtellten den Fahrpreis derart in die 
Höhe ſchrauben müſſen, daß das 


Publikum nicht mehr mitmacht. Die 
Bahnen können aber den Fahrpeis 


‚diefe Befchleunigung der Arbeit in); — — —— 
T ge ä Holland alſo wurde die Geſellſchaft Das war eine angenehme Zukoſt, als 177 Fuß, ſind von Martin J. Ahern 
Außerordentlich viel zur Erhöhung | ;n den Stand gelebt, wieder zu ber: 'e8 noch genügend zu effen gab; heute, | zu $65,000 an die Chicago Title & 
dieſer Wirrnis haben die Arbeiter mit dienen; derdient fie, kann fie zahlen; 
ihren fortgeſetzten Forderungen höhe- und nimmt der Arbeiter Geld ein, Volt aber von ſchönen Phraſen nicht 
jter Löhne beigetragen. Die Folge it, fo ann er auch kaufen und ausgeben. |jatt. Die Erbitterung ift groß und anaressnenesenssnsneHee» 
‚daß eine große Anzahl von Betrieben | S, aber muß der Verluft an Zeit |deherrfcht die meiteften Kreile. : 
| doch irgendwie eingeholt werben, und | 
|der Leidtragende ift zulegt doch im: | 


mer ber, der den Verluft verfchulbet 
bat: der Arbeiter. 
Trotzdem foll ja gar nicht geleug> 


herauszugteifen, ruht der Straßen- net werden, daß die Arbeitsunluſt in 
bahnverklehr ganz, und in den gro⸗ Deutſchland ſchon beträchtlich abge— 
ßen Städten hat der Verlehr eine er⸗ nommen hat. Auf der anderen Seite Joſeph Peacod ſind ſechs von den 
ſchredende Abnahme erfahren. War: mieder werben fo fehmerzliche Ueber- jaht zum Nachlaß gehörigen Liegen- 


: Transatlantic Transportation Co, ie. 








> J . ud . * - . 
Spezielle Abteilung vom Schiff rejerviert. 
für unfere Najüten- und dritter Klaffe Paiingiere — Zivei, vier und fechs 
Betten Kajüten. 

TVirekte Gifenbahn. und Dampfer-Tidet3 von Chicago nad 


Basel, Buchs, Wien, Budapest, Arad, 


Temesvar, Lugos, Triest. 


Macht Eure Refervationen fofort, da unfer Raum auf dem Dampfer fehrell belegt wird. 
Evredt dor, jhreibt oder telephoniert für volle Auskunft. Raten, Paßvorſchriften uſw. 
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John W, Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 


1646 Zarrabee Str. Zeiepgon 
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mo es nichts zu ejlen aibt, wird das | Truft Eo. verfauft worden, 


— —— — 






(&ür bie „Ubendpoft”,) 


Tagebnenigleiten 
aus 


davenport und Umgegend, 


— 


| Bom Grundeigentumsmartt, 


Sechs Liegenſchaften des Nachlaſſes von 





Joſeph Peacock verauktioniert. 
Infolge Uneinigkeit unter den Er—⸗ 
ben des verſtorbenen Holzhändlers 


J 
| 


| 


Davenport, 24, Juni 1920. - 
| Die folgenden Delegaten der ver- 
‚um? Weil bie Bahnen buch ans |griffe der Ermerbälofen und Arbeitd- jchaften in der Grunbeigentumsbörfe |jhiedenen Sfatflubs werden dem 


Iunmilligen berichtet, daß man ber unter den Hammer gelommen und zu  Sfatfongreß in Chicago beimohnen‘ 


1 


Zutunft do nur mit Sorge entge- 
genfehen kann. Das Volt wird je 
denfalls jet felber bereits unruhig, 
und die Wahlen bringen möglicher- 


$459,764, um $222,000 unter dem Bom Davenport Commercial Efub: 
abgefhägten Wert, verkauft worden. |. 2. Hanann, 3. 3. Brand; von 
Ein Gebäude am Calumet und die |den Davenport Elfs: Otto Schrum, 
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Beginnen 
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|Liegenfchaft an der Ede der Peoria | Fred Gluek jr.; von — 
Davenport: John Pauf, Abert 
Eggert; vom Davenport Sktaullub 


Anzahl echter Talente, die ſich mit 


tende Krankheiten, 
Vorliebe in ihren Schriften des Platt= | 


Nerdenſchwäche, chro⸗ 
alle 


‚nicht herabſetzen, weil ſie ſonſt eine weiſe eine gröhere Erſchütterung, als und Van Buren Straße wurden zu— 
noch geringere Einnahme hätten, und ſich heute ſchon abſehen läßt. Die rückgezogen. Verkauft wurden: das 








































chen floß, wieder ſich zuwenden — 





Augenlicht 


— niſche, private u. al — eg 
deutfchen bedienen. ch nenne nut | und dody um Gotteswillen nicht don eine, a die Einnahme dedt heute in feinem | Srage wird jehr oft im Volte gehört: Wohnhaus 824 ©. Michigan VBoul.,|3. P. Maß, Martin Moenfen, $. 


einige, wie Augufte Schwanbed, Eliz | 


ihm ertränft w:rden möchte. 
fabeih Albret, Hedwig Rodat und 11h 


Um eine neue Charafteriftif it 
















ift 8, wad wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfivch oter laufen die Buchitaben 













derne ® lung, | einzi alle mehr die Kojften! 
wie Dr. Roß fie anivendet, bringen Die Ger has + zug d Ile ehr ie 8 ' 
fundbeit, Stärle und Xebenälraft zurüd, 


Grund 39 bei 108 Fuß, zu $210,667 


„Wie follen wir denn eigentlich wäh: | 
das vier⸗ 


. Oetzmann. 
Die Arbeiter handhaben ein ſeht jen? Wir haben die Rebolution da- an John L. Interrieden; 


Außerdem werden 
ſich noch eine große Anzahl 




















> 7 l . . . . «4 | Spieler 
Die Herren Cehöning, DBurmeifter, | teim Seien burteinenser? ec Ir | idie Magner-Biographie bereichert| Dad andaneignete Brarae Bei 014 | jmeifehneibiges Schwert, wenn fie| mals unterftüt und ung darauf ge: födige Gefhäftshaus 27-N. Frank: |der Exfurfion anfcliehen, , 
Köhn uſw., die prächtige Proben — ne —B worden durch — man wird erſtaunt veroiftung. — EE— immer und immer wieder auf eine | freut, daß nun alles beffer und bils | iin Straße, Grund 22 bei 80 Fuß, FR 


neuerer Dichtungen zu Gehör bradj- 
ten. Dazu wurden Lieber mit platt- 
eulſchem Seri gelungen, bie bon | 
neuem die Sangfühigteit der Sprache | 


5 53 Tr. Rob’ 2bjährige praftilde Erfa 
| fein! —gange jechsunddreiig Briefc, | eyesialift Sieret den Aranıım em lapeun ya 


; i Juli i | ei d ebrli 
‚die an eine {rau “ulie Ritter ge. erineeiden mn, meliaen en 
richtet waren, und die — ——— nichts, 
von Hausegger * ne Brud- fo Ekel, —* * * Leiden meiter 
mannihen Berlage Münden, ım Rein Beliberkift. De. | Bereiönet fo me 
Auftrage der Erben diejer Dame | nahtäffigen raus. Zunand au der⸗ 
herausgegeben bat. Nachdem für Dr.B. M. 
ihn gang überrafhend kommenden 


ROSS, Speziafifi 
Bruch; mit Zeifie Lauffot, die es 


Symptome von Augendefelten, Wir 
bejeitigen alle Augenbeihwerben nän;- 
ih und anf wilienihaftliche Weife, 
Ucber 40,000 befriebigte Aunden find 
genügender Beweis unlerer Fähigkeit, 
tür Eure Augen umfallend au forgen; 
unfere Preife find mäßig und wir ga— 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


Erhöhung ihrer Bezüge dringen. Jede | iger wird, und nichts ift geichehen.” |zu $29,447 an Samuel Hamowit; Das * 
ihnen — Zulage bedeutet eine | atfache ilt, daß = . Geiner Zeit |die Liegenfchaft an der Norboftede ——* —— 
der Lale und Franklin Str. und die In Colorado Springs befindet 
dahinter? liegende 219 N. Franklin ſich der Kellner John F. Chiapeelo 
Straße an Aler Friend und E. E. in Haft. Ein Armband im = 
Martin zu inögefamt $114,000; dad | von $5000, weldye8 er infemem 
Gefhäftshpaus 316 W. Wafhington | Befit hatte, veranlaßte feine ne 
Str, Grund 25 bei 180 Fuß, zujnahme. Wie der Häftling & ——— 
$90,550 an Abraham J. Franks; fand er das Armband imn 





| 
u : : 
"er | Steigerung der notwendigften Le= während des Krieges fo teuer ini 


bensbebürfniffe. Dabei vergißt det | Heutichland gelebt hat, mie eben jetzt. 
Arbeiter ganz und gar, daß feine die Leute find in vielen Fällen nicht 
Leiftung Heute nicht mehr dem ent= | mehr in der Lage, die rationierten 
fpricht, a8 er früher geleiftet. Det | gehengmittel zu faufen, weil bie be- 
Achtſtundentag iſt Deutſchlands Un⸗ hõrdlichen Preiſe ſich in bedenllichſter 
glüd; er ift bie n-Permanenz-Ets | Meife den Schleichhandelspreiſen an⸗ 





















ten. | 
Br Gipfel des Erreihbaren in | 
Fpiefem Spradhfeit aber mar ber (0 
 plattbentiche Gottesdienft im Dom, 
Der mandem als ein Wagnis erſchie⸗ 
fein mag, andern vielleicht als 























Eiabliert in Chicago 1892. | 
\ ’ i 24 Jahre auf demielben alten Sag. | 
nicht fertigbradhte, feinetwegen ihren | Ein grabnierter und fzenfierter Arzt feit 1882, 




































































































z Härung der Arbeitsunluft. So be | nähern. Das Volt erkennt, daß die |das breiftödige Gebäude 1709—11| 1917 vor dem Hotel Sherman 
u. er —* ag — rare Bagner | 35 Süd Dearborn Strahe. je einem Lande von Zen * an dem —— der W. Madiſon Str., Grund 40 bei = 
eiter nichte. ! Bi offen und ohne Sinterhalt, wie es er Notlage. Auch Hier werben einige | gegenwärtigen Machthaber liegt und 104 Fuß, an John BP. Duirt und! * Fünf Banditen, welche 
ber überrafhend, ja 2 ihm eigen war, dieſer Frau ſein sum ne ‚\Beifpiele da3 Gefagte deutlicher ma= = verlangt Yachminifter, es will) John %. Dolan 'zu $15,100. Beamte der Bundesregien 

Ip Dem mar gebrämgt. 00 und findet jdöne, hob un 10 bar. sis HEN. Zu der gleihen Arbeit, bie |Qeute in ber Regierung feet, Die mit | „Die Baulicteiten und das Grund« | gaben, beraubten geftern Pi 

— Tockommen Ten u Mei ehe ec u Eau | früßer bon gmei Yxbeitern in acht |Renntniffen aufwarten fönnen, nicht |ftüd an ber Gübofiede ber Lincoln |toIl in feiner Wirticaft 
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